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CeBIT '89: die Trends 


auf Compuiersoftware und Da¬ 
tenbanken, Eingebunden in 
Hardware und Betriebssystem 
der Rechneranlage stellt diese 
Identifikation sicher, daß der 
Computer weiß, wer ihn be- 
dient. Vielleicht hat bald der 
K6B keine Chance mehr... 

Besseres Preis-/ 
LeistungsverKältnis 

Im Markt für Arbeitsplatz¬ 
rechner setzt sich der Erfolgs- 
kurs dar Personal Computer 
fort. Das Hauptangebot bilde¬ 
ten auF der CeBIT die 
mehrplatz- und verbundfähi¬ 
gen 16-Bit- und 32-Bit-PCs mit 
Pfozessoren hoher Taktfrs- 
quenz. Be» ihnen ist der jahre¬ 
lang registrierte Preis verfall 
weitgehend zum Stillstand ge¬ 
kommen. Das Preis-ZLeistungs- 
verhältnis hat sich jedoch ge¬ 
bessert. Die Afbeitsspeicher- 
kapazitäten der meisten Mo¬ 
delle fangen mit 1 MByte an. 
üte Festplattenkapazität mit 20 
MByte und boi Diskettenlauf¬ 
werken mit 1 MByte. 

Zugleich setzt sich der Üben 
gang von den Fioppy lauf wer¬ 
ken im sVj-Zoll-Format auf das 
3 Va-Zoll-Format fort. Mit erhob- 
liehen Leistungssteigerungen 
warten die tragbaren PCs, die 
Laptops, auf. 

Computer und 
Kunst 

Professionell wie nie zuvor 
war die Kunstausstellung Art¬ 
ware auF der CeBIT vertreten, 

Die mit Computer, Laser und 
Elektronik nergestellten Aus¬ 
stellungsobjekte sollten be¬ 
sondere zeigen, wie einseitig 
die menschliche Wahrneh¬ 
mung ist und wie leicht sie ver¬ 
ändert werden kann. Die The¬ 
men reichen dabei von Kon* 
sumkrltik bis hm zur Entfrem¬ 
dung aller Kunstwerke. Die von 
der Siemens AG und der Deut¬ 
schen Messe AG unterstützte 
Arlware will besonders neue, 
noch nicht etablierte Kunstrich¬ 
tungen fördern. 

Als Geheimtip galten die bei¬ 
den New Yorker Künstlerinnen 
Lizanne Mernill und Soli Pier- 
ce. Sie zeigen mit spezieller 
Software auf bereitete Bilder 
von Schaufensterpuppen um¬ 
rahmt von alten Fensterrah¬ 
men. Die Motivs stellen verein- 


D ie Zukunft findet statt«. 
Mit diesem Slogan prä¬ 
sentierte eich Nixdorf mit 
dem Model! einer kleinen Fa¬ 
brik auf dem Computer Camp 
in Halle 19 der CeBIT, in dem 
gezeigten »Betrieb« wurden 
Uhren nach den individuellen 
Vorstellungen des Besuchers 
(>< Kunden«)- gefertigt. Der Weg 
von der Erfassung des Auftra¬ 
ges über Produktion bis hin zur 
Auslieferung konnte im Einzel¬ 
nen verfolgt werden. 

Ziel der Nsxdoirf Computer 
AG war die Demonstration der 
Fabrik der Zukunft: eine Firma 
bei der alle Arbeitsplätze und 
Maschinen durch moderne 
Datenve rarbeitung ver kn ü pft 
werden. 

Wie Behinderte in einem sol¬ 
chen Betrieb wieder ersetz¬ 
bar sein können, zeigte die 
Sanderausstellung «Neue 
Techniken für Behinderte« im 
Computer Gamp. 

Ein spezielles Eingabegerät 
macht es sogar Blinden mflfl- 


Joachim Jänecke: Camp 

soll zeigen, daß der Computer 
mehr ist als eine reine Text ver- 
arbeitungsmaschlne. Wir wol¬ 
len die vielen Einsatzgebiete 
demonstrieren.“ Fast 4 0 Fir¬ 
men und Verbände mit insge¬ 
samt 330 Mitarbeitern waren 
mit diesem Vorhaben beschäf¬ 
tigt. 

Das Angebot an Informatio¬ 
nen zu Aus- und Weiterbildung 
wurde mit einem interessanten 
Rahmen abgerundet. Es infor¬ 
mierte über die Kommunika- 
tionstechnik der Zukunft wie 
ISDN oder Des Mop Publi¬ 
shing, Es zeigte die Möglich¬ 
keiten des ccmpute runter- 
stützten Le rn en s aber auch d i e 
Freizeitgestaltung mit dem 
elektronischen Rechner. 

Das Auge dient ab 
SAKissel 

Die Netzhaut des menschli¬ 
chen Auges entscheidet bol 
der *Eye Dentification« der 
N u eiet rc n Ve n riebs GmbH d ar- 
über. ob sich Türen eines Si¬ 
cherungssystems öffnen. Zu¬ 
sammen mit einer physischen 
Zutrittskontrolle, zum Beispiel 
einer Personenschleuse, ent¬ 
steht sin optimaler Schutz. Ei¬ 
ne spezielle Version dieses Sy¬ 
stems kontrolliert den Zugriff 


Spiel, Spaß und Beruf: Auf dem Computer camp gab es eine 
Menge zu sehen und zu erleben. 


Wir stellen Ihnen die interessantesten Neuigkei¬ 
ten van der CeBIT vor. Von Computerkunst bis zu 
neuen Druckern war einiges geboten. 


Elke läßt sich In Zukunft erst vom Computer zeigen, oh ihr der 
neue Haaischnffl stehen wird. Dann greift der Friseur zur Schere. 


lieh, mit Textverarb Eit ungen zu 
schreiben. 

Wie sehr Computer das Ar¬ 
beitsleben varändern zeigte 
ein Friseur. Mil einer speziellen 
Videotechnik und dem Einsatz 
eines normalen PCs setzt er 
seinen Kunden und Kundinnen 
zuerst die gewünschte Haar¬ 
pracht auf einem Fernsehmc- 
nitor auf. Dann kann im ge¬ 
meinsamen Gespräch ent¬ 
schieden werden, ob der ge¬ 
wünschte Haarschnitt laisäch¬ 
lich gemacht werden soll. 

Der Computer in der Freizeit 
kam natürlich auch nicht zu 
kurz. Projektleiter Hans- 


Mit einem Amiga 2000 auf- 
bereitete, digitalisierte Bilder 
zeigte die Ausstellung Arlware 


8 Qifcü* 


Ausgabe 5/Mai 







zelte, einsame Wesen dar. Vie¬ 
le AusstellungsbesLieher zeig¬ 
ten sich von der Ausdrucks- 
kraft dieser Kunstwerke beein¬ 
druckt. Experten empfahlen U- 
zanne und Soli, sich für den 
Prix Ars Electronics zu bewer¬ 
ben. 

Bildtelefon für ISDN 

Siemens stellte auf der Ce¬ 
BIT ein Funktionsmuster eines 
k ü nf tigen IS D N- B i I d telefons 
vor. Voraussichtlich bereits En¬ 
de dieses Jahres könnte es in 
größerem Umfang entwickelt 
und auf den Markt gebracht 
werden, ln der Bundesrepublik 
wird der Telefondienst im IS DM 
wohl Anfang der 90er Jahre 
ein geführt. 

Transpirier kommen 

In der Bewältigung hoher 
Datenmengen hat der Parallel¬ 
betrieb kleiner Einchip- 
Rechner [Trans puter) neue 
Mög I ichketten hafte n. 

Professor Dr. W. Hahn von der 
Universität Pässau hat 55 ko¬ 
operierende Transputer zu ei¬ 
nem Metz zusammen geschal¬ 
ten, um in dem hoohparallelen 
Spezialrech ne r»Mu n Ich 51 m u- 
lation Computer« (MuSiC) digi¬ 
tale Systeme schnell simulie¬ 
ren zu können. 

"Transputerfarmen« setzt ei¬ 
ne Forschergruppe an der 
Fachhochschule Qstfriesland 
Zur BildverarbeJtung mittels 
ParelleJrechner ein, um bei¬ 
spielsweise aus einer Grafik¬ 
karte 1,7 Millionen Bildpunkte 
pro Sekunde zu übertragen, 
oder die automatische Be¬ 
stückung von Leiterplatten zu 
kontic liieren. 

Was ist ISDN? 

ISDN ist die Abkürzung 
für Hntegrateä Services Di¬ 
gital Network«. Übersetzt 
bedeutet es »Integriertes 
Service- und Datennetz. Es 
handelt sich hierbei um ein 
d ig Itales Ü be rfrag u n gs- 
netz, mit dem Texte, Spra¬ 
che und Bilder übermittelt 
werden können, 

Grundlage für ISDN bil¬ 
det das bestehende Fern¬ 
meldenetz, da$ von der 
Deutschen Bundespost di¬ 
gitalisiert wird. Ab 1993 soll 
Jeder Bürger der Bundesre¬ 
publik Zugang zu dem 
Übertragungsnetz haben. 

Oj&llF Ak'Mflll 'B-. Du Lujü'üüri der £h- 
ßfrlwä:', Hßnervserg LsKiknr -^rlaö. 








Ihr Georg Klinge 
Chefredakteur 


Schwarze 
<hafe 


N eugierig geworden, überprüfe ich 

anhand der angegebener Telefonnummer 
die Adresse: Fehlanzeige. 

Existiert nicht in Wien Das gleiche gilt für die Firma: nicht bekannt. Fündig 
werde ich erst bei Überprüfung der Kontonummer (natürlich). Die Bank hat jedoch keine 
Adresse des Kontobesitzers, da es sich um ein anonymes Konto handelt. 

Die Sache stinkt zum Himmel Da will jemand auf die Schnelle leichte Beute machen. 
Vielleicht gelingt es auch in einiger Fällen. 


allen Lesern, die ebenfalls 
I einen Brief dieser oder ähnlicher Art erhalten, 
I bei der Polizei Anzeige 
zu erstatten oder einen Anwalt zu fragen. Lassen Sie sich nicht Ins 
Bockshorn jagen. Mit einem guten Gewissen brauchen Sie gar nichts befürchten, und 
mit einem schlechten Gewissen ist der Schock vielleicht ganz heilsam. 


as Telefon klingelt. »Ein Leser ist in der 
Leitung«, so meine Assistentin, 
er hat Probleme mit einer Abmahnfirma.« 
»Ich seufze. Nicht der erste. Als ich mit dem besorgten Leser spreche, bestätig! 
sich mein Verdacht: Alle reden von der gleicher »Firma«. Was ist passiert? Irgend jemand 
in Österreich sieht sich den Kleinanzeigenteii der Comp uterzeitsch ritten 
durch und holt sich von dort Adressen. Hauptsächlich sind es Anbieter von Programmen. 
Diese erhalten bald ein Schreiben mit der Aufforderung, 

200 Merk auf ein Konto zu überweisen, ansonsten erfolge Anzeige wegen 
Verbreitung von Raubkopien. Solche Briefe erhallen auch Inserenten, die garantiert 
keine Raubkopien anbieten, sondern nur eigene Programme. 
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Ll Der Epson LX 950 


'zi Oer Epson Lü 550 



H) Der Slar FF 10 


E s waren immer nieder die 
zwei gleichen Meinungen 
zu hören - es gibt viel und 
es gibt wenig Neues auf der 
Messe zu sehen. Unser Ein¬ 
druck war, daß es durchaus ei¬ 
ne ganze Reihe, besonder für 
den C64, geeigneter neuer 
Drucker gab. 

Epson 

Bei Epson hat man m Be¬ 
reich der preiswerten Drucker 
(bis “E500 Mark) im wesentli¬ 
chen nur Produkt pftege betrie¬ 
ben. Diese hat es aber ; m De- 
taifi in sich. So wurde der LX 
650 (Bild 1} vorgestellt, der nun 
auch über einen Schubtraktor 
verfügt und dadurch eine 
Paper- Park- Funktion e rmög- 
licht Der Preis soll bei etwa 
603 Mark liegen. Ähnlich ver¬ 
hält es sich beim 24-Nadlet LQ 
5SQ (Bild 2). Auch er hat nun ei¬ 
nen Schubtraktor mit allen sei¬ 
nen Verteilen, beherrscht die 
GräJikauflösung von 360 x 360 
Punkten und hat als besondere 
Neuheit die Mikroschalter nun 
unter einer Knappe auf der Gc- 
häuseobgrseda. Dar Preis wird 
wahrscheinlich bei 1248 Mark 
liegen. 

Star 

Bel Star kündigt sich eine lei¬ 
se Revolution an. Lesse vor al¬ 
lem deshalb, weil die neuen 
Modelle FR 10 (Bild 3) (9 Na¬ 
deln) und XB 24-10 (Bild 4) {24 
Nadeln) sehr geräuscharm 
drucken. Eher auffallend und 
umfangreich sind dagegen die 
Le istungen d e r ne ue n □ ruc ke r. 
Der FR 10 ist mit 300 Zeichen 
pro Sekunde und 31 KByte Puf¬ 
ferspeicher sogar ein echter 
Schnellschretber, Ferner sind 
acht Schriftarien und zwei 
Emulationen fest eingebaut. 


Der FR 10 soll 1490 Mark ko¬ 
sten Noch leistungsfätüger 
und mh 1690 Mark auch etwas 
teuer Fsi der XB 24-10. Er hat 
g I e ich 16 Fo nts und dre i E m ula- 
tJenen eingebaut. Außerdem 
besitzt er ein ausgeklügeltes 
Papier fü h tu n gssyste m und 
kann mit Font-Karten erweitert 
werden Beide neuen Drucker 
lassen sich vom Anwender 
selbst in einen Farbdrucker 
umbauen. 

Brother 

De; Wandel vom konservati¬ 
ven Schreibmaschirienherstet 
l@r hm zum dynamischen Elek¬ 
tronik Konzern vollzieht sich bei 
Brother mit Emmer größeren 
Schr.tfen, Besonders gut für 
den kleinen Geldbeutel ist der 
neue M 1224L (Bild 5) geeig¬ 
net, Er hat einen 24-Nadel- 
Druck köpf, ist 162 Zeichen pro 
Sekunde schnei' und faßt sich 
dank seiner kompakten Maße 
problemlos neben jedem Com¬ 
puter unterbr ngen. Der M 
1224L kostet 1139 Mark. Viel 
Aufsehen erregte der neue M 
1824L {Bild 6), der n anspre¬ 
chendem Gehäuse mil LCD- 
Display sehr geräuscharm 
druckt. Er hat 24 Nadeln, fünf 
eingebaute Fonts und eine 
Vielzahl von Funktionen, zu 
denen auch die Möglichkeit 
gehör, das Papier zu »par¬ 
ken«; Außerdem sind gleich 
vier wichtige Emulationen ein¬ 
gebaut. Der Preis des M 1324L 
iiegt bei -=935 Mark. 

Panasonic 

Bei Panasonic kümmert 
man sch auch weiterhin er¬ 
freulich intensiv um den priva¬ 
ten Anwender. Mit dem KX- 
P1180 bietet Panasonic einen 
interessanten 9-Nadler mit ”92 


Zeichen pro Sekunde und 
sechs Sehr!ftarnen an Ein 
durchdachtes Papiermanage- 
ment und ein ansprechendes 
Desrgn machen den KX-P110Ü 
zu einem interessanten 
Drucker für den CG4-Besitzer. 
Der Preis liegt bei 656 Mark. 
Ein Test des KX-P116Q kommt 
in der nächsten Ausgabe. 

Robotron 

Das ostdeutsche Unterneh¬ 
men hat wieder fleißig an der 
Weile re ntwi c kl u ng sei ner 

Dru ckerf arhil ie g e a rbei tet. 

Noch dieses Jahr sollen die 
Modelle 6323 und 6324 auf 
den Markt kommen. Beide 
Drucker unterscheiden sich 
nur in der Druckbreite. Sie 
schaffen eine Druckgeschwin¬ 
digkeit von 165Zeichen pro Se¬ 
kunde und sind mit ihren neun 
Druck nadeln voll grafikfähig. 
Der 6323 wird voraussichtlich 
unter 800 Mark kosten. Auch 
an den Plotterbau hat man sich 
nun herangewagt und mit dem 
K 6416 ein recht interessantes 
Plottermodell mit acht Stiften 
zustandegebracht. 

Seikosha 

Sei ko sha bot wieder ein wei¬ 
tes Fetd von sehr preisgünsti¬ 
gen Druckern an. Neu ist der 
SP1600AI, der bereits jetzt im 
Handel erhältlich ist. Der SP 
16Q0AI druckt mit Semen neun 
Nadeln bis zu 160 Zeichen pro 
Sekunde und hat zwei Emula¬ 
tionen, Der Preis liegt bei 658 
M ark. Etwas ganz Besc nde res 
stellte man im Bereich dar Top- 
Dru c ker vo r. Der S L -230AI {Bild 
7) ig* ein sehr schneller 
Drucker (230 Zeichen pro Se¬ 
kunde}, der mit einer absoluten 
Novität aus gestattet ist. Alle 



E Der Seikosha SL-23ÜA! 




± Der Star XB 24-10 


druckerspazifischen Daten wie 
Schriftart, Schnittstelle, Emu- 
lation etc. werden auf einer ex¬ 
ternen kleinen Karte einge¬ 
stellt. Da die Karten mit zirka50 
Mark relativ preiswert sind, ist 
es möglich, für verschiedene 
Programme jeweils eine eige¬ 
ne Ke rte an zu lege n. Au ße rd e m 
bietet der SL-230AE noch eine 
ganze Menge von Sonderfunk- 
tionen. wie zum Beispiel einen 
Look-Modus, in dem die letzte 
bedruckte Zeile nach oben und 
wieder zurück gefahren wird- 

Commodore 

Sei Commodore stand na¬ 
türlich wieder alles im Zeichen 
des Amiga. Trotzdem konnte 
mar zwei neue Drucker ent¬ 
decken, die sich allerdings 
rech- zaghaft versteckten. Zum 
einen ist das der MRS 12240, 
ein schnelle: (220 Zeichen pro 
S e ku nde) 'arbdru c ke r m i; 
breitem Wagen und zum ande¬ 
ren der MPS 1230 (Bild 8), 
einen: kleinen preiswerten 
3-Nadler Der MPS 1224C ist 
hauptsächlich den Armiga 
konzipiert, arbeitet aber auch 
problemlos mit dem C64 zu¬ 
sammen, wenn man ein Inter¬ 
face verwendet. Ferner ist der 
MPS 1224C mit zwei Emu lat o- 
n^n ausgastatter. Die Preise 
für beide Drucker standen 
noch nicht fest. 

Der Trend 

Es war unverkennbar, daß 
immer wenige: Drucker spe¬ 
ziell für den C&4 angeboren 
werden. Wir halten dies aller¬ 
dings, für keinen Nachteil denn 
Drucke^ mit Centronics- 
Schnittstelle bieten mehr Lei¬ 
stung. So gesehen war die 
diesjährige CeBIT ein Eldora¬ 
do für Drucker-Fans, (ad/aw) 



iL Dar MPS 1230 
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Vor kuizem sind angeblich Hacker in geheime Com¬ 
puternetze in den USA eingebrochen und haben 
Informationen an den KGB weitergegeben. Wir 
schreiben, was bei den Ermittlungen herauskam. 



unbewaffnet 
und gefähriich? 


von Dirk Astrath 


lll^ ist überhaupt pas- 
UU siert? Der von Ge- 
IV heimdienstens&it lan¬ 
gem befürchtete Fall einer 
Spionage per Computer ist ein¬ 
getreten: Die bundesdeutsche 
Spionageabwehr hat nach In¬ 
formationen des Norddeut¬ 
sch on Rundfunks {NDR) nach 
mo n atel an gen E mn Fttlu n g e n 

mehrere Mitglieder einer 
»Hackergruppe*: enttarnt die 
jahrelang geheime Codes und 
Daten über Computerieitun- 
gen aus Rechenzentren der 
USA* Europas und Japans her¬ 
ausgefunden und an den 
Osten verkauft haben. Betrof¬ 
fen sind nach diesen Informa¬ 
tionen unter anderem die Ge¬ 
neralstab sdatenbank des Pen¬ 
tagon sowie die Großrechner 
des US-Kernwaffenlabors Los 
Alernos, der US-Weltraumbe- 
hörde NASA und Anlagen eu¬ 
ropäischer Ke rnfo rsc h u n gs- 
Zentren. Bisher unbeantwortet 
blseb die Frage, inwieweit es 
östlichen Geheimdiensten ge¬ 
lungen ist, mit dem erhaltenen 
Know-how in den westlichen 
m !ftärisch en Geheim b erei c h 
einzudringen. Die Angst vor 
dem Daten krau oder der Da- 
tenmanipulation per Computer 
wirrt deshalb als so gefährlich 
ein gestuft, weil die Abhängig¬ 
keit der deutschen Wirtschaft 
von Computer-Systemen enorm 
gewachsen ist: 

EH 4Q bis 50 Prozent aller Vor 
gange in den deutschen Unter¬ 
nehmen sind bereits compu¬ 
tergesteuert. 

■ Eine Bedrohung für Leib 
und Leben sieht Datensicher¬ 
heitsexperte Gliß für den Fall, 
daß Programme für CAD-Rech¬ 
ner (CAD - Computer Aided 
Des ig n „ com pute ruhte rstütz- 
tes Zeichnen) manipuliert wer¬ 
den. Durch geschickte Ände¬ 
rungen der technischen Daten 
könnten im schlimmsten Fall 

Wie hackt man? 

Gebäude in sich Zusammen¬ 
stürzen, Fabriken explodieren 
oder Flugzeuge herunterfalten. 

Damit so etwas nicht pas- 
siert, gilt seil Inkrafttreten des 
zweiten Gesetzes zur Bekämp¬ 
fung der Wirtschafte Kriminali¬ 
tät Im August 1986 das unbe¬ 
fugte Eindringen in einen 
Rechner, der mit einem gehei¬ 
men Paßwort gesichert ist, als 
Straftat. Werden dabei Daten 


ge löscht oder verändert, kommt 
die sogenannte Computer¬ 
spionage als zweiter Tatbe¬ 
stand hinzu, in ner Bundes re- 
publik Deutschland ist noch 
kein Hacker deswegen verur¬ 
teil 1 ; worden. Gegen einige Mit¬ 
glieder des Hamburger Chaos 
Computer Clubs (CCC) laufen 
aber Ermittlungsverfahren. 

Mit den SicherheitsVorkeh¬ 
rungen dieser Computer wird 
allerdings oft leichtsinnig um¬ 
gegangen, Nach Aussage ver¬ 
schiedener Kriminalisten än¬ 
dern viete Anwender noch 
nicht einmal das vom Herstel¬ 
ler vorgegebene Paßwort. Vie¬ 
le System Programmierer las¬ 
sen sich Hintertürchen offen, 
durch die sie immer schlüpfen 
können, selbst wenn sie die 
F’i ma verlassen. In einem sol¬ 
chen Fall ist es natürlich kein 
Problem, in einen Grüßcompu- 
ter einzubrechen und dort Da¬ 
ten zu manipulieren. Durch so¬ 
genannte »trojanische Pferde« 


werden dann Pa&wortdateien 
ausgelesen oder Eingaben 
von neuen Faßwörtern gespei¬ 
chen. Der Hacker muß diese 
»geklauten* Zugengsberechti- 
gungen nur noch an anderen 
Computern aus probieren, um 
in größere Rechnersysteme zu 
kommen. 

Dabei sollten Ste beachten, 
daß die große Mange der 
«Hacker^ normale Staatsbür¬ 
ger sind. dse nichts Kriminelles 
im Sinn haben. Oft werden in 
Zeitungen oder in Nachrichten 
die »schwarzen Schafe« einer 
Gesellschaftssehicht verallge¬ 
meinert: Hecker werden als 
Menschen dargestellt, die als 
Außenseiter im Halbdunkel vor 
monochromen Bildschirmen 
sitzen, dabei Drogen zu sich 
nehmen, rauchen und Alkohol 
trinken. Nur selten wird ge¬ 
sagt, daß es in jeder Gruppie¬ 
rung auch Außenseiter, Labile 
und vielleicht auch Kriminelle 
gibs. 


In letzter Zeit sind allerdings 
immer wieder Stimmen laut 
geworden, die besagen, daß 
der Hacker-Coup nur eine gro¬ 
ße Show ist. Wie soll man es 
sich sonst erklären, daß von 
den drei festgenommenen 
Hackern innerhalb weniger Ta¬ 
ge zwei wieder freigelassen 
wurden? Über eine Freilas¬ 
sung des dritten Hackers ist 
nicht bekannt, in I nsiderkrei¬ 
sen wird aber vermutet, daß 
sich auch dieser wieder auf 
freiem Fuß befindet. Einen wei¬ 
teren Punkt bringt der Hem- 

Alles nur Show? 

bürg er Chaos-Computer-Club 
ins Spiel. Sio sehen hinter dem 
vermeintlichen Zufall Metho¬ 
de: »Jedes Jahr kurz vor dem 
Messeereignis CeBIT wird ein 
$chiagzei enirächiiger Hacker- 
Skandal auf ged eckt. Das soll 
von anderen Gefahren ab len¬ 
ken. die Netze wie das ISDN 
mit sinn bringen,« 

Vor ziemlich genau einem 
Jahr weckte ein ähnlicher Zu¬ 
fall das Interesse von Compu¬ 
terfan s. S i cherh e itsöeamten 
und Politikern: Zu dieser Zeit 
wurde Steffen Werneiy in 
Frankreich verhaftet. Er sollte 
versucht haben, in Computer- 
Systeme e i nzu brec h e n - Auf der 
CeBIT werden dann teure Si¬ 
cher h e itssysteme angsp ri e ■ 
sen, die Hacker davon ebhai- 
ten sollten, iti Computer einzu¬ 
brechen. Es sieht also nach ei¬ 
nem gezielten Werbefeldzug 
aus, der durch die kostenlosen 
Nachrichten um die ganze 
Weh verbreitet wurde. Ob die 
deutschen Hacker nun wirklich 
Daten aus&pionterl haben oder 
ob der * Hacke rcöup* nur ein 
gezielter Schachzug war, wird 
man nicht mehr feststellen kön¬ 
nen, da Computer oft keine 
Spuren hinterlassen. 

Schreiben Sie uns doch 
einfach mal. ob Sieder Mei¬ 
nung sind, daß der Hacker- 
coup nur Show war oder ob 
Sie annehmen, daß d-e 
Hacker eine ernstzuneh¬ 
mende Bedrohung sind 
Markte Technik 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Hacker 
Hans-Psnsel-Str. 2 
ROIß Haar bei München 
Wir freuen uns schon auf 
Ihre Post. 

Eii: .grüBatlöll der Intorma-tonen siamrm 
aus rJnr V*Hi|3ii1gariBn VaJIbra HOST 
(oawiweftai. ’■ oL'i'i-Ofi 60 31 pua.- 
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Kleines schnelles Modem 


Klein, schnell und preiswert: Des »Avatex IZüGE^Müdem 


Von Xt rade g ibt es ei n neues 
Modem, Das * Avatex 1209E« 
wird momentan mit einer eng- 
Li sc h sprach i gen A Leitung u nd 
einem deutschen Netzteil für 
265 Mark ausgeliefert. Aussa¬ 
gen des Vertreiben zufolge 
soll es in Kürze mit einem 
Adapterkabel für den C 64 und 
deutscher Anleitung verkauf! 
werden. Das relativ kleine Mo¬ 
dem läßt sich nach dem Hayes- 


Stan dard (AI-Ko mm an dos) 
programmieren und arbeitet 
mit 3GQ und 1200 Baud Über- 
tragungsrate: Leuch tcfcoden in¬ 
formieren den Anwender. Zur 
Voreinstellung dienen im Ge¬ 
häuse-n ne re n acht DlP-Sch äl¬ 
ter (da) 


Xirnde, Martin Derc^' und Panrick Baridi. 
Csmpuior und DaleritecnniK '.'gnWflß-Weg B, 
SO DO HEin-Hurg 2fi 


Unsere Hotline ist ;-@don Tag 
(.außer am Wochenende) 
von 16 bis 17 Uhr besetzt. 
Hier bekommen Sie Aus¬ 
kunft zu 64 ? er-Artikeln r hier 
finden Sie Hilfe, wenn ein 
Listing aus der 64'er oder 
$ i n e m 64'e r-Son derheft 

Probleme bereitet. Wenn 
Si e P ro b le me naben: Rufe n 
Sie an oder schreiben Sie, 
Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Arger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt, in diesem 
Fall wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. (pd) 

MarktST&ühn V&r^g AG, fcl'&r-Hi*Im#, 
HanE-^in 5 nä.£^^S 2 -&Q13 Haar toi 
M^jnther. -Vpnigg biä Freitag von 16 bis 
17 uh-.Tei.oe3iX3-ia.e4c. 


Das Ge os-.'Mega pack 1« von 
Markts Technik 


Die 64'er-Hotline 


Monika Welzel hilft, 
wenn Sie nicht mehr 
weiter wissen 


«Datairans«.: Mit einem Kabel und einer Diskette fassen sich 
Daten vom C64/C128 zum PC übertragen 


5a = Föstfech 10 12 6ü 8630 Vülkiin- 
gan. lä 0®!V2&d91 


hören zum Beispiel auch Ams- 
ga und Atari ST) und e :0 C64 
mit Ori gtnalbe! riebssy ste m, 
Daiatrans kostet zirka 40 Mark. 

Joachim K\mzs Us IsrntclHilk Variri&b, 
nkslraBa 47. 450C [*irtT„inri, Tel. 0231.« 
2530 30 

hai sich der Veranstalter, die 
-Wiener Messen S Gong ress 
GmbH«, für einen sehr frühen 
Messetermin entschieden: 

vom 25 bi$ 29. April, wobei 
Donnerstags bis 20 Uhr geöff¬ 
net bleibt. Wir wercer die Mes¬ 
se Für Sie besuchen und gege¬ 
benenfalls übe' Neuheiten be¬ 
richten. (pd) 

Wiener £ Corners? GmbH. Me&se- 

Ül&iz I. A-ltrn Witn 7t 004^1 ^534 


Vom 19. bis 21. Mai findet in 
der Kongreßhalle Saarbrücken 
die »Meeom Saar« (Medien, 
Elektronik und Computer) 
statt. Diese Verkaufs- und IIn¬ 
formation sm esse ging aus den 
-Elektronik- und Computerta- 
gen Saär« hervor und wurde 
vorn September in den Mal ver¬ 
legt. Laut Veranstalter bietet 
die Messe einen bre ten Über¬ 
blick im Computerberelch und 
den »angrenzenden technolo¬ 
gischen Gebieten«, Heim- und 
Personal Computer, Prozeß¬ 
rechner und MehrplatzsySte¬ 
rne sollen von allen namhaften 
Herstellern präsentiert wer¬ 
den. (pd) 


Der Markt ^Technik Buch¬ 
verlag bietel mit dem "Mega¬ 
pack 1« für 59 Mark etwa ein 
Megabyte an Programmen, 
Zeichensätzen und Grafiken 
für Geos. Das Megapack ent¬ 
halt drei fast volle Disketten, 
au 1 ' denen sich etwa 190 Frint- 
fox-Zeichen Sätze >m Gecs-For- 
m nt bef i nde n Daz u kom mt e i n 
neuer Bitmap-Konverter, mit 
denn Sie Grafikbilder »stehlen« 
können, ein verbessertes Am 
passungsProgramm für Druk- 
kertreiber unter Geos und ein 
Konverter für Printfox-ZerchAn¬ 
sätze im Geos-Format. Alle 
Programme sind nur mit Geos 
VI .3, Geos 128 und Geos 2.0 
Jauffähig. Die Grafiken und ZeL 
chensätze lassen sich in jeder 
Gäos- 1 Version verwenden, (da) 


Merfcl S fech-iik BüUwias, H&iis-PinEel-Slr 
2 , 3D13 Har toi Mi.inübän, “fei. Dää*46i3-P 


Ein Megabyte 
für Geos 


Mefom Computer- 
taqe Saarbrücken 


»Datatruns« — 
vom C 64 zum IBM 


Für Auf- und Umsteiger vom 
C64, G128 oder Flus/4 auf ei¬ 
nen Personal Computer mit ge¬ 
normter serieller -Schnittstelle 
gibt e$ nun »Datat m ns«, ein 
Konvertterpskat zum Überspic^ 
len von Dateien. Im Lieferum¬ 
fang finden sich ein Verbim 
dungskabei vom Heimcompu¬ 
ter zum PC, eine Diskette mit 
der nötigen Software und ein 
01N -A4-B latt mit der Anlettu n g. 
So werden ausschließlich se¬ 
quentielle Dateien vom C64 
oder verwandten Computern 
zum PC übertragen. AufSeiten 
des PCs kann entweder mrt ei¬ 
nem beliebigen Terminal Pro¬ 
gramm oder mit DQS-Befehlen 
(MODE, CÖPY) empfangen 
werden. Eine Konvertierung 
(CBM-ASCII nach IBM-ASCII) 
erfolgt dabei nicht. 

Hard wäre voraussetz ungen 
sind ein PC mH genormter 
RS232-&chnittstell@ (dazu ge- 


IFABO '89 in Wien 


Österreichs größte Fach¬ 
messe HFabo« feiert in diesem 
Jahrein rundes Jubiläum: Zurr 
20. Mal präsentiert sie sich (mit 
a ng esch !o$sen er Sof twa re - 
messe "Programme) auf dem 
Wiener Messegeiände. Be¬ 
dingt durch die Konzentration 
von Feiertagen in Österreich 


12 -Wai* 
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Alles über 
die Floppy 


Im S^er-Sonderheft 41 
finden Sie eine Vielzahl von 
Informationen über das 
wlohtigste Peripheriegerät 
zum C64: das Disketten¬ 
laufwerk 1541. Ein ausführ¬ 
licher Kurs führt Sie in die 
Geheimnisse der Floppy 
ein. Sie erfahren alles über 
die Datenspeicherung aut 
diesem Medium und zu¬ 


sätzlich, wie Sie die Floppy 
effektiv für ihre Zwecke ma¬ 
nipulieren können. 

Dazu trägt beispielswei¬ 
se der * Diso-Wizard*, ein 
sehr leistungsfähiges Dis¬ 
ketten-Utility der Spitzen¬ 
klasse, bei. Mi ihm kann 
man Diskette nname und ID 
problemlos ändern sowie 
das Inhaltsverzeichnis und 
einzelne Directory-Einträge 
nach eigenen Wünschen 
um gestalten. Ein weiterer 
Leckerbissen ist ^ Di sc-Ba¬ 
sic*. Diese Sprachorwelte- 
rung mit 33 neuen Befehlen 
ermöglicht Ihnen den kom¬ 
fortablen Umgang, mit der 
FSoppy. Die neuen Befehle 
machen Schluß mit dem 
bisherigen Floppy-Kauder- 
welach. Mit vielen weiteren 
nützlichen Anwendungen, 
Tips und Tricks fernen Sie 
das Diskettenlaufwerk und 
die Datasette zu beherr¬ 
schen. 

Das Sonderheft 41 finden 
Sjo ab dem 28, April an Ih¬ 
rem Kiosk. 


Radioaktivität»- 


Genhron Instruments biete* 
eine umfangreiche Palette von 
Meßgeräten und Hardware, die 
es erlaubt, mit Hilfe eines C 64 
(wahlweise mit einem Personal 
Computer) genaueste Radio- 
aktivitätsmessungen durch Zu¬ 
fuhren. Genftron stehi dse 
Häuptanwendungsgsbfefe im 
preiswerten Aufbau eines - bür¬ 
ge rnahen Frühwarnsystems*. 
Der C 64 protokolliere dabei die 
radioaktive Belastung der Luft 
über einen längeren Zeitraum 
hinweg. Der Meßfühler werde 
mit entsprechender Hardware 


betriebsbereit und anschluß- 
fertig geliefert, der Preis liege 
be rund 1200 Mark. Die Ein¬ 
richtung eines flächend ecken¬ 
den MeSnetzes sei so einfach 
und preiswert zu realisieren. 

(Pd) 

Oenltran In Strumen 5 Ombh, HearairaBe US 
fltMO Fran|r|urt SO. Tel. G 6 OT WÜ 44 



Am 6. Mai ah 8.30 Uhr findet im 
Messezentrum Nürnberg der 
diesjährige Computer- und 
Amateurfunkflohmarkt »Flotro- 
nica* statt, (pd) 

rÜtroiTORi HsnsKamrnler^DJß WB], Lfl.iirenl!- 

vhü asm öO 



Hardware zum Messen von Radioaktivität für C64 und Personal 
Computer bietet Genitron Instruments 



Für alle angehenden 
Sportboot-Ski ppar ? die neben¬ 
her auch einen G64 besitzen, 
bietet -Videosail« jetzt «das 
Programm, das den Heimcom- 


auf dem Wasser auswählen 
Von der einfachen Spazierfahrt 
b i s zur zu fa I l$g e n eratorgesteu* 
erten Kollision Situation ist al¬ 
les vertreten. Der Bildschirm - 
also der Erfassungsbereich 
des Radars - läßt sich dabei in 
drei Stufen umschalten. Die Si¬ 
mulation erfolgt in Echtzeit. 



Das Programm, das den C64 »im Faltreland eines Bootes 
macht«: Dar Radar-Simulator von Videosail 


puier zum Fahrstand eines 
Bootes macht*. Der Radar- 
Simulator unterstütze durch 
grafische Simulation das Erler¬ 
nen der Sporfbootfehrt mit Ra¬ 
darhilfe, Seekarten ergänzen 
die Software, Nach Laden und 
Sterten von -Rasln> kann man 
mehrere, nach Schwierigkeits¬ 
graden gestaffelte Situationen 


Vom gleichen Anbieter gibt es 
auch wehere Programme zur 
Ausbildung von Wasserratten, 
bete p ie Isweise * Amt! i c h e r 

S po rtbooitü h rensoh ei n« u nd 
»BR-Schein« Die Programme 
kosten je 49,90 Mark- (mf/pd) 

VKteosgll MMJertaervtoe 0rntiH. H nnpr^rp- 
B* 9 , 2l1E HärtSIttÜ-ASirtClW*, TW. 04165/ 
53 Ql-£ 


Commodore erfolgreich auf 
allen Gebietea 


»Jeder zweite Computer in 
Deutschland trägt das Com- 
modora-Zeichen« - Winfried 
Hoffmann, Vorsitzender der 
Geschäfteleitung der Commo¬ 
dore Büromaschinen GmbH, 
freut sich über ein sehr erfolg¬ 
reiches erstes Geschäfte Halb¬ 
jahr, Allein die deutsche Ver- 
triebsgesellschaff habe ein 
rundes Drittel zum Welt Umsatz 
beigetragen. Der Umsatz In 
der Bundesrepublik sei um 20 
Prozent auf 299 Millionen Mark 
gestiegen. Mit diesen Zahlen 
legt Commodore Deutschland 
das beste Ergebnis für ein Ge¬ 
schäftshalbjahr seit 1984 vor. 

Mil53 460 verkauften Perso¬ 
nal Computern in sechs Mona¬ 
ten sei der Marktanteil derart 
gewachsen, daß das Frankfurt 
| ter Untern eh men nun seine 
| Position als Marktführer unter- 
§ streichen könne. Darüber hin- 
S. aus sei der Heim com puter¬ 
markt unerwartet expansiv ge¬ 
wesen, Gommodore hebe von 



Winfried Hoflmann: »Jeder 
zweite Computer in Deutsch¬ 
land irägt das Commodore- 
Zeich en¬ 
den Modellen Amiga 500, 
C128 □ und 064 insgesamt 
über 320000 Einheiten ver¬ 
kauft, davon mehr als 245 000 
C64/C12SD. (ad) 

Co mm ode re BürooH^ohinnn GmbH, Lymer- 
^ra&= 6300 Fr&nkJurl 71 , lei. ff 6 k' 5 S 334 
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Camps - wer bietet mehr? 


»Mit Spaß und Erfolg 
spielend programmie¬ 
ren lernen« - das ver¬ 
sprechen auch in die¬ 
sem Jahr »CempU- 
Camp« in Hamburg und 
»Computer World« in 
Freiburg im Breisgau. 

von Peter Pfliegenstiörfer 

I n der Praxis scheint e$ nach 
dem glaichen Schema ab- 
zulaufen: Dar Sohn (oder 
die Tochter) möchte ins Com- 
puterferiencamp, und es gilt, 
tim Eltern davon zu überzeu¬ 
gen, daß dies eine sinnvolle 
Geldausgabe ist - denn billig 
ist der Spaß mehl, Wir haben 
das Angebot der zwei größten 
deutschen Computerferienan- 
bieter - CompuCamp und 
Computer World - unter üre 
Lupe genommen. 

Gehen wir alphabetisch vor: 
Das Angebot von CompuCamp 
ist mehr als umfangreich. In 
insgesamt vier Camps (von der 
Nordsee bis Überb ayern) er¬ 
wartet den Interessenten ein 
ausgesprochen breites Kurs¬ 
angebot: Es reicht auf der 
Computerseite vom Basic- bis 
zum Turbo-Pascal-Kurs, von 
Lego bis Maschinensprache. 
Recht großzügig auch das Frei- 
zeitangebot: Reiten, Drachen¬ 
fliegen, Windsurfen, Bogen¬ 
schießen und so fort - cfre Wahl 
dürfte hier schwerfallen, auch 
wenn nicht alle Kurse in allen 
Camps angeöoten werden Die 
Preise smd abhängig vom ge¬ 
währen Camp und beginnen 
bei 675 Mark pro Woche, der 
teuerste Aufenthalt schlägt mit 
795 Mark zu Buche. Bleibt man 
länger, wird es günstiger: Für 
4 Wochen Aufenthalt muß man 
zwischen 229S und 2595 Mark 
hi fliegen, pro Woche also 575 
bis 6SÜ Mark. Die Preise bein¬ 
halten den Camp-Aufenthalt 
inklusive einem Kurs, für einen 
Zusatzkurs sind 315 Mark pro 
Woche zu zahlen. Bei Interes- 
se am CompuCamp-Angebot 
empfiehlt sich in jedem Fall, 
weitere Informationen (und be¬ 
sonders den kostenlosen Kata- 
Sog) beim Veranstalter selbst 
einzuholen, da es diverse Son- 






Ein ausgewogenes Verhältnis m Freizeit- und Computeraktiuilä- 
teil io schaffen, gehört zur Kunst der Camp Veranstalter 


de^angehete gibt (Preisnach¬ 
laß bei mehreren Buchungen 
im selben Umschlag., Sonder¬ 
preise etc.). 

Bei Computer World in Frei- 
bürg sicht es etwas anders 
aus. Es fällt zunächst einmal 
auf, daß Computer World billi¬ 
ger Fat: Mit BIO Mark pro Woche 
(plus BO Mark für Freizeitakt'vl- 
tätem ist man dabei, weitere 
Kosten entstehen laut Auskunft 
des Veranstalters nicht, selbst 
ein »American Sports-Kurs ist 
im Preis enthalten Dafür ist 
das Angebot kleiner: Es gibt 
nut ein Camp, und zwar in Frei- 


»American Sports« - 
Skateboard ist auch dabei 


Die Grundidee: Computern 
in angenehmer Umgebung 

bürg im ßreisgau, Auch finden 
die Kurse nicht über das ganze 
Jahr verteilt in den Ferien fetatt, 
sondern nur in den »großem, 
den Sommerferien. Wie man 
uns mitteilte, denke man je¬ 
doch über ein Winterangebot 
nach. Was Unterbringung und 
Kurskonzept an geht, scheint 
es deutliche Parallelen zum 
Hamburger Vorbild zu geben: 
Kleine, fugend gerechte Räu¬ 
me, Vollpension, Betreuung 
rund um die Uhr. 

Das Kurs an gebot präsen¬ 
tiertsich Knapp, jedoch keines¬ 
falls uninteressant. Computer 
World garantiert, daß die Un- 
temchtsgruppen aus maximal 
zehn Teilnehmern bestehen 


und darüber hinaus jedem Teil¬ 
nehmer ein eigener Computer 
zur Verfügung stehe. Unter¬ 
richte! werden an fünf Tagen 
Insgesamt 20 Schulstunden. In 
diesem Jahr soIlei neben drei 
Basic-Kurssn auch zwei Kurse 
in Maschinensprache, zwei in 
Tzbc-Pascal sowie ein Perso¬ 
nal Computer- und zwei Ami- 
ga/Atari-ST-Kurse stattfinden. 
Außer den American Sports- 
Kursen ist die größte Attraktion 
sicher ein Panorama-Runddug 
über den Schwarzwaid an 
Bord einer Cessna 172. Um ei¬ 
nen genauen Überblickzu er¬ 
halten, empfiehlt sich auch bei 
Gom pu ier World das St ud i eren 
des kostenlos erhältlichen Pro¬ 
spekts . Eine Zusammenfas¬ 
sung der Termine beider An¬ 
bieter finden Sie in der 64‘er- 
Ausgabe 4/89, 

Um die in der Überschrift 
gestellte Frage -wer bietet 
mehr?« zu beantworten: Ohne 
Zweifel ist CompuCamp in 
Hamburg die Nummer 1 der 
Co mp ute rf e ri en antoeter, das 
betrifft das umfangreiche Kurs- 
und Fneizebangebot ebenso 
wie die Anzahl der Camps. Be« 
der Nummer 2, Computer 
World in Frei bürg, scheint alles 
em wenig kleiner: nur ein 
Camp, weniger Yer an sta (Jüngs¬ 
ter mine, ein erheblich kleine¬ 
res Kursangebot-, aber auch 
niedrigere Preise - billig sind 
natürlich beide nicht. 

Übrigens: Einer unserer Re¬ 
dakteure war vor einiger Zeit 
im Camp Westen(Veran¬ 
stalter: ComouCamp), Seine 
Erfahrungen können Sie in der 
nächsten 64'er lesen. Das 
Computer Wcrld-Camp in Frei- 


Freizeitreiuier von Computer 
WdfJiJ: Ein Rundflug 

bürg werden wir uns in diesem 
Jahr auch noch ansehsm die 
Reporäage finden Sie in einer 
der nächsten 64 ? er. 

CpmpuCflrpjn. Gaeeliflchflrit 1i!r Coniputede- 
rier- L-fid EDV-AirSÖildun^ rnbhi, Wcdnltr Lar£ ■ 
sMe aa, ztü D htemburg Eö. Td d 4&'B1 1Q&1 
Cörtl puler War" d mbH, Cbrnpulörl^w em 

uiM EÜH.-'-Aj^gpikjjng, Hunstig QZX 7E0D 
Frwbur^ Im Brtts&su, Tel. G761M477fi 
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CeBIT war ein Hit 

Sch finde Messen tottl So¬ 
eben von der CeBIT eingetrof¬ 
fen, trauere ich den Tagen in 
Hannover nach. Tagsüber von 
zahllosen Besuchern umringt 
und von schmerzenden Füßen 
geplagt, war abends alles ver¬ 
gesse n. D u rchtanzte Mächte in 
der Sagwan-Di sco *Iurba tha 
Budda« mit unserem Spielern- 
dakteur Andrew Draherm sorg¬ 
ten für die nötige Entspan¬ 
nung. Beim Tanz trafen wir vie¬ 
le Kollegen aus dar Branche - 
Firmentreffen einma ganz an¬ 
ders. Die Streifzüge durch 
Hannovers Lokalszene mit un¬ 
serem Chef Georg Klinga 


steckten uns am nächsten Tag 
besonders in den Gliedern, All 
unseren Lesern, die diesmal 
dte Gelegenheit versäumten, 
uns in Halle 7 persönlich zu be¬ 
suchen, möchte Ich raten: Auf 
zur CeBIT 1990! 

Briefflut 

Waaahnsmn! Die riesige Re¬ 
sonanz zu un$emm Spieler- 
Wettbewerb aus der Ausgabe 
2/S9 hat uns total überrascht. 
Wie Ihr Euch vielleicht erin¬ 
nern könnt, suchten wir 
Deutschlands besten Spieler. 
Doch aus allen Teilen Europas 
(S c hwei z n Ösie rrei ch. D äne- 
mark, Finnland und sogar der 



Arnd Wüte gier, unser Btx-Speziaiist: »Sfr? 


ich gut.« 


Btx schlügt ein 


Bildschirmtext, unser jüng¬ 
ste s I nformatio ns mediu m, 

üb srt ri fft alle E p^a rtu n ge n. Di e 
Steigerungsrate ist enorm, im¬ 
mer mehr Btx-Teilnehmer nut¬ 
zen jetzt auch den Service von 
Mai kt & Technik. Die Möglich¬ 
keit, günstig an die Software 
des 64'er-Magazins zu kom¬ 
men. ist der Super-Knüller, 


Kommentar unseres Btx-LeF 
lens Arnd Wängler: »Btx? Find 1 
ich gut.* Einen kleinen Wer- 
mutstropfen gibt es leider. Die 
Flut an Btx-Anfragen ist zu 
groß für zwei Redaktionsassi- 
stentinnen. 

Naht daher bitte Verständnis 
für etwas längere Beanlwor- 
tungszeiten. 



Hallo, ioh bin Brigitte Bobenstetter. Redaktionseosistentln des 
64'er-Magazins. Ich hin Eure Schnittstelle zur Redaktion. Ab 
sofort werde Ich Euch regelmäßig Neuigkeiten, Tips. Trends, 
Termine und Gerüchte aus dem GWteam verraten Schreibt 
mir, wes Euch interessiert ich werde es für Euch ausspfonteren 

... Eure Brigitta 


Türkei) kamen unzählige Ein¬ 
sendungen. Briefe, Bilder, 
Dias,. Hardcopies und sogar 
Filmet!) der Highsoore-Liste 
von den Spielen -Jinks- oder 
»Katakis* sprengten unseren 
Briefkasten. Die Vielzahl der 
Einsendungen läöt auf einen 
heißen Endkampf hoffen. Lei¬ 
der wurde uns vereinzelt in 
Briefen mitgeteilt, daß einige 
Joysticks die Kämpfe nicht 
überlebten. Die Bekanntgabe 
der Endausscheidung erfolgt 
in Ausgabe 7/39, 

Messestreß 

Peter Pfliegensdörfer als ra¬ 
sender Reporter! Unseren 
Aktuell-Redakteur Peter er¬ 
blicken wir zur Zeit sehr selten 
in der Redaktion, Ständig auf 
der Suche nach brandheißen 
Informationen fegt er über 
Deutschland hinweg. Didacta, 
Systems, HobbyTronic, Elektro¬ 
nik Börse, fast keine Messe ist 
vor ihm sicher... Sollte er Euch 
über den Weg laufen, schickt 
Ihn doch mal in die Redaktion. 



Peter packt schon wieder ein¬ 
mal seine sieben Sachen. Auf 
gehrt zur nächsten Messe! 


Wer ist Sam? 



Sam aus Wörth verstärkt ab $0* 
fort die B4er-Redaktion. Er ist 
Euer Fachmann Für Grafik. Doch 
wieso heißt Sam Sam? Ewer 
Spion ist sehen in Aktion. 

«Hallo, ich bin dör NeueJ« 
Spracht und stand lächelnd 
vor min Eine Mischung aus 
Paul Newrran (wahnsinnig 
bleue Augen) und Raimund 
Harmsdorr (Stoppo!hart). Das 
war meine erste Begegnung 
mit unserem »Neuen*. 

Matthias Fichtner aus Wörth 
-wo bitte ist Wörth? - verstärkt 
unser &4 1 er-Team ab sofort. 
Sam, so sein Spitzname, über¬ 
stand ein I4jübriges »Schulfe¬ 
gefeuer« {eigenes Zitat), das er 
aber mit dem Abitur Höschen¬ 
konnte. Seme Computererfah¬ 
rungen sammelte er mn einem 
VC 20 und dem CG4. Sam en¬ 
gagiert sich bei uns für Grafik, 
Musik und Tips & Tricks zum 
C 64. Wie Ihr schon in Ausgabe 
4/89 lesen konntet„ hat er auch 
das »64'er-Longplaw über¬ 
nommen. Aber besonders auf 
dem Gebiet der Grafik wird er 
uns wohl einiges vorzeigen 
(vorzeichnen?) können, 
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AK T UELL 


Die Clubkiste 


Ciutradressen und noch 
mehr Clubadressen - das ist 
oft schnelle Hilfe in vielen 
Programmierer- und 
Anwender-Nöten. 



L etzten Monat habe ich an* 
gefangen, die Clubkiste, 
anders als bisher üblich, 
als buntes Informationsforum 
vörzustelteri- Wir können zu¬ 
sammen viele Aktivitäten auF 
die Beine steten. Vielleicht 
halfen ein paar Anregungen 
von mir werter? Gerne würde 
ich als alter Science-fiction- 
Fan von SF-Clubs hören {und 
lesen), die sich in irgendeiner 
Form auch mit dem Computer 
befassen, am besten natürlich 
dem C 64 oder Ci28, Das kann 
vielseitige Beschäftigung sein, 
von * normalen* Daten Verwal¬ 
tung (Club-Bibliothek, Club- 
Adressen} über SF-Lexika auf 
Diskette bis hin zu detailgenau¬ 
en Stern enkarten in hochauflö¬ 
sender Grafik. 

Noch so ein Randgebiet ist 
die Musik: Sicherlich gibt es 
noch Hunderte von Musikgrup¬ 
pen, die den GG4 als MIDI- 
Computer ein setzen. Vielleicht 


bringen ein paar Sätze In der 
CJubkiste zusätzliche Fans 
oder den lange ge$uchten Key¬ 
boarder und Computer- 
Fachmann! 

Jetzt aber möchte ich den 
Co m pu terci ub Ge I senk! r- 
chen zu Wort kommen lassen - 
es sind übrigen recht medien- 
gewänne Computer-Fans, wie 
mehrere bereits erschienene 
Artikel in der Ruhrgebietspres¬ 
se beweisen. 

»Hacker? Nein, von wegen, 
bei uns geht es in jedem Fall le¬ 
gal zu. Sicherlich machen wir 
auch DFÜ {Datenfernübertra¬ 
gung mit dem Computer), aber 
beimComputerckib Gelsen kir- 
chen 'CCG 1 geht es absolut le¬ 
gal zu. Auch Raubkopien kom¬ 
men für uns nicht in Frage - ist 
jg auch nicht nötig, gerade 
beim C 64 gibt es soviel Public 


Domain-Software, daß dar 
Tausch von Raubkopien nicht 
nur illegal, sondern auch unnö¬ 
tig ist. 

Unser Hauptanliegen ist die 
allgemeine Weiterbildung im 
Umgang mit Computern. Des¬ 
halb bieten wir auch verstärkt 
Programmierkurse für unsere 
Mitglieder an. Natürlich spielt 
auch Hardware bei uns eine 
wichtige Rolle. Basteleien 
ebenso wie Reparaturen. 


Auch sonst läu*t bei uns eine 
Menge. So hatten wir zum Bei¬ 
spiel schon einmal den Gel¬ 
sen kärc h en er Kripo-Speziak- 
sten zur Abwehr von Com Pu¬ 
ter-Kriminalität als Gastredner. 
Sein Thema; Urheberrecht 
und Copyright. 

Wir haben auch eine eigene 
Club-ZeitschrifL sie heißt ‘Hei¬ 
ße Bits 1 . Zur Zeit erscheint sie 
noch vierteljährlich. was sich 
aber schon bald ändern 
könnte. 

Es gibt nur einen weitver¬ 
breiteten Computer und das ist 
der C64. So haben auch die 
meisten unserer Mitglieder 
dieses Gerät. Natürlich sind 
aber auch noch eine Menge 
andere Computer-Typen ver¬ 
treten: C 16, C 116 und Plus 4, 
VC £0, C120, Amiga, Atari 800. 
Atari ST MS-DOS-Gom puter 


(XTg und ATs)., Schneider Joyce 
und CPC und auch Apple II, 
Wir haben mittlerweile gut H3Ü 
Mitglieder, und da sind wir 
auch schon bei unserem größ¬ 
ten Problem. Wir sind zwar ein 
eingetragener Verein, sind zu¬ 
dem so gut organisiert, daß es 
professioneller kaum noch 
geht. Nur einen eigenen Club- 
raum haben wir nach nicht. 
Vielleicht kann uns ein 64'er¬ 
be ser einen Tip geben? 

Zur Zeit treffen wir uns ein¬ 
mal im Monat in unserem Ver¬ 
einsheim, der Gaststätte 
Basch an der Kurt- 
Schumacher-Strafle 143, di¬ 
rekt am Stadion (Glückauf- 
Kampfbahn) von Schalke 04 in 
Gelsenkirchen. 

Mitmachen kann bei uns je¬ 
der, der Spaß an Computern 
besitzt Grundlagen übet die 
noch recht neue Technik der 
Computer erfahren oder ein¬ 
fach nur etwas fachsimpeln 

Hier gibt's Clubs 

A.B.B.U.C. 0.V. , W. Burger, 
Wieseh enbach 4a, 4352 
Herten 

Amiga Club Gummers¬ 
bach, Postfach 340242, 
5270 Gummersbach 

Amiga User Club, Grteis- 
bargerslr. 16, 4370 Marl 

CG Dülmen, Lars Neujeffs¬ 
ki! Teigen kamp 16, 4406 
Dülmen 

CCI Computer-Club Inter¬ 
national, Dorsten er Sir, 31, 
4350 Recklinghausen 

C FS-Com puter-C I u b. M. 

H ovestadt, K i rchstr. ■ 25, 

4636 Clarholz 

Com puteir-Glub Bruchsal, 

F. Keller, Stirumsfr, 16,7520 
Bruchsal 

Main st ream -U ser-Ct ub, H „ 
Berghof, Rosegg erste 5, 
5600 Wuppertal 2 

PD-ClubPDCGp Dieter Will, 
Postfach 2324, 2350 Neu- 
mün$ter 


will. Unsere Aufnahmegebühr 
beträgt für Schüter r Jugendli¬ 
che und Studenten 10 Mark, 
für erwerbstätige Erwachsene 
20 Mark. Unser Monatebeitrag 
kostet auch nicht die Welt: 
Schüler Sludeuten und so wei¬ 
ter zahlen 3 Mark, der Rest 5 
Mark. 

Unsere Mitglieder kommen 
nicht nur aus Gelsenkirchen, 
sondern aus dem halben Ruhr- 
gebiel, und zwar aus Essen. 
Bottrop, Herne, Westerholft 
Marl, Bochum, Casrrop- 
Rauxel. Wan ne-El ekel und so¬ 
gar aus Olfen. Kontaktadresse 
ist die von unserem Vorsitzen¬ 
den, dem Jürgen Imann. Er 
wohnt in der Bulmkeretr. 143 in 
4650 Gal sank irchen, Telefon 
02 09^234 55 und 02 09/23467. 

Und jetzt warten wir auf 
Euch!« 

Clubs außerhalb 
der BRD 

ChipsI Computer Club 
Herr Zoffl 
Hüllandstr. 2 
A-102G Wien 

CCM Computer Club 
Montfort 
Rene Hörmann 
Postfach 106 
A-GSQQ Feldkirch 

Computerclub Arnhem 
H, A. Gosterink DMS 
Herr Jager 
Postfach 5068 
NL-6Ö02 EB Arnhem 

VXCO-Comp uterc I u b 
Oieg Kaufmann 
HaupteTr 66 

CH-4566 Kriegstetten-SO 
Comp uterf reunde-C I u b 
H. Rüdisühli 
Hauplstr. 54 
CH-9436 Ba lg ach 


Soweit also der Computer- 
Club Gelsenkirchen. Vielleicht 
will sieh BuerCiub auch einmal 
hier etwas ausführlicher ver¬ 
stellen? Dann schickt mir doch 
einen Texä mit ungefähr 3000 
Anschlägen über den Club, na¬ 
türlich auf Diskette. Verarbei¬ 
ten kann ich 1541- und MS- 
DQS-Format. Dann brauch ich 
noch Farbdias von Euren Club¬ 
räumen mit ein paar Mitglie¬ 
dern und, wenn vorhanden, ei¬ 
ne Clubzeitschrift mit wichti¬ 
gen Daten, zum Beispiel Mit¬ 
glied erzah I, Mo n atsbei trägen 
und so weiter. Vielleicht seid 
Ihr dann schon nächsten Mo¬ 
nat dabei! {ap) 
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neuen Super-Drucker-Generation an. 


Wo liegen ihre Stärken und Schwächen? 


eine technische Weiterent¬ 
wicklung der 24-Nadel- 
Drucker SL-BOAS (Test In Aus¬ 
gabe 1/87) und SL-BGVC(Test 
In Ausgabe 10/37). Er besitzt 
deshalb das gleiche Gehäu¬ 
se und fst von außen nur 
durch das Typenbezeich- 
mingssthilb von seinen zwer 
Vorgängern zu unterschei¬ 
den. Auf der Vorderseite Jäh 
finden sich vier Funktionste¬ 
sten und zwei Leuchtdioden. 
Rechts ist der Papierdreh" 


knöpf und ein Hebel für den 
hal bau io n?a Le sehe n Ünze I- 
biatteinzug. Auf der Rücksei¬ 
te des Druckers sind zwei 
Mi k rösch alter-Reiher; sowie 
ei ne Centrenrc s-Soh nittstel- 
te angebraehi. Das Farbband 
ist in einer großen Kassette 
integriert und verursacht 
schwarze Finger beim Einte- 
gen. Der aufgesetzte Schub¬ 
traktor transportiert auch 
dickeres Papier sowie Durch- 
schlag papier sehr präzise. 


Der brandneue 
Panasonic KX F1124 
ist der Herausforderer 
des bekennten r 

Seicosha SL-BQJP 
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U nser Dueü zwischen 
zwei hochkarätigen 
Dnicfcern der24-Nadel- 
Zunft verspricht spannend 
zu werden. Kontrahent eins 
ist der Panasonic KX-PT124, 
Er ist für 1243 Mark im Handel 
erhältlich und wird als be¬ 
sonders bedien ungafreund- 
lieh angekündigt. Sein Ge 
gen Spieler Ist der bereits für 
893 Mark erhältliche Seiko- 
sha SL-8QIP. ein leistungsfä¬ 
higer 24-Madet-Drucket mit 
gutem Schriftbild, Natürlich 
gibt es zwischen diesen bei¬ 
den Druckern Unterschiede, 
die aber wegen der Preisdif¬ 
ferenz von SSO Mark sehr kri¬ 
tisch betrachtet werden müs¬ 
sen. DerSeikoshaSL-SOIP ist 


Wirt sich der 
Seikoshü SL- 
901P gegen 
k die teurere 
ft Konkurrenz 
p behaupten 
8 können? 
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Soviel U Ha ubs li pld es für 1 000 Mark 


Urtaubsland und Währung 


Dänemark Dänische Krone (DK) 


Frankreich Franz. Franc (FF) 


Griechenland Drachmen (DR) 


Großbritannien Rund Sterling (£) 


irisches Pfund (1F) 


Italien Lire(LlT) 


Jugoslawien Dinar (DIN) 


Niederlande Gulden (HFL) 


Österreich Schilling (OS) 


Portugal Escudos (ESC) 


Spanien Peset en (PTA) 


Thailand Ttiail. Bath (THB) 


Türkei Türkische Lira (TL) 


USA Dollar (US $) 


Stand vom 8. April 1988 
Bankgebühren bereits berücksichtigt 


Schweiz Schweizer Franken [SFR) 


Barge 

:se: 

..-tank 

tri Umtausch 
im Ausland: 
bedeutendes Institut* 

Reis< 
ausgestellt in 

Deutsche Mark 

tscheck 
ausgestellt in 
landeswähtunn 

eure- 

cheque 

■ } 704 

3773 

3761 

3779 


■ 3232 

3290 

3274~ 

3350 

•J I T’V 

3325 

' 69444 

78373 

- 

77294 

nicht möglich 

78038 

311 

306 

314 

315 

313 

■ 360 

365 

367 

nicht möglich 

366 

■ ^42B6 

735800 

729952~ 

73197ß 

726164 

' $5556 

365000 

S58003 

nicht möglich 

831 922 

'Tm 

_ 

1100 

1106 

1110 

1101 

6049 

6941 

6888~ 

nicht möglich 

6895 

£3027 

80450 

80326 

nicht möglich 

79619 

S17 

818 

810 

818 

812 

^63^694 

64538 

64250 

65563 

64723 

^2195 

14600 

T47S9 

nicht möglich 

nicht möglich 

555556 

740430 

733026 

nicht möglich 

bedingteinsetzbar 1 

58t 

. -i. - - ir> L- -i -.1 

S74 3 » 

'■> r..icbn K/lim Hnnir_ 1 .. - 

563~ 

590 

nicht möglich 
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er Devisenkurs 
ks) liegt in bei- 
rn erheblich hä 
Sortenkurs. 
en in die USA, 
der unbegrenz- 
chkeiten, sollte 
in Urlauber sei¬ 
nen Banknoten 
Schecks mitneh- 


s&heck einer an¬ 
deren italienischen 
Bank drtzti lösen. 
Carla Ferrari von 
der Turin er San Paolo 
Bank rät deshalb: 
..Viel besser sind Rei¬ 
seschecks in Mark, 


Postspar¬ 

buch 

Mitnahme i 
in Landes 
Einfuhr 

ran Bargeld 
Währung 

Ausfuhr 

3785 

unbegrenzt 

50000 DK 

3360 

unbegrenzt 

50000 FF 

nicht möglich 

25000 DR 

10GO0DR 

317 

unbegrenzt 

unbegrenzt 

nicht möglich 

unbegrenzt 

1001 £ 

739 098 1; ' 

unbegrenzt 

500000 LU 

855387 

10000 DIN 

10000 DIN 

1111 

unbegrenzt 

unbegrenzt 

6370 

unbegrenzt 

50000 ÖS 

80500 

50000 ESC 

50000 ESC 

821 

unbegrenzt 

unbegrenzt 

66 010 

unbegrenzt 

100000 PTA 

nicht möglich 

2000THB 

500THB 

nicht möglich 

unbegrenzt 

1500 US $" 

nicht möglich 

unbegrenzt 

unbegrenzt 


Farbe 
s realisiert 
die günstiger 
Umtausch- 
möglich kelt 
dennoch sollten 
Urlauber beispiels¬ 
weise nach Jugo¬ 
slawien nicht die 
gesamte Reise¬ 
kasse in bar mit- 
nehmen. Zum 
Schutz vor tang¬ 
fingern besser 
geeignet: Mark- 
Reisescheck, 
Postsparbuch und 
der Eurocheque, 
Tauschen Sie aber 
vor Reisebeginn 
immer etwa 50 
Mark in Landes¬ 
währung, damit 
Sie am Ziel nicht 
erst zur Rank 
müssen 


EkrctfCenirg I; Spanien.). : nai Farmers Bank (Thailand), 
Türkrye is Ban kasi A. £ | Tü rk^l, Bank uf America 


i. Eine clevere Wahl. 


-: 

. '.-' ■aSie/:' . 


Im Wirtschaftsrnagazin „DM 11 
(Juni ’88) war es nachzule¬ 
sen: Wer „vor Ort“ Bargeld in 
Landeswährung vom Post¬ 
sparbuch abhebt, fährt damit 
in den meisten Fällen am 
günstigsten.. Und das kann die 
Urlaubskasse ganz schön 
„aufmöbelrVL 

Nehmen Sie die Sicherheit 
hinzu und die Zinsen, die das 
Postsparbuch bringt, dann 
wissen Sie, warum clevere 
Reiseprofis nicht ohne das 
blaue Buch auf Tour gehen. 

Wenn Sie mehr darüber er¬ 
fahren wollen, gehen Sie 
zu Ihrer Post, oder schicken 
Sie den Coupon an: 
Information Postbankdienste, 
Postfach 30 31, 

6600 Saarbrücken 9. 

I- 

I Günstig tauschen 
I in 17 Landern 
I Europas. 

| Das muß ach 
| unbedingt 
I wissen. Bitte 
■ schicken Sie 
. mir Mir Info- 
Material un¬ 
verbindlich 


’jTjt- uni ZinariR 


jlrallc 


1 PLZ jud Ürl *1 9.762 
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Für die Einzelblativ&rarbet- 
tung (Fnktionsbetrfeb) müssen 
lediglich der Papierse parator 
hochgeklappt und der Schub¬ 
traktor entfernt werden. Die in¬ 
neren Qualitäten des SL-SÜIP 
können sich sehen fassen, So 
ist der Drucker vollständig zur 
Epson LQ-Reihe kompatibel. 
D$r ASCII-Zeichens atz besitzt 
zusätzlich die internationalen 
Ku rsi vzei c he n (A5CI I-Code 
126 bis 175), die IBM- 
Grafiksymbole (ASCH-Code 
176 bis 223). mathematische 
und griechische Zeichen 
(ASCli-Code 224 bis 254). 

Lerder ist der SL-6QIP mit 
nur einer Schriftart a ungestal¬ 
tet - derCourier-Schhft. Diese 
LQ-Schrifi besticht allerdings 
durch eine sehr gute Dualität 
und ist für Korrespondenz- 
druck bestens geeignet. Die 
Schrift kann natürlich noch mit 
versch i e d e n en M er k ma len 
kombiniert werden (kursiv, fett, 
breit, etc,). Für Listings oder 
Probeausdrucke steht die übli¬ 
che EDV-Schriftzur Verfügung 

Flott mit koher 
Auflösung 

- die Druckgeschwindigkeit 
verdoppelt sseh dabei. Für Gra¬ 
fik ist der Sl-BOtP bestens ge¬ 
eignet. Er erreicht eine maxi¬ 
male Auflösung von 360 x 360 
dpi. Beim C 54 sind aber schon 
1&Qx 130dpi ausreichend. Uns 
ist bis jetzt kein Programm für 
den C 54 bekannt, das eine hö¬ 
here Auflösung als 130 x 160 
dpi unterstützt. Im IPS-Grafik- 
Test (IPS: Internationa! Printer 
Standard) stellte sich heraus, 
daß der SL-8Ü! P die 3 rafik re la- 
tiv flott auf das Papier bringt. 
Der Druck einer [PS-Gratik mit 
130 x ISO dpi dauerte 141 Se¬ 
kunden - ein guter Wert, ln der 
Druckgeschwindigkeit schnitt 
der Drucker bei den Messun¬ 
gen (SPS-Texte und unser Pro¬ 
betaxt) etwas schlechter ab als 
unser Referenzdrucker. Für 
den IPS-Brief (Dr. Grauert- 
Br ief; 1667 Za ich en) b eträgt di e 


Druckzeit 30,8 Sekunden bei 
Drafr-Schrift, bei LQ-Schrlft 
68,2 Sekunden. Daraus er¬ 
rechnet sich eine Druckga¬ 
sch windig keit von 42 cps für 
Draft und 25 cps für LQ-Schrlft 
(cps - characters per second 
= Zeichen pro Sekunda), 

Der SL-60IP ist nicht laut. 
Sem Geräuschpegel ent¬ 
spricht dem Standard. Eine po¬ 
sitive Eigenschaft des SL-SOIP 
ist sein 16 KByte großer Puffer¬ 
speicher, der den Computer 
sowohl im Text-als auch Grafik¬ 
druck entlastet. Bei der Ver¬ 
wendung von benutzendefi¬ 
nierten Zeichen schrumpft der 
Puffer auf 2 KByte zusammen. 
Dem Gerät liegt eine ausführli¬ 
che deutsche Bedienungsan¬ 
leitung bei. In dem auch die 
D rucke rprog ram m ie ru ng m i t- 
teJa Escape-Sequenzen ge¬ 
nauester^ erläutert wird. Ina- 
gesamt kann man sagen, daß 


der Seikosha SL-80IP ein guter 
24-Nadel-Drucker mtt günsti¬ 
gem Preis Ist. Doch nun zum 
Hb rausforder, dem Panasonic. 
Nach dem Auspacken das Pa¬ 
nasonic KX-P1124 (Pi 124 be¬ 
deutet 11 Zoll mit 24 Nadeln) 
hat man einen solid gebauten 
Drucker vor sich. Das moderne 
funklioriegerechte Design deu¬ 
tet auf einen Profidrucker hin. 
Normale Drucker verarbeiten 
Papier bis zu 10 Zoll (254 mm) 
Breite. Der Druckbereich er¬ 
streckt sich dabei auf 3 Zoll 
(203 mm, DIN A4). Dann gibt es 
noch dte Breitwagendrucker, 
die 16 Zoll (406 mm) breites Pa¬ 
pier verarbeiten und davon 
13,6 Zoll (345 mm. DIN A3) be- 
drucken. Der KX-P1124 ist ein 
Zwitter dieser beiden Drucker¬ 
typen. Et kann 11,6 Zoll (297 
mm) breites Papier (DIN A3 
oder DIN A4 quer) problemlos 
verarbeiten. Der Druckbare ich 


Auf einen Blidt: technische Dolen des 

Pairasani' KX-PI124 und Seikosha 5L-8ÜIP 

7j1 od e 11 beize 1 l-Ti rtu n g: 

Panasonic KX-PH24 

Seikqsha S!.-80iP 


KX-P1124 

SL-80IP 

Pre=s (mki. Mwst ) 

1248 Mark 

899 Mark 

Abmessungen 

430 s t43 k 359 mm 

41 9 k 139 x 325 mm 

(BxHxT) 



Druckkopf 

24 Nsdefe 

24 Nadeln 

Gewicht 

5,5 Kilogramm 

7,3 Kilcgramm 

Ze : chenmairjs (H k 8) 

24 x 9 Funktfl 

24 x 9 Punkte 

MLQ-MöItIx (H y B) 

24 x37 Punkta 

24 x 37 Punkte 

Paptersortan Einzel 

102 - 297 mm 

102 - 254 mm 

Endlos 

102 - 254 mm 

1D2 - 254 mm 

Z^cher.aetzE 

Epson, IBM, ASCII 

Epson. IBM 

ZoJchenfZelle 
( maximal) 

180 

160 

Durch schiäge 

8 + Original 

£ + Original 

Pufferspeicher 

8 KByte 

te Kßy?e 

E inzelblailei nzu g 

Jft 

Ja 

Schnlllslehen 

Centronics 

Ceclronics 

Traktoran 

B esc hwfotfig kBit 

Zug^Schubtraktor 

Zvglraktor 

EDV-Schrft 

16<J cps 

t35 cps 

NLQ-Sctirlft 

55 cps 

54 cp§ 

IPS Brief EDV-Schnft 

214 Sek/Seite 

39,3 Sek/Seite 

IPS Qriel fVLO-SPhrift 

44 jS Sek/Selte 

66.2 £&k/Seite 

IPS Tabelle 

21,4 Sek/Seltö 

37.7 Sek/Sehe 

IPS Grafik 

160 Sek/Selte 

141 SekfSeite 

Probsiext EDV 

164; Min 

307;Mir. 

Probetext LQ 

4: dl Min 

S:34 Min 

Grafikmod 9-Nadeln 

4 80,840, 72Q$W 925 

480,649,720,900^920 

GrafiXmod- £4-N5deln 

4 BO,720.960.144Ö, 

430,720,960,1440. 


2B30 

2360 

Höchste Auflösung 

880 ? 830 dpi 

30Dx36Ddpi 

Sühriilväriatidoen 

hoch, Usf, breli, 

hoch, tief, breit, 


fetl, schmal,‘doppelt, 

fett, aphmei. deppna-t. 


reyers, unterstrichen, 

revere, unterstrichen, 


proportional, 

proportional. 


doppelt hoch 4 breit 
dreifach breit 

doppelt hoch + breit 

Scnrifterfen 

Bold PS. Sans Ser f 
Courier, Prestige 
Script, Drafj 

Courier, Draft 

Besonderes 

DIN All Duer-Einzug 
Setup Menü, Makro 

10 KByte Polier 

Note für Handbuch 

sehr gut (deutsuni 

yul (DEUteeh) 

Beispiele 

GW-Basic 

GW-öseic 

Emulationen 

EpSd;l LQ 25DC, 

IBM-Proprinter X£4 

Epson LC 


beschränkt sich jedoch auf die 
herkömmlichen 8 Zoll (203 
mm). Diesen Vörieil der Rapier- 
verarbeitung weisen außer 
B reit wage ndrucker nur sehr 
wenige Modelte auf. 

Das Papierhandling des KX- 
p 1124 ist g ut durchdac ht. I n der 
Grundausstattung verfügt er 
über einen Schub- und Zug¬ 
traktor sowie einen halbauto¬ 
matischen Einzelblatteinzug. 
Eine Paper-Park-Funktion ist 
ebenfalls integriert. ImTraktor- 
betrieb !ä St sich das Papier von 
unten, vorne oder hinten zu¬ 
führen. Beim Emzelö latteinzu g 
wird das Papier von vorne ein- 
gezogen. Markierungen des 
Druckbereichs erleichtern das 
Ausrichten und man ist nicht 
mehr auf das Augenmaß ange¬ 
wiesen. Für 430 Mark Aufpreis 
bekommt man einen voll auto¬ 
matische n Einzelblatteinzug. 
Das Umschalten der verschie¬ 
denen Papis r-Tra ns portarten 
erfolgt über einen Stellhebel 
sehr einfach und schnell. 
Funktionen wie Paper-Park 
oder halbautomatischer Ein¬ 
zug, dte über das komfortable 
Bedienfeld des KX-F1124 ge¬ 
steuert werden, sind für einen 
modernen Drucker fast unver¬ 
zichtbar. Das Farbband ist, wie 
bei Panasonic üblich, in einer 
kleinen Kassette unterge- 
bracht. Schwarze Finger gehö¬ 
ren somit der Vergangenheit 
an Das Bedienfeld verfügt 
über sieben Tagten und elf 
Leuchtdicden (LED). Neon die¬ 
ser LEDs sind zu einer 6 x 
!> Steuern! at rix an g eord net. 
Dadurch ist der Drucker sehr 
einfach und schnell zu pro¬ 
grammieren (Einstellungen der 
Schriftart. Schrift breite, Sei¬ 
tenlange, Zeifenabstand. Rän¬ 
der, QufebModus), Um nicht 
den Überblick zu verlieren, 
kann die momentane Konfigu¬ 
ration jederzeit ab gefragt und 
ausgedruckt werden. Zusätz¬ 
lich erlaubt der KX-P1124 dem 
Anwänder, drei verschiedene 
Konfigurationen in Makros 
dauerhaft zu speichern, um sie 
dann auf Tastendruck abzuru¬ 
fen. Die Einstellung der wieh- 
t igsfe n Gru n df u n kt Ionen (Druk- 
kerrnstallation) erfolgt eben¬ 
falls über die Steuermatrix des 
Bedienfeldes und kann auf 
Wunsch ausgedruckt werden. 
Deshalb verzichtet der KX- 
Ptl24 auf die nicht Immer gut 
zugä ng I ichen M i k rose h alter. 
Der KX-P1124 besitzt zwei Be¬ 
in ebsmodi, eine Epson LQ 
2500- und eine IBM-Proprinter 
X24-Emulation, Für C64/123- 


Au=q^bä ß/lvfai 3909 







Anwender empfiehlt es steh, 
die Epson LQ-Emgiation zu 
wählen, um sine hohe 
Softwar0*Kompatibj|rtät zu er¬ 
halten, 


Das Schriften' 
Wunder 


Mit Schriften ist der KX- 
P1124 reichlich ausgestattet, 
Fünf LQ-Schriften {Sold PS, 
Sans Serif, Courier, Prestige, 
Script) und eine DraftrSchrlft 
gehören zur Grundausstat¬ 
tung. Hinzu kommt, daß die 
Schriften in einer exzellenten 
Qualität gedruckt werden. Die 
Grafikauflösung des KX-P1124 
beträgt 300 x 360 dpi. Aller¬ 
dings ist der Druckerim Grafik¬ 
modus nicht der schnellste 
(160 Sekunden Tür eine IPS* 
Grafikseite), Hinzu kommt, daß 
der KX-P1124 bei andauernder 
Volltongrafik {nach 40 Seiten 
Dauertest) kurze Pausen ein¬ 
legt, um den Druck köpf vor 
Überhitzung zu schützen, fm 
Tgxtmodus (LQ oder Draft) 
bringt der KX-P1124 die Buch¬ 
staben schnell zu Papier (Wer¬ 
te siehe Tabelle). Die Geräusch- 
ent Wicklung entspricht dem 
ssandard. Der KX-P1124 be¬ 
sitzt einen 6 KByte großen Puf¬ 
fer, den man aber mit einer 
Speichererweiterung auf 36 
KByte vergrößern kann, Mitge¬ 
liefert ward eine sehr gut ge¬ 
gliederte und ausführliche 
deutsc hs prac h ige Bedi en u n gs- 
anla=itung. Der Panasonic KX- 
P1124 ist ein sehr leistungs¬ 
fähiger 24-N adel-Drucker, bei 
dem das PmisVLeistungsVer¬ 


hältnis und die Bedienungs- 
Ire un dich keit überzeugen 
kann. 

Zieht man den Preis mit in 
die Betrachtung ein, ist es 
schwierig, einen Sieger zu er¬ 
mitteln. Man muß deswegen 
von diesem BewertungsKriteri¬ 
um ausgehen, oa hier zwei 
Drucker mit verschiedenen 
Preisen vorliegen. So gibt es 
keinen Verlierer, sondern viel¬ 
mehr zwei Gewinner. Zwar bie- 
let der Panasonic mehr Lei¬ 
stung und höheren Bedie¬ 
nungskomfort, ist dafür aber 
um ein Drittel teuerer als der 
Seikosha. Für welchen 
Drucker Sie sich entscheiden, 
dürfte damit wohl von Ihrem 
Portemonnaie ab hängen. 

(Thomas Lipp/aw} 


Neue Referenz 

Wir haben den Panasonic 
KX-PH24 zur neuen Refe¬ 
renz der Preisklasse !! 
(1000 brs 14QQ Mark) ge¬ 
kürt, da er q egen über dem 
Star LC24-1Ü folgende Vor¬ 
teile aufweist: 

- Verarbeitung von DIN- 
AS-Papi er 

- fünf LQ-Schriften mit ho¬ 
her Qualität 

-komfortables Setup-Menü 
statt MifcroschaJter 

- Makro-Programmierung 

- gutes übersichtliches Be¬ 
dienfeld 

- Schub- und Zugtraktor; 
besseres Papierhandling 

- Durchschläge druckt der 
KX-P1124 ohne Streifen 



£<■-» fcs -rnu Lc- wrn.n Lcw-ao rm LQH5 &:in;. 
iTbojiü Lipp 99j Druckerpreis 
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<? Themas Li pp Wl Probetext 



250 


150 


100 


HPV __KLQ/DQ 


;Th_ Lspp 89) D ruckgesch wi n digkei t 


Schriftmuster 


Seikosha SL-BQIP 

LQ-Schrift Normal 
LQ-Schrift kursiv 
Urüfi:. Normal 
DrafL Kum;,iv 
Pica-Schrift 10 epi 
Elite-Schrift 12 epi 
SaHL-^ndEnsod 15 epi 
Schm^lschrifi 17cpi 
Schnjlschrift 20aai 
Br eit 5 epi 
Fettdruck 
Doppe1druck 

ti*i und 

Proportional: !!! Ul mrqm 


Panasonic KX~P1124 

LQ-Bold PS Schrift 
LQ-Sans Serif Schrift 
LQ-Courier Schrift 
LQ-Prestifte Schrift 
LQ-Sc^cpt SchAiyt-t 
Draft Normal 
Draft Kursiv 
Pica-Schrift 10 epi 
Elite-Schrift 12 epi 
Semi-Kordensed 15 epi 
Schnalachrift 17cpi 
Sc.^nalschrLft 20tpi 
Breit S epi 
Fettdruck 
Hosh p TiBf und 
Proportional: III iii ramm 



abedefghi .jklmno 
pqra tuvwxyzäöüß 
ABCDEFGHIJKLMNO 
PQRSTUVWXYZÄÜÜS 
1234567890 ! 


abedefghi jklmno 
pqrstuvwxyzäöüß 
ABCDEFGHIJKLMNO 
PQRSTUVWXYZXÖÜ§ 
1 234567B90 ! ,r ^& 




Aus^äba 5/Mai 
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tch bin zu r Zfiil: G Schü ler/Student 
n Ausjj bildender □ bftiulstaiip 


A regest rebte* oöef erreicht« Abschluß- 


ZBBflSOj-aaiiejrwuwi 


Wunsche 


Eifiaecidön BIT. StreUkrn.rLsanir. 
14 : lJft'e». 5MÜ Bößl 1 


Die Bundeswehr 

_. 


■a ich Mieress:E-rc mi- :i ? ür □ Heer 

□ L uriwafffl D Marir-E DS-iHni^ad ebsL 

□ rW>\& BLndeiWShrvcrvYiiilEung, 


Na.me„ Vorname 


.Slrnue 


PLZ Wohnort 


Bei uns isst jeder gleich. 

Hier kocht mari fast so gut wie 
Mutter und besser als alle Köche 
der Nato. Spitzen preise und 
wieder Goid im B.öndnis-Wetl- 
kampf 'SB bezeugen unseren 
nonen Standard. 

Wie Sie bei uns reinschmeeken 
und hohe Leistungen aut vielen 
Gebieten erbringen können, er 
Fahren Sse von Fregatjbnkapitin 
Jürgen Prochnüw Ei serviert 
■nnen weitere Informationen. 
Alle Einsen der erholten ein 
tolles; Puster und nehmen an 
der Verlosung einer UKA- 
Reisa teil. 


EINE STARKE TRUPPE 











Druckerständer im Selbstbau 


Standhaft und nützlich 


Ohne Druckerständer 
geht es heute einfach nicht 
mehr. Doch kommerzielle Drucker- 
Ständer sind teuer. Aber es geht auch billiger - 
kein Problem mit unserer einfachen Anleitung. 


von Arnd Wängler 


D er Igidgepiagte Drucker- 
besitzer weiß es~ Der 
Drücker, und vor allem 
das Druckerpapier; sind auf 
dem Computertisch immer Im 
Wege. Nirgends ist Platz für 
Papier und Ausdruck. Der 
Blick auf den Ausdruck ist mei¬ 
stens versperrt. Am besten wä¬ 
re es. wenn Drucker ein eige¬ 
nes Papierfach hätten und sn 
KeiJform gebaut wären, dann 
käme man leicht an alle Tasten 
heran, der Ausdruck läge im 


A!g Material komm* nur Holz 
in Frage, da es sich am ein¬ 
fachsten bearbeiten läfrf und 
kleinere Fehler \o cht zu repa¬ 
rieren sind. Man sollte furnierte 
Spanplatten (E 1 -Gualilät) ver¬ 
wenden, da Voll ho: 7 erstens 
teurer ist und zweitens oei 
Werkstücken dieser Große 
leicht zur Welligkeit neig: Eine 
Ec hthoi zf u r n i e ru ng e r f ü I lt 

auch die optischen Ansprüche 
der verwöhntesten Zeitgenos¬ 
sen. Von diesem Holz wird 
nineeinzigePI atte (VI aße stehe 
B d 1 ) benötigt. Aus =hr wer¬ 
den die notwendigen Teile aus- 
c esc h n itten, A n Masch i nen 



CU Der fertige Druckerslender hält euch schwere Drucker aus 



.40 


| O 

r 

I 


so 


Fuß 2% 


CT Bauplan für den Drucke rständer. Die Maße kennen natürlich 
auch an Ihren Drucker angepaßt werden. 


Blickfeld und das Papier wunde 
auch nicht mehr stören. Mit ei¬ 
nem Druckerständer kann man 
diesen Idealzustand auf laich¬ 
te Wei se mit fast jede m 
Drucker herstellen. Der Bau 
unseres Druckerständers ist 

Das Material 

extrem einfach und kann auch 
mit wenig Werkzeug nachga^ 
baut werden. Außerdem sind 
alle Maße so, da 6 man durch 
einfache Vergrößerung oder 
Verkleinerung ei ne Anpas¬ 
sung an den eigenen Drucker 
vornehmen kann. 


und Werkzeug werden tedig- 
lich eine Bohrmaschine, eine 
Hand- oder Kreissäge und ein 
Hammer he nötigt. Man kann 
das Holz natürlich auch im 
Baumarkt oder beim Schreiner 
schneiden lassen. 

Unser Drucke Stander soll 
vo r al I e m prakt isch und e i nfach 
nachzubauen sein. Unnötige 
Dinge wie zum Besapiel Papier- 

Die Konstruktion 

auf fang behäftor lassen wir 
wog. Der Druckerständer soll 
die Form ^ines geneigten Pults 
haben, auf den der Drucker 
einfach gestellt wird, Das Pa¬ 
pier wird unter dem Drucker 
gelagert. Das bedruckte Pa¬ 
pier wird nach vorne wegge¬ 
führt. Der Drucker braucht 
nicht extra befestigt zu werden, 
denn eine stabile Halteschiene 
hält ihn auf sefnerStandf läche 



Ijj Der zerlegte Drucke rsiärtdBr besteht nur aus vier Tellen. Wer 
kein eigenes Werkzeug hat, kann sich die Teile auch beim 
Schreiner oder im Bau markt zuschneiden lassen. 


Der Aufbau 

Zunächst werden alle 
gsmäfi Biid 2 geschnitten. da¬ 
nach alle Schaltflächen be¬ 
gradigt. Of fenii egen de Schnitt¬ 
flächen werden mFi Umleimer 
verschlossen. Danach werden 
die Löcher für die Dübel ge¬ 
bühr: Die beiden Fußstützen 
befestigt man mit zwei bis drei 
Dübeln an der Deckplatte. Da¬ 
bei ist darauf zu achten, daß 
die Dübellöcher nicht durch 
die De c k p! atte d u rohste Ben. 
Um die StandfüBe nun genau 
unter d e Qeckplam zu brin¬ 
gen und dort die Dübellöcher 
zu bohren, gibt es einen Trick. 
Man steck: Dübel in die vorge¬ 
bührten Löcher der Deckplatte, 
Nun malt man die Spitzer Cer 
Dübel md einem Filzstift an. 
Danach setzt man d:e Füße pa¬ 
ßend aut die Dübel und drückt 
etwas. Aul den Füßen sieht 
man nun genau, wo man boh¬ 
ren muß. Ebenso verfährt man 
mii der HaEteSCh.iecte für den 
Drucker. Sie wird am besten 
mil drei Dübeln befestigt. 
Wenn dann alles paßt, werden 
die Füße und die Halteschiene 
mit Holzleim eingepaljt und 
zum Trocknen abgestellt. Ihr 
Drucxerständer ist dann be¬ 
reits einsatzfähig (Bild 3). Wer 
will, kann noch in der Mitte 
Druckers^änders einen Schlitz 
für eine Papierzuführung von 
unten einsägen. Je nach ver¬ 
wendetem Holz kostet so oin 
Df uckerstän de r zw-sc h e n 10 
und 30 Mark - ein Preis, der 
sich sehen lassen kann. 
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In der Ausgabe 11/88 
Sie aufgerufen, ihren 
Traumdrucker zu konstruieren und zwei tolle 
9A-tJariel'Drucker von Oki zu gewinnen. Die 
sind beeindruckend und aussage¬ 
kräftig zugleich. 


D ie Praxis hat gesprochen 
- wer könnte die Wün¬ 
sche eines Druckeran- 
wenders besser ausd rücken 
als ein Drucks ran wender sel¬ 
ber. Gleichzeitig haben alle 
Wettbewerb ste^nehm er be¬ 

wiesen. baß man kein Inge¬ 
nieur sein muß. um auf tolle 
Ideen zu kommen. Einige Vor¬ 
schläge sind unserer Meinung 
nach so sensatlbneil, daß wir 
den Druekerfirmen empfehlen, 
dia Vorschläge aufzugreifen 
und möglichst bald zu realisie¬ 
ren- Bevor wir die Sieger unse¬ 
res Wettbewerbs verstellen, 
möchten wir einige dieser 
Ideen genauer betrachten. 


ne Schreibmaschine genutzt 
werden kann. Für diese 
Zwecke empfehlen manche 
Konstrukteure dann noch zu¬ 
sätzlich ein mehrzeiliges Dis¬ 
play, auf dem. wie be= einer 
Speicherschreibmaschine. der 
Text vor dem Drucken an ge¬ 
zeigt wird. Einen ganz anderen 
Weg ist Ferdinand Sehmoecke! 
gegangen" E» steht den Druk- 
kör der Zukunft als eine Art 
D ru c ke r- M Quito r-Kom p akt¬ 
gerät. Der gesamte Text wird 
zunächst auf einem Monitor 
d arge stellt Wenn der Text 
(oder das Bstoj druckfertig ist, 
wird der Monitor nach unten 
geklappt und die Elektronen- 



E Lars Poewe zeigt, 

daß ein guter Drucker gut aussehen kenn, ebne unhandlich zu sein 


Fast alle Wettbewerbsteil¬ 
nehmer wünschen sich in ih¬ 
rem Drucker einen Scanner 
Die Scanner-Optik sollte direkt 
in den Druckkopf eingebaut 
sein und der Scanvorgang auf 
Tastendruck gestartet werden 
können. Sehr wichtig finden ei¬ 
nige Konstrukteure ein um¬ 
fang re iches. abneh m bares, 
oder ansteckbares Bedienfeld, 
auf dem möglichst viele Funk¬ 
tionen eingestellt werden kön¬ 
nen. Vereinzelt wird auch eine 
extern ansteckbare Tastatur 
gewünscht, damit der Drucker 
dann in gleicher Weise wie ei¬ 


strahlen des Monitors schrei¬ 
ben den Text auF ein spezielles 
Papier. Wir finden den Vor¬ 
schlag interessant, wenn auch 
technisch nicht ganz einfach 
zu realisieren. 

Gar nicht so unrealistisch ist 
die Sprachsteuerung, die ein 
anderer Konstrukteur vor¬ 
schlägt. Der Text wird dabei 
ebenso wie Befehls komme n- 
dos über ein Mikrofon direkt in 
den Drucket ei n gesprochen- 
Dieser Vorschlag ließe sich 
sehr gut mit dem ebenfalls oft, 
zum Beispiel von Jürgen Ehr¬ 
hardt geforderten 3,5-Zoll- 



UCKER 



1 .Prei 

QI Die Oberseite des Druckers mit 
dem Bedienerfeld, der oberen iftklorfütirung, 
der Papierknrbei und den Pap ierwah Ihebe In sind 
beim Sieger-Vorschlag ™ Alexander Ikenstern anders 
konstruiert als bei herkömmlichen Druckern 


Die Gewinner 


Die Auswahl dar Gewin¬ 
ner des ersten und zweiten 
Preises, nämlich je eine Oki; 
ML 390 und Oki ML 391, 
war keineswegs einfach, 
Letztendlich stellten sich 
zwei Vorschläge jedoch als 
komplette, innovative Ar¬ 
beiten heraus, die aus der 
Konstruktionaabteilung eL 
nes D rucke rherste i le ns 
stammen könnten, Den er¬ 


sten Preis in Form des Oki 
ML 391 gewinnt Alexander 
Ikenstein aus Breuna-Wet- 
tasingen (Bild 1 und Bild 4). 
Den zweiten Preis., einen 
Oki ML 390, gewinnt Lars 
Poewe nus Wuppertal {Bild 
2 und Bild 3). Herzlichen 
Glückwunsch von der Re- 
d aktion! AI I e Gewinner wer¬ 
den zusätzlich schriftlich 
benachrichtigt. 



Autö - -SEt-E KTOR 


E Der Vorschlag von Lars Pnewe beruht auf einem Modul* 
System, mil dem sich jeder nach seinen Bedürfnissen seinen 
individuellen Drucker bauen kann 
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TRÄUME 




Laufwerk 
(intern) kombinieren. 

AuT einem solcher 
Laufwerk ließen sich 
dann problemlos Texte 
und Bilder sowie Schrif¬ 
ten und Befehlssätze spei¬ 
chern. Der Wechsel von einem 
Befehlsstanderd zum anderen 
wäre dann wesentlich flexibler 
und auch eine Aktualisierung 
der Software wäre sehr ein¬ 


fach, Beliebig viele Schriften 
konnten nach geladen werden, 


ohne dabe teure Font-Mod ule 
zu kaufen e;ne Diskette wäre 
nämlich wesentlich billiger. 
M anc her D ru c kerb e si tze r 

schein?? sich auch schon über 
die Abrißkanten für das Papier 
geärgert zu haben. Jedenfalls 


wird relativ häufig, zum Bei¬ 
spiel von Sven Tejcka, eine 
Papi e rt re n n -Funkt io n vor g er¬ 
schlagen. Bai ihr wird das Pa¬ 
pier durch einen Schneidern e- 
chanismus automatisch nach 
dem Drucken falzgerecht ab¬ 


getrennt. Dies war nur eine 
kleine Auswahl der vielen 
Ideen, die genannt wurden. 
Wir werden die wichtigsten 
Vorschläge zusammenfassen 
und den Druckcrh erste Item 
vorlegen. faw) 
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A Dies ist das großzügig angelegte Bedienfeld des Sieger-Entwurfs von Alexander I künsteln. 
Oben sieht man die verschiedenen Anzeigen, unten die Funktionstesten 
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von Arnd Wängler 

D ie Preisentwicklung bei 
Druckern hat In den letz- 
ten Monaten erstaunli¬ 
che Sprünge gemacht. War es 
noch vor Jahresfrist so, daß 
Drucker hei steigender Lei- 


Riesenauswahl 

y^c\«' e ^ 


stung immer billiger wurden, 
so wurde dieser Trend durch 
die EG-Strafzölle jäh unterbro¬ 
chen. Viele Druckerhefsteller, 
vornehmlich japanische (und 
das sind fast alle) wurden mit 
Strategien bis zu 33 Prozent 
belegt. Da sich solche Kosten¬ 
steigerungen nur sehr schwer 
auffangen lassen, war man ge¬ 
zwungen, die Kosten an den 
Endkunden weiterzu geben. 
Das Ergebnis: Drucker wurden 
schlagartig teurer. Mancher 
vom preisverfall verwöhnte 


Unsere nach Herstellern gegliederte Marktüber- 
sicht der Drucker unter 1500 Mark hilft Ihnen, 
sich für den richtigen Drucker zu entscheiden. 


Kunde rieb sich die Augen, als 
s#in Traumdrucker plötzlich 
mehrere hundert Mark teurer 
im Laden srand. Man kann sa¬ 
gen, daß es sc sine Entwick¬ 


lung. außer im Bereich der 
R AM-S p e icherba u stel ne, in 
der Computerbranche bislang 
noch nie gab. man war es ge- 
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Die? größte und beste- Sa- m 1.1113 von Parametern uno 1 ':lc 
copyprocrpimmi'-r. llh die- Dbeitiaqrung vor- epftgi+dfen 
Ka ettenna chladpsystem o f ■ lu I Disk-e^e, EntMIt PaiüiT?icte r 
für Insgesamt ’jTJ ÄÖ^rarniUS und beinhaltet damit jftlle 
wichtiger Tunl. Trainer Po fees- für unondlLchö Spielzeit, 
Leben 

BIASHÖW filr Bildet, die rei.it emem cei gängig&tl 

Zö,LCljenprqgjgmm e erstellt wurden Mfr Für Bilder, die mii 

Acbon keplay gespeichert werden. DM 1 

CeiUrtmJtfs Druckeifeabel zu liehen H^pJ^y DM 3 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTB. 


Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 




RAIHLOADER: WELTWEIT schnellster serieller floppy beschleunig er - LADT 
200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Pas ist SO^^ schneller als hei vielen Paraltal- 

iTslemen. SGoin« Hard- oder SdlWtK erfordesriieh. Der liÄMi.ÖAOER ist in der Lage Koketten mit ZSf^cb^r 

Ccschwindialtek ZU Süden. 

EINFACHSTE H ANUMAB UNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komptaitcE Backup-Tape auf Disk, T;i]i: ;mFTape, Disk auf Ttipc : Diskauf 
DiEk. Den orledigl Action Pcploy wlhulnmaliscL. Sin gehen di>iti Bscknp nur einen NiracH, 

TURBO LOAD: Alle Backup* weiden mit Warp 25- oder Turbogtschwindigheit geladen- VÖLLIG UNABHÄNGIG VON __ 

Elflift CARTRIDGE! - * 

SPRITE H ILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schallen Sie Sprllckollisipiten ah - funktionier! 

mit vielen Prugr-ituinen, __ " 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucket* den Bild- — 

schirm 5C_ B. Graphiken, Iligh Score* usw. Arbeitet mit fass allen 
Druckern znsnrpnren- MPS BOI, 003, Star, Epcon u*w. Ausdruck indoppe'l- 
ic-j Größe, mit IG Greuthrem, reuers möglich. Keine? $pcyial kenn misse 
erforderlich. 

PJCT1TRE SAVE: gpvichem Sie 
beliebige Hbes-nrullteöloujt-BildBchirrae 
unf Däriktitie. Per Knopfdruck- KunipaSi- 
hel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 04, 

Image System nsw. B 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Spnituimnilor ermöglich! Ihnen, 

Programme anz-Uhalten und alle Sprites an - I ^ 

ZUZöiyen. Sie können n Uit Spriies anzeiqen h 
die: Animation der Sprites verfolgen. Sprites 
sp-oichern, loschen oder sggar in atideti; 

Spiele übertragen. 

TRAINE R POKESe Stoppen Sie Ihr Spiel p^r Kuüpfdruok und 
geben Sb: die Fakes für extra Lebet! usiy. ein. Ideal für schwierige: Spiele. 

MULTI STACK TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
anr piskcttcr Mil Fast-Load. Für besondere Naehlade&ysteme ist eine ErvrcHerungsdisketle 

SUPER FÄCHER: Extrem k?iüimigsri±lLige± ProgiamnikomppliiEoT kmnprüni^rL Programme und r.pcichert 
Eie als einzelnem File ab. 3 Programme pro Distete^eiie - 6 Programme pio Diskette, Wem« Sie beide Seiten 
benutzen. 

TEXT WIOPIFVs Verändern Sin Tit^thildacbirine oder High Scoics cüct schreib t=n Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder etarton es Von neutin. 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor- Enthalt alle Slandardbefohlo und viele mehr: Assemblierern ÜLb- 
üpfäertihlieren, Hexdump, Verschiebe», Vergleichen, FüBcn h Suche», Zahlenkonvertierang. BankswHchi»g, Referieren, Laden/Speichern nsw, Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anbalten und Vcründera. von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich, Drütte werden unterstützt. 

UI^RDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für de» Speicher des Floppy lauf werk* mil allen notwendigen Befehlen- Tj»enlbehrlich für, 
Freaks, « . J ■ 

DISK COFY: Kopiert eine tingeschülzte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard und Warpfües mit bis zu 249 Blocks. Fotmarwandhing von Standard- naria Warpfoimal und umgekehrt möglich. 

FAST FORMAT: SchndJkiriniti&iiiQf in unter ÜQ Sekunden. 

RASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer B^ie-ßefehle: automatische Zeilernogiorteinng, DELETE. MERGE, ÄPPEJjTD, OLD L-lN"f- ■ 
SAVE h&w PR1NTERLISTEH - Ihtfcl ei» Programm oder dio Directory direkt von Diskette auf Drucker öder Bildschirm. Programme im Rechner 
bieihen erhalten, 

FDNHTIONSTA5TENBELKGU£;5 : Auf TastemLnick alle wichtigen Befehle wie LOAD SAVE- DIR. Laden aas der Dtrycnwy 
Keine FHenamenangabc nülig. 

TAPE TURRO= Spezielles Turba für Ihre eigenen Programme. ^ _ _ _ 

Dex Bildschirm bleib! hetm Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar Alle Optionen aibeiten mit DISK und 
KASSETTE 2i;samjne.n (außer multistage tmnsfer 
& disk Sie uülity). 






CARTRIDGE MH V 

RUCH FÜR SPIELER:, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

flOION REPLAY V 'PROFESS EQ\AL 5 fj 

• Acilun V PAffub&iläELal «ulhiUt &£ K ROM. 8 K RAM muH elouii LSI Clislorrt CtiLp. 



A1.1.F BESTELLUNG? :?ö NüHMALEiTWEIEE TN 
ä’ä'LJ.MDEN llEFERBrtfi 


CMWE-aTEaTER MONITOR- 

Äcnon fte-plyy V PTT-kmrmr !^i ... 

■jTOi&rsJiSii. i£bjuuyc£jlilyim Hasc^iiuca- 
IfTTTKll!-5*^TCJw Kr»nKl hIj iulIi 

I-:.= M juc l&EWguiiq Kdmn. - ■ >ii c-;r. 

j-r HF-TH-n-m i-iiiiihI: ^:rr uiiJ ddiiii'jk : 

b ESil hTT E Cai^p dimij»: -ihnr csretf r *j ■■ H ür h 

|J : >_l^L-1 1 . 1111 LJ..-L.■.!■ r.|-. ?ÄrfC Fl-JpC-filDd STCjCH 
urärcruulrl *h»ii^ 

Emh-jliü«: OjniürMm Alt 

l i r - ::|iiii::li.-"i J\lUun. V'_ - : .'jSm-L'.i'. Suyli^ll. 

|PK "= T^-'J ft?i TW™ r.dnrl-r !-:nnn-- r. ::m 
dnr, %l:niiu iheUbk^, juim 
P^ pnmm im-Uckta-hien und dm «rir^r- 

aucilWa-., wi: Üh. v:i ui_iL|u!tLii'uu MbU-Iii 

?JCHllbeT r ElK , l«C Ifrih“mH ■ , :nh hn-im 
PatiäLtijüii iHjlb4iq--i&:&Frtbün:ir nQüfpamm*. 

5NT>IL.C.CO:3JTE ICilELUWilHS: 
Buch dün U : l Qsmc f w **np di* Pir^Hh 
c«.:)! Uyü «iCb ScfcurenurlhpijEiD 
tni liuilöäihUthCr 

Fiütü^i vt'^bjcn. 

CENTH0KICS 

IWtKUlCSi 

Ml ME 7 yiafaEEiGn:«- vdon^n -“ir- Hin^n 
CanliM.^i iLük££ üiii IftfdpGLI tOirOil-ETi J 
w.KchKdE-iM>n SfcJmMrm 

PQiiELEEXDUK: 

LV -. Mri^fi»i mn k.'ii.sii.MiüÜ, iiii:Jl"i. 

5ic ln lll«^ Sr ipkm dw frk«" A" fiMmiJJübfl 
Lh_ 1j fa -11 CtniilKlT. Udnnpn Dp“: M Isiillni Hin 
;r|rA>ihiin#x llniKi-^nyun. -Ü4S j ättZr j^h^C-TC 

EtfC-ZTulk-STiiH-"^ :n M*uphn-#prp i - hL"» 

[■irkrHnrt«. 


TOLTECTTOIl; 

M.i rinn T--Klprf:n:r 'ucevh Eh kIiil'ii 

Llnffcrtoacnc-n T>iKibild5=hir™- 
Vui^ndüLh dJJE JÜJimän-. l]ime:^TTrnff1- 
TtJ'üiiiW. 

KCUE MOHTro?]tOMMA|IDO& 

Mi. jfKtEK- 'Lifc: üMakp-jiiin hitv- Sn- ™ 

6 InlniHTliiHil "’jiii rmüPüll.Tpjprdie M&jhch- 
V.i;-! i . PrG^19i~rnn s r. 17* rxiu *rf|j 1 s =i I i.jK diIuU 
.' jruiuii ü£wfdanfrn 
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Hersteller: »Interfaces sind ein Muß« 


Befragt zum Thema zeig¬ 
te man steh sowohl bei Wie¬ 
semann (siehe Artikel) als 
auch bei der FIKT Advancec 
Technology Gmbh Mün¬ 
chen recht aufgeschlossen. 
RKT ist Hersteller und Ver¬ 
treibe! diverser Interfaces, 
wobei das Unternehmen ei¬ 
ne Sonderstellung ein¬ 
nimmt: Dis angeborenen 
Produkte verfügen über ein 
eingebautes Programm „ 
weiches auf Wunsch für 
9-Nadel-Drucker konzipier¬ 
te Grafikdaten für 24-Nadeä- 
Dlucker wandelt. Für alle 
Besitzer von 24-Nadlern, 
die nicht über geeignete 
Druokroutinen für ihre Soft¬ 
ware verfügen, eine sehr 
schüne Sache. Allerd ings 
gibt es mittlerweile für prak¬ 
tisch alle neuen Cß4- 
Dr uckp rag ram me auch 
24-Nadel-Treiber (wir wor¬ 
den darauf in einer der 
näc h sten 64 r e r-Ausgaben 
näher singe he ri). 


ge Punkte. Man siev'. '-d^e 
mit der Verwendum: eines 
U ^ e r-Por t-Kabe Is ve rb u n- 
denen Einschränkungen in 
keinem Verhältnis z^ der 
Betriebes cherhe i eines In¬ 
terfaces« . » Ü bor I ragu ngs ■ 
fohl er durch Kabellängen 
Über iiinrn Meter- sowie 
■►Zerstörung von Porp 
Bausteinen durch den un¬ 
geschützten User-Port« rie¬ 
ten zur Interface-Anwen¬ 
dung RKT »Ein Interface 
verwendet die von Com mo¬ 
dere für den C64 vorgese- 
he ne 1 r uckorsc h n [ ttete I Je 
und ist daher von jeder Soft¬ 
ware ansprechbar. Auch 
der Ausdruck von Listings 
rr ; CU4-soezi Fi sehen Steu 
erreichen läßt sich damn 
realisieren. Der universelle- 
Einsatz iss durch die Wahl 
der Sekundäradresse ga¬ 
rantier'. der integrierte Puf¬ 
fer dient der sehn eiferen 
Entlast unc des Compu¬ 
ters.* 


von Peter Pfliegensdorfer 


U nter der Überschrift »Das 
Interface - Luxus oder 
Notwendigkeit?^ be¬ 
leuchteten wir in der 64'er- 
Ausgabe V69 eine oft unter¬ 
schätzte Problematik: den An¬ 
schluß eines Druckers an den 
C 64. Die von Commodore da¬ 
für vorgesehene Schnittstelle 
ist nämlich alles andere als ge¬ 


normt. was zur Folge haL da& 
da/an nur wenige Drucker an¬ 
schließbar sind, Die^e weisen 
zudem fast alle sehr schlechte 
Grafikfähigkeiten auf (480 
Punkte pro Zeile) und werden 
nur von wenigen Programmen 
unterstützt, so daß eher die An¬ 
schaffung emes dem Epson- 
S \a nd a rd ents p rechende n 

Druckers mit Centronics« 
Schnittstolle zu empfehlen ist. 
Nach vorherrschender Mei- 


Gerald Höfer (links! und Manfred Lechner von RKT: 
»■Der Einsatz van Interfaces ist unverzichtbar« 


Geschäftsführer Manfred 
Lechner bezog mit Gerald 
Hofer, bei RKT Leiter für 
Entwicklung und Support 
des Bereiches Computer- 
per ip Marie. gemei n sam 
Stellung. Beide nennen 
über däS Argument der 
24-N ad eiwand iung hinaus 
noch einige andere wlchti* 


Das Fazit von RKT ist ein¬ 
deutig: »Der ambitionierte 
C64-Besitzer kann auf den 
Einsatz eines Interfaces 
nicht verzichten Der pro¬ 
fessionelle Anwender muß 
sämtlicher- Anforderungen 
Rechnung tragen und will 
deshalb diese wichtige Ein¬ 
richtung nicht missen,« 


die Meinungen. 


sc: Pb 


Es gibt grundsätzlich 
zwei Methoden, einen 
Drucker am C64 anzu¬ 
schließen: mit Interfa¬ 
ce oder User-Port*Ka- 
bet. So verschieden 
wie der Anschluß sind 
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Interface 

oder 

rt-Kabel? 


nung setzt dies die Verwen¬ 
dung eines Interfaces voraus. 

Eine zweite Anschlußmetho¬ 
de ist das User-Port-Kabel. 
Hierbei wird der User-Port des 
C 64 zur Ausgabe der Druckda¬ 
ten benutzt, zur Verbindung 
wird wirklich nur ein Kabel be¬ 
nötigt. Der Nachteil: Das Be¬ 
triebssystem des C64 enthält 
keinerlei Routinen, welche die 
Druckdaten vom seriellen Bus 
zum User-Port umleiten. Man 


muß solche Routinen also 
nachladen, ein entsprechend 
geändertes Betriebssystem 
verwenden (beispielsweise ei¬ 
nen Floppy-Speeder) oder Pro¬ 
gramme, die solche Routinen 
(man spricht hier von »Centro- 
nics-Treibern«) bereits enthal¬ 
ten. Die Vorteile: Erstens ist ein 
User-Port-Kabel sehr preiswert 
(ein Interface kostet unter Um¬ 
ständen mehr als das Zwanzig¬ 
fache), und zweitens gibt es in 


CONTRA 


Der Anwender hat das Wort 



Um eine möglichst viel¬ 
seitige Auswahl zu bieten, 
hielten wir es für das beste, 
nicht nur die Soft- und Hard¬ 
wareseite, sondern auch ei¬ 
nen Anwender zu Wort 
kommen zu 
lassen. Die 
Wahl fiel auf 
Arndt Dettke, 
der (im Haupt¬ 
beruf Lehrer) 
des öfteren für 
die 64’er-Re- 
daktion als Au¬ 
tor tätig war 
und ist. Herr 
Dettke hat für 
uns schon vie- \ 
le Lern- und 
Druckpro¬ 
gramme gete¬ 
stet und so 
auch mit Inter¬ 
faces und 

User-Port- _ 

Kabeln Erfah- - .. _ ... 

rung sammeln f 1 r *{® Dettke 
können. Hier ^ er ^ aces sm d 
seine Stellungnahme: 

»Wenn ich mich zu ent¬ 
scheiden hätte, ob ich hin¬ 
fort ein Hardware-Interface 
benutzen soll oder statt 
dessen ein User-Port- 
Kabel, dann müßte ich mit 
Bedingungen anfangen. 
Anders ausgedrückt: Ich 
würde selbstverständlich 
dem System den Vorzug 
geben, das die folgenden 
Eigenschaften mitbrächte: 

Erstens bequeme Bedie¬ 
nung, zweitens Datensi¬ 
cherheit und drittens Pro- 
blemlosigkeit. Das Interfa¬ 
ce darf nicht den normalen 
Betrieb meines Rechners 
beeinträchtigen oder auch 
nur beeinflussen. 

Nicht hinnehmen will ich 
ein paar mir bekannte Feh¬ 
ler von Hardware-Interfaces: 
Das Interface X sendet vor 
allem im Grafikbetrieb un¬ 
kontrolliert Zeichen an den 
Drucker, die nicht in dieser 
Form vom Rechner kom¬ 
men - das macht das Inter¬ 
face wertlos. 



Beim Interface Y werden 
einige Steuerzeichen auch 
dann durch den Drucker 
ausgeführt, wenn sie (in¬ 
nerhalb eines Listings) in 
Anführungszeichen ste¬ 
hen. Sehr un- 
günstig macht 
sich das bei 
CTRL-H (AS¬ 
CII 8) bemerk¬ 
bar, denn da¬ 
durch wird ein 
Commodore- 
Drucker in den 
Grafikmodus 
geschaltet, in 
dem alle Da¬ 
ten, die vom 
C64 kommen, 
als Bitmuster 
ausgedruckt 
werden. Diese 
n Eigenart ist 

^ mehr als lä- 
HHI stig. Das Fi- 

(Autor): »In- *| eren (»Fest- 
mir suspekt« klemmen«) e,- 
v ner Sekundar¬ 
adresse könnte auch einfa¬ 
cher sein, vor allem sollte 
man diesen Vorgang rück¬ 
gängig machen können. 

Die Nachteile des Soft¬ 
ware-Treibers Z sollen auch 
nicht unerwähnt bleiben: Er 
muß irgendwo im Speicher 
stehen, um seine Arbeit zu 
verrichten. Meistens steht 
er am falschen Ort, denn 
da, wo der Treiber hin soll, 
befindet sich schon etwas 
anderes. 

Zusammenfassend kann 
ich sagen, daß mir Hardwa¬ 
re-Interfaces trotz einiger 
kleiner Vorteile immer ein 
wenig suspekt sind, weil sie 
nicht immer das tun, was 
man möchte, und wenn sie 
das Falsche tun, dann im¬ 
mer an Stellen, an denen 
man nicht damit rechnet. 
Das User-Port-Kabel ist 
nicht die billige, sondern die 
preiswerte Alternative, vor 
allem, wenn man einen Teil 
des übriggebliebenen Gel¬ 
des für einen guten Floppy- 
Speeder ausgibt.« 


Ausgabe 5/Mai 
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Der KAUFllOF 

Auf die Spiele, fertig, los 


Bestellschein 

öicfe -sirisencien an - 

Kauftic: AG, KE 6 1 Ai Bürotechnik, Postiacr lülOÜS, 50E30 Kü;=i l 
Ich böstellö lebende Spiele zum Preis von je DM 9,35 


.... Stuck PAC MAN 
Stück JUNGLE NUN " 

.... Stück MOÜN PATRGL 
Stück DEhENflfR 
... Stück DONKEY KÜNG 

Außerdem möchte ich 9i0.cn ‘;chng losfiegen können -.no bestelle . Stuck 
>elite^ Joystick »Micro Plus-, je DM 10.D5 

irngme: 


Stück CENTIPEDE 
Stück MS PAC MAN 
Stück GALAXI AM 
Stück POLE POSITION 


Straße^Hausnummer 


PLZ*)rt 


Pnslk^rlO rnil,iT>n PI &ühI mit DM 1 frSnkiurEvi. MKiÜüti1b£Kiitiwe p : DM iS,-. 
Lielerung e^Jlgl pe: klpc^nahne L.^d^-pn Verbund nr; Ausland rringlk:h. 


Erhältlich in allen KAUFtlOF -Computerabteilungen 


Spiel-Klassiker für Commodore C 64 
9 Superspiele zum Superpreis 
Einstecken, Einschalten, Spielen 


PAC MAN Kpmmenlat Gberllüe&lg 
JUNGLE HUNT Vorsichl KannibaJim! 

MÜÜN PATR 0 L Achon mH dam Mgnd-Suggy 
DEFENDER Ratten Sie Ihren Ftenet«i vor Auflenfdlafrlien 
DONKEY KOiNG Frau in Go-Jahr. Rc-tler gcs-i: nhl 

C ENTI PE D E Nflimtüc mseN irsuMöh befallen ln mti Oanen 

MS. PAC MAN v-prschUngt Gfclilcr. P\\\tn, PuüfcEfr.. 

GALAXI AN Ai. rvef li di ache grellen an 
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Der KAUFhOF 
Online mit der Btx-Welt 


Btx-Decodermodul II für C 64/C128 


Kommunikation überBtx 
Laden von Telesoftware 
Drucken und Speichern von 
Btx-Seiten 

Darstellung aller Farben und 
Grafikzeichen in Btx 
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Btx mit dem Commodore C 64 oder C 12 S bedeutet: 

• Tele Software: 

Laden von Computerpragrammen, Spielen und Text¬ 
dateien über das Btx-System - und das zum sparsamen 
Telefon-Nahtarif. 

• Zugriff auf übarlOO Datenbanken. 

• Rund um die Uhr Mitteilungen versenden und empfangen. 

• Informationsabruf bei Computer-Clubs, Herstellern und 
Comp u ter-Ze itsch r I ften. 


• ßtx-Te^ex: 

Der C 64/C 128 als Teiexstati-on. Verbindung mit den welt¬ 
weit rund 1,7 MSI Nonen Telex-Teilnehmern 

• Kontoauszüge, Überweisungen und Daueraufträge 
bequem von zu Hause aus zu jeder Tages - und Nachtzeit. 

• Elektronisches Telefonbuch: 

Abfrage von mehr als 26 Millionen Telefonnummern und 
Adressen. 

• Auskünfte über Hotels und Reiseangebote, Bundes- 
bahntahrpla.no und Flugverbindungen. 


Btx-Lösungen bieten wir auch für folgende Systeme: 

- Atari ST: Btx/VTX-Manager ST DM 428- 

- IBM-kompatible PCs: RAFS-Karte mit Software DM1.098,- 
* NEU! Btx-Software-Decoder DM 299,- 


In allen KAUFhOF-Computerabteilungen können Sie Btx live erleben! 



















Interface oder User-Port-Kabel: 

Die Meinung des Programmierers 


Neben einigen Interfa- 
efcAnbietern, die wir be¬ 
fragten und deren Stellung- 
nahmen eindeutig positiv 
für die Interfaces ausfielen, 
wollten wir unbedingt noch 
die Meinung eines Soft- 
wareherste Ilers hören. Wir 
sprachen Scannfronik an, 
ein Unternehmen, das sich 
mit druckeror edierter Gra- 
fik-Soft- und Hardware 
{Print- und Pagefex, Eddi- 
son. Superscanner fll) ei¬ 
nen Namen gemacht hat, 
Programmierer Hans Ha¬ 
pert erklärte sich sofort zu 
einer Aussage bereit, und 
das trotz der Tatsache, daß 
er sich zum fraglichen Zeit¬ 
punkt gerade in Spanien in 
Urlaub befand. Seine Stel¬ 
lungnahme erreichte uns 
per Telefax, und sie war in 
ihrer Eindeutigkeit doch ein 
wenig überraschend: 

?> : Bei meinem Drucker 
funktionieren Horizontalta¬ 
bulatoren nur bis PosrÜon 
83 korrekt', beküagte sich 
kürzisch ein Anwender. Die¬ 
ser Effekt ist nur einer von 
sehr vielen, die vom Interfa¬ 
ce verursacht, aber fälschli¬ 
cherweise dem Drucker 
oder der Software angela¬ 
stet werden. Schaltet der 
Anwender auf den soge¬ 
nannten Linearkanal des 
Interfaces, so funktioniert 


zwar der Tabulator, doch er¬ 
scheint dann nur Groß¬ 
schrift, dEnn es gehen 
Gleichzeitig viele Funktio¬ 
nen des Interfaces verlo¬ 
ren. Zudem läßt er sich bei 
vielen Programmen nur 
schwer eder gar nicht an¬ 
wählen. Ein 
User-Port-Ka¬ 
bel kennt die¬ 
se Probleme 
nicht: Es gibt 
garantiert alte 
Codes unver¬ 
ändert weiter 
und vermeidet 
somit von vor- 
nohorein die 
meisten An¬ 
passungspro¬ 
bleme. Ein 
weiterer Vor¬ 
teil ist die hö¬ 
here Ge¬ 
schwindigkeit, 
dazu ein Bei¬ 
spiel: Für eine 
DIN-Abseite 
schicken Programme wie 

Print- oder Pagefox rund 
400 KByte an den Drucker 
(bei 24 ‘ Nadlern noch 
mehr). Die Übertragung 
dieser Datenmenye über 
den seriellen Bus des C64 
dauert eine gute Viertel¬ 
stunde. Ein flotter Drucker 
bringt die Seite jedoch in 
knapp fünl Minuten zu Pa¬ 



Hans Haberl 
(Programmierer bei 
Scannfronfik): »Lieber ein 
User-Port-Kabel und 
einen Floppy-Sp^eder 
kaufen« 


pier, wenn er die Daten 
schnei! genug (über den 
User-Port) bekommt. Man 
kann das User-Port-Kabel 
aisc auch als Druckerspee- 
der sehen, und es kostet da¬ 
bei nur den Bruchteil eines 
Interfaces. 

Diese ko¬ 
sten ab rund 
100 Mark auf¬ 
wärts, einige 
sind sogar 

teurer als der 
ganze C 64, 
das muß man 
sich einmal 
verstellen! Ein 
U ser-Po rh Ka¬ 
bel kostet 

selbst in der 
Lux us-Ausfüh¬ 
rung (hochwer¬ 
tiges, abge- 
schirmtes Ka¬ 
bel, unemp¬ 
findlich gegen 
Störsmpufse, 
flexibel. mit 
komfortabler Software etc.) 
unter 50 Mark, ein Billig- 
Kabel 20 bis 30 Mark, ein 
selbstgebasteltes rund 10 
Mark. 

Was spricht ei gen Mich 
noch für ein Interface? Die 
meist angepriesenen zu¬ 
sätzlichen Fähigkeiten wer¬ 
den von keinem der mir be¬ 
kannten Programme ge¬ 


nutzt und sind somit nur für 
F rog rg m m i er@r i nteres- 
sant. Ein Puffer von ß KByte 
oder mehr hier nutzlos, 
denn wegen dos langsa¬ 
men seriellen Busses kann 
ihn der Computer gar nicht 
so schnell füllen, wie ihn 
der Drucke; leert - einen 
halbwegs modernen und 
damit flotten Matrixdrucker 
vorausgesetzt. Bleibtalfein 
der Vorteil, daß auch Pro¬ 
gramme ohne integrierten 
Centronics-Treiber und sol¬ 
che, die nur für Commodo- 
re- Drucker ges c h rieben 
sind, damit arbeiten. Nun r 
die ersten kann man mit ge¬ 
eigneter Software oder 
durch einen Floppy-Spae- 
der zur User-Port-Ausgabe 
bewegen, auf die zweiten 
kann'man getrosi verzich¬ 
ten: Sie bringen weder mit 
noch ohne Interface über¬ 
zeugende Ergebnisse. Des¬ 
halb meine klare Empfeh¬ 
lung: Lieber einen guten 
Floppy-Speeder und ein 
User-Port-Kabel eis ein In¬ 
terface kaufen. So bekommt 
man fürs gleiche (oder we¬ 
niger) Geld ungleich mehr, 
nämlich einen unproblema¬ 
tischen und schnellen 
DfuckeransoftiuS nebst ei¬ 
ner schnellen Ftoppy und 
einem erheblich komforta¬ 
bleren Batriebs System.« 


der Praxis erheblich weniger 
An passungsprob lern a, da in 
der Kette Programm-Drucker- 
I nte rf ace ei n G I i e d wegf äl 1t. So¬ 
mit wird die Anzahl der mögli¬ 
chen Einstellungen (von denen 
ja nur eine richtig ist) drastisch 
reduziert. Daß zudem die Aus¬ 
gabe über den User-Port natur¬ 
gemäß erheblich schneller ist 
als über den seriellen Bus, soll¬ 
te man auch noch erwähnen. 

Der eigentliche Daseins¬ 
zweck eines Interfaces - die 
Datenübertragung zum Druk- 
ker - schein! bes den hierzulan¬ 
de üblichen Procukten ehe; in 
den Hintergrund zu treten. Die 


Interfaces strotzen nur so von 
teils nützlichen, oft aber völlig 
überflüssigen Funktionen, die 
viel zu oft für ein gründliches 
Chaos auf dem Papier sorgen 
anstatt dem Anwender zu hel¬ 
fen . Die Hauptschwierigkeit ist, 
daß die am häufigsten benötig¬ 
te Funktion eines Interfaces 
nicht sofort zur Verfügung 
steht: gemeint ist der »Linear- 
kanak Dieser leite? die Daten 
Eins-zu-Eins weiter doch dazu 
muß man ihn vor dem Laden 
und Starten der Drucksoftware 
erst einmal einschalten und 
*festk lern men*, was - je nach 
Interface - ein mehr oder min¬ 


der komplizierter Vorgang ist. 
Dabei drängt sich dem fru¬ 
strierten Anwender oft genug 
die Frage auf, wozu er ein Inter¬ 
face erworben hat, oei dem er 
jedesmal vor dem Drucken erst 
einige Manipulationen vorneh¬ 
men muß. nur. damit es (hof¬ 
fentlich) das tut. was ein User- 
Port-Kabel ohnehin macht: die 
Daten weiterleiten, und sonst 
gar nichts. 

Es ist verständlich, daß Her¬ 
steller von Interfaces nicht son¬ 
derlich begeistert sind, wenn 
die Grundaussage eines Arti¬ 
kels etwa »Finger weg von In¬ 
terfaces, User-Port-Kabel sind 


schneller, billiger und unpro¬ 
blematischer^ Ist. Was sagt 
beispielsweise Reinhard Wie¬ 
se mann von Wiese mann & 
Theis, sinsm der führenden 
Hersteller von G64-Inter!aces l 
zum Thema? »Schließt man 
Fremddrucker an einen Com¬ 
puter an, so ist der sicherste 
Ansatz der, den Original- 
Drucker so perfekt zu simulie¬ 
ren, daß der Computer keinen 
Unterschied zum Original- 
drucker sieht. Nur so kann man 
sicherstellen, daß jede Soft¬ 
ware einwandfrei a*beitet.« 

Das ist völlig richtig. Herr 
Wiesemann spielt damit auf 
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Unfern Preisgrenze: ein Wiesemaiin-lrrterface «920C0/G^ für 
knapp 100 Mark. Es gibt euch Interfaces für über 350 Mark. 


die in vielen Interfaces singe- 
baute Emulation des Commo 
dore-DruckereMPS-BÜi an. Al¬ 
lerdings hat sich in diesem 
Punkt dia C G4-Software- 
Szem? in den letzten Jahren 
entscheidend verändert: Es 
gibt nur noch einige wenige 
Programm^, die einen Güm- 
modora-Drucker der Typen 
MPS-801/-8Ü3 oder Seikosha 
GP-1D0 VC/-50D VC vorausset¬ 


zen, denn die GrafEfcauffösung 
derselben - wir sind bereits 
darauf eingegangen - ist mit 
4SO Punkten pro Zeile so 
schlecht, daß an eine profes¬ 
sionelle Anwendung praktisch 
nicht zu denken Ist. So setzen 
mittlerweile fast alle C 64-Pro¬ 
gram me. die einen Drucker an¬ 
sprechen. ein Epson-kompa- 
tibles Produkt (mit 19£G Punk¬ 
ten pro Zeile) voraus. V«ele die¬ 


Interface und User» Fort-Kabel 
was ist das eigentlich? 


Mandelsüb liehe Drucker 
naben zum Anschluß an 
den Computer eine Centro- 
nics-Schnittsteile einge¬ 
baut. Mochte man solche 
Drucker am C64 betreiben, 
benötigt man einen Adap¬ 
ter, der vom seriellen Bus 
(Floppy-Anschluß} auf die 
Centronics-Norm umnsetzt 
Doch mit einem einfachen 
Kabel und den entspre¬ 
chenden Steckern ist es 
nicht getan. Der übliche 
C64-Bus überträgt die Da¬ 
ten nämlich seriell, also Bit 
für Bit. Die Centronics- 
Schnittstelle arbeitet paral¬ 
lel, es werden also immer 8 
Daienbit (ein Byte} auf ein¬ 
mal übertragen. Einen 
» Cornmod ore-seri eil« a u i 

ntron ic s-paral I e K- 
Adapter nennt man «Interfa¬ 
ce^. Es ist zumeist fn einem 
kteinen Gehäuse unterge¬ 
bracht, das zwischen Flop¬ 
py und Drucker gesteckt 
wird. 

im Gegensatz dazu ver¬ 
bindet ein User-Port-Kabel 
direkt die Ce ntron Ics- 
Buchse des Druckers mn 
dom User-Port des C64. 
Die Daten werden parallel 
und direkt, also nicht ge¬ 
wandelt,. übertragen, 
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ser Programme verfügen auch 
bereits serienmäßig über 
GenirpnicS"Treiber, so daß man 
nur noch das User-Port-Kabel 
einzustecken braucht 

Doch zurück zu Reinhard 
Wiesemann: >--Det Linearkanal 
kann bei unserem Modell 
l 921£BGTi l durch einfachen Ta- 
stendmek fixiert werden, Ich 
halte diesen Hinweis für wich¬ 
tig, da dieses Interface ohne 
koinplizierte Befehlsfülge um- 
geschaltet weiden kann. Wir 
sind der festen Überzeugung, 
damit das Trauminterface her- 
gestellt zu haben«. Und in der 
Tat: Das Interface mit denn im¬ 
ponierenden Namen »9212&GTE« 
bietet den Unearkanal per 
Knopfdruck. Wir haben es mit 
einigen verbreiteten Druckpro¬ 
grammen getestet: Es funktio¬ 
nierte in allen Fällen auf An¬ 
hieb. Die beachtlichen 12S 
KByte Druckpuffer machten 
sich allerdings kaum bemerk¬ 
bar: die Datenübertrag u n g 
über den seriellen Bus ist so 
langsam, daß der Drucker (wir 
verwendeten hier einen Epson 
LQ-850} schneller druckte, als 
der Puffer eich füllte. Dafür ist 
aber der Kompaß bi Ittälsgrati 
höher (!) als bei einem User- 
Port-Kabel, denn auch die we¬ 
nigen Programme fürCommo¬ 
do re-kompatible Drucker funk¬ 
tionieren tadellos. Ob einem 
dieser Vorteil allerdings 250 
M ark we rt ist, m u ß j eöer se löst 
entscheiden. 

Obwohl letztlich nur die 
Kompatibilität zu den praktisch 



ausgestorbenen Commodore- 
Druckern für ein Interface 
spricht, scheiden sich die Gei¬ 
slar. Auch innerhalb der 64’er- 
Redaktion wird über das The¬ 
ma debattiert, und hier w:e an¬ 
derswo g iöt es I nterface- 
Befürwerter und Gegner. Uns 
würde sehr interessieren, wie 
Sie. die Leser, die Angelegen¬ 
heit sahen. Wir nehmen nicht 
an, daß jemand, der gerade 
über 350 Mark für ein Interface 
losgeworden ist (soviel kosten 
die teuersten}, einen Leser¬ 
brief für die User-Port-Lösung 
einschickt. Andererseits kann 
man ja mit einem Interface 
auch Dinge, die man miteinarr 
User-Po IT- Kabel nicht kann. Al¬ 
so. Nehmen Sie Stellung Bei 
regem Interesse werden wir 
dieses Thema in. eir paar Mo¬ 
naten nochmals aufgroifen 
und auch Beiträge veröffentli¬ 
chen. Wir sind gespannt* 

V.arhi £ Thermik '.'eilaij AG. ^tidflkllo S4er, 
I. Hö ^tiler PfliggflnSdPflpr. iStil- 

SEraEe 2. KK3 Hsar ;e! MCmnhRr 



Ein selhstgcbasleites User-Port-Kabel kostet rund 10 Mark 
und eine halbe Stunde Arbeit mit dem Lötkolben 
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Machen Sie Ihr Hobby 

zum Beruf 

Wir sind ein moderner Fachverlag mit rund 650 Mitarbeitern in Deutschland, 
mit Niederlassungen in den USA und in der Schweiz. Unser Tätigkeitsbereich umfaßt 
Zeitschriften und Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software für 

Personal und Heimcomputer. 


Zur Verstärkung unseres 64’er-Redaktionsteams suchen wir einen 

Fachredakteur 


Was Sie mitbringen müssen: Erfahrungen 
im Umgang mit dem C64/C128 sowie 
Kenntnisse der zugehörigen Hard' und 
Software. 

Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört das 
Tfesten der neuesten Hard- und Software, 
von Listings unserer Leser sowie das 
Schreiben, Organisieren und Redigieren 
interessanter Artikel. 

Wichtig sind auch Freude an Kontakten 
mit Herstellern und Lesern, eine gesunde 
Portion Neugier und die Fähigkeit, sich 
schriftlich klar und verständlich auszu¬ 
drücken. 

Diese Stelle ist für Praktiker ebenso geeig¬ 
net wie für Schul- und Hochschulabgänger 


mit entsprechender Computererfahrung. 
Selbstverständlich werden Sie von uns 
gründlich eingearbeitet. 


Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebs¬ 
klima, die Arbeit in jungen, dynamischen 
Iteams, leistungsgerechte Bezahlung, die 
üblichen Sozi alleis tungen, eine betriebli¬ 
che Altersversorgung sowie den hohen 
Freizeitwert des Großraums München. 


Haben wir Dir Interesse geweckt? Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen rich¬ 
ten Sie bitte an unsere Personalabteilung, 
zu Händen Frau Thaler. 


Für Fragen und eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Georg Klinge gerne zur Verfügung 

(Telefon 089/4613-169). 



Markt&Technik 

Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 














Smoothserollmg und die 
vielen Sprites erforderten 
einigen Zeitaufwand. Die 
üb ri y c P m y ram m i erar oeit 
gestaltete sich dann weit 
weniger zeitraubend. Eini¬ 
ge schlaflose Nächte muß¬ 
ten jedoch noch investiert 
werden, bis der Entschluß 
gereift war. mein Programm 
als Listing des Monats ein¬ 
zusenden. Daß nun gleich 
der erste Versuch ein Erfolg 
wurde, hat mich natürlich 
besonders gefreut. 

Themas Meigei 


Als ich am 24A1970 gebo¬ 
ren wurde, hatte ich mit 
Computern noch nicht vie= 
im Sinn. Da$ änderte sich 
aber sehr schnell, als 13B5 
ein C 64 ns Haus Kam 
Nach den ersten Gehversu¬ 
chen in Basic probierte ich 
mich ein halbes Jahr spater 
im Programmieren in Ma¬ 
schinensprache. 

19B7 entschloß ich mich 
dazu, ein Spiel zu program¬ 
mieren. Erst mußten edoch 
einige Probleme überwun¬ 
den werden. Vor allem das 


Der Gewinner 


ft 




Zauberwald 


sondern einer seiner Freun¬ 
de verwandelte sich in ein 
Skelett. Zum Glück weiß ei¬ 
ner seiner anderen Freunde 
Rat Es gibt nur einen Weg. 
den Freund zuriickzu verwan¬ 


fehlenden Krauter herbeizu¬ 
zaubern. Aber kaum hatten 
die letzten Worte des Zauher- 
spruches seine Lippen ver¬ 
lassen, erschienen nicht et¬ 
wa die fehlenden Kräuter, 


oinigE Gewürze vergossen 
wurden. Was sollte er nur 
tun? Stellen für einen Erzma¬ 
gier ein paar fehlende Kräu¬ 
ter ein Problem dar? So be¬ 
schloß er kurzerhand, die 


Helfen Sie Ihrem ver¬ 
zauberten Freund, sich 
in eine menschliche 
Gestalt zurückzuver- 
wandein. Meistern Sie 
die Aufgabe, bestimm¬ 
te Kräuter unter Le¬ 
bensgefahr im Zauber¬ 
wald einzusammeln. 


E ndlich halte es Rotan ge¬ 
schafft, Seif sieben Jah¬ 
ren hatte der junge Zau¬ 
berer Roten nun in alten und 
verstaubten Zauberbüchern 
gewühlt und viele Zauber¬ 
sprüche gelernt. Heute wur¬ 
de er bei einem feierlichen 
Festakt in die Gilde der 
E rz magie r auf ge ng m m en, 

Um dieses Ereignis zu feiern, 
hat er alle seine Freunde zu 
einer Feier e i ngel a de n. D oc h 
als das Festessen auf dem 
Tisch stand F bemerkte er, 
daß bei der Zubereitung wohl 
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Operation 
F&uerslum 
Sie sind Ageni. 
ihr Che? zitiert 
Sie in sein BüTo 
und teih ihnen mM, 
daB eine Atombom¬ 
be gestohlen wurde 
und. sollten nicht zwe> 
Pilllibneri Rlundin Gold 
□ Ereitgesteill werde n. 
diese jabgefeuert würde, 

Ein Flugzeug wartet auf 
Sie, und Sie haben 48 Slun- 
den Zeit, den Auftrag zu erle¬ 
digen. Nun denn, Viel Spaß 
bei diesem deutschsprachigen 
Tex I-/G nati k- Ad ventu re, Mi ster 
J Eimes Bond 
SV** ■ Diskette. 

BesseH-Mr. 33739 
DM täy 

{sFr 45,-705 490.-') 

Howard the Coder 

Howard hat eine Spael- 
idee: Von seinem CheF 
erhält er den Auftrag, 
diese zu verwirklichen 
Leider stiehlt man 
seinen Computer, 
und er sucht 


sich tn der LÄfr'rftolio neue 
Hardware zusammen. Dabei 
muH er Hindern ^sq ijberwin 
den. Wenn Sie alte Teile des 
Cqmp' itersystems eingesam- 
meh habon. wrrd Ihnen 
nicht: ri'M.r das Ergebnis von 
Howards SpieFidee prä- 
eömHeri. sondern auch 
deren ablauffähsge 
Vemicm. 

5 V* Diskorlü, 

Seeteil-Nf 36705 
DM 49- J 
<sB 44,-7 
öS 400,-r) 


Mil Jeane und 1 

Sie mochten den Schuppen 
fline^ Freundet reparieren 
bnd untersuchen die Decke, 
die herebstürzi upd Sie ItampF- 
unfähig mach!. Als Sie wieder 
zu sich Korn men, entdecken 
Sie am Boden ein altes Buch 
Sie blättern dann und ent¬ 
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de In: Rotan muß mW dom ver¬ 
wandelten Freund in den Zau- 
berwald gehen. um die Kräuter 
zu sammeln, die bei dem Fest¬ 
mahl fehlten, dern ohne deren 
HilFe kann die fiuckveFwand- 
lu ng nicht gelingen. 

Nun greift der Spieler in das 
Geschehen der Dinge ein, Sei¬ 
ne Aufgabe besteht darin, den 
Zauberer Rofcan und seinen 
verzauberten Freund auf der 
Suche nach den Kräutern 
durch den Zauberwald zu steu¬ 
ern. Die Kräuter müssen in der 
in Bild 1 angegebenen Reihen- 
feige autgesammelt werden 
{zur Hilfe des Spielers wird das 
Kraut, das als nächstes ge¬ 
sammelt werden muH an der 
vierten Position von links im 
unteren Bildschirmrahmen an¬ 
gezeigt). Im Zauber watd lau¬ 
em aber auch Gefahren auf 
den Zauberer und seinen 


Freund. Bei jeder Berührung 
des Skelettes oder des Zaube¬ 
rers mit einer dieser Gefahren 
verlieren Sie Lebensstärke. 
Das Spiel ist beendet, wenn 
entweder alle Kräuter aufge¬ 
sammelt wurden oder die Le¬ 
be nsenergie ganz und gar ver¬ 
braucht ist. 

Bewegung der Splelfigu- 

ren: Der Zauberer wird mit ei¬ 
nem Joystick in Port 2 gesteu¬ 
ert. Hierbei sind folgenden 
Richtungen folgende Bewe¬ 
gungen des Zauberers zuge- 
ordnet: 


links 

Bewegung nach 
links 

links oben 

Sprung nach 
links 

oben 

Sprung nach 
oben 

rechts oben 

Sprung nach 
rechts 

rechts 

Bewegung nach 
rechts 

unten 

Aufsammeln von 
Kräutern (nur 
beim Skelett 
aktiv) 


Das Skelett wird im Bnspie- 
Iermedus eborrö&Hs mit dem 
Joystick in Port 2 aber bei nie¬ 
dergedrückter Fsuertaste. be¬ 
wegt. Hierbei gelten die oben 
angeführter Bewag ungsdeh- 
tungen. Um ein Kraut aufzuhe- 
ben ; bewegt man das Skelett 
über das Kraut (nur dom Ske¬ 
lett ist es erlaubt, Kräuter zu 
sammeln) und bewegt den Joy¬ 
stick nach unten. Befindet man 
sich im Zweisptelermodus, so 
wi rd das S ke le?t m it e i na m J oy- 
stlck En Port 1 gesteuert. 

Die Bedeutung der Icons im 
unteren Bildschirm rahmen fin¬ 
den Sie in Bild 2. 

Um die folgenden Optionen 
anzuwählen, ist das Spie! mit 
<RUN/STOP> anzuhalten. 

C Cheaimodus ein/aus 

E Sprung in den Editor 

P 1 Player/2 Player 

S Compulerreset 


Oer Editor 

Mit Hilfe des Editors lassen 
sich eigene Levels erstellen 
hm Editor sind folgende Tasten 
aktiv: 

1 bis 6; Mft Hüte dieser Ta¬ 
sten lassen sich die im unteren 
Bildsehirmrahinen dargesteli- 
ten Sprites in ein eigenes Level 
einbauen. Hierbei ist folgen¬ 
des zu beachten: 

- In einem durch die Rah¬ 
men f arbge b u n g abgesetzte n 
Bereich dürfen nicht mehr als 
sechs Sprites gleichzeitig ge¬ 
setzt werden. Da der Bild¬ 
schirm in drei solche Bereiche 
geteilt t$L können gleichzeitig 


18 Sprites gesetzt werden. Auf 
jedem weitern B dschirm des 
Levels lassen sich natürlich 
wiederum 10 Sprifessetzen. 

- Die Sprites müssen minde¬ 
stens 16 Pixgl (gleich zwe' Zei¬ 
chen) vom oberen Rand einer 
der drei Bereiche entfernt sein. 

0: Msl dieser Taste werden 
die Sprites gelöscht. 

—: Reset des Editors, 

Z: Zeichen unter dem Cursor 
rn den Zeichenspeicher ein le¬ 
sen (der Inhalt wird Im obe¬ 
ren Bildschirmrahmen darge¬ 
stellt). 

X: Zeichen im Zeichenspei¬ 
cher an die Cursorposition 

'schreiten. 

L/S; Level faden oder spei¬ 
chern. Nun kann durch Druck 
auf eine der Tasten <A> bis 
<Z> das Level mri der ent¬ 
sprechenden Kennung gela¬ 
den oder gespeichert werden 

+ : Farbe des Zeichens im 
Zeichenspeicher plus 1. 

Farbe des Zeichens m 
Zeichenspoichar um minus 1. 

Fl; Durch Druck auf die 
Fl-Taste wird auf einen Hilfs¬ 
bildschirm umgeschaltet. Hier 
lassen sich die einzelnen Zei¬ 
chen ebenfalls mit Hilfe der Z- 
Taste in den Zeichenspescher 
einiesen Der Hilfsbildschirm 
kann durch einen weiteren 
Druck auf die Fl-Taste wieder 
verlassen werden, 

F7: Verlassen dsE Editors. 

Abis J: Durch Drücken einer 
dieser Tasten wird das im Hilfs¬ 
bildschirm durch den entspre¬ 
chen der- Buchstaben gekenn¬ 
zeichnete Objekt auf dam Bild¬ 
schirm dargestellt. Die aktuelle 
Cursorposition entspricht da- 
be.« der linken, unteren Ecke 
des Objekts. 

Das aktuelle Level kann mit 
cSHIFT CLR/HQME> ge¬ 
löscht werden. 

Der Cursor läßt sich mit den 
Curscrtfäten überden aktuel¬ 
len- Bildschirm und :m Hilfsbild- 
schirm bewegen. 

Um das aktuelle Level nach 
reehts oder nach links zu bewe¬ 
gen, ist ein Joystick in For: 2 in 
die entsprechende Richtung 
zu bewegen. 


| Energie 

U 

ein Spieler 

JkS Nornaler 

Bl spie 1 HOdUS 

JJ- 

zwei Spielen 

tsrnmt Pause 


Sound ein 

BQ Ch^dtHOduS 


Sound aü$ 


3 Die Bedeutung der Sprites am unteren Bildschirmrahmen 


ttit folQcnd&n Zeichen lassen sich 
eigene Rege erstellen: 



t. Dieses Zeichen (Beätandtei 1 der 

braunen Saeul«) kann von Zauberer 
nicht passiert werden. 


stehen folgende Kraeuter iür Ver- 
fuegung. Sie sind in der hier ange¬ 
gebenen Reihenfolge einzusaMM« 1 n: 

* * * * 


Li Im Spiel Zauberwald lassen sich Zeichen für eine 
spezielle Aufgabe ein bauen 


Efiigubehinweise 

Das LlstingitZauber.pak- ist 
nml dem MSE einzugeben 
und zu speichern. Nähere 
Hinweise zu dieser Einga¬ 
behilfe finden Sin auf Seite 
79. Ist das geschehen, for- 
melieren Sie zunächst eine 
Diskette. Dann laden Sie 
das gepackte Fite mit 
LOAD Z AU B ER. PAK ,v .8 
< R ETU RH > u nd ata r-c n 
es, nachdem sich diu frisch 
formatierte Diskette im 
Laufwerk befindet. mit RUN 
RETURN >. Es werden 
nun zwes Files erzeut: das 
ei gern liehe Spiel »Zauber- 
wakk das sich mit LOAD- 
"ZAUBERWALD 1 < RE¬ 
TURN > laden und mit 
RUN < RETURN > Starten 
läßt, und ein zweiter kom¬ 
plexer Levef. Diesen Level 
können Sie vom Leveieditor 
aus nach laden, wenn der 
im Spiel enthaltene Demo- 
level gelöst wurde. 


B$i der Gestaltung eigener 
Levels können alle Zeichen 
verwendet werden, die auf 
dem B idschirm und auf dem 
H i Ifs b i Id sc h i rm dargeate I It 

werden. Hierbei haben einige 
Zeichen besondere Bedeu¬ 
tung: 

Mit den Zeichen in Bild i (er¬ 
ster Absatz) lassen sieh eigene 
Wege erstellen. 

Das Sonderz&ichen im zwei¬ 
ten Absatz von Bild 1 kann vom 
Zauberer nicht passiert wer¬ 
den, Es Sollte am Ende eines 
Leveis eingebaut werden, da¬ 
mit die Figuren nicht aus dem 
Level heraus laufen. 

Noch zwei letzte Regeln zum. 
Arbeiten mit dem Editor: 

1. ) Haben Sie beim Setzen 
der Sprites einen Fehler ge¬ 
macht (z.B. den Mindestab¬ 
stand nicht ein gehalten), und 
das Sprite erscheint nun über¬ 
haupt nicht, oder nicht an der 
gewünschten Position, so ver¬ 
ändern Sie auf keinen Fall die 
Cursorpositlcn. Drücken Sie 
sofort die ö-Tgste, um das Spri¬ 
te zu löschen. Danach drücken 
Sie die Pteil-nach-links-Taste 
und das Malheur Ist behoben, 

2. ) Bitte beachten Sie, daß 
sich zum einen alle vier zu 
Sammelnden Kräuter im Level 
befinden, und daß zum ande¬ 
ren keines der vier Kräuter 
doppelt vorkommL da es sonst 
m späteren Spielablauf zu 
Fehifunktionen kommen kann. 

(Thomas Meigel/ah) 
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Hardcopy für 

Anpassungsprobleme hin oder her: 
Buchstaben zu Papier zu bringen, dann arbei 
zusammen. Selbst mit einem Typenrad 


H ardcopy-Programme für den C$4 gib: es in Massen. Alle 
haben gemeinsam, daß die Grafik Pu~ -ür Rankt aid dem 
Drucker ausgegeben wsrd, was wiederum druckerspezih- 
sche Steuercodes erforderlich macht. Eine Hardcopy für Drucker 
X an Drucker Y anzu passen,, kann daher oft zur Wochenendbe- 
schäftigung ausartan. Letterprint geht hier einen anderen Weg: 
Die Grafik wird nicht m Grafikmodus (Emzelnadelansteuerung) 
des Druckers zu Rapier gebracht, sondern im Textmodus. Das 
Bild wsrd dabei in Ferm von Buchstaben und Zeichen gedruckt, 
wobei t7 verschiedene Zeichen Verwendung finden. Sie werden 
gemäß Ihrer »Helligkeit« $o geschickt verteilt, daß das menschli¬ 
che Auge die ursprüngliche Grafik wiederzuerkennen glaubt. Aus 
der Nähe betrachtet handelt es sich um einen reinen Buchstaben¬ 
salat, der hauptsächlich aus Klammeraffen Sternchen. Punk¬ 
ten und vielen anderen Zeichen besteh* Hält man das Bild jedoch 
ßO bis 150 Zentimeter von den Augen entfernt, werden die Buch¬ 
staben zur Grafik. 

Letterprint ist in der Lage, jede Hires-Grafik des C 64 als Buch¬ 
staoendruck auszugeben. Das Programm arbeitet - und das ist 
das Besondere - ausnahmslos mit alten Druckern zusammen, 
auch mit Typsnraddruckern, die ja für den Grafikdruck völlig un¬ 
geeignet sind. 

Geben Sie Listing 1 {Letterprint 1.3) mit dem MSE ein (Eingabe- 
hinweis© auf Seite 79). Nach dem Speichern auf Diskette wird Let¬ 
terprint mit 

LOAD *LE@ffifiFRIJJT 1*3 # ,8,8 

geladen, Als nächsten Befehl geben Sie bitte NEW und an¬ 
schließend SYS 49152 ein, das Hauptm©nü (Bild 1) ersehe int jetzt 
au (dem Bildschirm. Hier ist eine der Buchstabe ntasien <A> bis 
<G> zu drücke^. |e nach gewünschter Funktion. 

< A> Grafik laden 

Legen Sie die Diskette mit der gewünschten Grafik m das Dis¬ 
kettenlaufwerk und geben den Namen des Bildes ein. Beachten 
Q ie, d a ß Letter p ri nt n u r H i res-G raf i ken, kein © M ult icoiorb i Ider ver¬ 
arbeitet. Das Programm Eädt Grafiken automatisch in den richti¬ 
gen Speicherbereich. Denken Sie daran : daß beim Ausdruck als 
Buchstaben kleinere Details verlofengehsn können. 


—- te b. pw ■. . . »o« "i^S,gS§ E SbS§ L 55 

8UÖ0 huehchem yj_ 


BITTE UflEHLEN SIE: 
ft: GRAFIK LADEN 
B: GRAFIK ZEIGEN 
C: INVERTIEREN 

l>: PREUIEW X <SHIFT>: DRUCKEN 

E: KONTRASTt 0 

F: DRUCKER: ASCII OHNE LF 
6= ENDE 

EIN WSS PRG6RAMH <W> NH-0S0A09-ARR 

Q Das Hauptmenü von »Leiterprinl 1.3* 

< B > Grafik zeigen 

Um zu kontrollieren, wie die Grafik im Speicher aussieht, wäh¬ 
len Sie diese Funktion. Letter print zeigt das zu druckende Bild auf 
dem Bildschirm an. dabei werden weiße Punkte nicht gedruckt, 
schwarze werden gedruckt (Bild 2), Haben Sie sich sattgesehen, 
drücken Sie eine Taste. 

<Q> Invertieren 

Waren Sie mit dem Bild r das sich bei < B > ergab, nicht zufrie¬ 
den, invertieren Sie es. Dabei werden alle Punkte, die vorher hell 
waren, dunkel und umgekehrt. Auch nach dieser Operation 
d rücke n S*e bitte eine bei i e b i ge Taste, um i ns Men ü zur ückz u kg h - 
ren. 

< ü> Preview / Drucken 

Drücken Sie < D >, wird die Funktion »Preview« ausgeführt. M it 
ihrer Hilfe können Sie sich ein ungefähres Bild davon machen, 
wie die Grafik später auf dem Papier aussehen wirrt. Der Compu- 



1 So sieht das OrEginalbjld in Hi res aus. Zum Ausdruck wurde 
eine normale Hardcopy-Routine verwendet 


So funktioniert's 

Der Computer beginnt mit dem Umsetzen der Grafik am 
rechten oberen Bildschirmrand. Die Grafik wird in ein Raster 
unterteilt, das aus 4000 Feldern beste hi. Jedes dieser Felder 
ist vie r P ixel hoch, vier P i ko I brei i u Ad wi rd au I d em Pap i©r spä¬ 
ter durch genau ein Textzeichen dargestellt. Das Feld enthält 
also 16 Pixel Der Computer zählt nun ab, wie viele dieser Pixel 
gesetzt sind (0 bis 16). Die Anzahl der gesetzten Pixel ent¬ 
spricht dem Heiligkeitswsrt dieses Feldes, Zu diesem Wert 
wi rd de r ei n ges^e I Ite Ko ntrast add ier t. L iegt das Ergab n is n i c ht 
mehr zwischen 0 und 16, wird es in diesen Bereich gebracht. 
Bai der Ausgabe au J den Drucker heit sich der Computer nun 
aus einer 17 Byte langen Tabelle das Zeichen, das auf dem Pa¬ 
rt ie? ungefähr diese Helligkeit hat. Die Tabelle wurde durch Ex- 
□eri me mieten ermittelt und steht ab $C052 im Speicher. Das 
Zeichen gibt der C 64 auf dem Drucker aus und bearbeitet,das 
nächste Feld, das auf dem Bildschirm unter dem letzten Feld 
liegt. Diese Bearbeitung ist notwendig, da auf dem Schirm die 
Grafik waagerächt länger ist als senkrecht, auf dem Papier 
eher umgekehrt. Ist das unterste Feld einer Spalte erreicht, 
macht der Drucker einen Zeilenvorschub. Die Grafik wird von 
rechts nach links abget&stei damit sie auf dam Papier nicht 
Spiegel verkehrt erscheint. 

Bei der Funktion »Preview« gibt das Programm natürlich 
nichts auf dem Drucker aus. Statt dessen wird das gerade ab¬ 
getastete (ausgezählte) 4 x 4-Feld nun, mit einsm »Punklsalat« 
aufgefüllt, der ebenfalls aus einer Tabelle (bei SC063) gelesen 
wird. Er enthält wieder eine 4 x 4-Mafrix r in dar ebenso viele 
Punkte gesetzi sind, wie es dem Heuig kaitswert dieses Feldes 
entspricht. M t etwas Phantasie ist bei einigen dieser Felder 
der Buchstabe zu erkennen. der die entsprechende Helligkeit 
repräsentiert (gut zu sehen be; »x« und ■►z«}. 
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alle Drucker 


Wenn Ihr Drucker fn der Lage Ist, 

tet er auch mit unserem Listing »Letterprint« 

drucker lassen steh so Hardcopies ausgeben, 



!!. Die PrevieW'Furktron simuliert die Umrechnung auf dem 
Bildschirm. Einzelne Buchstaben sind bereits erkennbar. 



Li $o sieht die fertige Hardcopy aus: Das Bild wurde In Form 
einzelner Buchstaben (In NLQ) zu Papier gebracht. 


Probleme leicht gelöst 

Wir behaupten f daß Letterphm mit allen Druckern funktio¬ 
niert. Einen kleinen Pferdefuß hat däe Sache: Die Daten wer¬ 
den über die Se>kundaradresse Null (OPEN 4,4,0) zum Drucker 
geschickt, und sicher gibt es unter den Tausenden von 
Drucker-Interfaee-Kümbinationeri auch eine, die mit der Se¬ 
kunda radresse Mull nichts anfangen 
Mit geringen Maschinensprachekenntnissen läßt sich die 
Routine beliebig ändern. Sie beginnt ab SC536, wichtig ist hier 
vor allem der erste J SR-Befehl an dieser Adresse, der das 
□ rucke rf II* öffnet Oie Speicheraufteilung: 

SOQFB-ÜGFE terporär 

$0334-0340 Filflname 

S200O-3FFF Htms-Grafik 

3-400Ü - 5 FFF J i s-Zvi isöfrenapsleiser 

$COOC - : ? f.! Pro grame Letterpri r." 

i 0000-0002 Sprung 3um Hauptmsiiü bei ?C2Sä 

3O0Ü3-C00A Euei erpo terisen 

ICÖÜB-C03C Kisltipl ika tIonstats Ile 

5C030-003E X-Xoorcinate des Feldes 

3CC-3F X-Koordinate 

$Cö40-.Cö41 X-Kocrdinate des Funkle s Lrn Feld 

5sC042 X-Kocrdinate 

$C04J Nummer der Spalte Lc Feld 

ESCG44 Nummer der Zelle im Feld 

¥CG45 mahl g^setste Pixel 

SC046-C047 X-Köordioate für $c4A7 

ECQ4E X“Koordirj£.te für Preview 

$C049 Y-Kciürd inate für Preview 

$C04a Kantröit 

0CÜ4b SchrittTi-nirj+ucg für Kontras v 

3O04C Ibsolut’Her" des Kontrastes 

3004". Fla;?: 0 = Pracker* 1 = Preview 

30G4E Dnd-Häeke- für Preview 
B004F Position in SC063 
30050 Oder-Maske für Preview 

SOÜ^l Druckart: Ü = M?S 7 1 = mit LF, 2 = chr.e 1F 
30052-0062 Zeichen für Drucker 

30063-00.46 labe Ile für Freviev (obere 4 DI iü uh t erm-bE*) 

SC 047 -023A Texte 

SC2JB-0240 Zeiger auf |C24l 

3C241-C26A Namen der Druckmodl- 

IC26B-C270 Zeiger auf ?C271 

»BC271-C279 .‘at r F v&ö am Ende einer Zeile gedruckt 
werden soll 

5C27A-C2&7 Adressen da: 1 Henßputtftte 
$C2BB-C5FC 100$ Xaschinenprogramm 
EC26& Manüroutine 

$C2F1 Grafik zeigen 

|C 310 invertieren 

|C 32 C Koplerroutinen 

3SC374 Hauptrouüine: losetzurg Hires -> Zeiehec. 

SC 4 5 8 iijiterröutijje für Preview da-au 

$C4A7 berechne - : Adresse eines Fixe: Ls im SpG Leber 

?C4EC Bild Laden 

30^36 Grafik drucken 

$0546 Preview 

EC5&3 Kontrast ändern 

0C582 Kontrast ausgeben 

3G5C4 DrurkereInstellüng andern 

SC5E4 D i 1 'j e k e re ins t e Illing aus gaben 

3C5FC letztes Eyre 


Lei rechnei das Bild dazu auf dieselbe Weise in Zeichen um : wie 
er das bc m Drucken tun wird (Bild 3). Auch ein eventue :: verän¬ 
derter Kontrast wird hier bereits berücksichtigt. 

Wenn Sie das Bild drucken möchten, drücken Sie im. Menü die 
Tasten < SHIFT > und <D> gleichzeitig. Der Drucker sollte be¬ 
reits eingeschaltet und mit Papier versorgt sein. Letterprint bringt 
jetzt die Grafik mk dem gewünschten Kontrast zu Papier, wobei es 


80 Zeilen zu je 50 Zeichen druckt (Bilcf 4}. Die Grafik wird auloma- 
t isefo zen t rf ert. d as Prog ra m m g e ht dabei vo n BO Ze ichen pro Ze i le 
aus. Ein Druck auf die NLO-Taste - so vorhanden - kann eine 
deutliche Verbesserung des Druckbildes bewirken. 

<E > Kontrast 

Ähnlich wie bei einem Fptokopierer läßt sich hier dte Halligkeit 
dar Grafik verändern. Air Anfang arhöhf jeder Tastendruck die 
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Zahl um eins, bss sie bei +16 (Maximum) angeterrgt Ist. Danach 
bewirkt jeder Tastendruck eine Verminderung bis hin zu -16. dem 
Minimum. Ist für den Kontrast ein Wer: unter Null eingestellt, wird 
das Bild heller als im Original. Im Extremfall (-16} ist gar nichts auf 
dem Papier zu sehen, das Programm produziert dann nur Leer¬ 
zeichen. Gewöhnlich w.rd man sich ^ür den Wert ü Entscheiden 
der die Grafik unverändert druckt. Durch Druck auf die Taste 
<HQME> kann dieser Wert schnell wieder gewählt werden. 
Wenn Ste den Kontrast verändert haben .sollten Sie mit »Preview* 
erst esomal die Wirkung testen 

<F> Drucker 

Das Programm arbeitet zwar mit äilen D ruckern z u sam m s n. ei - 
nige verlangen eher eine Speztatbehandteng. Daher lassen sich 
hier drei verschiedene Druckmodi einstellen. Jedesmal, wenn Sie 
die Taste < F> drücken, wird der Typ um eins wedargeschaltet. 
Nummer 1 ist der Com modere MPSl Diese Einstellung ist vor al¬ 
lem fürMF S-ko mpai i bl e D ruc ke r. al so C nm modore M P S BOI, 803. 
VCM515 und -1525, Seicosha GP 100 VC sowie alle «gräBer&n« 
Drucker geeignet, die einen MPS-Drucker si murren. Hier wer¬ 
den die Zeilen fasE ohne Abstand aneinandergedruckl. wodurch 
das Bild r cht so stark verzerrt wird. l>e Modi 2 und 3 (*ASCII mit 
LR und -ASCII ohne LR) sind für mehr oder minder Epson- 
kompatible Drucker ged acht. Manche Drucker verlangen n sch je¬ 
der Zeile noch ein Linefeed {LF, CHR$(1ÖJ), damit der Druck köpf 
nIcht nur an den Anfang der nächsten Zeile geht, so n d e rn d as Pa¬ 
pier auch noch um eine Zeile Weitertransport ert wind. Drucker, die 
das automatisch machen,, sind als -ASCII mit LF« zu betreiben. 

<G> Ende 

Nach Druck auf diese Taste führt der Computer einen Reset 
aus. Dennoch kann das Maschinenprogramm, sofern der ent¬ 


sprechende Speicherbereich nicht ü bersch heben wurde, mit 
SYS 49152 erneut gestartet werden. 

Soweit zur Beschreibung der Funktionen. Sicher läßt sich über 
den p ra xiswert solcher Dm Oke streue n. d e n n ei n Aus druck m i \ ei¬ 
nem normalen Hardcopy-Programm auf einem grafikfähigen 
Drucker sieht ohne Zweifel besser aus Dafür arbei tet Letterprmi 
rr.it allen Druckern zusammen, und es ist schon ganz interessant 
zu sehen, wie a^-s einem zu Beginn scheinbar sinnlosen Zeichen- 
sa)at aus e l nige r Entter n u n g ei n rieht iges B Md w i rd. Wi r w ü n$che n 
Ihnen viel Vergnügen mit Letterprint! 

(Nikolaus Neuste r/pd) 


Zeilenabstand 

Um die gewünschte Wirkung zu erzielen, müssen die Buch¬ 
staben mir geringen vertikalen Zwischenräumen gedruckt 
werden, die aber auch nicht zu kte*n sein-; dürfen Bei den mei¬ 
sten Druckern läßt sich der Zeile nab stand durch Übertragen 
einer bestimmten BefetiInfolge (ESC-Sequenz, siehe Drucker¬ 
handbuch) exakt ein stellen. Das muß vor dem Starten des Pro¬ 
gramm es Letterpnnt erfolgen, einen Vorschlag mit der pas¬ 
senden Sequenz für einen Epson FX-B5 finden Sie in Li st mg 
2 Dieses Programm geben Ste bitte mit dem Checksummer 
(Seite 79} ein. Wenn Sie es verwenden, entfällt auch die Lade- 
und Startprozedur mit dem SYS-Befehl: v.LPRINT FX-55« (so 
der programmnamej lädt automatisch das Hauptprogramm, 
initialisiert den Drucker und startet anschließend Letterprint. 
Verwenden Sie keinen FX-85. können Sieden Zeilen Vorschub 
durch Ändern der Werte in Zeile 150 an Ihren Drucker unpas¬ 
sem 






Listinq 1. Bitte geben Sie »Letterprint 1J3* 

mit dem MSE ein. Einpbehinweise auf Seite 79. 
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Listinij 2 . »LPRINT FX-85* (bitte mit dem Checksiimmer eingeben} lädt und startet das 
Hauptpragramm automatisch und ander! dabei den Zeilenabsland eines Epson FX-85. 
Durch Andern der Werte in Zeile ISO läßt es sich leicht an andere Drucker anpassen- 


* <07S> 

11® A*AH <!&&> 

12® IF A=1 THEN LOAU"LETTEfiPßlNT *022 > 

13® - oiffö 

14® OPEN 1i4 <219> 

15® PRINTtfl.CHK*'(27) iCHflS(E5J <231 > 

lfi® PÄIHTttlp'CHIMt't) ' <019> 

17® CLÜSE 1 <iei> 

160 : <15G> 

190 SYS 49152 <24-9/ 
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Text und Grafik gleichzeitig 

Im guten alten C 64 stecken Möglichkeiten, die selbst auf größeren 
Computern schwer zu realisieren sind: Mischen von Text und Grafik ohne irgendeine 
gegenseitige Beeinflussung — die Sprites des C 64 machen es möglich. 


!F£N{FQrro [, Breite, Höhe, fnvgre]} 


D er C 64 kann auf dem Bildschirm entweder Text mit 40 x 25 
Zeichen dar$tellen oder Grafik mit 320 x 200 Punkten. Dar¬ 
über hinaus kennt er ach; kleine, relativ leicht zu program¬ 
mierende Grafrkreehtecke, die Sprites, die sowohl im Text- als 
auch im Grafikmodusauf dem Bildschirm zu sehen sind. Zum Mi¬ 
schen von Text und Grafik gibt es zwei gängige Methoden: Entwe¬ 
der teilt man den Bildschirm mittels Raaterzeitensnterrup? in zwei 
Teile, oder man beschreibt, den Grafikschirm auf Umwegen mit 
Text. Beide Möglichkeiten haben gewisse Nachteile. Warum also 
nicht einmal die Sprites als »Fenster« benutzen, um zum Beispiel 
von einem Textschirm in einen Grafikschirm zu schauen. 

Die Bask>Erwaite r ung »Spritefenster« setzt bis zu acht Sprites 
zu einem Fenster zusammen, durch das man n jeden Speicher¬ 
bereich des C64 sehen kann, egal, ob Grafik- oder Textbild- 

Die Fenster-Programmierung 

schirm. Dieses Fenster wird über acht neue Basic-Betehle g@. 
steuert. Natürlich läßt es sich auf dem Bildschirm und in dem be¬ 
trachteten Speicherbereich frei bewegen. Die Einsatzmöglichkei¬ 
ten stnd somit sehr vielfältig. Mach dem absoluten Laden mit 

10A3) ' SFHITEFEKcTEFT , 0*1 
oder innerhalb eines Programms mit 
SYS 57512^ SFR:TEFENSTER" r B,l 
FOKE 760 f O:SY5 6?49 j 

steht das Maschinenprogramm im Bereich 40152 bis 51300 Mit 
POK£ 777,198 werden die neuen Befehle für das Spritefenster ak- 
ts viert, mit PÜKE 777,167 ab ge sc haltet. 

Bei den Befehlen zum Spritefenster können die Parameter in 
den eckigen Klammern weggBlassen werden. 


Form : Dieser Parameter bezeichnet die Anzahl der Sprites, die 
das Fenster beiden. Ist Form gleich 0, so wird das Epmefenster 
ausgeschaltet. Der Maxi mal wer- B schadet das größte Fenster 
ein. Die Sprites sind immer so angeordnet, wie es Bild 1 zeigt. 


J Bei Form = 5 sind die Sprites 

Nicrr benutzte Sprites sind für andere Zwecke frei, beim Wert 5 
also dte Sprites 0. 1 und 2 

Breite und Höhe: Dar Wert 1 läßt das Fenster doppelte Breite 
beziehungsweise Höhe annehmen. 

Invers: Besitzt dieser Parameter den Wert 1. sc erscheint die 
Fenstergrafik invertiert. 


CÖL(Zeichenfarbe [ t Multicplpr 1, Mufticolor 


Mit dieser Anweisung werden die Farben des Fensters defi¬ 
niert. Definieren Sie mehr als eine Farbe, so wird automatisch der 
M uKicol or-Mod us e i n g esc ha Itet. 


! ÄDR(Grafi Rad resse [, Text. Spriieadresse, Zeichenadr. 


Diese Anweisung bestimmt, welcher Speicherbereich als Text 
oder Grafim Fenster erscheint. Er gibt weiterhin an. wo die Sprk 
tespeicher und der Zeichensatz liegen. 

Grafikadresse: Der Wert bestimmt das High-Byte der Anfangs- 
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aüresse der betrachteten Grafik. Das Fensier »sieht« den 3-KByte- 
Sers ich ab Grafikadresse + 25ß. Wenn Sie zum Beispiel die Grafik 
ab 24567 (S6000) im Sprilefenster zeigen möchten, ist aise Grafik- 
adresss 96 (entspricht S6Q} anzugeben. Dieser Speicherbereich 
wird dann ir das Spriteformat um gerechnet, 

Texs :U\i Text => i we rd e n d i e ersten 1000ßyte ab Grafikadresse 
’ 256 als Bildschirmcodes interpretiert. Die dazugehörenden Ze¬ 
chen muster we rb en au s dem Zei c he ns p ei eher ins Fe? nster ge ho lt. 
Besitzt Text den WertQ, wird der Speicherbereich ab Grafikadres¬ 
se * 256 als Grafik interpretiert und dargestellt. 

Sprite ad resse: Mit der Spritead resse legen Sie das High-Byte 
der Anfangsadresse des Spritespelchers fest. Liegt dieser Spen 
eher an der Adresse 15872. so geben Sie als Spriteadresse eine 
62 an. Alle acht Sprites belegen zusammen 512 Byte. Der Sphte- 
speichermuß in dem ;6-KByte-Bereich liegen, auf den der Video¬ 
chip gerade zugreift. Welche Lage möglich und sinn voll Ist, hängt 
von der Anwendung ab. 



E Eine sinnvolle Speicherbelegung hei wechselseitiger Text- 
und Gratikdarsteilung. Achten Sie bei der Pmgrammfenmg aber 
darauf, daß Sie die Videohänke richtig setzen, 

Zeichenadresse: Für die Textdarstellung muß für jeden Bild- 
schirmeode das entsprechende Zeichen neuster Im Spe-cher vor¬ 
handen sein. Im Normslfall warben dtese sab 53246 (Zeichen- 
adresse: 203; Großschrift) beziehungsweise 55296 (Zeichen¬ 
adresse: 216: KleinschrifO aus dem Zeichen-ROM geholt. Dia 
Zeichenadresse kann aber auch auf selbstdefinierte Zeichensät¬ 
ze im Speicher zeigen. 


tBIKfX, Y| 


Diese Anweisung bestimmt die Bidschirmkoordfnaten des 
Fen sters. x kan n Werte von ,Ö b is 512 a n ne h men r y Werte von Obis 
25S. Damit läßtsicr* die Position r 'rei bestimmen. 


!HIK(C, D) 


Diese Anweisung legt die Hires-Koordinaten des Fen sters fest. 
Da ei n H "es- oder ein Textsc h i rm e i n e 320 x 200-P u n kta-grati k bar- 
stellt, das Fenster aber maximal eine Größe von 96 x 42 Punkten 
hat. kann das Fenster durch dl® Wahl von G und D innerhalb der 
Grafik verschoben werden. 


!GRA(A [. Zeit 


Diese Anweisung schaltet die Grafikumrechnung Ins Sprltefor-? 
mat ein und au$. Das Spritefenster zeigt zu jeder Zeit den momen¬ 
tanen Inhalt des Spritsspeichers an. Dieser ist aber nicht unbe¬ 
dingt'i dem betrachteten Speicherbereich identisch, Die Spei¬ 
cherdaten müssen also umgerechnet werden. 

A = 1: fuhrt eine emmasige Umrechnung durch. 

A - 2: bmdet die Grafikumrechnung in den inferrupt ein.Sadaß 
der Öpritespeicher60mal in der Sekunde auf den aktuellen Stand 
gebracht wird. Da diese Umrechnung zeitaufwendig ist, verlang¬ 
samt sich die Ausführung eines nebenbe' laufenden Basic- 
Programms. Deswegen kann durch zusätzliche Wahl von zum 
Beispiel Zerf = 15 bestimmt worden, daß die Umrechnung nur ln 
jedem 15. Interrupt erfolgt. Voreingesteilt ist Zed - 3. 

A - 0; schaltet die Grafikumrechnung im Interrupt wieder ab. 


!JOY(B) 


Diese Anweisung erlaubt es, das Fenster mit dem Joystick in 
Pott 2 zu $tau®m. Dieser wird dann bei jedem Interrupt abgefragt. 

B = 1: Mit dem Joystick iäßt s[ch das Spritefenste rauf dem Bild¬ 
schirm verschieben. 

B = 2: Mit dem Joystick wird das Fenster varschoben. 

8 = 0: schaltet die Joystickabfrage wieder ab. 


!PRI(P} 


Mit dieser Anweisung wird die Priorität zwischen Fenster und 
Hintergrund bestimmt: 

P = 0: Das Fenster erscheint vor dem Hintergrund. 

P - 1: Das Fenster erscheint hinter dam BiidschkminhalL 

Woher wes nehmen? 

Ein s'-nnvolies Beispiel zur AufteHung zwischen Grafik und Text- 
Speicher zeigt Bild 2. Für die Tsxtbarslellung verwendet man dm 
Videobank 0. Der Bildschirm liegt dort in den Spoicharsaiten 4 bis 
7. Wenn Sie die Sprites auf die Spei Oberseiten 62 bis 63 legen, 
werden diese erst bei langen Basic-Prog rammen ü beroch rieben, 
Fü; den Grafikmodus nimmt man denn die Videobari k 1 und pla¬ 
ziert die Grafik am oberen Ende in den SpercherseiLen 96 bis 127, 
damit für die Basic-Variablen möglichst viel Platz bleibt. Direkt 
darunter liegen ab der Speicher$eite 92 der Farbspeicher und ab 
90 die Sprites. Die obere Grenze für Basic-Prugramme muß nun 
mir 

FOSE 52,9-CuPCKE 56 ? 90:CIR 

heruntergesetzt werden. Dabei können aber die Spritedaten auf 
den Spercherseiten 62 und 63 überschrieben werden. Wenn Sie 
also ganz sicher gehen wollen, legem Sie das Basic-Ende mit 

FOKE 52,52:P0KE % f 62:CUi 

fest. Sie haben dann etwa 14 KByte freien Basic-Speicher 

(B. Hafner/da) 
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Der schnellste DATA-Ge 


Ob Sie nun Basic- oder Assemblerprogrammierer 
sind, jeder kann den DATA-Zellen-Generator 
»Delux Datas« einseben, 

H äufig steht man vor der Aufgabe, ein Maschinen Programm 
mit einem Basi^Programm zu verbinden, Man hat dann 
zwei Möglichkeiten:, Entweder wird das Maschinenpro¬ 
gramm vom Sasic-Programm nachgeladen oder man hängt das 
Maschinenprogramm in Form von DATA-Zeiien ans Basic- 
P reg ramm. Der Vorteil, der dadurch entstehn ist den daß man statt 
zwe^ nur ein Programm aut der Diskette hat Außerdem Erspart 
man sich die erforderlichen Routinen zum Nachladen, 

Mit dem Programm »De lux Datas- (Listing) lassen sich Spei¬ 
ch erbebe-cho sehr komtertabei in DATA-Zeden abJegen. Im Pro¬ 
gramm sind einige Besonderheiten eingebaut. So ist es komplett 
in Maschinensprache geschrieben und läät sich frei im Speicher 
verschieben. Die erforderliche Umrechnung der Adressen ge¬ 
schieht automatisch. Im Gegensatz zu anderen DATA-Wand lern 
funktioniert »Delux Datas* nicht nachdem Prinzip »programmier¬ 
ter Dnrektmcdus«, sondern erzeug! die DATA-Zeiien direkt im 
Basic-Speicher. ohne den Umweg über den Interpreter. Der da¬ 
durch gewonnene Geschwindigkeitsvortei! isi enorm. Durch cfie 
große Anzahl möglicher Parameter ist * De jux Datas« ausgespro¬ 
chen ftexibei und auch für AssemblerProgrammierer interessant. 
So kann man zum Beispiel das Befehlswort neu definieren (DATA 
oder .BYTE u.s.w). Der Inhalt der Adresse 1 läßt sich ändern, wo¬ 
durch auch das RAM u nter dem ROM ausgelesen und in DATA- 
Zeilen umgewandelt werden kann. 


»Deiux Datas« ist nach der Eingabe mit dem MSE mit »Jß «zu la¬ 
den und mit RUN, zu statten. Zunächst muß nun die fünfstellige 
Ad re sse i m dez i mal en Fd rm at a n g »geben we rd on, a n d io s ich das 
Haupt Programm verschieben soll (Bild 1). 3ei der Wahl der Adres¬ 
se ist darau« zu achten, daß das Programm keine Adreßbefehle 
überschreibt. die in Data-Zeilen gewandeit werden sollen. Auch 
darf es nicht unter dem ROM liegen. Wurde »Delux Datas« erfolg¬ 
reich verschoben, springt es zurück m den Direktmodus. 

Nun läßt sich das Hauptprogramm h wie folgt Aufrufen: 

deluxe datas by j.lucttgau 
enter start^adross of data-näker 

saeeft 

prograw transfered to 3O0O8 Ä 3JL2i5 
using= 

5ys30 0Oe C, bl,£ f> 

a$=string ( i data / or ^.byte A e,g*> 
3 =Start,b H end f c=datas/line 
d=first 1 ine r e=step 
fOfl = checksuw, g = value öf 
re-ady, 

Ul «Dein* Datas« läßt sich problemlos an jede beliebige 
Speich erstelle im Speicher als C E4 verschieben 


Der DATA-Zeilen-Generator »Deiux Datas« ist mit 
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nerator - Delux Dalas 

such für sich nutzbar machen, indem sie zum Beispiel ».BYTE* 
angeben. Anstelle von DATA steht dann in jeder Zeile .BYTE. Wird 
"String* nicht angegeben, so wird automatisch DATA eingesetzt, 
sta rt/e n de: Start undE nde lege n de n S pei cherberei ch fest, d er 
in DATA-Zeüen gewandelt werden soll, 
dpz. Anzahl DATAs pro Zeile (Angabe dezimal) 
zeile: Erste Ze^ennummer des generierten Programms 
Step: Sch ritt wehe bei der Zeilennumerierung 
sum: Gibt man hier ew<en Wert ungleich Null am sü wird an jede 
erzeugte DATA-Zeila eine Chec krumme an gehängt, die szch aus 
der Summe der DATAs der jeweiligen Zeile zu sam mensetzt - 
vall: Hier kann man den Wert angeben, dar n der Speicherzel¬ 
le SOI steht, wann der Speicher ausggieren wird. So lassen sich 
Speicherbereiche unter dem ROM in DATA-Zeilen wandeln. 

Gibt man keine Parameter an, so werden für sie folgende Werte 
eingesetzt: 

String: DATA: ze*le: 100; sum: 0 (keine Checksumme); dpz: 8; 
Step: 10; vaJI: 55 

Je mehr DATAs generiert werden, desto großer soSEte der Para¬ 
meter »dpz* sein. Das spart nämlich Speicherplatz! Maximal las¬ 
sen sich 20 DATAs proZaite erzeugen. Da die Zeile dabei länger 
w^d als SO Zeichen, kann man sre nicht mehr editieren. 

Nachdem der Generator mit SYS gestartet wurde, erscheinen 
noch einmal alle angegebenen Parameter (Bild 2). 

Zum Schluß- noch die möglichen Fehlerquellen: 

String länger als acht Buchstaben, 

Ende kleiner als Start. 

DATAs pro Zeile Null oder größer 20 
Werte für -»dpz, Step, sum, vall- größer 255. 

an gegebenen Parameter auf dem Blfäscfiirm ausgegeben (Jörg Lüttgau/ah) 


dem IUISE (Seite 75) einzugehen. Gestartet wird er mit RUH. 
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SYS adi^s&eC, sträng), stant, ?nce(, dpz. Seile , "-ep, 
B'jnij vall) 

Alle Paramotor in Klammern können, brauchen ab er nicht an¬ 
gegeben werden. Die Parameter haben folgende Bedeutungen- 
ad resse: Die dezimale Adresse, an C-e -Delux Datas* verscho¬ 
ben wurde. 

String: Das Befehlswort, das am Anfang jeder Zeile steht, kann 
hier angegeben werden. In den meisten Fällen wird es wohl DATA 
sein, Assembler Programmierer können das Programm jedoch 


delux« datas by 


Joerg 

paraweter 



code 

- 

data 

Start adress 

: 

30000 

end adress 

- 

3±215 

dat35 per li n« 

; 

17 

first 1 ine 

- 

100 

Step 

- 

10 

checksun ? 

; 

yes 

value of $Si 


55 

Eine :510 

»eHory 


? Zur Kontrolle werden heim Erzeugen von DMA-Zeilen die 


Auaücjbe Ei/Mal ID89 


ikS'aj* 57 













Eine RAM-Floppy am C128 


Mit Ramas steht Ihnen eine leistungsfähige RAM- 
Floppy für den C128-IVIodus zur Verfügung. Sie 
läßt sich kinderleicht bedienen. 

R am os ist ei ne Bet rieb ssy sie m -E r we iteru rtg f ür den C12B m it 
der RAM-Er Weiterung 1750 und ermöglicht den professio¬ 
nellen Einsatz einer RAM-Floppy am Ci 28. i=ürGeos und 
den C 64-Modus gibt es eine solche RAM-Floppy schon lange. Für 
den Cl28-Modus hat eine RAM-Floppy bislang gefehlt. 

Mit Ra mos (Listing, bitte mit dem MSE eingeben) werden Pro¬ 
gramme per LOAD geladen und nrtii SAVE gespeichert. Das Lö¬ 
schen von Dateien geschieht mildem Befehl SCRATCH. Ramos 
besitzt die Geräteadresse 7 und wird wie [edes andere Peripherie¬ 
gerät behandelt. Nach dem Starten von Ramos mit 
5:"JH HAHOS VI. 1* 

können Programme gespeichert werden . Dies geschieht mit 
SAVE ,v name ,v ,7 
Das Speichern mit 

dsav;-; " name" ,ü? 

ist möglich, allerdings wird das Programm dann mit dem Na¬ 
men *Ö:name« abgespeicberi- Laden lassen sich die m der RAM- 
Disk gespeicherten Programme dann mit dom LOAD oder 
DLOAD-BefehL In letzterem Fall wird wieder nach »Omarne* ge- 
sucht. Natürlich ist auch der Befehl OVERIFV möglich. 

Beim Laden und Verifizieren! ist der Joker »7* erlaubt. 

Auch ein absolutes Laden rst problemlos möglich. Genau wie 
beim C64 schreiben Sse 
LC'AD * noiDe * t 7,l 
Oder 

BLÜADj ** narße" 

Allerdings müssen Sie bei BLOAD wieder auf das »0:« achten. 
Bei dieser Gelegenheit muß noch erwähnt werden, daß die 
SAVE-Routlne nicht abfragt, ob es den Hamen der Datei schon 
gibt. Die alte Datei wird nicht überschriaben. Dadurch kann es 
passieren, daß Sie mehrere Programm© mn gleichem Namen 
speichern, in diesem Fall läßt sich nur noch das erste Programm 
laden. Um an das zweite Programm zu kommen, müssen Sie das 
erste laden, löschen und unter neuem Namen abspeichern. 

Das Löschen geschieht mit 
SCRATCH M n&Tne * ,u7 

Nach der obligatorischen Sicherheitsabtrage wird die Datei ge¬ 
löscht. Es erfolgt keine automatische Rückmeldung. Hier wird 
übrigens das »Ox das das Basic immer voranstellt, abgefangen. 
Das Inhaltsverzeichnis bekommen Sie mit 

cmiOü U7 

oder 

KRECTÜftV Lt7 

Eine leere RAM-Diskette besitzt etwa 460 KByte. Die Diskette 
ist aufgetslft in 224 Blocks mit jeweils 2048 Byte. Die Wahl $o gro¬ 
ßer B locks hat den VortoiI, daß das E AM-HandSing wesentfich ver- 
einfscht wird. Außerdem speichert man meist größere Program¬ 
me ab. so daß diese großen Blöcke kein Handikap sind. Möchten 


Sie alle Programme auf einmal loschen, geben Sie den Befehl 

HEADER M name* ,Ü7 

zum Formatieren der RAM-Floppy ein. Der Name ist eine Dummy- 
Angabe. die ohne Bedeutung ist- Auch hier wird die RAM-Disk 
erst nach der Sicherheitsabfrage neu formatiert. Nach einem 
Neustart. den Sie mit 

SYS DEÜC" CÜCT ) 

herbeiführen können, erfofgt keine Formatierung. So können Sie 
während der Arbeit beliebig Resets auslösen oder andere Pro¬ 
gramme. die diese Erweiterung nicht benutzen, laufen lassen. 

Ein spezielles Kommando kann nur über ÖREN benutzt wer¬ 
den, Mit 

OFEM imü-t 7,1/ tr 

läßt sich der ^Fehlerkanal" der RAM-Disk abgetragen. Ein auf 
Geräteadresse 7 geöffneter Kanal muß nicht mit CL05E wieder 
geschlossen werden. Die RAM-Disk kennt insgesamt ID System- 
Meldungen, die alle aus der Nummer der Meldung und aus einem 
kurzen Text bestehen: 

CO;okay. Eine erfolgreich abgeschlossene Operation wird n 
der Regel mit der OK-Rückmeldung beendet, genau wie beim 
Gommcdore DOS auch. Die Catalog-Funktion liefert keine Rück¬ 
meldung, da hier auch kein Fehler auftreten kann, 

01: short ram block: Diese Meldung wird b9reitgestellt, wenn 
das Programm, das abgespeschan werden sollte, nicht mehr in 
die Erweise rung paßt, D ie Mel dun^kan n auch auf raten, we n n sic h 
laut Inhaltsverzeichnis noch genug freie Blöcke in der RAM-Disk 
befinden, da Programme grundsätzlich an einem Stück abge- 
spaichert werden. 

03 :synta k error: (illegal joker} Der Joker»?«wurde benutzt, ob¬ 
wohl die Operation dies nicht zuläßt. Wildcards dürfen bei SAVE 
und SCRATCH nicht benutzt werden 
Ü4:fHe not foun-d; Die Datei wurde nicht gefunden. 

05:ramos vl.l: Dies ist die Einschalt meid ring : d?e nach jedem 
Formatieren ausgegeben wird. 

06:syntax error: (string ton long) Der Dateiname ist zu lang. 
G7:syntsx error (invalid command) Der mit OPEN gesendete 
Befehl existiert nicht. 

ÜB:syntax error: (general syntax) Die vorgeschriebene Syntax 
wurde nicht ein gehalten (tritt nur bei SCRATCH auf) 

09: file scratchad: Nach e ; nem erfolgreich abg sch lassen an 
SCRATCH-Kommando steht diese Meldung bereit. 

Ein wichtiger Punkt wurde bislang noch gar nicht erwähnt: die 
RAM-Disk belegt im Speicher des C125 nur etwas über IGO Byle- 
im Bereich ab SÜCÜO. Der vielbenutzte Bereich ab #1300, in dem 
meist viele Maschinen Programme liegen, kann mit einer Ein¬ 
schränkung benutzt werden: In diesem Bereich darf sich keine 
Interrupt-Routine beenden. 

Das bedarf einer kurzen Erklärung: Ramgs beäegtden Bereich 
ab $1300 in dem Moment, in dem Sie auf dre RAM-Disk zugreifen. 
Der Bereich von $1300 bis S1BFF wird blitzschne:: in die RAM- 
Erweiterung kopiert und dis Ramos daraus geladen. Nach dem 
Zugriff wird der originale Inhalt wiederhergestellt. 

Die RAM-Disk läßt sich ohne Probleme auch vom Monitor aus 
nutzen. (R. KBrber/da) 
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Fehlerteufelchen 

»Kunstwerke aus Text und 
Grafik«, Sonderheft 39. Seite 
14 S 

Beim Artikel ist ais Lissing B 
» M C/VPS^CQ N VE FTTER ■-■ ein 
falsches Lishng ahgedruckl. 
Die korrekte Version schicken 
wir Ihngn auf Anfrage kosten¬ 
los zu. 

Auf der Prggramm&ervice- 
Dlskettg ist das korrekte Pro¬ 


gramm vorhanden. 

Adresse: 

Markt &. Technik Verlag AG. 
Redaktion Sonderhefte, 
Stichwort: VPS. 
Hanc-PinseS-Str. 2. 

8013 Haar bei München, 

4 iflSE 128 erweiterte. Tips 
St Tricks zum 0128, 64 er- 
Ausgabe 4/89, Seite 118 

Im Listing -MSE Keys« ist ein 
Fehler enthalten Um den Feh¬ 


ler 2 u korrigieren, laden Sie 
das Programm mit 

BhDkD ,v MSE 7JLYB ff 

Dann geben Sie 

poke dec :: ,v 30 v ) , e. 

ein und speichern es mit 

SCRATCK " f-JSS KEYS" 
m.m * kets 

Der MSE 128 aus der 64"er- 
Ausgabe l/89i wird nun wue ge¬ 
wünscht funktionieren, 



Ausgabe S/Msll 198a 


59 

































Die Flut der 20-Zeiler reißt nicht ab. Auch in die¬ 
sem Monat waren unter den unzähligen Einsen¬ 
dungen wieder wahre Leckerbissen. Die drei Be¬ 
sten wollen wir Ihnen hier vorstellen. 






it seiner 
1 brechenaen 
l weste rung «Small Ba¬ 
sic YS.1« (Llsting 1, einen Aus¬ 
schnitt aus dem Original- 
Basic-Listig sehen Sie rachts : 
das Ahiippen dieser Cods- 
Wüste wollen wir Ihnen jedoch 
nicht zumusen) belegt Norman 
Neubert den ersten Platz und 
gewinnt damit 300 Mark. 

Nachdem man das Pro¬ 
gramm mit dem MSE abgetippt und mit RUN gestartet hat, wer¬ 
den 13 neue Kursbefehle in das Basic des C64 eingebunden 
bei wird nicht etwa, -via bei anderen Programmen üblic 
schirsenprogramm irgendwo im Speicher des CB4 erzeugt, 


E REM" iS 1 P L F1 It^CCT tL~C i CT RL.— H, F1 }^££ 

CT EL- A. F1 >? &CCTRL - J ä^CCTRL - H, F3F1 
US Ä 1CSS0CBPACE. LIG. ER® :>±ECCTRL-C , CTR 
L - H f F1 , BLACKf SHIFT-SFACE, CTRL-Cje£T E&CF1 
YFFt H LAC Eil TEL - H 3 ' < 105 > 

1 REM • LAC K JÜISTÜ F7 j LiTT; 2£FACE}.RJL 

□eiT-rELAC:■[JfitCTEL-F>^CCTRL-F . SPACE>&&&** 

7 <CTRL-N , SHIFT-SPACE,CTRL• BJEjLHTHLBTT*S 
PACE.YELLOW^ TT TT± atCTRL-JOSSÜCTRL-H r F 
3 , CTEL-BOBICCCTRL- J)S7" < 0^ &> 

2 REH"iCCTRL■ A»SHIFT-5PACE s CTEL-0■SPACE>Ät 

ALiCCTEL-A.SFACEOS^CCTRL-E , F10& 

1 OECEPACE P LI Q . R SD >£ E* . CC T EL- J üSj’L'Ölt 

CSHTFT-SPACE.SPACE> F9,CTRL -H.CTEL-CiSHIF 
T-SPACE.CTRL-1,FS f CTRL- 7, CTKL-C,SHIFT-SP 
ACE0TCF6 f CTEL.-D? CTRb-C . SHIFT SPACE. CTRL- 
U. FS .WHITE*CTRL“COÄ r =WCCTRL-UWCTRL-V} 
TfCTRL-TIT <10 6> 


Ein Ausschnitt aus dem Basic-Llstlny von “Small Basic V2A*. 

Um Ihnen das Abtippen dieser Code-Wüste zu ersparen, haben 
wir da$ Programm als MSE'Listing ahgedmeftt (Llsting 1). 

20-Zei!er bieibi als saldier erhalte nt Um dabei ein Überschreiben 
der Erweiterung zu verhindern, werden Zeiten, deren Zeiten nu im¬ 
mer kleiner als 20 ist, ignoriert und direkt ausgefüht. 

Jeder der neuen Befehle besteht aus einem Pfundzeichen, ei¬ 
nem Kennbuchstaben und gegebenenfalls mehreren Parame¬ 
tern. 

£D (,dn) Das Directory der Diskette in Laufwerk ein wird ange¬ 
zeigt. Alle weiteren Smgll-Basic-Disketteebefehle werden fortan 
ebenfalls aul Laufwerk dn umgeleite:. Lä3t man den Parameter 
weg, so wird auf Laufwerk B zugegriften. 


üstipg 1. Das MSE-üsting zu »Small Basic V2,t« erspart Ihnen viel StreB. 
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Möchten Sie an diesem Wettbewerb teil nehmen und 100,200, 
oder SDtjar 300 Mark gewinnen, dann schicken S : .e Ihr Pro¬ 
gramm und die Anleitung als Textfiieauf Diskette und in Form 
fcin&S Ausdrucks an: 

Markt & Technik Verlag AG 

&4 er-Redaktion, Stichwort: 2Ü-Zeiler 

Hans-Pinsel-Straße 2, BD13 Haar bei München 


tQ (,dnj: Hiermit kann man Disksttenbefehle an Lautwerk dn 
schicken, Für dn gilt das gleiche wie bei »D«. 

EO: Ein mit NEW gelöschtes Programm wird wieder he rge stellt. 
£W: D : sser Bafehl unterbricht die Arbeit des Computers, bis ei¬ 
ne Taste gedrückt oder der Joystick an Port 2 betätigt wird. 

EB: Alle Small-Basic-Befehle werden aufgalistet 
m st; Ein Basic-Programm wird nach der Zeichen kette st 
durchsucht. Für st können einzelne Buchstaben, Basic* Befehle 
■od e r Stri ng s ei ngesetzt werd en. Wi rd d ie Zei c he n kette g efunde n. 
so wird die entsprechende Basic-Zeile ausgegeben. 

£N: Dies ist ein Notizbuch. Es wird eine B ädschTmseile e*nge- 
blendet, die man beliebig beschreiben kann. Mit dom LinkspferS 
kann man das Notepad wieder venassen. Bei erneuter Eingabe 
des Befehls wird die Bildschirm seite so eingeb Io nd st, wie man sie 
zuletzt verlassen hat. Kleine Notizen oder Bemerkungen zu e^ 
nenn Programm „ das man gerade? schreibt: kann man sich also di¬ 
rekt '.Ti Computer »au (schreiben«. 


ET: Nach Eingabe dieses Befehls wird bei jedem Tastendruck 
ein Klicken ausgageben Dies bleibt so lange erhalten, bis 
<RUN/SfIDP-RESTORE> gedrückt wird. 

ES A na aa.ea (,dn): Hiermit kann man beliebige Speicherbe* 
reiche unter dem Hamen na speichern, aa ist dabei die Anfangs¬ 
adresse,. ea die End ad resse. Für dn gilt das unter »D« gesagte. 
Gib! man hier zum Beispiel die Adressen SFOOÜ und SFFE9 an. 
so kann man das mH »N« erstellte Notepad speichern 

EL na aa ^da): das File mit dem Namen na kann an eine be¬ 
liebige Adresse geladen werden. Diese Adresse wird unter aa an¬ 
gegeben. Für da gilt wiederum das unter »D* gesagte. 

££! bc Je: Hintergrund-{bc) und Rahmenfarbe (fe). 

EP sp.zp: De-r Cursor wird in Zeile zp auf die Spalte sp gesetzt. 
Hierdurch wird positioniertes Drucken möglich. 

EZ "co" : Mit dtesem BefeK kann man ein Programm minder 
Zeichen kette cp codieren und somit vor dem Zugriff anderer 
schützen. Bevor man sin solches Programm wieder Listen oder 
Starten kann, muß man es erneut mit dem Z-Befehl und dem glei¬ 
chen Code behandeln. Ein falscher Code beim Entschlüsseln 
zerstört das Programm. 

Und nun noch eine allgemeine Anmerkung zu Small-Bäsic: 

Speichert man ein Programm unter Small-Basic, so wird die Er¬ 
weiterung mit gespeichert. Man muß sie also vor dem nächsten 
Laden und Sterten nicht erneut bcöteri Sie wird durch RUN auto¬ 
matisch wieder initialisiert. 



2 00 Mark arhäh Stefan 
Büdenbender für den 
zweiten Platz mit seinem 
Sptes »Revarsi« (Listing 2). 

Revarsi ist ein Spiel für zwei 
Spieler, das starke ÄhrHechkeit 
mit dem bekannten Strategie- 
spiel »Rever$i« aufweist. Ge^ 
spielt wird auf emem zehn mal 
zehn Felder umfassenden Ra¬ 
ster. Aufgabe der beiden Spie¬ 



ler ist es : diese Felder m-t ihren Spielsteinen zu füllen. Diese dür¬ 
fen jedoch nur auf den Handfeldern plazier! werden. Zu diesem 
Zweck geben beide Spieler abwechselnd die Nummer des ge¬ 
wünschten Randfeldes und die Richtung (V, H, G oder B) ein. aus 
der der Stein ins Spielfeld geschoben werden soll. Sollte das ge¬ 
wählte Feld bereits belegt sein, so werden alle Sterne der zugehö¬ 
rigen Zeile oder Spalte in Richtung gegenüberliegende Matrixsei¬ 
te verschoben. 

Gegnerische Steife, die hierbei zwischen zwei eigenen e’nge- 
schfossen werden, verwandeln sich zu eigenen Steinen und brin¬ 
gen dem Spieler jeweils einen Punkt ein. Diese Punkte worden 
zwar nicht an gezeigt wohl aber wird die Nummer des Spielers 
ausgageben, der gerade in Führung liegt. Sie ist die zweite Zahl 
hinter dem Wort Spielern. Die erste gibt an. wer gerade an der 
Reihe ist. 

Da das Spiel theoretisch endlos weiter gespielt werden kann, 
kann man as mit -F3« bei der Nummer-Ein gäbe beenden 
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Lisiing 2. Das Spiel »Revaisi« geben Sie bitte mit dem Che&ksummer ein. 


9 PQKE 5323l r 5iPOKE 53200,5:READ AS.BS.C*. 

D«:FOR I = ES TO 1:ERAB UiI > i V( I>. V<I > sNEXT <0aß> 
i FEINT" CBLACK, CESO "TAB(23 )" {RVSON, 2SP AOEJ 
£{ 2 SPACE} "I>$5?C'-,25>CS' {DOWN, LEFTDÄ'CSSPC 
( 2 5 )" C 5U? }" CS " -CDOHN , LKFTäS H CSDSSFC < 6 5 > i < 2 46 > 
£ PRINT" 'I£SPACEJÄ<SSPACE, HOME, DOBNJ" = POE I 
=0 TO 9;FRINT TAU; 151A5AS'±"5PC< 19iP$SH" 
i" sHEXT:FEINT SPC<15)A*A*"i <2V5> 

3 POE 1 = 0 TO 3-POKE 1000+1*2,46+1:POKS LlS 
0+1*83.48+1;NEX?:D=1 :PRINT {HOME,DOWN,CT 

RL-N n CTBL"H>SP1 ELEß“ T> \ 0 i200> 

4 S=54£73:P0KE S+23,15rPQRE B*4,136 fPQKE E 

+5,24SiPOEE S+3.16 <137> 

5 PRINT"C3DOMN5ÄUMMER:« SP A C E>":PSIMT"C3DO 
WMDfllCHTUfcG i " i PRINT" CDOWN , 3SFACE>.E{2LZF 
T,DOWN>fl<DOWN3S,CUP>aC3SPACE, ?UPj ".:?DKE 

204,0 <222> 

s OST ZS:A=VAL{Z$) : IF S$="8'QR A THEK PEIN 
T"CLEFT}"A"{4D0W Ni"i:U=W(-(Dsl)1#2:GÜSU3 
lß:QOTO 0 <£5I> 

7 IF Z*o"{Fa> H THEK E t DATA " .+.*.+.♦.+.♦,+■*.+■*■ ■ , c. 
c ü ü o " ," CDÖflN. UFT , SPACE. DOWN , LEFT, SP 
ACE>",-C0EOWN>" <10ß> 

S GET A$:IF ASO "Y"AND A$<>"E' AND A4<>"G A 
MP Aio ’ H " AND ZSO "{FBD "THEN 8=DATA,9.1, 

9,,-l 4ff34> 

9 A*=A*+" ■B=<ASC(AS1AND 1):PGKE 2«4,lsW-- 

U i. B S : 13-2 : 0 = B0 • IF AS-'Y "OR As= B "THEN H 
-G:G*2 <19&> 


10 FRJNT A$:C03UB lfi:Q^U(Bl:POR 1=3 TO V(B 
>STEP W : Z=1160+A*G+K*IiIF PBEK<E1=32 TK 

EM S=I <173> 

11 MEXT: IF Gk>V(R iTHEE' FOR I^O TG V1B1-W S 

TE? W;Z-1163+A*G+H*I:POKE Z,PB£K{Z+W*H) 
rMEXT <215> 

12 Z = lieatA*G + 9:*W(lIiP0KE Z.&7+D*4:J=(J:G=3 
-H*9*W;F0E I=Z TO G STEF-SOT :F’/.=PEEKtI> <237> 

13 IF P%-07+D*4 OE ?ü=32 THEN J-J+1-(P%=52 

>*2:IF J>1 THEN J=3 <100> 

14 N5XT■FOR I=Z TO G STEP-H*¥(B>:IF J>1 AN 
V FEEK;d = S9-D*4 THEN POKE l,B7+D*4;JtJ 

+1sGOSUB 19 <110> 

15 J=J-i NEXT:D=3-D = PRINT"CHCHE,DOWN>"TAB< 

71DiSaM<E)/£+l.5*ABS(5GN(SJ)fGOTO 5 <07 S> 

1B RsR+U/4:PQXE S+3.33sP0XE S.1@>F0R L=1 T 
0 60:NSXT:POSCE S+3.1S:IF 2*0 " CFS}"THEK 
RETURN il53> 

17 Z$= ,,M iPOKE S+ 5,33 = FOR X=50 TG 10 STEP-3 
:POKE S,K=FOR L=1 TO 200;NEXT;PORE S,K+ 

1 <10S> 

18 FOB L=1 TO 201®!}®®': HEXT SPRINT "CHOKE,. DO 
WN>SEWINNER:*:505U9 IßsPOKE 198,ß:WAlT 

196,1sRUN <242> 

19 R=R+U;PDKE S+3,17=F0R K=20 TO 60 STEP 2 
0:PCRE S.KsFOR L=1 TO 99:NEXT:NEXT:P0KE 

S+ 3,16 : RETURSi <015> 
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Listing 3. »F-Maker« haucht den F-Tasten Lehen ein. 


P latz 3 b 0 let|f Baris Sahäd- 
ler mit seinsm Programm 
A,F-Maker« (Ustfng 3). Er 
erhält hierfür "Dd Mark. 

Der »F'Maker- ist ein^ kleine 
Erwestarung, die die Funktk 
onstasten des C64 mit be¬ 
stimmten Funktionen belegt. 

Diese kann man dann durch 
einfaches Drücken der ent¬ 
sprechenden F-Taste abrufen. 

Zunächst wird! gefragt wel¬ 
cher Text von <F1> acsgegeban v:erden soll. Anschließend 
kenn man mit <0> und <M> bestiegen, ob nach Ausgabe des 
Textes ein < RETURN > simuTert werden soll. Diese Prozedur 
wiederholt $ich für alle anderen F-Tasten. Zum Scbäuft gibt man 
den Marnen ein, unter dem die Tastenbelegung gespeichsrt wer¬ 
den soll. Lädt man 



üsllng 4. Dieses *F-Maker^ Damn 
geben Sie bitte mit dem MSE ein. 
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ein so erzeugtes F- 
Tasten-Filo später 
mit »jB. 1« und star¬ 
tet es mit SY-S 
491S2, so Ist die Ta- 
$tenbelegung per- 
fekt. Llsting 4 ist ein 
Beispiel für eine 
moghehe Bele¬ 
gung. 


■ FOE X-.4915S TO 49303: READ A l FOKE X P A : NEX 
T = POXE 532613 ■SjPÖKE 5SSSL , Q : PRIKT CCLR>" 

2 FHTHT TA3flS>"0 J IG.GREEM>F-WAKfiH = PRINT: 
FHIj^T TA3U01 * -CLIC . 3LUR^RY BORIS SCHAEÜL 
ER" 

3 PRINT:FOR Jt=0 TO 7:ASi"" 

4 PRINTiPRINT"CWHITE>BEFEHL ?UER{SPACE.Lid 
.RESD7"X+1" CWHJTE>BINC-E3EN 1 ':INFUT"MAX 

9 ZEICHEN ;AS:IF LEHIAS>>9 THEN 4 

5 IF LEN<A*->=0 THEN A: 49309 + 1 0*Xi R=0:GOTO 
6 

G IN P U T " CRVSON+M CHVO?FlI T ODERCSPACE,P73GN 
70CRW0FF1HNE >RETURN< ‘iIW :A=49309+10*X 
? FOR T-l TO LEN(A$> iPOEE A , ASC(NID$i AS ,’f, 
1 )) : A=A+lsNEXT:R=13>IF R$="0 ,, THEW R=:0 
S POKE A,R:NEXT X 

9 PRINT:INPUT'CLIO.BLUSJFILENAHME :N*: 

LP OPEN 2-, 3,1 , N$ ; f'RI NTt+2 , CHE* (0)5 CHRS <) 921 


< 134> 


<152> 

<0Ö6> 


11 FOR X-491S£ TO 49992<FRINT»9.CHRSlPEEKf 
X>>;:NEXT X 

12 CLOSE 9:END 

13 DATA 120,169,13,141,20,3,190,192,141,21 
,3,HS,96,173.142,2,£06,30,165,197 

14 DATA 201,4,240,50.201,5,240.Sfi,201,6.24 
(!, G2,201,3.240,6e, J .S 9,0.141.255,207 

15 DATA 7B.43.234,0,0.0,0.163,197,201,4,24 
0,25,201,5,240,31.201,6.£40.37,JCt 

1G DATA 3.240,43,169,0.141,255.207,76,49,2 

34,160,0,7ß,114,192,1B0,10i79,L14 

17 DATA 192,180.201,76,114,192,160,30.76,11 
4,192,160,40.76,114.192.160,50,76 

18 DATA 114,192.160,60,76.114,192,160,70.7 
6,114.192.173,255,207,208,35.162 

19 DATA 1.185,157, \ 92,240,17.157,113,Z,201 
,13,240.5,200,232,76,121 ,192.134 

20 DATA 198,76,149.192.202,134,130,76,149, 
192,169,1,141,£55i207.76,49-234 
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I m letzten Teil des Operationen-Dreteilers befassen wir uns mit 
den logischen Operationen in bezug auf die Wahrheitsfin¬ 
dung. Log! sc he Operationen arbeiten mit Wahrhfc its werten als 
Grundlage. Das heißt, wir geben wahr oder falsch als Parameter 
an eine Operation und 0 Thalien wahr öder falsch zurück. 

Die Commodore-Hesmcomputer unterstützen drei logische 
Operationen: NOT, AND und OR, die logische Verneinung, das lo¬ 
gische Und und das logische Oder Doch es gibt noch mehr logi¬ 
sche Operationen, wie zum Beispiel die ExMusiv-Oder-Ver- 
knüpfung (das auasGh ließen de Oder). 

Das ausschließende Oder ist nur bglm C 12a (XOR) im Basic im¬ 
plementiert. Zuf Simulation dieser Operation auf dem C 16 und 
dem C 64 zu simulieren, kann eine einfache Formel verwendet 
werden: X XÜR V = XOR(X,Y) = (X OR YHX AND Y). Dabei ist 
zu beachten, daß X und Y nur die Werte »-1* für wahr oder »0* für 
falsch annehmen dürfen, da wir sonst einen Bit- 1 Vergierch vorneh¬ 
men -wir wollen aber Wahrheitsoperationen, 

Für die anderen Operationen sind nicht so einfache Fü-meln zu 
finden. Zudem werden sie nur selten gebraucht. Dennoch möchte 
ich nun einige andere logische Operationen in bezug auf die 
Wa h r-/ Falsch bewertung ins Basic übertragen. Sie sind wichtig für 
logische Schlußfolgerungen - eben zum Lösen von unseren Lo¬ 
geleien. 

Ich möchte noch einmal rekapitulieren: Im Commodore-Basic 
hat ein wahrer Ausd ru c k d e n Wert »-1 u n d e i n f al sc he r Ausd ruc k 
den Wert »0« (die Operation 5-3 OR 4=4 liefert »~U r ist wahr). 

Neben den Operationen -Night A«, »A üder B« und *A und B« 
gibt es noch drei andere wichtige Operationen für die Wahrheits- 
bewertung: die Implikation, die Äquivalenz und die Antivalenz 
(Exkluelv-Oder). 

!m folgenden werden die ÜperatEonsarten besprochen In Ta¬ 
belle 1 sind noch einmal alle Operatoren, die Operationsergebnls- 
se, ihre BasicdJm Setzung und ihre Bezeichnungen auf gelistet. 


A 

-1 

-1 

0 

0 

B 

-1 

0 

-1 

0 

niefit A 

A 

NOTA 

(A-0) 

Neflaltwifi, Inversion 
logische Verneinung 

D 

0 

-1 

-1 

A oder B 

A v B 

A OR B 
(A+B+A*B) 

DisfyokShon, Alternativa, 
iügiachas Oder (Addison) 

-1 



0 

A und B 

A ‘ 8 

A AMD B 
-fA’B» 

Konfunktioji, 

logisches Und (Produkt) 

-1 

0 

0 

0 

wenn Adann ß 

A “ B 

A B 

Implikation 

“1 

0 

-1 

-1 

g&nau dann A wenn B 

A <=> B 

A - B 

Äquivalent 

-1 

0 

0 

-1 

wenn nicht A dann 0 

A =/= g 

A <> B 

Antivalenz, 

ausschHeftendes Odor 

(beim C12&: XDR(A,B;ji 

0 

-1 

-1 

0 


Logische Operationen in der WahrVFalschbewertung 


Logeleien 

Operationen 
in Busic ( 3 ) 

Logeieren sind knifflige, auf logischem Weg zu 
lösende Rätsel. Das Basic Ihres Computers kann 
Ihnen bei der Lösung behilflich sein. 

Negation, logische Verneinung, Inversion, -nicht A« 

Beispiel: NOT -1 

(lielert 0, d. h. nach der Eingabe von PRINT NOT *1 erscheint 
auf dsm Bildschirm eine »0«,) 

Bet der logischen Verneinung wird nur ein Oparand übergeben 
(es werden nicht-wiebai den anderen Operationen - zwei Werte 
verknüpft). 

Im Basic wird diese Operation als »NOT A* dargestellt. Aus ei¬ 
nem wahren Wert. {»-TO wird ein falscher (»CH» auS eirier falschen 
Aussage eine wahre, 

Man kann die logische Inversion auch ala "A=D* schreiben 
(-1=0 liefert 0: 0=0 liefert -1 : da wahn. 

Disjunktion, logische Additson, logisches Oder, AElernative, »A 
oder B« 

Beispiel: -1 OR 0 (liefert -1) 

Bm der logischen Addition werden zwei zu verknüpfende Werte 
übergeben. Ein Ausdruck ist immer wahr (-1). wenn mindestens 
ein Operand wahr ist. Sind beide Operanden falsch. so ist auch 
der ganze Ausdruck falsch. 

Das logische Ooer - in bezug auf die Wahr*/Falsch bewertung 
- kann man in Basic auch durch eine Formel aus Rechonoperatü- 
ren srmulierSn: *Ä+B+A*B« (-1 + -1 + ( *1 * -1) ■ -1 1 
Q+Ü+0-Ü=0). 

Konjunktion, logisches Produkt, logisches Und h »A und B» 
Beispiel: -1 AND 0 (liefert 0) 

Bei dem logischen Und ist ein Ausdruck nur wahr, wenn beide 
Operanden wahr sind. Sonst ist der Ausdruck falsch. Das Ergeb¬ 
nis einer Wahr-/FalschbeWertung mit dem logischen Produkt 
kann man auch mit berechnen: -(-1 * -1) = -1 ; -M * 0) 

= 0 ; (H) AND 0-0 

Antivalenz, ausschließendes Oder, -»entweder A oder B« 

Beispiel: -1 <:> -1 (liefert ü) 

Beim ausschkeßenden Oder ist ein Ausdruck wahr wenn beide 
Operanden eine unterschiedliche Eigenschaft haben {einer wahr, 
einer falsch)- Sind beide Operanden in ihrer »Wahrheit« gleich, so 
ist der Ausdruck falsch (beide wahr oder beide falsch). 

Die Umsetzung ans Commodore-Basrc ist naheliegend >A < > 
B«. Der Ausdruck ist wahr, wenn die Wahrheitsworte derOpemn- 
dan unterschiedlich sind. 

Die Antivalenz ist im ClES-Basic mildem Befehl (XOR(A,BJ) be¬ 
rücksichtigt. 

Äquivalenz, «genau dann Ä„ wenn B* 

Beispiel: = -i (liefert-i) 

Bei der Äquivalenz ist das Ergebnis *-1« (wahr), wenn die Operan¬ 
den den gleichen Wahrheitswert besitzen (-1 / -1, 0 } 0). Sind die 
»Wahrheiten^ der Operanden unterschiedlich (-1 i 0, 0 / -1), so ist 
die Aussage falsch (0). 

Die Äquivalenz ist die Verneinung der Antivalenz (wenn die 
Äquivalenz einen wahren Wert liefert, dann liefert die Äquivalenz 
einen fischen}. 

In Basse kam die Äquivalenz als "A=B* äusgedrückt werden. 

Implikation, »wenn A dann B« 

Beispiel: -1 = > -1 (liefert -1) 

Die Implikation ist für logische Folgerungen wichtig. Hier Ist das 
Ergebnis falsch (Ü), wenn der erste Operand wahr und der zweite 
falsch Ist. In allen anderen Fällen ist das Ergebnis wahr. 
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Umsetzen kann man di® Implikation ms Basic. j r>dem man den 
Ausdruck >B«.< benutzt. 

Bitte beachten Sie, daß die hiervorgestellter Umsetzungender 
logischen Operationen ins Basic nur für die Wahr-ZFalschbeWer¬ 
tungen von Aussagen gelten und nicht auch für den Bit-Vergleich! 


Logeleiert mii dem Computer lösen 

Eme nützliche Anwendung der .üglschen Operationen, aber 
auch der Vergleicb&operationen (mit denen die anderen Opera¬ 
tionen ausgedrückt werden), ist das Lösen der Logeleien, 
Logeleien. sind Logik-Rätsel - Aufgaben, die man nur durch lo¬ 
gische Folgerungen oder gelegentlich mit natürlichen Menschen¬ 
verstand lösen kann. Doch einfacher Ist es, die Rätsel mit dern 
Computer zu losen. Langwierige Berechnungen werden so dom 
Computer überlassen, im folgenden w&rde ich zwei Aufgaben als 
Beispiele für derartige Knobelten besprechen. 


_ Logelei 1: Wer lügt? | 

Paul sagt, Max lügt. Max sagt, Otto lügt, Otto sagt. Max und 
Paul lügen. Wer äugt hier wirklich, wer sagt ü:e Wahrheit? 

Um die Aufgabe mit dem Computer lösen üu können, muß man 
die einzelnen Aussagen In logische Ausdrücke umwandeln. 

Wir kürzen die Aussage -Paul lüg;- mit P, die Aussage »Max 
I ü gt<' m i t M u nd d i e Au ssage »Otto lügt« rmt 0 ab. Die Bu c h staben 
nehmen wir als Variablen, die - wenn der betreffende lügt - den 
Wert »-f« haben. 

Nun die Umwandlung der Behauptungen in für den Computer 
verständliche Ausdrücke:: 

-Paul sagt, Max lügt,- 

Wenn Paul die Wahrheit sagt, so lügt Max. Wann Paul Jedoch 


|f§M 1. Logelei Nummer 1: Wer lügt, wer sagt die Wahrheit? 


100 EEM LC'jELEI : bdEGE 64* EU '09 <25S> 
110 FOR P=-l TO 0 <160;, 
120 FGR M=-I TO 0 <686? 
130 FOR Os-1 TO 0 <ii 2> 
200 tf-iP-Otfl <le9> 
£10 W = V AND (MO0) <1Z2> 
220 W=VT AND (00(11 AND F!) <23S> 
250 IF W TUEN P01*0:P-1=H = 3:0-1 <21B> 
403 NEXT O.M.P <ä®0> 
500 IF PI TUEN FEINT "FAUL LUFQT- " <0715 
510 IF Ml THEN FEINT'MAX LUEGT <0105 
520 IF 01 THEN FEINT"OTTO LÜEST,* <14£> 


©. 64 er 


Listing 2. Wer hemmt zum Geburtstag? 


100 RSK LOGELEI ; FREUNDE 64’EE ' 0Ö 

110 POK A=-l TO ß <236> 

120 FOR Ss-1 TO 0 <254> 

130 FOR C=-l TO 0 <016> 

140 FOR D=-l TO 0 <034> 

1^0 FOE Es-1 TO ® <®52> 

160 FOE F=-l TO 0 <6735 

200 ¥-<A AND E AND F> <£ 0a> 

210 V=V AND (NOTiE AND DM <2135 

220 tf=W AND (B-XNOT FM <04S> 

230 U=tf AND ((A AND C KM NOT A AND NC? CM <35fl> 
240 W-Sf AND < (NOT C1=>B> <126> 

250 IF V THEN A1=A:31=B=G1=CiDliD:Ei=E:Fl= 

F ■ '■ A=110=1 :C=1; Esi; F=1 <221> 

300 NEXT F,E.D,0,B.A < 0 95 ? 

500 IF Al THEN FEINT AXEL KOMMT. <22B> 

510 IF 31 THEN PRINT“ BERND KOMMT." <041> 

520 IF Gl THEN PRINT" CHRISTI AN KOMMT," <nö> 

S 30 if di tuen feint''DIETHich kommt ■ <205 > 

540 IF 51 THEN PEINT"ERICH KOMMT." <6G6S 

550 IF Fl THEN FEINT"FRITZ KOMMT.“ <254> 


© 64 ! er 


lü gl, dann sagt Max die Wahrheit. Nur einer von beiden kann lü¬ 
gen. niemals beide zusammen. 

Entweder lügt Paul oder Max lügt. 

Der logische Ausdruck: (1.) P < > M 
■■Max sagt, Otto lügt,* 

Hier ist die Begründung der üben identisch 
Entweder lügt Max oder Otto lügt. 

Der logische Ausdruck: (2.) M <> 0 
»Otto sagt. Max und Paul lügen.« 

Wenn Ottos Aussage wahr ist, so fügen Max und Paul beide. Ist 
Sie falsch, so lügen nicht Max und Paul beide. 

Entweder Eiigi Otto oder Max und Paul lügen, 

Der logische Ausdruck; {3) 0 < > (M AND P) 

Jetzt müssen die gefundenen logischen Ausdrücke in ein Pro¬ 
gramm Ringefügt werden. 

Der Computer mu8 alle Möglichkeiten von wahr und falsch 
durchrechnen (noch ist es ja offen r wer lügt). Sind dann bei einer 
Kombination der Eigenschaften von Paul, Max und Otto alle logi¬ 
schen Ausdrücke (1.) b<s (3.) wahr, so sind die Lügner gefunden. 
Listing 1 zeigt das fertige Programm zur Lösung. 


Logelei 2: Party mit Hindernissen 

Die zweite Aufgabe ist etwas komplexer: Nikolaus hat sechs 
Freunds. Er gibt eine Geburtstagsparry, aber die Freunde stellen 
Bedingungen: Mit Axel kommen auch Erich und Fritz. Erich und 
Dietrich kommen nicht, wann der jeweils andere kommt. Wenn 
Bernd erscheint, kommt Fritz nicht, Axel und Christian kommen 
entweder beide oder keiner von beiden, Wenn Christian nicht 
kommt, so kommt Bernd. Wer von den sechsen kommt dann nun? 

Wir kürzen »Axel kommt.« mh A, *Bernd kommt« mit B und so 
weiter ab und steilen d'e logischen Ausdrücke der oberen Bedin¬ 
gungen auf: 
fl.) A AND E AND F 
(Axel, Erich und Fritz kommen. 3, Satz) 

(2.) HOT (E AND D) 

(Erich und Dietrich kommen nicht beide. 4. S^teJ 
(3.) B - > (NOT F) 

{'Wenn Bernd kommt., sc kommt Fritz nicht. 5. Satz) 

(4.) (A AND C) < > (NOT A AND NOT C) 

(Axel und Christian kommen entweder beide oder beide kom¬ 
men nicht. 6. Säte} 

(5.) (NOT C) = > B 

(Wenn Christian nicht kommt, sc kommt Bernd. 7, Satz) 
Tippen Sie bas Lisiing 2 ab und starten Sie es. Das Programm 
wiid Ihnen sagen, wer auf der Party erscheint! 

Jetzt können S<e viele Logeleien mit aem Computer lösen. Sie 
müssen nur die Aussagen in der Aufgabenstellung in für den 
Computer verständliche Ausdrücke um wandeln (was aber oft 
sehr schwe 1 ist). Hierbei ist die Priorität der Operationen zu be¬ 
achten: Vergleichsoperationen werden vor logischen Operatio¬ 
nen ausgeführt. Daher müssen oft Klammern gesetzt werden, 

Es ist ; ür jede Person eine FOR-NEXT-Schleife von »-l* bis »0« 
(wahr oder falsch} zu definieren und ineinander zu varschachteln 
(siehe Listings i und 2). Die einzelnen Ausdrücke werden mü dem 
logischen Öperator »AND* verknüpft und in etoer Variablen (z,B. 

siehe Listlngs) gespeichert. Denn nur wenn alle Einzelaus- 
sagen wahr sind, ist auch die richtige Kombination gefunden. Ist 
die Variable dann wahr dse Lösung ist berechnet), so werden 

die Schleifen abgebrochen und zur Ausgabe gesprungen. Hier 
srfolgt dann die Ausgabe der Ergebnisse (ist eine Variable «-1«, so 
ist die Bedingung erfüllt). 

Ich hefte, daß ich Ihnen in dem Öperatsonen-Dneiteiler einen 
k£ei nen E i n bl ick in die A rbei t mit Operat ione n (vor allem den i n pr¬ 
essanten logischen Operationen) auf den Gommodore- 
He im Computern gegeben habe. Die beiden Logeleien in diesem 
Teil entstammen dem Buch »Mathematik mit Basic- von Büdeger 
Baumann, Klette Verlag, 1985, ISDN^Nurnmar 3127175GÜÜ, 

(VA. Schmidi/ap) 

■'JWUILKM* ZMd l>Jn qajg :i:i;4i|cpjdKrSgD WP ClJPjKH ajQ 
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Tips und Tricks zum C128 


Das RAM unter dem Ein-/Ausgabebereich hat 
schon so manchen C64/C128-Fan$ Schwierigkei¬ 
ten bereitet. Aber sogar die Programmierer des 
G128-Betriebssystems hatten damit Probleme. 
Wer helfen jetzt bei der Lösung. 


Stellen aase he n. Hat der Ci 28 beim Vergleich zum Beispiel die 
Adresse 0331F angezeigt, so -.assen sich die unterschiedlichen 
Speicherzellen mit 
>331F 
und 

>]J31F 

darsteilen. Einem perfekten Vergleich zweier Programme steht 
also nichts mehr im Wege. (U-Kepper) 


Wtk as Programm »Grunch 80« beseitigt direkt mehrere Probte- 
■ tne auf einmal Es speichert VD€-Bildschirm in ge- 
parater Form mit sämtlichen VDC-Registem. Sie müssen 
sich jetzt nicht mehr mH komplizierten Speichcrroutinen und der 
VDC-Begrsterbelegung auseinandersetzen oder Dis kette nfon- 
gleur spielen. Crunch SO nimmt Ihnen diese Arbeit ab. {da} 


Funktknstastenbelegung mal anders 

Sie können ase Funklionstasten des CI 28 mit dem Bete hl KEY 
recht einfach -belegen* Zur Umbeiegung der Tasten »Help* und 
»RUN/STQP« benötigten Sie bisher aber immer ein spezielles 
Programm. Beim Durch sehen eines C128-R OM-Listin gs ist uns 
eine Routine aufgafallen, bei der keine Abfrage auf die Nummer 
der Funktionstaste mehr stafttfmdet. Dadurch können Sie auch die 
HELP- und di& Run/Stop-Taste anders belegen. Die Routine wird 
mll 

BANK 16ESTfS34ai2,,i, , ,aS 

aufgerufen . Die Variable x gibt dabe? die Nummer der Funktions- 
taste an. In der Tabelle $md die Tasten mit ihrer Codenummer an¬ 
gegeben, (da) 


Fl 

0 


F2 

1 


F3 

2 


F4 

a 


F5 

4 


F6 

5 

Die Funktionstaslen 

F7 

6 

und ihre Codes zur 

F3 

7 

Programmierung mit 

F9 {Run/Stop) 

8 

frei definierten 

F10 (Help) 

9 

Texten 


Programme vergleichen 

Wenn Sie zwei Programme vergleichen' möchten, laden Sie 
normalerweise ein Programm in den Compufsrspeieher und te¬ 
sten das zweite mit dem BefshE 
DVERIFr " name * 

beziehungsweise 
TEHIFY " nß& n ,ä 

Mit diesen Befehlen läßt ^ich nur feslstellen, ob beide Program¬ 
me gleich sind oder nicht. Sie können aber nicht heraus-inden. wo 
sich die Programme unterscheiden. Mit dem Befehl *C* des ein¬ 
gebauten Maschinensprachemonitors lassen sich die Program¬ 
me mit den folgenden Befehlen problemlos vergleichen: 
MONITOR 

1/ nan&l" ,8,1300 
:/ ^e2 n , Sj: 1300 
> ae 

3ei dem letzten Befehl gibt der Computer mehrere Hexadezi¬ 
malzahlen auf dem Bildschirm aus, Wichtig sind nur dis ersten 
beiden. Sind diese zum Beispiel 4E 36, so laute, der Vergieichsbe- 
fetil: 

C 1J00 j64E 11300 

Nach der Eingabe dieses Befehls werden die Adressen ausge¬ 
geben, an denen die beiden Piogramme unterschiedlich sind. Mit 
dem Befehl »M« können Sie sich ß:e unterschiedlichen Speicher- 


Lange Busic-Programme in die RAM- 
Erweiterung? 

Im Ci 28-Modus lassen sich Basic-Programme zwischenzeit¬ 
lich i n ei n©r R AM - E rweiter u ng 1700/1764/1780 speie h e rn Im all¬ 
gemeinen dient dazu die folgende Befehlsfolgs: 

X=PEEEC (4624) +256#FEEK { Wtf) - (PEEEC (45) -FEEK (46) *356) 

STASH X f 7169,Ü y 0 
mim X 

Den Wert der Variabien X sollten Sie sich merken, da Sie diesen 
zum Zurückholen des Ba&ic-Programms benötigen. Mit dem Be¬ 
fehl 

FETGH w«rt f 7169,0,0 

h<Ten Sin das Programm wieder zurück. Die Befehlsfolge funktio¬ 
niert aber nur, wenn das Basic-Procramm kürzer als eiwa 46079 
Byte (bei ausgeschaJteter Grafik) beziehungsweise 36663 Byte 
(bei reserviertem Bereich für Grafik) ist, Ist das Programm länger, 
so wird durch einen ROM-Fehler ab der Speie herze Ile 53248 nicht 
mehr das Basic-Programm, sondern der Eirv/Aucgabebeneich in 
der RAM-Erweiterung gesichert. Versuchen Sie nun, dieses Pro- 
giamm wieder zuruckzuhGlen, stürzt der Computer ab, da die 
Ein-ZAusgaberegister ü bersch rieben werden, »REU Debug- (Li- 
sting 1) beseitigt diesen Fehler im ROM des C128. LäS$an Sie sich 
nicht verwirren, wenn bsi der Eingabe des Programms mit dem 
MSE ein kleiner Teil des Bildschirms übersebrieben wird. Nach 
dem Laden mit 
tfjpKO * REU UE3UG" 

braucht das Programm nicht gestartet zu werden. Durch seine La¬ 
ge im Speicher ist es sofort aktiv. Ein Basic-Programm wird nun 
ordnungsgemäß in einer RÄM-Erweite*ung gespeichert. Für die 
Maschinenspfecheprognammierer hier die genaue Erklärung: 


. 003ffl sei 
. 003i'i u.x füü 

- objK StyU&tt 
. 003:7 ors # £:ij-: 

■ 003 £9 staUffOD 

■ D03i'e eil 

- O'ÖJPd Ä» W3ee 

„ C03sc six |ffüD 
LlOlef rts 


: Interrupt sperren 
; speicherkpaf igijr b. ffißl'k-sn 
I äße-cürti’G-.ler besöHselcetl 
I ran -jr-sr l/o öiiüSCüaL^etl 
; apeicherkonfiguräulon setSSü 
I Interrupt fmigaTüfrfl 
r Sprung 3Vlt reet des progTSJTäES 
r alte körn 1 Iguratldn Bt^sen 
: EUrr: fc&tptpTü^ranm 


Der Thck bei dem Programm besteht einfach darin, daß der !m 
terrups lür eine bestimmte Zeit gesperrt wild. Normalerweise ar¬ 
beitet der DMA-Contrafer in der RAM-Erneuerung in dem Mo- 
ment, in dem das Register $OF0i beschrieben wird, Haben Sie 
aber den Interrupt gesperrt, so kann der Controller erst nach dem 
Befehl CLI arbeiten. Bis zu diesem Befehl können Sie jede belie¬ 
bige Speicherkonfiguration erstellen. Die Befehle FETCH, 
QTASH und SWAP funktionieren jetzt einwandfrei. (U Kepper) 


Lisling 1. »HEU Debug« beseitigt einen Fehler i 

m C12B-R0IVI | 

Name 

; r*su leb 113 Ü.iy 1 -- 04QC 


03 

03 f4 
G3Cs 

: Sa CO ff 60 76 &e CO ff SI 
: Bo 01 df 03 Dl M CO ff 96 
: 53 4 q ec 0^ 4a 01 Od D5 h 
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SO-Zekhen-Bildsthirm gepackt 

Wenn Sre eine Grafik vom 80-Zeißhen-Ei Id schirm auf Diskette 
speichern , belegt sie jedesmal 68 Blocks. Bei hochauflösenden 
fnterlace-Grafiken können es sogar bis zu 260 Bleeks werden. Es 
ist da^er sinnvoll, die Grafiken vor dem Speichern zu packen. 
>■ Crunch 80-(ListingS, bitte mitdem MSE eingeben) erledigt das 
für Sie. Beachten Sie, daß Sie das Programm nichtsofort nach der 
Eingabe starten können, Laden Sie das Crunch 80 mit 
MONITOR 

L rf CRUNCH BÜ" ,a,DFÜCG 

Das Programm liegt nun richtig. Speichern Sie e$ mit 

S" CRÜNCH SO 74,1" ,6 F OFOOC *ÜF5S7 

K 

wieder ab. Starten Sie Crunch 80 V4.1 mit 

Ejpi 0:SYS DEC p FÜÜ9" j 

Damit kann Crunch 80 nicht mehr durch ein Basic-Programm 
überschrieben werden. Das Speichern einer Grafik geschieht mü 


BANK .jKl' ■. 1 5üü_-' ) jdP>ap^epj , * nanie" 

Die Geräte ad resse wird mit dem Parameter dn angegeben, so 
und ep geben den Bereich im Video-RAM des VDC an der ge¬ 
packt werden soll Für eine 640 x 200-Punkt-Graflk geben Sie 0 
fürsp und 63 für ep an. Benutzen Sie auf dem 0128 D (Blech) eine 
hochauflösende Grafik im Interlacemodua, Kann der Parameter 
ep Werfe bis 255 an nehmen. Durch den Befehl 
BANK Q:SYS DEC ( " FÜÜ3 y ), dr^no, j /’ nar-cr 
wird die gespeicherte Grafik wieder geladen. Der D arameter dn 
gibt dabei die Geräte ad resse an. mo ist der Modus, in dem das 
Bild geladen wird . Damit lassen -sich die Unterschiede zwischen 
den verschiedenen Videochips Begleichen, Bei tiej = 0 wird das 
Register 25 des VDC so übernommen, wie e$ gespeichert wurde, 
mc = 1 paßt Register 25 an die jeweilige Version des VDC an. Mit 
mo = 2 oder mo n 3 geben Sie den Inhalt von Register 2E vor 

Haben Sie nun genug van der Grafik, so genügt ein 

3 AM 0:5YS DEC FÖD6' ) 

zum Umechalten auf den TeKtbddschirm. (T. Lang) 


Listmg 2, »Crondi SO« packt VDC-Grafiken schon heim Soßichern 
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Tips und iKcks für Profis 


Floppy-Hilfen aller Art - von LOAD und SAVE bis 
zu einer »besonderen« Directory-Routine ist alles 
dabei. Und wir lüften ein Geheimnis. 

A ls ich in der Ausgabe 3/89 des 64 : er-Magazins von einem 
geheimnisvollen Absturz berichtete, habe ich rsatün ch ge¬ 
hofft, daß Ihr, die Leser, dem -Geheimnis* auf die Spur 
kommt. Dennoch hab ich die Profis, Euch nämlich, anscheinend 
unterschätzt. So schnell, wie der Niki Hausier mir die Lösung prä¬ 
sentierte, so schnell hab ich damit nicht gerechnet. War es wirk¬ 
lich zu einfach? 

Bis zum nächsten Mal. 

Alfred Posch mann 


»Illegal Trtuk or Settor« 

Die Floppy blinkt hektisch. Moment Fehierkanal Abfragen - die 
lapidare Me Id u n g I au fest; 6 G, ILL EG A L TR AC K 0 R S ECTO R 105, 
210«. Eine elende Situation: Die Floppy meldet wohl, daß es eine 
fehlerhafte Sektorverkettung gibt, nicht aber, wo sie aut der Dis- 
kette zu finden ist. Hier half bislang nur stundenlanges Suchen 
mit einem Disketten monitor - ohne zu wissen, ab die Diskette 
überhaupt zu retten ist 

Diese nröSliehe Eigenschaft von 1541 und kompatiblen Laufwer¬ 
ken entschärft »Illegal T&3« (Listing 1, Eingabehinweise auf Seite 
79 ). Taucht der Fehler auf einer Ihrer Disketten auf, merken Sie 
sich in Zukunft nur noch die Track- und Sektornummern aus der 
Fehlermeldung. Starten Sie dann Illegal T£S bitte mit RUN und 
geben nun d^ese beiden Zahlen ein. Das kurze Basic-Programm 
untersucht jetzt die ganze Diskette nach dem fehlerhaften Block 
ab und gibt dessen Track- und Sektornummer aus - gegebenen¬ 
falls sogar auf einem angeschüossenan Drucker. Jetzt kann mit ei¬ 
nem Diskettenmonitor gezielt gearbeitet werden, {Hans Huck) 


Geheimnisvoller Absturz - die Lesung 

In Ausgabe 3/89 des 64'er4Vlagazins harten wir folgendes Pro¬ 
blem veröffentlicht: Geben Sieden Befehl NEW und danach eine 
beliebige Projgrarnmzeile ein, in der das Directory nechgeiaden 
wird. Zum Beispiel 

10 LOAD" V pS 

Starten Sie das- Programm mit RUN. Nachdem das Directory 
nachgeladen wurde, erscheint ein SYNTAX ERROR. Versucht 
man danach, eine Baslc-Zeile des Directory zu löschen (z.B. Ü 
< RETURN >), stürzt der Computer ab: Etwa erne Sekunde lang 
gesch i &ht g a r n i c hts. da n n verfärbt s ich der BiEdschirm, e i n Ige u n- 
deJinierte Zeichen erscheinen. Wie kommt es zu dem Absturz? 

Der Grund für diese seltsame Erscheinung ist, daß bei einem 
LOAD-Befehl ven einem Basic-Programm aus (also nicht Im Di- 
rektmodus} der feasic-Endezeiger (45/46) nicht auf das Ende des 
nach geladenen Programmes gesetzt wird. Dies ist auch sinnvoll, 
vieP 1 Basic Programme laden zu Beginn beispielsweise ein Ma¬ 
schinen p rag re mm nach: 

1 IFA = 0 ’LTOM A - 1 ; LC-AD "KASCHINS&TPROGP.AMM" ,6,1 

Hier wäre es störend, wenn der Zeiger 45/46 auf das letzte Byte 
des Maschinenprogrammes, das irgendwo ab 49152 liegen könn¬ 
te, gestel 1 1 werde n wü rde. Der I nterp reter f □ n b© dann ke i ne n Spel- 
cherplatz tür die Variablen mehr vor, die ja ab der Speicherzelle 
abgelegt werden, auf die 45/46 zeigt. Für interessierte: Ab-$E1A3 
im Betriebssystem prüft der C64, ob vom Direktmodus oder einem 
Programm aus geladen wurde. Weitere Informationen zu dieser 
Problematik finden sich m 64'ef-Magazln, Ausgaben 4/88 auf 
Seite 37 und 9/88 auf Seile 45. 

Gehen -wir der Reihenfolge nach vor: Nach dar Eingabe der 
Zeile 

10 LOAD 

ohne Leerzeichen in einen leeren ßasic-Spbicher ze-gt der Baslc- 
Endezaiger 45/48 auf dis Speicherzelle 2052. Das läßt sich mit 

PRENT FEEft (4?) - FEEK (46J * 256 

laicht überprüfen. Wird das * Programm- jetzt mit RUN gestartet, 
IsLd^ es wie gewünscht das Inhaltsverzeichnis nach. Nach Jedem 
LQAD-Befeh! wird das Basic-Programm grundsätzlich neu ge- 
startet, der Interpreter fährt jetzt also mit der Bearbeitung der 
Basic-Zeile 0 fort. Im Programmspeicher steht inzwischen aber 
das Directory. In Zeile D steht dar Name der Diskette, aber kein in- 
terpFetierbarer Basic-BefahL Somit bricht der Computer mit SYN¬ 
TAX ERROR die Bearbeitung ab. 

Er hat jedoch etwas verge$sen: Wie oben beschrieben, sieht 
der Zeiger 45/46 immer noch auf der Speicherzelle 2062, da er 
vom LOAD-Befehl innerhalb des Programmen nicht verändert 
w u rden. D as »P rag rg m m «, als ei n soic h es wi rd d ie D i ractory ja a n- 
gesehen, ist aber viel länger (je nach Anzahl der Fües auf der Dis¬ 
kette) als das kurze Programm, das nur aus dem einen Befehl be¬ 
stand. mit dem wir das Inhaltsverzeichnis geladen hatten. Die 
Speieherzene 2062 liegt also mitten in dem Bereich, in dem die 
Directory gespeichert wurde. Der Zeiger 45/46 zeigt also nicht hin¬ 
ter, sondern mitten in das im Speicher stehende -Programm« (Di¬ 
rectory). 

Die Eingabe von 0 < RETURN > voran !a 8 t den C64 ^etzL di© 
Oiste Zeile zu löschen. Beim Löschen von Zeilen aus dem Spei¬ 
cher geht der Computer gewöhnlich und euch hier wie folgt vor: 
Er berechnet die Adresse der Zeile, die unmittelbar auf die zu lö¬ 
schende folgt. Der Bereich ab dieser Speicherzelle bis zum Pro- 
gram mende (Zeiger45/46)wird nun soweit nach vorne gezogen, 
daß die zu löschende Zeile verschwindet. Die entsprechenden 
Routinen finden Sie ab $A49G im- Basic-ROM. 

In unserem Fall soll Zeile 0 gelöscht werden Der 064 sucht im 
Speicher, wo die auf die 0 folgende Zeile beginnt, je nach Länge 
des Diskottennamens ist das in etwa die Adresse 2Ü7& Die zu lö¬ 
schende Zeile 0 beginnt am Basic-Anfang 2049 (es ist ja cke erste 
Zeile). Der zu löschende Bereich liegt also zwischen 204 9 und 
2,072, der Bereich zwischen 2073 und dem Programmende muß 


Listing 1. »Illeaal TSS« hilft beim Aulfinden von Lesefehlern 


100 T=1 :r$="^l,'CHPRCCEIftyiH '.ILLEGAL Z+l.' <0S9i 

110 FEINT ” CCLE.CTRL N , DOWtO ' TAB< 9>3$" CPOWN 

3 <2l5> 

120 PHI NT" CflDOSN': S SPACE .EYSON2 ÜCRVOFFjRUCK 

RE ÜT£ß<SFACE.RV50N>SCRV0FF>CREEN <1.34 > 

130 GBT TP$:I? DES=""TUEN 130 <191> 

140 DR=3:IF 35S= , P , 'THEW DH=1 <002* 

150 I? PR=1 TH3N OPEN 4,4 = PRINT4H," «TEL-I 

.SPACE3T"; <030> 

160 PRINT 'CCLR.CTRL-N. 1>0WN>"TAB< S > "<DOVN 

y <00 

170 PRINT" ANPUT ALLEGAL ISACK - ^ECTOS <L44> 
1B0 INFUT- X.S"iY.3 <033> 

190 PRINT" iflBKBCflSN MIT 'S'CDOSN} <09S> 

200 OPEN 1,0.15. "T"-OFEN 2 , B . £ . "f 1 ' <1B1> 

01» IF T<3B THEN FOR S-0 TO 16 <01S> 

220 IF T<31 THEN FDÄ S:0 TO 17 <®2?> 

23 0 IF Ts25 TKEN FOR 3=0 TO 18 <071> 

240 IF T<1S THEN FOR S=2 TO 20 <0Lo? 

250 PBlNTttl . "Ui 2 0 "T" ’S <£06> 

2B0 PRINTtU."B-F 2 0" <16£> 

270 GSTft2,A$,B$ <249> 

200 GST Q$:IF S*="Ü"THEN 350 <132> 

290 I? AS=' "THEN AS.CHR$(0> <252> 

300 IF H*=” THEN B@=CHEi(0) <016> 

310 A=A5C(AsS; B=A3C!BS ) <020> 

32 0 IF A-T AND fl=£ THHN FEINT" GEFUNDEN IN 

XRACäCT" .REKTOR"3 <I2B> 

330 IF UR=1 THEN:IF A-Y AND B=Z THEN FEINT 
tf4. TAB(10) ERFUNDEN IN ARACK"T" -ÄEKTO 
R''S <Z47> 

340 KEXT S : IF T<35 THEN TsTü-GOTO 210 <1I3> 

345 IF DR-1 THEN PEINT»4-CLOSE i <117> 

350 CLOSE 2:CLOSE 1 <118> 
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nach £049 vorge-zagen werden, Pas Programmend^ entnimmt 
d er c 64 de m Zm gar 45/46, dannerkannjan ichi w iss a n : daß hier 
noch der falsche Wert 2062 enthalten ist. Das Programmende 
liegt also scheinbar bei 2002, 

Wie oben beschrieben, muß der Bereich, der bei 2073 beginnt 
und bei 2062 (»Pragrammende*) auf hört, nach 2049 geschoben 
werden. Leider ist jedoch die Endadresse dieses Bereiches klei¬ 
ner ol$ die Startadresse, weshalb dia Verschtebaroutlna das Be¬ 
triebssystems ab $A4A9, die die Zeile 0 löschen soll, falsch arbei¬ 
tet. Sie beginnt damit, daß der Inhalt von Speicherzelle 2073 nach 
2049 geschrieben wird, dann 2074 nach 2050, dann 2075 nach 
2051 und so -weiter. Gewöhnlich arbeitet diese Verschieberoutine 
so I an ge we iter, b i s si e das Program mende errei cht hat. In di esem 
Fal I j edoc h kan ndasP reg ramm en de n lebt oh ne wei ie res er re icht 
werden, da 0 $ bei 2062 liegt. Die Verschieberoutine arbeitet sich 
also von 2073 aufsteigend durch den gesamten Speicher des 
Computers. Sie erreicht nach etwa einer Sekunde (so lange ge¬ 
schieht nichts nach außen Erkennbares) auch den I/O-Bereich ab 
$D0Ü0, in dem auch der Videochip liegt, irgendwann werden auch 
die Speicherzellen 53280 und 53281 erreicht, die mir unsinnigen 
Werten gefüllt werden. Dadurch verfärbt sich der Beschirm. Die 
»undefinierbaren Zeichen* sind in Wirklichkeit nichts anderes als 
Sprites, die durch diese unfreiwillige VlG-Be&chreibung singe- 
schallet wurden. 


Etwas hinter den. Registern des Video-Chips liegen die der 
EiniAusgabe-Eaustetne 6526. Hier wird unter anderem che 
Interrupt-Anforderung IRQ erzeugt. Diese Anforderung kommt re¬ 
gelmäßig etwa jede ßOstel Sekunde, Dies bedeutet einen ersten 
Stolperstein für den C64. Die Programmierung der IRQ- 
Anforderung gerät durcheinander und die Tastaturabfrage wird 
dadurch abgeschaltet. Mit etwas Pech wird eine ständige 
Interrupt-Anforderung »programmiert* und der Interpreter kann 
seine Arbeit schon ab diesem Zeitpunkt nicht mehr fortsetzen. 

Bei meinen Untersuchungen konnte ich jedoch feststeilen, daß 
de? Kopier Vorgang noch fortgesetzt wird. Irgendwann schloß der 
Computer dann über das Speicherende bei $FFFF heraus und 
landete in der Zeropage. Unsachgemäße Manipulationen in die¬ 
sem Bereich, das lernt jeder Einstiger, führt unweigerlich zum 
Absturz, nicht einmal der Computer sei bst darf hier planlos Spei¬ 
cherzellen beschreiben. Da er dies jedoch ganz schamlos tut, 
stürzt er endgültig ab. 

Um einen solchen Absturz zu verhindern, müßte man, nach¬ 
dem das Machladeprogramm mit SYNTAX ERRÖR ausgestiegen 
ist, vor dem Löschen von Zeilen einen R EN EW-Befehl anwenden, 
wie zum Beispiel im 64 J @r-Ausgabe 3/39, Seite 83, beschrieben. 
Dieser setzt den Zeiger 45/46 aut den richtigen Wert, der Compu¬ 
ter stürzt nicht ab, 

(Nikolaus Neuster) 


de& 


LOAD und SAVE mit Pfiff 

Genauso alt wie der C64 selbst ist die Erkenntnis, daß sein 
Basic nicht gerade das benutzet freund liebste ist. Sn gehört 
das Laden und Speichern von Maschinenprogrammen nhne 
Zweifel zu den Arbeiten, die an die Geduld und den Einfalte- 
reichtgm eines Programmierers mitunter recht harte Anforde¬ 
rungen stellen. 

Ein LOAD Name''-6,1 hat wohl schon so manchem den 
letzten Nerv geraubt, weil danach der Zeiger auf das Programm¬ 
en de (Variablenanfang) hoffnungslos verbogen und nach ei¬ 
nem NEW das schöne Basic-Programm verschwunden war. 

A-uoh kann es durchaus sinnvoll s^sn, ein Maschinenpro¬ 
gramm - unabhängig von seiner normalen Startadresse - an 
eine frei wählbare Adresse zu laden. Das war aber bisher nur 
mit Anstrengungen realisierbar. Angenommen, Sie wollen 
mehrere Routinen, die normalerweise im gleichen Bereich lie¬ 
gen, gleichzeitig im Speicher verwalten oder sich daraus zum 
Beispiel ein Toolkit basteln. Was Un, wenn gerade k^in SMQN 
zur Verfügung steht? 

Das Speichern eines bestimmten Bereichs glich ohne Moni¬ 
tor bislang eher einem Hürden lauf. Sicher, es gab da mal ei¬ 
nen netten POKE- und SYS-Trick, aber in welcher Ausgabe 
stand der noch gleich? 

Sae sehen es selbsL eine schier unerschöpfliche Aufzäh¬ 
lung von Probiemchen rm alltäglichen Umgang ms: LOAD und 
SAVE. Doch diese Zeiten haben nun ein Ende dank »THATS 
IT!« (Listing 2, bitte mit dem MSE, Seite 79 eingeben}. 

Zugegeben. ein etwas ungewöhnlicher Name für eine Rou¬ 
tine, die aber selbst ebenso 'ungewöhnlich ist. Denn »THATE 
ITH bewältigt alle beschriebenen Probleme mit einer Starl¬ 
ad resse - gedächinisschonend und hübsch kurz da?u- Die 
Routine belegt die letzten 72 Byte vordem VtC und kann - na“ 



[ ürlich mit sich selbst (F) - m jeden anderen Bereich geladen 
und dort ohne weitere Anpassung aufgerufen werden. 

Auf die allzeit iäsdge Angabe der Geräte- und Sekundär¬ 
adresse wurde bewußt verzichtet. Der De Jault wert B (für Flop¬ 
py betrieb) befindet sich 4 Byte hinter der Startadresse - ein 
POKE 53180*1 schafft a§so Abhilfe für Datasettenbesitzer. Die 
Sekundäradresse ergibt sich je nach Aufruf und kann von au¬ 
ßen nicht manipuliert werden. Da grundsätzlich körne Zeiger 
mehr gesetzt werden, sollte dia Rout ins nicht zum Laben »nor¬ 
maler- Basfc-Pragramme verwendet werden 

Wie aber funktioniert nun das altes mit nur einer Startadres¬ 
se? Ganz einfach; Anhand der Parameteranzahl entscheidet 
si ch, was zu tun ist. Der SYS-Auf ruf w ;rd jedenf al I s ohne Tren n- 
zeichen, gefolgt vom in Anfuhr ungleichen stehenden Pro¬ 
gramm namen eingegeben 
SYS ^176 ■''Nase" 

Folgen keine weiteren Parameter, dann wird das Maschi¬ 
nenprogramm »Name« absolut, das heißt an sei ne normale 
Startadresse, geladen. Darüber hinaus können - müssen aber 
nicht - eine oder zwei Adressen, durch Kommata getrennt, Fol¬ 
gen. Ein 

SYS 53176 " ja»* .Airessei 

lädt das Maschinenprägramm -Marne*, unabhängig van sei¬ 
ner normalen Startadresse, an "Adressen. SYS 53176 
' T KAT 'SIT' ' .828 lädt u n$a re Routi n □ i n da n Kassette npi j ff et. 

Folgen zwei Parameter, ateu SYS 53176 " Name ,v r Adresse! 
Ad;esso2 . so wird de* Speicherbereich "Adresse I» brs 
=Adresse2« unter «Name« gespeichert. Zu beachten ist hier, 
daS der Weit m Adresse2 nicht mehr mitgespeichert wird. Die 
ems p rechende Endadresse muß also vor de m Au fr u F der Ro u- 
täne um den Wert 1 
erhöht werden, Bei¬ 
spiel: SYS 53176 
"Name\49i52, 

59000speichert von 
49152 bis 49999. 

Zum Schluß 
bleibt nur noch der 
Wunsch, daß Sie 
an dieser Routine 
ebensoviel Freude 
finden wie der Au¬ 
tor selbst. Und da¬ 
rr# wären wir am 
Ende - THAT'S !TF 
(Matthias Uli mann) 


üstmg 2. »Thars it« ist eine effektive 
und kurze Lade- und Speichefhille 
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FOR-NEXT - mal anders 

1. Ose FOR-NEXT-Schleife ist eine oft benutzte und praktische 
Schleife. In den felgenden Zeilen beschreiben wir zwei Anwen¬ 
dungen dieses Basic-Befehls. 

1, Dia FOR-NEXT-Schleife wird oft zur Berechnung von Funk¬ 
tion stabe Ile n benutzt. 

Das sieht zum Beispiel folgend ermaßen aus: 

IQ C-IX Y(1D0) 

20 FÜR X=1 TO 100 
30 y;x}=3*x+4 
4Q MEXT X 

Mächte man die Schleife beenden, wenn der Funktionwert 
Y(X) zum Beispiel größer als 200 ist oder alle 100 Funktionsweise 
gefunden sind, muß nur eine Zeile eingetügt werden: 

35 X=X- (¥ f X) > 200 ) * (1Ö0“X; 

2. Außerdem kann die Schrittweise nnerhafb der FGR-NEXT- 
Sch leite verändert werden: 

lü sw=i 

20 FÜR X=1 TO 10C STEP 0 
3Ü PRINT jftßV 
40 SU=3U*2 
5Q X»X+fiW 
60 KSXT X 

Die Schrittweise {SW) wird bei jedem Sch Lallend urchlauf ver¬ 
doppelt. 


Der Trick aus der Zeile 35 ist übrigens eine logische Operation. 
Ausführlichere Hinweise finden Sie in unserem Logeteien-Kurs 
auf Seife 64. der iin dieser Ausgabe beendet wird. (V. A. Schmidt) 


Erweitertes Directory 

*X-Dir* (Listing 3) ist kein »normales* Dlrectocy-Programm. Es 
zeig? alle verfügbaren Daten übereine Datei gleich mit an. Alle 
Dateien werden mit Start-Track und -Sektor ausgegeben. Zusätz¬ 
lich ist bes PRG-Files die Startadresse zu sehen. Bes REL-Dateien 
arteigen zusätzlich ö Angaben über Rekord länge, Track/Sektor 
des ersten Sitte- Sektor-Blocks und so weiter, ich glaube, X-Dirist 
das erste Programm, das derartiges volibrngt. Natürlich werden 
auch gelöschte und geschützte Dateien mit berücksichtigt. 

Eventuell beschriebene Bytes auf Track 16. Sektor 0 {wird als 
»Geheimnachrichten-Speyeher« verwendet) erscheinen als zu¬ 
sammenhängender Text. Alle Ausgaben erfolgen in hexadezima¬ 
ler Schreibweise. Die freie Blockzahl einer Diskette erfolgt zusätz¬ 
lich in dezimaler. 

Geben Sie Lisfing 3 mit dem M5E ein. X-Dir wird mit SYS 49162 
aufgerufen. Es sollten jedoch vorher die Bildschirmfarben aut ak¬ 
zeptable Werte (z. B. schwarz oder dunkelgrau) gesetzt werden, 
da die Informationen farbig hervorgehoben sind {Oliver Biasnik) 


Listmg 3. »X-Dir« zeigt jede mir erdenkliche PireclorY-informalfcn an. 
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r om Markt &. Technik 
Buch vertag wurde vor 
kurzem ern Informa¬ 
tionsschreiben zum Geos- 
Support verfaßt. Wir wollen Ih¬ 
nen diese Informationen natür¬ 
lich nicht vorenthalten und ge¬ 
ben Sie Ihnen In gekürzter 
Form wieder (-Der Service für 
Goos»). Damit sollten viele Fra¬ 
gen beantwortet sein. (da) 


Geos im Griff 

Neben einigen Tips bei Problemen mit verschie¬ 
denen Geos-Applikationen sagen wir Ihnen, was 
passiert, wenn Sie eine Diskette mit dem norma¬ 
len Validate bearbeiten. 


Der Service für Geos 

Der Umtausch-Service des Buchverlass von Markt & Technik 
bezieht sieh nur noch auf die deutschen Geos-Produkte. Oie von 
Markt & Technik direkt oder über einen Händler geliefert wurden. 
Geos-Versionen der Firma Commodore sowie falsch instaSüerte 
oder absichtlich zerstörte Original dis ketten werden bei Fehlt unk- 
tionen ni c ht ausgetauscht. Beachten Sie bitte bei einer nichtfunk¬ 
tionierenden Applikation, daß sie eventuell nur unter einer be¬ 
st! m mten G eos-Ve rsion lauffä h ig i st. G g opu bfish tu n krion i ert zum 
Baispiel nicht mit Geos Vf.2. Haben Sie s : eh dazu entschlossen, 
Ihre (ältere) Geos-Version gegen das neue Geos 2.0 auszutau¬ 
schen, beachten Sse die folgenden Hinweise: 

1) Schicken S:ebitte ihre Originaldisketten (egal, welche Geos- 
Version) an den Markts Technik Buchverlag. 

2) Ein Update auf Geos 2.0 kostet 49 Mark. Ein Umtausche reis 
auf Geos 126 V2.Q steht noch nich: fest. Eir U mtausch auf eine 
neuere Geos-Version ist nur gegen Vorauskasse möglich. 

Beachten Sie beim ersten Starl Ihrer neuen Geos-Version ge¬ 
nau die Anweisungen im Handbuch. ErfahrungsgemäG werden 
hierbei die meisten Fenier gemacht. Nur bei einer ordnungsge¬ 
mäßen Installation ist ein einwandfreies Arbeiten mit Geos mög¬ 
lich. Sollten Sie bereits Geos-Appiikationen besitzen, so können 
Sie Ihre Boot-Diskette von Geos 2.0 und Geos T23 daraufhin in¬ 
stallieren. Klicken Sie dazu bei der Frage -Haben Sie schon ein¬ 
mal eine Geosan wendung von Berkeley Softworks installijsrt?* 
auf *YES«. Folgen Sie dann bitte den Anweisungen des Pro¬ 
gramms. Eine Installation kann nicht mehr rückgängig gemacht 
werden. Kopieren Sie Ihre Disketten nie vor der Installationf 

Sollten Sie Probleme beim Start von Geos haben, so schalten 
Sieb itse alle nicht ben öt igten Ge rate w ie ein zweites Laufwe rk u nd 
einen Drucker aus, Versuchen Sie es dann noch einmal. Beach¬ 
ten Sse, daß die OriglnaldJsk-etten kopiergeschülzt sind. Kopien 
der Originaldisketten sind nicht öoolfäh;g, Sollte die Meldung 
«De; verlangte Arbeitsvorgang darf nicht auf de=- Geos Star tdis ket¬ 
te an gewendet werden« kommen, so haben Sie die falsche Dis¬ 
ketten seife zu kopieren versucht. 

Die nächsten Probleme können auf tauchen, wenn Sie ein Do¬ 
kument drucken möchten. Im Gegensatz zu Hinweisen im Hand¬ 
buch der verschiedenen Geos-Applikationen stnd auf den Disket¬ 
ten keine Druckertreiber vorhanden, Neue Druckertreiber finden 
Sie nur auf den System dm körten von Geos 2.0 und Geos 128, Soll¬ 
te ksrn Druckertreiber für Ihren Drucker vorhanden sein, testen 
Sie einfach mehrere Treiber. Dazu sollten Sie beachten , daS Sie 
im Menü »Drucker wählen« den Druckertreiber au sse wählt he¬ 
ben, den Sie ausprobieren möchten. Außerdem muß sich der 
Druckertreiber auf der Arbeitsdisktfte befinden. Funktionier! kei¬ 
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ner der Druckertreiber, können 
Sie mit unseren »RnntehCfea- 
ter-Programme- eigene her- 
steilen- Geos 2.0 enthält zu¬ 
sätzlich NLQ und Mega-Trei- 
ber. Es gibt leider noch keine 
Geos-Druckertreiber für Farb¬ 
drucker, Das nächste Problem 
stellt sich, wenn Sie mit Geo- 
write Umlaute in NLQ aus- 
d rucken ti ächten. Dazu benö¬ 
tigen Sie einen Druckerlreiber 
der Generation 2.1. Sie erhalten diesen von uns. sofern Ihr 
Drucker in der Lage ist, Umlaute zu drucken. Für Drucker wie 
MP5-8Q1. MPS-802, MFS-B03.1526 und für diverse »Exoten« gibt 
es leider keine NLQ-taug liehen Drucke Treiber. Im übrigen wird 
die Applikation «Writers Workshop« nicht mehr vertrieben, da sie 
in Geos 2.0 integriert ist. Entgegen anderslautender Meldungen 
konnte der Drucker treibet-Feh lei in Geofile noch nicht behoben 
werden, Sollte die -Suchen und Ersetzen*-Funktion defekt sein, 
wird die Diskette kostenlos vom Markt & Technik Buchverlag um¬ 
getauscht. In der Applikation »Geospeil- befinden sich kleinere 
Fehler. Beachten Sie daher* daß Sie kein schreibgeschütztes Do¬ 
kument testen, ln einem solchen Fall stürzt Geos pell ab. Achten 
Sie bitte darauf, daß Sie nach etwa20 bis 30 neu aufgenommenen 
Worten den Ko ntrotl Vorgang im Menü »Optionen« mit ^Neu« neu 
starten. Löschen Sie außerdem im Geodictionary nicht die dre. 
*0« am Ende des Wörterbuchs. {da) 

Zmrvznrn-cn aus: ^fgr^itfipnen des tetfiniECfier Supports 
Markt fiTSehriik Buohterlag 
Hans.PinsBl-.Slr. ^ 
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Eine Geos-Dfckette Bit für Bit (2) 
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Die verschiedemmt Datentypert unter Geos 


Ein DireGtory-Sektor im Geos-Fqrniat 

Inder letzten Folge wurde die Blückbelegungstsb^lte (BAM)si- 
ner Gebs-Diskette genau beschrieben, Dreses Mal sehen wir uns 
genau an, wse ein Dateieintrag unter Gees aussieht. Wie beim 
normalen Commüdcre-Fermat kennzeichne- das erste Byte den 
Dateityp Bei Gees ist dieses Byte immer SÖ3. Ist die Datei schreib¬ 
geschützt, wird Bit ß gesetzt: Das Byte ist in einem seichen Fall 
$C3. Im Bild ist die erste Datei schreibgeschützt, dre zweite nicht. 
Danach folgen 2 Byte, die angeben wo die Datei auf der Diskette 
begrnm (in diesem Beispiel: Spur t r Sektor 16). Der Dateiname 
(hier »Geofoni V2,0«) wird mit »Shlft-Space auf 16 Zeichen auf- 
gefüllt. Die folgenden beiden Bytes zeigen auf den sogenannten 
Info-Sektor, n dem wichtige Informationen über diese Datei ge¬ 
speichert smd {in diesem Fall Spur 1, Sektor 3), Besetzt das folgen¬ 
de Byte einen anderen Wert als SOU ist die Datei im VLIR-Format 
vorhanden. Das nächste Byte beinhaltet derr Daleityp. Momentan 
exrStieren 16 verschiedeneTypen (TabelIe). Geofont i$t b in a Appli- 
kation r also steht dort $06- Bei Zeichensätzen steht dort $06. Wei¬ 
tere 4 Byte enthalten Datum und Zeit, an dem die Datei erzeugt 
oder modifizier! wurde. Die letzten beiden Byte sind wieder iden¬ 
tisch zum normalen Co mm odore formal. -Sie gaben die Längs der 
Dates mit dam Info-Sektor an. »Ggofönt* besitzt zum Bei^ptet 51 
Blocks, 

Wenn Sie über sin werg Floppy-G rund wissen verfügen, wis¬ 
sen Sie jetzt, warum Sie eine Geos-Diskette nicht mit dem norma¬ 
len Validate-Befehl auf räumen dürfen. Nehmen Sie also immer 
den Bote hl ■■ Auf räumen« ti ». Disk« -Menü in Geos fU. Kepper) 
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Vielbesserungen im 
Btx-Modul von Commodote 


W er iTfcft EU arbeitet, 
wird sich häufig auch 
mit folgendem Pro¬ 
blem auseinandersotzen müs¬ 
sen: Oft ist es erfordernd!, da 8 
einige Btx-Selten aufgeze leh¬ 
ne! wercen, um Belege für die 
durchgeführten Aktivitäten zu 
haben {zum Beispiel beim Mit¬ 
te ilungs versand r bei Bankauf* 
trägen, bei Anleitungen für Te- 
leaoftware}. Hierzu gibt es 
grundsätzlich drei verschiede¬ 
ne Erfahren, wenn man mit 
dem Cammodore Btx-Modul 
arbeitet: 1 . Aufdrucken der 
Btx-Seiten. 2. Arbeiten im 
Capture-Modus, 3. Speichern 
der Blx-S eiten mit der ^Fiie- 
Funktion. 

Alle Ve rfa h rs n haü 8 n jedoch 
Nachteile: Ausgedruckte Sei¬ 
ten können nicht weiter verar¬ 
beitet werden, Files mit Daten 
aus dem Captu re-Modus kön¬ 
nen wegen der :m File vorhan¬ 
denen Steuerzeichen nur sehr 
umständlich weiterverarbeitet 
werden, und für jede zu spei¬ 
chernde Seite muß ein neues 
Fite angelegt werden, irr fd- 
genden wird beschrieben w-:e 
man diesen Vorgang verbes¬ 
sern kann. Zuvor jedoch noch 
ein Hinweis: Die beschriebene 
Änderung wird direkt in der Be¬ 
triebssoftware des Btx-Moduls 
durchgeführs. Hierzu ist die 
Änderung des EPROMs not¬ 
wendig (Garantiere rlusl beim 
Öffnen des Moduls). 

Drucker 

angepaßt 

Dfs wird verbessert: Fastjie- 
der hat sich sehen über die uto- 
p ische D rucke r vorei nste 11 u n g 
de$ Moduls geärgert. Dies ist 
nun vorbei, das Modul wurde 
intern so programmiert, daß 
nin Epson-kompalibler Druk- 
kor ohne weiteres an gespro¬ 
chen werden kann. Die Umlau¬ 
te stimmen dabei ebenso wie 
die Groß- und Kleinschrei¬ 
bung. Ferner ist es mit der neu¬ 
en Betriebssoftware möglich 
Btx-Seiten nicht nur in ein je¬ 
weils neues File zu speichern, 
sondern auch an ein bestehen¬ 
des File anzulügen. Dazu muß 
man Wissen, daß bei der Unter¬ 


Es gibt nichts, was man nicht noch verbessern 
könnte. Auch das Btx-Modul von Commodore ist 
zwar sehr gut, aber nicht perfekt. Wir haben zu¬ 
sätzlich noch eine Append-Funktmn eingebaut 
und zwei Fehler behoben. 


funkhon *fite« dor -xfer«- 
Funkticm auf der Diskette ein 
sequentiell File mit dem Zu¬ 
satz >-,S,W« hinter dem Filena¬ 
men eröffnet wird. Es wird nun 
eine zusätzliche Unterfunktion 
»append« für die *xfer«- 
Funfction eingefügt. Bei dieser 
Unterfunktion wird dann ein 
sequentielles File mit dem Zu¬ 
satz j*,A« eröffnet. Dieser Zu¬ 
satz bewirkt bekanntlich, daß 
das entsprechende sequen¬ 
tielle File fortgesetzt werden 
soll. Bel dieser neuen Funktion 
ist es normalerweise noch 
nicht einmal erforderlich, daß 
der Filename wiederholt wer¬ 
den muß. Die Routine verwen¬ 
det immer den zuletzt eingege¬ 
benen Filenamen 1 Dennoch ist 
es ohne weiteres möglich, ab¬ 
wechselnd zwei verschiedene 
Files fortzuschreiben. Nun zur 
Arbeb rni-t der neuen tappend«- 
Funktion: Der Aufruf erfolgt 
nach An wähl der »xfer*- 
Funktion aus dem dann ange¬ 
zeigten Menü *Drucker f Fi« 
le.Append*. Zuerst muß ein Fi¬ 
le na me ein gegeben werden. 
Das geschieht durch Anwahl 
der Unterfunktion -fite»., §3 sei 
denn, man will das zuletzt an- 
gesproehene File rortsetzen, 
Wann das File neu isl, wird es 
eröffnet und die aktuelle Btx- 
Seite auf Diskette geschrie¬ 
ben, in diesem Fall ist man mit 
Speicherung der Seite fertig, 
und die »append« Funktion 
wird erst beim nächsten Aufruf 
benötigt. Ist das File schon auf 
der Diskette vorhanden, dann 
wird die Meldung “FILE 
EXISTS noch einmal (J/N)«- 
ausgegeben. En diesem Fall 
wird die Taste »j- gedrückt, da- 
mit das Menü noch einmal an¬ 
gezeigt wird. Nach Anwahl der 
Unterfunktion -append« durch 
Drücken der Taste »a* wird dte 
aktuelle Btx-Seite an das zuvor 
mit der Mlle^-Funktöbn ange- 
Sprechens File angefügt- Soll 


der Fiten ame gewechselt wer¬ 
den, so wird einfach die Unter¬ 
funktion “file*; angewähit und 

Neue 

Append-Funktion 

der neue Filename eingege¬ 
ben. Danach kann wie oben 
beschrieben weiter verfahren 
werden. Zum Abschluß noch 
zwei weitere nützliche Ände¬ 
rungen, die bei der Um Pro¬ 
grammierung der Betriebssoft¬ 
ware gleich mlteriedigt wur¬ 
den. Erstens eine Änderung, 
die einen Fehler bei der wech¬ 
selweisen Handhabung de* 
Hite«- und »drucke^-Funktion 
ausscha^tet. Nach dsr Ausga- 
be aut Diskette kommt es oh 
vor, daß dar Drucker beim er¬ 
sten An sprechen nicht erreich¬ 
bar ist (es erscheint dann die 
Meldung »KEIN DRUCKER 
noch einmal Durch das 

Löschen aller aktiven l/O- 


Kanäle vor An sprechen des 
Druckers tritt dieser Fehler 
nicht mehr auf. Zweitens eine 
Änderung, die einen Fehler 
ausschaltet, der auf tritt, w^nn 
man ein Makro, das auf einer 
Floppy 1541 gespeichert ist. 
überschreibt, in der Betriebs- 
Software des Btx-Modufs ist für 
die Speicherung eines Makros 
eine feste Zeichenhefte vorge¬ 
sehen, dte folgendermaßen 
beginnt :»@:bt>r-mak-*. Ist das 
zu speichern da Makro schon 
au: der Diskette vorhanden, 
dann soll es (wegen des voran- 
gestellte n KI amm e ratte n ) 

überschrleben werden. Leider 
wird mit dieser Funktion ein Fi¬ 
le auf der 1541 nicht immer 
richtig überschrieben. Auch ist 
es manchmal unangenehm, 
wenn man ein Makro über¬ 
schreibt, ohne es eigentlich 
beabsichtigt zu haben. Das er¬ 
ste Zeichen dar Zeichen kette 
wird nun cturch ersetzt, da¬ 
mit wird beim Speichern immer 
das Laufwerke an gesprochen, 
der Fehler ist beseitigt. Die 
neue Moduisoftwäre mit der 
Bezeichnung V3.4 können Sie 
sich kostenlos aus unserem 
Btx-Service unter der Nummer 
^64064 -t* laden. 

(Holger Bücbsenschütz/aw) 


Kreuzworträtsel 

Senkrecht: 

(11 ShatwOTt; (4| Billiger Maese nspeIghör: (7| Anwe sun-g&fi Yen Prägrärtiml^- 
sprachön; (B)Abk. NICJil Oder (HJ APk Analog nach Digital (tO}Abk Zailen- 
ver&chub iLineteed); (121 Abk. rGlfiSChreilwr (Teletype).: (>3J Griechischer 
buchstate: (15) tlsnrfeviörtBl; (1B1 Engi. ICv £l£l Opera^iDnsseat 

fßü) Kr.nck Gut: (ZI) Milligramm 
Weagenechl; 

(2) CDmpytenzGbehcr (HartSWäte): (S) Kr^frjghirze'jg: (5) Lc-giSChe Speicher- 
elnhEit: {6)üefSJE zusr DalenTemübertiagung; 114) lässig, r g:,öich^C:IU£i; 

(1ö) ep iChe Erzählung: <J1 T ) Junior: (2£)AÖt, ’kir em Längenmaß; 

123) Kiic-AF-.peie: 1241 KurzP«. iür ‘■Kaufn^n» 
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GROSSER SONDERTEIL FÜR ALLE 








Die Tastatur ist für den Anwen¬ 
der eines der wichtigsten Com¬ 
puterelemente. Der zweite Teil 
unseres Kurses »Computern 
leicht gemacht» zeigt die Bedeu¬ 
tung der Steuertasten und die 
Cursorbewegungen. 


Com puter Karriere 

74 

DFÜ in 10 Schritten 

78 

Eingabehinwetse 

79 

Der Geheimtip: 


Sonderzeichen im Startexter 80 


' Zukunft. Wir 
wie Sie am 

oesien mre unancen nutzen Können. Ausüildungs- 
beispiele und eine Reihe wichtiger Adressen 
weisen hierbei den Weg. Tips für die richtige 
Bewerbung hei der gewünschten Ausbildungs¬ 
stätte sind auch dabei. 


Computern leicht gemacht: 
der zweite Schritt 82 


Ttps&Tricks 

86 

für Einsteiger 

DFÜ-Fach begriffe 

88 

für Übende 


Reden Sie mit, wenn es um Dinge wie Datenfernübertragung (DFÜ) 
geht. In unserem Lexikon lernen Sie die wesentlichen Begriffe der 
Profis in Sachen »Telefonieren mit dem C 64» kennen. In zehn 
Schritten zeigen wir» wie einfach es ist, in einen elektrischen 
Briefkasten (Matibox) hineinzuschauen. Steigen Sie ein in d 
der Modems und Akustikkoppler. Es geh 
interessanter zu, als sich vermuten läßt Morgen 
können Sie auch aktiv teilnehmen. 


Alles über DFU 


Computerkarriere 


Der zweite 
Schritt 
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D as Schiagwort »Europa 
'92« Ist mittlerweile zum 
Antrlebsmotor für eine 
ri ©sige Gualif i zier u n g skam- 

pagnegeworden, Ob Jugendli¬ 
che oder umzuschulende Aka¬ 
demiker, ob Handwerker oder 
Senioren - Staat und Wirt¬ 
schaft werben um alle. Insbe- 
sondere Mädchen und Frauen 
haben Chancen wie nie zuvor. 

I b M-Chef Lothar Sparberg: 
»Oie Wirtschaft braucht weibli¬ 
che Mitarbeiter und Führungs¬ 
kraft©. weil sie gerade -.m Be¬ 
reich dei Information^- und 
Kom mun i kati on s-Tec h nologi en 
den stark wachsenden Bedarf 
nicht mehr aus den Reihen der 
Männer decken kann,- Aha[ 
Und Rita Süßmuth. ehemalige 
FamiIienministerin in Bonn, 
meint, -daß Mädchen und 
Frauen nicht nur eine Chance 
in der EDV hätten, sondern so¬ 
gar eine Chance für die EDV 
bedeuten, da sich ihre Interes¬ 
sen außer auf die Informatik an 
$lch auch noch au I die Lösung 
von menschlichen und sachli¬ 
chen Problemen in diesem Be¬ 
reich richten«. 

Bildun gstn i n iste r Mü I le- 

mann bezeichnet Bildung als 
das »wichtigste Kapital«. Sie 
sei der ohstotf^. von dem der 
Standort Bundesrepublik labe. 
Er begründet die größere An¬ 
strengung im Weiterbildungs¬ 
bereich mit dem heute schon 
absehbaren Nachwuch$mam 
gal bei gleichzeitig steigendem 
Bedarf an qualifizierten Ar¬ 
beitskräften. Bereits ab 199Q 
werden jedes Jahr 200000 ©k- 
luall ausgebildete Nachwuchs¬ 
kräfte weniger als heute für 
qualifizierte Berufstätigkeiten 
zur Verfügung stehen, ab 1995 
droht sogar ein Defizit von 
300000 Personen, 

Co mpute rfacbleute. aber 
auch ganz »normale Anwen¬ 
der werden gesucht, 4QGQD 
seilen es sein. Und der Neube¬ 
darf liegt schon jetzt bei etwa 
20000 Personen - doch nur 
11000 stehen dem Arbeits¬ 
markt als Eirrsfeiger zur Verfü¬ 
gung, sc die Aussage von Wer¬ 
ner Dosta! Chef des Instituts 
für Arbeitsmarkt- und Berufs- 
forsch urig der Nürnberger 
Bundesanstalt für Arbeit. Er 
muß es wissen, ist er doch seit 
16 Jahren als »B©rufsforscher« 
dort tätig. Dostal fordert mehr 
Qualifikation, weist aber dar¬ 
auf hin, »daß die Ausbildungs- 
iandschaft für EDV-Fachkräfts 
unübersichtlich und dem Be¬ 
darf nicht angemessen ist«. 
Weil das - leider - die Realität 


ist. wollen wir Ihnen möglichst 
vieie Adressen und praktische 
Tips geben, di© Ihnen weiter¬ 
helfen. 

Angesichts der künftig wei¬ 
ter sinkenden Zahl von 
Erwerbstätigen und aktuell 
ausgebildeter Nachwuchskräf¬ 
te sind di© Frauen eine gerade¬ 
zu beschworene Zielgruppe. 
»Karriere, Kind, 'Komputer- 

Karriere - Kind - 
»Kctompuler 

sollen in Zukunft »die drei Ks« 
Im Leben der Frau sein. -Sie 
müßten durch berufliche Wei¬ 
terbildung verstärkt zu Füh- 
rungspesitionen qualifiziert 
werden Ein Weiterbildungs- 
Führerschein sei deshalb 
schon ein wichtiger Schritt 
nach vorn«, fordert auch Ar- 
beitg e b e rpräs ident K laus 

Murrmann. 

Zunächst ein Hinweg: Das 
64'er-Magazin hat 198B in den 
Ausgaben 2 bis 7 schon eine 
Reihe von Aus- und Weiterhin 
du ngsmög lieh ke Iten vorg e- 
stelit Diese Hefte können noch 
nachbestellt werden. 



[I Studenten der Universität Würzburg üben sieh en Bilds&hirmiermin 
(erdachten) Unternehmer. So können sie ohne Risiko lernen und Fehl 




[II Rita Süßmuth, ehemalige 
Familien mini slerin in Bonn, 
meint, Mädchen und Frauen 
hätten nicht nur eine Chance in 
der EDV, sie selbst bedeuteten 
vielmehr eine Chance für die EDV 

Wenn wir hier eine Tätigkeit 
beschreiben, die Sie interes¬ 
siert, gehen Sie unbedingt zur 
Berufsberatung des örtlichen 
Arbeitsamtes, Falls an Ihrem 
Wohnort eine Computerschule 
vorhanden ist, lassen Sie sich 
beraten, ünterschreiben Sie 


Immer mehr junge Leute sehen und finden ihre 
berufliche Zukunft Im Bereich der Computerbe¬ 
rufe. Lesen Sie, warum dies so ist und wie Sie 
jetzt Ihre Chancen nutzen können. 


nicht voreilig einen Vertrag, be¬ 
vor Sie nicht im Arbeitsamt 
n ach Förderrnöglic h ko iten 
nachgefragt habenl 

Immer wieder werden neue 
Berufe »erfunden«, die meist 
nur Berufsbezeichnungen sind 
und sich eher in die schon vor¬ 
handenen Berufe esnordnen 
lassen. Das aktuellste Beispiel 
hierfür ist der seit ein paar Wo¬ 
chen bekannte Bankinformati¬ 
ker, ein erfolgreich abge- 
sc'b losse n er M odeli vers uch 
dar Berliner Bank und des Se¬ 
nats. In der Regal handelt es 
sich jedoch um folgende Tätig¬ 
keitsfelder: 

1. Computeranwender/Sach- 
baarbeiter: Computer-Führer¬ 
schein, kaufmännische E.DV- 
Q uallf i kat io ne n r Kom mu n i ke- 
■tionsassistent, Berater für 
E DV-Büto ko m m u n i katiort; 



iS Bildungsmlnister Mölle¬ 
mann sagt, Bildung sei der 
Rohstoff, von dem dar Standort 
Bundesrepublik lebe 
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als als Manager von virtuellen 
er machen. 


So bewerben Sie sieh richtig 


Vier von fünf Bewerbern 
scheiden schon in der er¬ 
sten Runde aus. nur weil die 
Bewerbungsunterlagen un- 
vo I Istän dig, u n g ee rd net 
oder gar schiampig einge¬ 
reicht wurden. Achten Sie 
auf die gewünschte Ferm, 
die in Anzeigen bezie¬ 
hungsweise Annoncen oft 
genannt wird: 

- Kurzbewerbung; hter 
reichen ein tabellarischer 
Lebenslauf und Ihr Bewer¬ 
bungsschreiben; 

- übliche Unterlagen: in 
diesem Falle genügen ta- 
bel I ari scher Lebens la uf. 
Bewerbungsschreiben und 
Zeugnis Kopien: 

“ vollständige Bewer¬ 
bung: dazu gehören tabel¬ 
larischer Lebens lauf, Be- 
we rbungssc h reiben ein 

n eu es Foto, Ze ug n i skopi en, 
Lei st u n g snac h wesse wl e 
zum Be spiel Zertifikate der 
Vol kshoc h sc hule, S p rach¬ 


kurse, Praktikumszeugnis- 
se sowie Referenzen mit 
genauer Anschrift (und e*- 
ne H an dsch r ifte n probe, 
wenn ausdrücklich er¬ 
wähnt): 

-aussagekräftige Bewer¬ 
bung: hier sollten neben 
den genannten Unterlegen 
auch eigene Fähigkeiten 
nachgewiesen werden, 
zum Beispiel hat er oder sie 
im 64‘er-Magaiin bereits 
ein Programm veröffent¬ 
licht Auch anderes kann 
wichtig sein, zum Beispiel 
der Nachweis von Organi¬ 
sationstalent, wenn jemand 
Schulsprecher war oder im 
Sportverein die Jugend- 
marmschaft geleitet hat. 

Fotos macht man nicht im 
Automaten, sondern beim 
Fotografen. Zeugnis kopien 
müssen gestochen scharf 
sein, ohne schwarze Ran- 
der und am besten beglau¬ 
bigt 


In vielen Bewerbungs¬ 
schreiben fehlen Datum, 
genaue Adresse, Telefon¬ 
nummer, der Betreff oder 
die richtige Anrede. Dann 
bekommt der entscheiden¬ 
de Empfänger eine »Alfer- 
weltsbeWerbung* und dis 
fandet garantiert im Papier¬ 
korb, Bedenken Sie bitte, 
daß Bewerbung von »Wer¬ 
bung^ kommt, das heißt Sie 
werben für sieht Zeigen Sie 
sich von Ihrer besten Seite! 
Sie überlegen doch auch, 
was Sie an ziehen, wann Sie 
eine Verabredung haben. 

Apropos Kleidung: Be¬ 
quem, aber gepflegt, ist ge¬ 
nau das Richtige, zum Bei¬ 
spiel Sakko, Krawatte und 
anständige Hose. Ein Mini 
Oder ein allzu kräftiges Ma¬ 
keup wären beim Vorstel- 
lu ngsgesp räch ebenfalls 
fehl am Platz. Sie kennen 
doch das Spiiohwor: «Klei¬ 
der machen Leuten 



2. Hardware: Büroinforma- 
tionElektroniker, Techniklnfor- 
matiker, Servicetechniker, Fer¬ 
tig lj ngstechm □ n n, E nt wi c k ■ 
lungsingenieur; 

3. Systemsoftware: EDV- 
Fach mann f Sy ste m präg ra m - 
mierung), Entwickler, Berater, 
System- und Softwareinge¬ 
nieur: 


4- Anwenders cf twam; Orga¬ 
nisation^ und Anwenders oft- 
wäre programm lerer, Anwen¬ 
derberater. Entwickler, Kom¬ 
muni kati onso rg an i sator; 

5. Rechenzentrum; Opera¬ 
tor, Systembetreuer, Arbeits¬ 
vorbereiter, Archivar, Hard- 
und Softwaraspeziallst; 

6. Fortbildung/Umschulung: 


EDV-Techniker, Datenveirarbei¬ 
tu ngskayfmann. Wirtschafts-/ 
Bä n ki nfprmai i ke r, Grganisatk 
ons- und Anwendungspro- 
gram m lerer, E D V-D ozentA I m 
struMor, Ler nsystema na lytaicer^ 
Med i e n päd ag oge, I ngenieur 
für Medientechnik, Videograf, 
Systemteohnologe: 

7. Neue industrielle Elektro- 
berufe; seit 19ßß haben sich 
hier erhebliche Änderungen 
ergeben, die für viele Bewer¬ 
berinnen) von Interesse sein 

D kön n e n. Sie lösen die a Ite n Aus- 
t bildungen ab und beinhalten 
| die Nferändarungen der Küm- 
$ munikatiönselektronik ebenso 
I wie den Bereich der Telekom- 
^ munikation. Sie lauten: Elek- 
tromasch^nen monteur, Ener- 
gieelektroniker, Industrieelek- 
troniker. Komm unikat io nselek- 
troniker; 

8. Presse: Journalist, Te le¬ 
rnst iker, PR-Fachmann: 

9. Sonstige Berufe: Datentyp 
p iati n, Mi krop rozessc r-Pro- 
g re m m i e re r r CAD/CAM-Kon- 
str u kteu r, Vertriebs b e au ftrag- 
ter, QV-Ausbilder, Revisor Da¬ 
ten sch u izbeau fragten 


Ausbildung?* 

Beispiele 

1. Büroinformatlonsetek- 
ironiker/ln: 


Hierbei handelt es sich um 
eine Ausbildung von SVajähri- 
ger Dauer. Wer ein Berufs¬ 
grundbild ungsjähr hinter sich 
hat, beginnt die betriebliche 
Ausbildung im 2. Jahr. 

Neben einer breiten Beruls- 
g rund bildung, ei nschlfeß I ich 
der Bearbeitung von Werkstof¬ 
fen und dem Zusammenbau 
e I e kt ro n i sehe r Saug ruppen, 
geht es um Messen, Steuern, 
Regeln. Inbetriebnahme und 
Reparatur von Geräten. Wich¬ 
tig ist das Prüfen im Bereich 
der InformaLons- und Komme- 
nikatonstechniken, Bedienen 
von EDV-Geräten, Planen, 
Herstellen und Testen von Pro¬ 
grammen und Schnittstellen. 

Umgang und Beratung von 
Kunden gehören ebenfalls zur 
Ausbildung. 


2. Videograf/in: 

Es handelt aich um eine Fort¬ 
bildung nach einem Abschluß 
als Fotograf beziehungsweise 
Radio- und Femsehtechmker. 
Ausnahmsweise kann man 
auch durch sonstige Nachwei¬ 
se wie Bescheinigungen vom 
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Gut vorbereitet 
ist halb gewonnen 


Endlich hat man es ge¬ 
schafft, zu einem Vorstek 
lungagespräch eingeladen 
zu werden. Damit ist die ei¬ 
ste Hürde genommen., 
denn Ihre schriftliche Be¬ 
werbung hat der Firma je 
gefallen, sonst hätten Sie 
keinen Termin bekommen. 
Jetzt kommt es darauf an, 
was Sie für einen Eindruck 
machen. Pünktlichkeit ver¬ 
sieht sich von selbst, schla¬ 
fen Sie sich vorher gut aus 
und frühstücken Sie in aller 
Ruhe, 

Besonders wichtig ist, 
sich rechtzeitig- und gründ¬ 
lich über die Firma, die Be¬ 


hörde oder die Institution zu 
informieren Man fragt Sie 
garantiert: -Warum haben 
Sie sich gerade bei uns be¬ 
worben, was wissen Sie 
über unser Unternehmen, 
welche VarsteHungen über 
Ihre berufliche Entwicklung 
haben Sie für die nächsten 
Jahre? * 

Studieren Sie in Ruhe Ih¬ 
re gesamten Bewerbungs¬ 
unterlagen aus Sicht Ihres 
zukünftigen Chefs; wo 
konnte dieser nachfragen? 
Bitten Sie Freunde, das 
Ganze einmal mit ihnen 
durchzuspielen, das ist oft 
sehr hilfreich? 


Anfragen nach Fördernngs- 
möglschkeifen klärt Ihr Arbeits¬ 
amt. Die Ausbildung bietet das 
Aus- und Weiterbildungszen¬ 
trum der Nlxdoff-AG an. 


ö. KommunikatiDnseleMro- 
niker/in, -prägrammierer/in: 


Erstens ist ein ganz norma¬ 
ler Ausbildungsberuf, Dauer 
3^ Jahre, und wird von vielen 
Firmen Inzwischen durchge- 
führt, zum Beispiel auch von 
Siemens und NCR. Die zweite 
Ausbildung hat sehr viel mit 
Date ntechn ik a i nsbeso n d e re 
mit Datenbanken zu tun. Da es 
sich um eine Fortbildungs¬ 
oder auch Umschulungsmaß- 
nahme handeEL sollten Sie 
beim Arbeitsamt nach finan¬ 
ziellen Beihilfen fragen, Ausbil¬ 
dung bieten zum Beispiel 
Control-Data und Siemens an. 


für neue Berufe (GNB). Es wird 
eine fächerübergreifende und 
ganzheitliche Ausbildung an¬ 
geboren. 


12. CAD/CAM und sonstige 
C-Berufe: 


GroOe Verdienste hat in die¬ 
sen Aus- und Weiterbildungs¬ 
bereichen das Berulsfcrcfe- 
rungszentrum Essen. Aber 
auch im Bereich der neuen 
Technologien für Kaufteute so¬ 
wie Meß-. Steuer- und Segel¬ 
technik wird viel geboten. 

Und noch ein Tip 

Ganz heiße Unterlagen mit 
Ausbund Fortbildungsmöglich- 
keiten sowie vielen Adressen 
gibt es im kühlen Norden beim: 
Arbeitsamt in Kiel - Doku men¬ 
tat io nestelte, Wfttland ia 2300 
Kiel. Der Titel der Broschüre 


A rbeitgebe r, V H S-Zerti f i kate 
und so weiter zugeia$sen wer¬ 
den, Neben Meßtechnik, Ver¬ 
kabelung und Fehleranalyse 
lernt man das Schreiben von 
Drehbüchern, plant eine Pro¬ 
duktion und kümmert sich um 
Management und Kalkulation, 
Dazu kommen Video und Fern¬ 
sehen, Licht- und Tgntechnik, 
Mag n etspeic her, Bi !d pi atte 
und Laser, Da die Kurse örtlich 
verschieden sind, fragen Sie 
am besten die Industrie- und 
Handelskammer oder die 
Volkshochschule. 


3 . Berater/in für 
EDV-Bürokom mu n i kati on: 


Siehe 64’er-Magazin Ausga¬ 
be 6/1986, Seite 11. Ausbif- 
dungsstärten sind GIB (Gesell¬ 
schaft für informat io nsva rar¬ 
beitende Berufe) und die 
Control- Data-1 n st itute. 


4. Neue industrielle 
EleMroberufs; 


Es würde zuviel Platz erfor¬ 
dern, diese Berufe zu be¬ 
schreiben. Nähere Informatio¬ 
nen finden Sie im Heft «Neue 
i n dustriella Elektrobe ru fe*», 
Band 1, Nr. l-ll B 4Qüoder Nr, 
401 -406 bei Ihrem Arbeitsam:. 


5. DipL-lng.(FH) Medten- 
technik: 


Mit Abschluß der letzten 
Klasse einer Fachoberschule 
bezi ehungs wei se Fachhoc li¬ 
sch ul reife kann das Studium 
an der bislang einzigen Fach- 
hoch sc hule für Druck in Stutt¬ 
gart begonnen werden, Man 



|s] Mit Hille dieser Großre-c ließ an läge werden hochintegnerte Schaltkreise kontroliiert 


hole sich das gleichnamige 
Heft Bd.2, Nr. 2-1Q 42 beim Ar¬ 
beitsamt 


S. Grganlsationsprc- 
gramm lerer/in: 


S-ehe 64'er-Magazin Ausga* 
ba Heft 3/19BS, Seite 10. Ausbil- 
dungsmöglichkeiten gibt es 
zum Beispiel in den Siemens- 
Schulen für Kommunikations¬ 
und Datentechnik, in den 
Cctrol-Data-Instituter und im 
Comp uter- Bildungen I nst itul. 


7. Lern System analytiker/in: 

Eine Fa rtbil dungsmaß näh¬ 
me für arbeitslose Latirer und 
ähnliche Berufe, eventuell 
auch für Studienabbrecher. 


9. Medizinische Datonver- 
arb e itu n g.« 1 1 nFornmati kr 

Stehe 64'er-Magazcn Ausga¬ 
be 5/1988, Seite 14, Anfragen 
richten Sie bitte an Siemens 
beziehungsweise an das Com¬ 
puter Bildungsinstitul {CBI}.. 


10. WirtechaftsinFormabker/in: 


Eine ganz neue Ausbildung 
für Abiturienten. Sie erwerben 
sogar eine Doppelqualifikation 
als DV-Fachmann/frau und als 
Wi rtechafts i nf □ rmati ker/i n. 

Erkundigen Sie sich im CB1 
in Wiesbaden. 


11 Systemtschnotoge/gin: 

Dias ist eine 1jährige Zusalz¬ 
ausbildung der Gesellschaft 


lautet: -Bildung und Beruf. 
EDV, Informatik, Mikrocompu¬ 
ter*. Wenn die e4 , er-Ftedaktian 
einen 1. Preis für optimale Be¬ 
rufsberatung zu vergeben hät¬ 
te - diese Benörde macht es 
goldrichtig! 

(Fl ü di gor Werner/mf} 

Aue- unr '/=."■=!11flrh- ^! inr.',r::rilrun d>:n NiSfldW I- 

AG, Q.-StraaemanrhRJng Wiesba¬ 

den 

Befurs^rdfy-jiif^anlrum, AJtaraEsepflistrai 
ße 0O-&4. 4300 Eswn 12 
Cpmputar Bilduftga-IrmliSLiI (CE-i; Eehnslrsfle 
0. FI2ÜC 1 Wlesdaden-£rbGnh* r 
Cgr^l-Dau-lnslii-jtä, KJKiäraßa 42 0MO 
München 3 

■SasellE-osir für inlDnnebQqe'^prtiruriamdH D-- 
rufe |ülB'|. 1/ 6WO Mains. 

'■VeiMäntü 

ÖE-snlisc-dh-u»neueaefu'*(GNBi Voheslre- 
3e 5, KSOO Berlin 

NOR, Ü«nn6rat r 1&0, d&OO Augshurg 
Sic-TiRna Snulön für KüTiriL (ikHllonSr- und 
D-slarrtEchnIK; Otto-Hahn Rin^ ü V i; flcfiarr 
Wwjpeff -ich 

R. Warnaf AdEHi-Kkirillari-Slr. l-fl, SEÖOWftih* 
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M VERSAND MIT FMHVERSTA1D 


ATARI 


0 , s mb mm sf m 

3.5' orig. ATAfll 

i m Floppy sf au 

3.S 1 orig, atabl 


166, 

333.- 


1 MB-FIlippt 3,5 L EJgenmafee rtf p 

- — - 


Nlr alle ATAHI-ST-Mnde?l& nun 

ATARI 520 STM PTT 

nur 3/ /i" 

ATARI frH-HnHUr 
INI 1 P 4 

ATARI FjutmoaiiQr 

SDC m* nun 


377, 

666 , 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

ATARI 520 STM i jnn 

*HüpffSf31t /77r 

eifizeipvoi» vus wdieetb 

A?Ani-pTD-duktD b ul Anfrage 

ATARI-HEIMCOMPUTER: 

i? 255, flnuruzo 177, 

500 1 PP fiHCOrßBT MM 

XL IMr XG12 *Rf 

Floppy XFF 55 fc n pp 

Tür E-ÜO XL, XE und 13C XE 0 3 3J- 


SCHNEIDER 


KQHFUTT 
WH 30 Hl 
Ba/imo 

1699, 



nur 


1399, 
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COMMODORE 
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1551 Floppi 5 . 2 fi" 
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155, 
244, 


Joystick 


kampluLl , 



014/11 

Im neuen Ge-häuse 


r 288 , 



Floppy 154 Ml 
d— OUT 344^ 

49 r 


Original Coinwod ürc- 
Maifs filrC Tii 

Flnäl Cartridge III £ a 

Uinranürfilche BurehlSSriweltsrung 07- 


C128 


333, 12« d 799, 


COMMODORE 


Flopp? 1561 

3.5 Zoll. -9DD K 
floppy 1571 
Ze ll. 34D K 
1531 Dätatiracardar 
lurC (i.C 11G Ulli; Plus* 
DaranriGOrdAr 
lür G 64. 12B 


244, 

444, 

49, 

39, 



AWIGÄ ÖDG 

966, 

A MIGA PQWIN 

PACK 

999, 

m \GA 2000 ebne 
Färb mur Itar 1ÜC4 

1777, 

C0MMHHWE 
Firtimmllor 1064 S 

588, 

PHrLlPS Far£*- 
MonHor CM mi 

nur 522, 

HFMiiduEalsr 

für mm 5D0 

49, 

SdRlckarwaltfiruDg 

A 501 fOrAMIGA EDO 

333, 


SUPER-VORTEILSPAKET: 

AMI ESA 505 + 

Farfimanllnr i n da 


1499.- 


166.- 


2. ElnnauEaufwark s.Sf 
Elgemmaräa rur A 2000 

Pt-Bd Hrd for MW 20 D 0 n QQ 

inci. SüF-Laurttoeife II Oö r 

PC 1 H-IH m It 30 MB-PI üHü #j ff 
I 2 LW 64 DKJ nu: ÄAÄIf 

SEAGATEST -238 ftKit 30 -M 6 - PPP 
Festplatte inci rau-en 0nr.tr 

HsrddlsK'Cafd 499^ 


30 ME-HardtnaJf-card 

ISeapte, 40 aibS 


666 , 

50 MB-Hardcard 


[SEAGATE 
41} m\ 
nur 

999, 



M-sSr 


CASIO 


TMCHCNRECHNEH W0GKET00SWUTER: 

fx Ipö h rtir Gn.iciiim, | -mq 

Ingenieure - W äsennrhaflar I J" 
PP Z Spaläh aram&ilEmng a 

rür fx 7S)0 p a-jf 16 k XT^ 

fx 8^0 p BA^c-programierbarer Racket- 
Cffmpme-rrnfllJ& Formern aus 
Mathematik, Physik,-^alkllk 
und EtohSrenlk 


222 , 


2fach Compuler 


KCHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

S 02407-33 33 

J. Hübner < DornKaulstr. 47 -5120 Herzogenrath 



KNÜLLER ECKE 

((or 12 Zoll, 

99, 

nltor 14 Zoll, 

899, 


Monoohroma-Monltor 12 Zoll, 

amb&r, mrt Vldeü- 
elnpang (EUf 
Holm Computer] 


40 MB NEC Harddlsk-Card ÄliiM-Scan färb m uni toi 14 Zoll, 

supersehneil ’ ’ Auflösung 

[unter 2B ms| 8DQ x 6HÜ 

V s fM arkon psräU 


FBI an 

Spltzenmodell 

HP 32 äp?! nh HrRrwF ilE'runy 
tUr PBlÜÜB aurtDK 

MO 100 3-6' Floppy SSO K für PB 10ÜD 
(:ncl. Cantranica- + V 24- 
oDinltlBtulial 


299, 

77, 


499, 



Fragen Sie 
nach Liefer- 
zellen und 


unseren 
aktuellen 

►►►►► SüNDERANGSOTENU 


PC-Zubehör 


Genius Maus 

^M-6 Pius 

«In Dl. Br. Halo III SL-lLwaru! 


PG-Juysilck 

fciicmi sia 


VGA-Kane Aüiiösnnjj 
m ax, BD0 v 600 


77r 

29, 

422, 


» Leisfiinsislälil^ ff 

lirirrfühidl 11 


" lieicrlahiöl 

TifilEll £iir utna! Fast alle P-nDGLLÜltS tifl 
Ljß^r TreTäi dar! Anrulen V sieb Obenui 


HEWLETT PACKARD 


HP 15 
CD 

HF Z9 
CD 


155, 

333, 


DRUCKER 


Fast unglaublich öei diesen Preisen: 
Alle Drucker mit sflNenmaftlgcm Zu¬ 
behör und dsutüirhuT ArrlBll^nn- 
ELnltcH 21‘atfl’ 


EPSON 


,477, 
799, 
1399, 

SEIKOSHA 

333, 


tPSCH ix aeü 

EPSON LO -500 
[24 N^delnl 
ip- 0-50 
^4 Nodeinl 


5PI Hü Al «CanuiHiits-lncer- 
feca, EPSON,'IHM knmpallbei] 

SP 1 H D VC QAA 

ICDtiiJiiOtPjm ^-K^mpotlbal) öJJ“ 


SP 1203 AI h LU-, 

m 


F :V -n ilüiiiloc 1 

SP 1200 VC IN 14, 

Cnrnrnodpra-korripaLibmll 

SIS» IP 04 Nadeln, 

U£G P $-Kpm.p5ll Ub!I 

sl BDrci ?4 Mein, 

Cammodore VC-kc-mtiaUli*ll 

Elrueltilaltslniu» 
rar EL aa 


366, 

366, 

666 , 

599, 

222 , 


$lt@r 


LC 10 Kumiileti AQO 

mk I SM- Hdar vfiHniDFt^cs H öö r 

LC IttCnlnr 'lUiAA'ilGA PAA 

ui: d IBM-Rümpallblft -nur J OC i* 
Kur mH engl. Amclluns 


ElnzalblaTMirifUg 

llif STAB LC Hl 


1B8< 


CITIZEN 


Wim IW 2 -FartjitiucicBr 
mrtCftfi'lES-mierfgca 

CmZEH 12B D 

mit CBntrontaE-liihrfrta 
CITIZEN 120 D 
mirCE^iEa-intenaKie 


§ 


f 1 NEC PB 
NEC PO 

t^aEarl 
NEC F7 
fbfttt) 

NEC PT 
dulurl 

PralswertDt ZuliNDf dir NIC: 
Z.BL bldfc-TTBkläfTOr PB 

OräR. KE 3 - El Ü 2 ül Ö IStl ■ 

IIHZU 0 HIP NEC PS 
Orig. NEE- ElTiME(]]*t|- 
elnziig -IJrNEC PI 


77, 

344, 

344, 

1066, 

1399, 

1399, 

1599, 

266, 

466, 

666 , 


Disketten 


BEelclt cnlLbestillonE 
Zu super^ELnslllggE] 2-Eacft PreEsen 

NO-NAME 5 . 25 " ZD 

5-3 Sl lick JfltZl IM IMCil 

ND-NAME 5 . 25 " HO 

aastueü jetzt nur nucn 

NO-NAME 5 . 5 U 2 00 

Sfl-ElM jetzt Hüritatn 

NO-NAME 3.5 u HD 

lostlkk jein mir Ducn 

original C 5 Commocfore 

«**» 45, 


25 .- 

35^ 

35 .- 

45 .- 


?ü jrü:k jeut iui nircii 




Hier Ist Ploti für Ihre EILBESTELLUNG! Bei 2fruh gern einfoth! 


StUCK 


Anlk&l 


Prfi:5 


Name 


Sir 


IPLZlürt 


Zzfll.anteli.aerPDHnkHsteni 


HAPPY CDMPIFEH 5,'89 


hm 






















































F olgan Sie un& zum Treff¬ 
punkt für Computer-Fans. 
In elektronischen Briefkä¬ 
sten sammeln sich nämlich 
nicht nur Informationen über 
Bits und Bytes, sondern euch 
gesprächige Menschen, die 
Ihr Hobby mit Ihnen teilen. Es 
ist ganz einfach, am Leben m 
Mailboxen teilzunehmen. In 
zehn Schritten sind Sie dabei. 

1 Schritt: 

■ Die Geräte 

Auf den Akustikkoppler 
kommt es an. Achten Sie beim 
Kauf darauf, daS es sowohl mit 
300 als auch mit 1200 Baud ar¬ 
beiten kann. Ein 1200/75-Baud- 
Modus ist wünschenswert 
wenn Sie Btx nutzen wollen. 
Wir empfehlen das Dataphon 
S21-23d (zirka 300 Mark) oder 
Dataphon £21-d (zirka 200 
Mark), Zu diesen wird ein An- 
sphlußpaket für den C 64/128 
an geboten (zirka 30 Mark) 
Beim Telefon sollten Sie be¬ 
achten, daß manche Modelle 
nicht mit einem Akustikkoppler 
Zusammenarbeiten, zum Bei¬ 
spiel das Modell Berlin, Dieses 
paßt nicht in die Gummikappen 
das Kopplers. Am besten sind 
die herkömmlichen Telefone p- 
parate wie zum Beispiel Junior 
oder das komfortablere Alpha. 

infä! Vtessage Computer, SlöcKmann^r. Tü, 
4200 C&arh&uaaR 

2 Schritt: 

a Das Programm 

Das Telefon einfach auf den 
Akustikkoppler legen und wäh¬ 
len? So simpel >st es tatsäch¬ 
lich. Was Sie dazu benötigen, 
ist eine spezielle Software zur 
Daten fern ü bertragung. Wi r 
empfe h I e n d re i Prog ramm e: 
Vipferm.XL, Protenm VS-0 und 
Geoierm. Vlpterm.XL ist der 
Rolls-Royce unter den DFÜ- 
Programmen. Eine hervorra¬ 
gende Benutzeroberfläche e;- 
Ieichtert vor allem dem DFÜ- 
NeuNng den Einstieg. Proterm 
V6.Q war Listing des Monats im 
64'er-Magazin 4/87. Es ist da¬ 
her eines der preiswertesten 
Programme zur DFÜ. Proterm 
V6.Ü ist ebenfalls leicht zu be¬ 
dienen. Geoterm ist wohl vor 
allem für Geos-FFeunde inter¬ 
essant. 

Vlprarm.Xi. zlrha &£ Mark. Claus F. Erbrflrni, 
Lftiflen'sar^lleH 57.2D30 Hamburg 20 
PrKtfffi VS ü, GBü Mark Nr das 64 e r - 
Magazjft -V@7«ilf S9S: aul Disteln, Markte 
Iti-hnik, Hans-P^sal-Slr. 2.5013 Haar 
Gettarrn zirka 6$ Mark. Msrki^Tpchn^. 
Hana-Rnlvl-Slr £, üßlü Ha*: 

78 äSSEr* 


DFÜ 


Keine Panik! fcr %# ist ein Kinder¬ 

spiel. Wir geben ihnen Tips, die Sie schnell und 
einfach in Maiiboxen bringen: 

ln 10 Schritten 


3 Schritt: 
m Der Anschluß 

Ein Akustikkoppler muß 
über eine RS£32-£chnittsteHe 
an den Userport des C64 ab¬ 
geschlossen weiden. Das ist 
halb so wiid, wie es sich an- 
hört. Eine RS232 ist im Prinzip 
nichts anderes als ein Kabel, 
welches den Akustikkoppler 
mit dem 064 verbindet und ei¬ 
nen Stecker mit spezieller An¬ 
schluß belegung hat. 

RS232-Sshr 1ts*=lle zirka 23 Marx, V* 3&a- 
& T' -^its, Wiridhfr ibaiftSIr 3-5 550D 
'/.'juptr'jl 2 

4 Schritt: 
h Die Parameter 

Jede Mail box arbeitet mit be- 
stimmten Parametern. Sie 
müssen Ihr Programm daran 
anpassen. In MallbOxtelefonli- 
sten finden Sie dazu meist drei¬ 
stellige Angaben. Für die Ma.l- 
box HO ST gibt es zum Beispiel 
die Parameie r an 1. Jed es DFÜ - 
Programm hat ein Parameter¬ 
menü. In dem Sie diese Werte 
ein siel len können. Die erste 
Zahl gibt die sogenannten Da¬ 
tenbits an. Hier sind die Werte 
7 oder 8 möglich. Die zweite 
Angabe finden Sie unter dem 
Einstellungspunkt Parität. Da¬ 
bei handelt essich um eine Art 
Früf summe, die checkt, ob die 
Daten korrekt übertragen wur¬ 
den. hei3t dabei keine Pari¬ 
tät, »e-r gerade und »o* ungera¬ 
de Parität. Die letzte Zahl gibt 
das Stop bi l an, eine Markie¬ 
rung, die zur Datenübertra¬ 
gung gebraucht wird. Sie kann 
die Werte 1 oder 2 an nehmen, 
Wir kümmern uns nicht darum, 
was d e Parameter nun genau 
bedeuten. Hauptsache ist, wir 
kommen ohne Probleme in die 
Mail box. 

Letzte Einstellung ist die 
Baudrate, die Geschwindig¬ 
keit, mit der Daten ausge¬ 
tauscht werden. Sie l iregt zu¬ 
meist bei 300 oder 1200 Baud. 
Die Baudrate ist in der Regel in 
Mail boxlisten angegeben. Ist 


einer dieser Parameter falsch 
eingestellt, kann kein vernünf¬ 
tiger Kontakt mit der Mailbox 
hergastellt werden. Bei Proble¬ 
men also erst mat die Parame¬ 
ter überprüfen. 

5 Schritt: 

■ Die Anwahl 

Nun wird es endlich ernst - 
wir wählen die MaiJbox mit dem 
Telefon an. Dazu wird der Hö¬ 
rer wie beim normalen Telefo¬ 
nieren von der Gäbet genom¬ 
men und die Mailboxnummer 
gewählt Ist aus der Hörmu¬ 
schel des Hörers ein fürchterli¬ 
ches Piepsen wahrzunehmen, 
dann muß der Hörer direkt in 
die Gummikappen des Aku¬ 
stikkopplers gedrückt werden. 
Nun heißt es ein wenig warten. 
Man sagt: "Wir warten auf den 
Carrier«:. Der Carrier ist ein 
akustischer Ton, der die nach¬ 
folgenden Daten der Mailbox 
an kündigt. So erkennt der 
Computer, daß nun Informatio¬ 
nen ausgetauscht werden und 
nicht etwa purer Krach aus 
dem Hörer kommt. Dieser Vor¬ 
gang kann einige Sekunden 
dauern. Wenn alias klar geht, 
meldet sich dia Mailbox mit ei¬ 
nem Login (sprich: lock in). 

6 Schritt: Rein 
■ ins Vergnügen 

Log in heißt soviel w*e: 
*Komm rein, aber erst mal 
mußt Du mir sagen, wer Du 
b ist,« Jede Ma i löox h at i h ren ei - 
geneo Kreis von Leuten, die 
sich in ihr enthalten. Sie treten 
aber selten mit eigenem Na¬ 
men in Erscheinung. Stattdes^ 
sen sind sie mit Pseudonymen 
zu sehen wie »Canardos 
»Fredl-i oder »Lola«, Wer ein 
solches Pseudonym hat, sagt; 
»Ich habe e i ne n Accü u nt in d ie- 
ser Mail box.Im Regelfall kann 
jeder einen eigenen Account 
bekommen. Den muß er je¬ 
doch beim Betreiber der Mail¬ 
box beantragen. Mit diesem 
Namen und einem Paßwort er¬ 


hält er dann m Login Zutritts- 
be recht igung. 

Die meisten Maalboxen er¬ 
lauben Gästen mal reinzu- 
schauen, sie stellen soge¬ 
nannte Gast-Accounts bereit. 
Versuchen Sie sich mit den 
Wörtern »Gast« öde? >-guesb- 
»elnzirlogaen», Manche Mail¬ 
boxen geben sogar genau an, 
wie sie das tun sollen. 

7 Schritt: 

■ Hilfe 

Jede Mailbox arbeitet mit ei¬ 
genen Befehlen, mit denen sie 
bedient wird. Einige bieten 
Hiffsseiten an. die Ihnen hak 
len, sich im Befehlswirrwarr 
zurec htz uf inde n. Probi eren 
Sie mit »hilfe% "l> oder»?* die 
Hilfsseiten aufzurufen. 

Schritt: Massig 
■ Informationen 

Nun endlich können Sie die 
Vor- und Nachteile der jeweili¬ 
gen Mailbox kennenlernen. 
Wählen Sie alle Punkte an und 
kontrollieren Sie, ob für Sie ge¬ 
nügend Informationen vorhan¬ 
den sind. Gibt es auch ausrei¬ 
chend Informationen zum C 6-4 
oder zu Spielen? Beachten Sie 
jedoch., daß Sie als Gast meist 
nicht das gesamte Angebot 
nutzen können. Wenn Sie Ge¬ 
fallen an der Mail box finden 
können Sie zum nächsten 
Schritt übergehen Haben Sie 
kein Interesse, gehen Sie bitte 
direkt zu Schritt 10, 

9 Schritt: Anount 
■ beantragen 

Haben Sie sich entschieden, 
regelmäßig das gesamte An¬ 
gebot der Mailbox zu nutzen? 
Dann heißt es: Account bean¬ 
tragen. D:es geschieht durch 
eins Nachricht an den Mailöox- 
betreiber, den Sysop. Oft fin¬ 
den sich dazu Menüpunkte wie 
^System«, >■ System Menue* 
oder sogar »Nachricht an den 
Sysop«. 

Schritt: 
i Auflegen 

Bevor Sie den Hörer wieder 
auf die Telefongabel -egen, um 
bedingt erst d i e Ma i! box verl as- 
sen. Jede Mailbox hat in ihrem 
Hauptmenü Punkte wie *QulR 
»Ende“ oder »Mailbox verlas¬ 
sene 




Ausgabe E/Mai 


So tippen Sie die Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


Damit Sie die abged ruckten Programme aus dem 64’er- 
Magazin so schnell und so fehlerfrei wie möglich abtippen 
Können, haben wir für Sie unsere “Eingabehilfen* MSE und 
Checksummer entwickele. Der MSE (Maschinensprachsacfi- 
tor) hilft bei der Eingabe von Zahlern und Buchstaben reihen, 
wie sie in Bild SdorgestelLt sind. Dabei handelt es sich in der 
Regel um Maschinenspracheprogramme. Zum Emiippen 
von Basic-Pro gram men dient der Checksummer Die Eings- 
behilfen Checksummer und MSE sind mit LOAD ''CHEGK- 
SUMMER V3",3 < RETURN > beziehungsweise LOAD 
11 MSE VI.1 ".B < RETURN> zu laden. Um sie zu starten, ist 
RUN < RETURN > sinzugeben. Diese beiden Programme 
für den G 64 wurden zuletzt mit ausführlicher Beschreibung 
in Ausgabe 6/GG veröffentlicht. Gegen Einsendung eines ml 
1,80 Mark frankierten und an Sie adressierten Rück Umschla¬ 
ges (Format DIN A4) schicken wir Ihnen dtese Seiten jedoch 
auch gerne zu, MSE und C hacksumm er befinden sich 
außerdem ebenfalls (chne Beschreibung) auf jeder 
Program mse r vice-Dss kette. 


Richtungsangaben (up, down, left, right beziehungsweise 
nach oben, nach unten, links, rechts) entsprechen den Cur- 
sor-Steuertasten rechts unten auf der Tastatur neben der 
rechten SHIFT-Taste. Die Pfeile auf den beiden Tasten ver¬ 
deutlichen, in welche Richtung sich der Cursor bewegt, 
wenn sie gedrückt werden, Auch hier gilt wieder: Das, was 
oben auf der Taste steht, wird in Verbin dung m st der SHIFT- 
Taste ausgelöst. Zum Beispiel SHlFT [ÜRSFT bewegt den 
Cursor (blinkender Positionenanzeiger) eine Zeile nach 
oben beziehungsweise nach links be : ; der rechten Cursor- 
Taste. Im Listing steht dafür :UP| beziehungsweise |DOWN| . 

Entdecken Sie -SPACE* in einem unserer Basic-Listtngs, 
so müssen Sie die große längs Taste drücken. Unterstriche¬ 
ne Zeichen (siehe Bild T) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver¬ 
bindung milder SHIFT-Taste ein geben. Überstrichane Zei¬ 
chen müssen In Verbindung mit dar Commodore-Taste ein- 
gegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Com modo re-Zeichen "0=-)* In allen Fällen erscheint ein 
Sonderzeichen auf Ihrem Bildschirm. 



'**»“*- Ji&'SL 

:ei IPRINT AS • CDOflN , 5FACE, 'JF . LEFrj'ClCQDHN , RV5 
ON i SPACE,RV0FF} " : GOS 'JB 100 ■ FRINi^S • 

GOSUB 100:FRINT AS " {RIGHT, SP AC Eifel <133> 

30 GOSUB 100=PRINT AS"C2RIGHT,5FACETD0WN.L 
EFT>A" :GOSUB ifla^PRINT AS 'C2RIGH7 , DOWN 
SPACE,DOWN,LEFT föj f <148> 

OoiwHorfoir -Tö 4 ^ 

Ukd<,M> dU*elC£*% 

&& KgHkZetiLiH (uicLf 




U; Basic- Proprammbetspiel aus dem (Wer-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in Zeile 20 sind folgende Tastendrücke erforderlich: linke CRSR-Taste, 
lange Taste, SHlFT linke CRSH-Taste, SHlFT rechte CH$R-Taste. 


MSE 


MSE-Listmgs (Bild Z) müssen Sie mit 
der EingabehiSfe »MSE« abtippen. Die 
Kopfzesle jedes MSE-Liatings enthält 
die Informationen »Programmname-, 
.. Stertadresse - und »Endnresse«, die 
der MSE benötigt- In Bild 2 wären dies 
*M 3 E-TESI«* “CQOCK und >'DG{]Ü*. 

MSE-Listings (also Maschinenpro¬ 
gramme) müssar nach dem Abtip pan 
«immer mit dam Zusatz (von einer 
Diskette) beziehungsweise *,1> (von 
einer Kassette) geladen (Beispiel: LO¬ 
AD *MSE-TEST\ß.i) und mit dem 
Basic-Befehl »SYS* gestartet werden. 
Zum Starten von MSE-Ustings benöti¬ 
gen Sie die MSE-EingabeNife nicht 
mehr. Wenn Sie noch Fragen haben, 
schreiben Sie an unsere 6-*'er-Hotline. 

(ah) 


Checksummer 


Basic-Program me können Sie auch ohne Hilfe des Check- 
summer-Programms abiippen, 'wobei Sie Eber auf die Kon- 
troilmöglichkeit durch die Prüfe um me verzichten müssen. 
Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Bask>Zeile [siehe 
auch Bild 1) und darf nicht mit ningogeben werden. Die in 
Basic-Progrämmen haufig vorkommenden geschweitten 
Klammern j \ markieren besondere Tasteneingaben. Bis auf 
wenige Ausnahmen sind sie mit dam, was auf der Tastatur 
steht, identisch. Al lerding s sind einige Tasten mehrfach be¬ 
legt, zum Beispiel [ÜDTTROM EJ- 

Dabei bedeutet das, was oben auf der Taste steht (z. B. 
CLR): Drücke die Taste gleichzeitig mit der SHIFT-Taste, 
Das. was unten steht (z. B. HOME) entspricht der eigentli¬ 
chen Tastenfunktfon, 

Finden Sie also in öinam unserer Listings *CLR«, ist die 
SHIFT-Taste gleichzeitig mit der CLFtfHOME-Taste zu 
drücken. 

Die Färb an gaben in den Listings sind ebenfalls in Englisch 
(z. B. BLACK, RED), Sie erhalten die jeweilige Farbe durch 
Drücken der Taste <CTRL> beziehungsweise <Control> 
ln Verb i n d ung mlt e i n er Zah (entaste (Besch riftun g auf d er Ta¬ 
ste n Vorderseite). 


TVoyoi»uHi«M»€, \tnAoJMse. 
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CÖ2Q 
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äo 
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1 a5 
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03 

ae 
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03 

cd 

tz 

cf 

\ 16 




\T Maschinen Programme {hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE eingegeben werden. Besonders 
wichtig ist. daß die Start- und Endadressen stimmen 
Gestartet wird der MSE mit RUN < RETURN >. 


Ausgabe 5/^ai I9ö£ 










Der Geheimtip: Sonder 


Vltollten Sie schon einmal ein Tabellengerüst oder 
einen Rahmen um einen Text ziehen? Das ist zwar 
auch mit StaiTexter nicht so einfach - aber mit 
einem tollen Trick geht es. 


W er mi einer Textverar¬ 
beitung »nur-' schreibt, 
dem entgehen einige 
der interessantesten Anwen¬ 
dungsmöglich keiLen. Zum Bel- 
spiel ansprechende Tabellen, 
umrahmte Texte {etwa: St um 
den plane) und Graflken. Der 
IE5M-Zeichensatz r wfe ihn viele 
Drucker besitzen, beinhaltet 
viele wertvolle Zeichen, mit de¬ 
nen man diese Anwendungen 
realisieren kann. Da sind zum 
Beispiel die Rah men Zeichen, 
die im IBM-Zeichensatz die 
Codes 179 bis 218 haben. Drei 
verschiedene Arten von Rah¬ 
men sind möglich: einstrichig, 
doppeistnehig, ein- und dop- 
petstnchig gemischt. Für jede 
gewü n sc hte labe I le n poslt io n 


ist ein Zeichen vorhanden, 
zum Beispiel für die linke Ecke 
oben, für die rechte Ecke unten 
und vieles mehr. Viele lassen 
diesen Zeichensatz links lie¬ 
gen, entweder wea! sie ihn nicht 
brauchen und genügsam mit 
dem ASCII-Zeichsnsatz zufrie¬ 
den sind, oder viele auch, weii 
sie nicht wissen - irregeleitet 
durch die Bezeichnung »IBM*, 
was cieser Zeschensatz mit ih¬ 
rem Commodore-Cerneuter zu 
tun haben-soll und wie man ihn 
bei den entsprechenden 
Druckern emschalvBl. Dabei ist 
das gar nicht so schwer, bei 
Epson-Druckern, wie zum Bei¬ 
spiel dem LX BOÜ, funktioniert 
dies mit ESC tl ESC 6 {dezimal 
27 116 1 27 54). Dies© Werte 



E Beispiel eines Doppelstrichkaslens mit Funktionsn um mar 
und Code (Endergebnis) 


werden am besten im Instal la- 
tionsprogramm {siehe letzte 
Ausgabe, Seite 79) in eine 
Funktion eingetragen. Will 
man nun einen Rehmen zeich¬ 
nen. darf man innerhalb eines 
Schriftstücks die Schriftart 
n i ehr me h r wachse I n und so I Ite 
nur im 80-Zeichen-Edit-Modu& 
schreiben, Für einen Rahmen 
mW Doppelstrichen benötigt 
man die n Zeichen, mit den 


Warten 1B5 r 186, 187. IBS. 200, 
20t 202, 203, 204, 205 und 
206. Diese Werte müssen nun 
im Instaflaticnsprogramm, wie 
In dar letzten Ausgabe gezeigt, 
in die Funkt io nsaufrufe einpro- 
grammier- werden. Wie geht 
es nun weiter? Auf der Seite 99 
des StarTexter-Ha nd b u ches 
heißt es bei den Steuerzeichen 
& bis 9: Damit fassen sich zum 
Beispiel Zeichen übertragen. 



Lii Zum Abschluß unserer Tips zu StarTexter eine komplette BelehEsü bereicht 

80 asstäp 
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Zeichen im StarTexter 


die man nicht über die Tastatur 
eingeben kann. Das heißt 
doch, wir können nicht nur 
Funktionen steuern, sondern 
auch bewirken, da El bestimmte 
Zeichen des IBM-Zeichen- 
satzes gedruckt werden, die 
mit der Tastatur nicht erreich¬ 
bar gmd. We$ man mit den 
Steuerzeichen 6 bis 9 machen 
kann, läßt srch auch mit den 
Funktionen im Installations¬ 
programmdurchführen. Wenn 
man dort nur einen Wert ein¬ 
gibt, zum Beispiel Ml, druckt 
der Drucker im IBM-Zeichen- 
satz das linke obere Eck mit 
Doppel st riehen, wenn wir es 
an entsprechender Stelle im 
Sch reib-Modus (zum Beispiel 
mit CBM 4} aufrufen. Am be¬ 
sten man notiert sich die ge¬ 
wählten Plätze auf und trägt 
die entsprechenden Zeichen in 
eine kleine Skizze ein. So wer¬ 
den alle erforderlichen Zei¬ 
chen in die Funktion bis auf ei¬ 
ne Ausnahme mit einem Wert 
ei n get rage n. D ie Aus n ah me ist 
der waagrechte Strich, Ihn tra¬ 
gen wir zweimal in eine Funk¬ 
tion ein. Dies ist deswegen 
wichtig, weil der Aufruf eines 
waagrechten Strichs auf dam 
Bildschirm zwei Zeichen erfor¬ 
dert (CBM und 4). Bei senk¬ 
recht orientierten Zeichen 
spielt dieses Problem keine 
Rolle. So kann man beliebige 
Tabeilengerüste und Rahmen 

Der richtige 
Rahmen 

für die verschiedensten Zwek- 
ke (Namenslisten, Stoffpläne, 
Stundenpläne etc.) mit dem 
StarTexter hersteilen. Diese Ta- 
bellengerüste speichert man 
dann als Formular (Formular- 
Menü mir FS autrufen) unter ei¬ 
nem typischen Namen, Da¬ 
durch erspart man sich eine 
s pcz ie I le Prog ram m d i skette, 
denn die ganze Druckerinstal¬ 
lation wird festgehalten. In die¬ 
sem Fall erhält die Bezeich¬ 
nung »Formular«, die oh miß¬ 
verstanden wird, einen sinnfül¬ 
lenden inholt. Da bei einer 
Rahmenart* wie wir sie nun 
könnengelernt haben, durch 
die freizügige Verwendung der 
20 Funktionspläize im InstäUa- 
tEons präg ramm, einige Plätze 
frei sind, kann man diese mit 
den gewünschten Schriftarten 


oder -Mischungen ausfüllen* 
mit denen wir den Rahmen und 
deren Inhalt drucken wollen, 
wobei natürlich die an gespro¬ 
chene Umschaltung in den 


IBM-Zelchensate nicht verges¬ 
sen werden sollte. Auch varia¬ 
ble Zeilenabstände sind dabei 
interessant, denn bei Rahmen 
und- T@xt worden sie brav mit 


ausgeführt. Beim Program¬ 
mieren der Rahmen und Kä¬ 
sten kann man sich übrigens 
sehr gut mit der Kopiermög¬ 
lichkeit der Blockoperationen 
helfen. Gute Dienste leistet 
beim Rahmenaufbau auch ein 
geschickter Tab uletorein setz. 
Hat man sich be« einem Zei¬ 
chen einmal geirrt, das heißt, 
irr* Installationsprogramm ver¬ 
tippt* so ist dies kein Problem. 
Man definiert dieses Zeichen 
einfach im Parametermenü 
(FS). Dazu korrigiert man zu¬ 
nächst den gewünschten Aus¬ 
druck und speichert ihn mit Fi. 
Erst danach wird das Formular 
gesichert. Den Anwendungen 
sind dabei eigentlich keine 
Grenzen gesetzt. Am besten 
Sie spielen selbst einmai mit 
verschiedenen Zeichen und 
Zeichensätzen. 

(Albert Schenk/aw) 
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So notieren wir dir Codes in einer Skizi 
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U So wird ein Doppelt rieh kaslen entworfen 
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Computern leiditgem 


Die Tastatur ist für den Anwender eines der wich¬ 
tigsten Computerelemente. Wir zeigen Ihnen in 
diesem Kursteil die Bedeutung der Steuerlasten 
und wie sich der Cursor beeinflussen läßt. 


Tasten zuwege bringen (wie 
die acht zusätzlichem Zeichen¬ 
farben) ist überhaupt nicht an¬ 
gegeben. 

Probieren geht über Studie¬ 
ren. Schalten Sie bitte den 
Computer ein und drücken Sie 
der Reihe nach die Tasten 


zweite Gruppe enthält Groß¬ 
buchstaben. Kleinbuchstaben 
und nur ein paar grafische Zei¬ 
chen.. 

Die Umschaltung zwischen 
den beiden Zeichen Vorräten 
geschieht durch gleichzeitiges 
Drücken der SH*FT- und der 


N och vor 20 Jahren be¬ 
standen Computer aus 
großen Schränken, die 
ganze Zimmer füllten. Heute 
Sieht des Erscheinungsbild ei¬ 
nes Computers anders aus. 
Man erkennt einen Computer 
daran, daß vor einem Bild¬ 
schirm eine Tastatur steht. Bei¬ 
de sehen aus wie ein Fernse¬ 
her mit einer Art Schreibma¬ 
schine. Und das hal alles auf 
einem Schreibtisch Platz. 

Gerade in der Tastatur steckt 
ein wesentlicher Teil des Cha¬ 
rakters eines Computers. Sie 
bestimmt, wie einfach - oder 
wie schwierig - er zu bedienen 
ist. 

Bild 1 zeigt alle Tasten mit ih¬ 
ren Aufschriften und Symbo¬ 
len. Ein Teil davon, und zwar 
der rot umrahmte. ist fast mit ei¬ 
ner Schreibmaschine iden¬ 
tisch, Alle diese Schreibma¬ 
schinentasten nenne ich »Zes- 
ch entasten«. 

Eine zweite Tasten gruppe ist 
in Bild 1 grün gekennzeichnet, 
die sogenannten »Steuerte- 
srern-. Wie der Name sagt, 
kann man mit ihnen Vorgänge 
im Computer steuern. 

Schließlich sind rechts au¬ 
ßen die «Funktionstasten* gelb 
markiert, die - vom Benutzer 
oder von Programmserfirmen - 
rrtil verschiedenen Aufgaben 
belegt werden können. 

Eigentlich brauchen wir uns 
bei den Zeichentasten gar 
nicht aufhatten. Zwei Punkte 
sind es aber, die doch einige 
Erklärungen notwendig ma¬ 
chen. Der eine Grund ist die 
Verwirrung, die leicht entsteht, 
weil Jede einzelne Taste mehr¬ 
fach eingesetzt werden kann. 
Den zweiten Grund verdanken 
wir der Herstellerfirma Com- 
modore, die sowohl bei der 
M eh rf ach verwende ng wi e 

auch bei der Beschriftung der 
Tasten nicht ganz logisch vor- 
gegangen ist. 

Bet einer Schreibmaschine 
kann m ! T der Taste, die den 
Buchstaben trägt, sowohl 


cas kleine »a* wie auch das 
große »Ah. geschrieben wer¬ 
den Zum Um schalten gter es 
links und rechts eine Um- 
schalttaste. Sie ist mit »SMIFT« 
bezeichnet. 

Die vielen grafischen Sym¬ 
bole auf den Zeichentasten 
hauten aber darauf hin, daß 
man noch mehr umschalten 
kann, in der Tat hat der C64 
noch zwei weitere Umscha:- ta¬ 
sten Die eine wird Com modo- 
re-Taste genannt. Sie sitzt 
gleich neben der SHIFT-Taste 
i nks außen und trägt das Mar¬ 
kenzeichen der Firma Gommo- 
düre, nämlich das große C mit 
der Flagge. Die zweite sitzt 
links oben mit der Aufschrift 
»CTRL«, was die Abkürzung 
für »CONTROL« ist. 

Generell kann gesagt wer¬ 
den, daß bei den Tasten, auf 
denen sich vom Grafikzeichen 
befinden, die SHIFT-Taste auf 
das rechte, die Commodore- 
Taste auf das linke Zeichen 
schaltet. Bei den Tasten. 


Zu sam menfas su ng 
Mit der Controi-(< CTRL > J 
ode r C o mm o d o re -Taste 

(<CBM>) lassen sich auf 
dem C 64 eine Menge D n- 
ge verändern, etwa die Far¬ 
be der Buchstaben. 
<CBM> zu sam men mit. 
<SH3FT> wechselt von 
Groß- in Klein schritt 
<CBM> oder <-3HIFT> 
erzeugen in Verbindung mit 
ei n er Ze i che ntas Le c as G ra- 
fikzeichen. das auf der Vor¬ 
derseite steht. 


oben zwei Zeichen haben, 
schallet die SHIFT-Taste aut 
das obere von beiden. Die 
CTRL-Taste und die Commo- 
dore-Taate schalten hei den Ta¬ 
sten mit den Ziffern 1 bis 0 aur 
verschiedene Farben um. [Ta- 
bette). 

Sie sehen schon, es geht 
ziemlich durcheinander. Man¬ 
ches, was die Commcdore- 



1 Die Taste ngr Uppen des C 64 {rat « Ze ich Entästen, grün = Steuerte 
Identisch mit den Tasten einer normalen Schreibmaschine, Die anderen 


»QWERTY«, zur besseren Les¬ 
barkeit jeweils mit einem Zwi¬ 
schenraum, den Sie mit der 
langen untersten Taste erzeu¬ 
gen fSPACE-Taste). Am Bild¬ 
schirm sehen Sie Großbuch¬ 
staben. 

- Drücken Sie jetzt die 
SHIFT-Taste, lassen sie nicht 
los und tippen noch mal die 
gleiche Buchstabenfolge. Stau 
Buchstaben erscheinen grafi¬ 
sche Zeichen, und zwar dieje¬ 
nigen, deren Symbole vorn 
rechts auf den Tasten stehen. 

Die Commodore-Taste be¬ 
sorgt dte zweite Um Schaltung. 

- Drücken Sie bitte diese Ta¬ 
ste und gleichzeitig die Tasten- 

Wo sind die Klein¬ 
buchstaben? 

folge QWERTY, Nun erschei¬ 
nen die linken Gralikzeichen. 

Die Kleinbuchstaben sind 
bisher überhaupt nicht aufge- 
taucht. 

Das Geheimnis liegt darin, 
daß der C64 zwei verschiede¬ 
ne Zeichen Sätze hat, von de¬ 
nen aber natürlich nur einer 
aut den Tasten Platz hat. Die ei¬ 
ne Gruppe, die sich beim Ein¬ 
schalten des Computers auto¬ 
matisch einsteHL besteht nur 
aus Großbuchstaben und vie¬ 
len grafischen Zeichen, Die 


Kursüberskht 

Teil 1: Auspacken der Gerä¬ 
te. der ideale Arbeite platz, 
Anschluß des Computers, 
Verbindung zun - Fernseher 
oder Monitor, Anschluß der 
Datasette und des Disket¬ 
tenlaufwerks, Ratschläge 
für den Anfang, 

Ten 2: Die Tastatur, Steu¬ 
erlasten. EinsteElung der 
Farben auf dem Bild¬ 
schirm, Zeichentesten. 
Funktionstasten, Sonder- 
zeic h en, DI re kt befe hie 
und Programme. 

"■sil 3: Bedienung der Data- 
setts, Befehle des Disket¬ 
ten ia ufwe rks, Behan d I u ng 
von Disketten “ebiermüg- 
lichkeiten 

Je \ 4: Was macht man mit 
einem Computer, Texisyste- 
me, Dateien. Spiele, Lern- 
hüten, Ut lities, Grafik, Mu¬ 
sik, Simulationen. 

Te: 5: Computersprachen. 
M aschf oer,s o re che : P ro- 
gramme eintippen, kapie¬ 
ren, selber schreiben. 

Teil 6; Peripheriegeräte, 
Drucker, Joystick, Maus, 
Faddles, Lichtgriffel, Btx. 
Datenfernübertragung, Mo¬ 
duls. 
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acht: Der 


Commod ore-Taste. Wenn Sie 
das jeizi machen, verwandelt 
sich die Zelle auf Ihrem Bild¬ 
schirm. 

Jetzt aber sind Sie &chon so¬ 
weit mit der Materie vertraut, 
daß ich statt einer langatmigen 
Erklärung ganz einfach den 


Ta$te CTRL 

Com modere 

1 

schwärz 

orange 

2 


braun 

s 

ml 

hell: not 

4 

cy^n 

dunkelgTau 

5 

purpur 

grau 

6 

grün 

hellgrün 

7 

bteu 

(hellblau 

S 

gsib 

haNgrau 

9 

ravere sin 


0 

revers aus 



Zahlentasten ln Verbindung mit 
<CTRl> oder <CBM> 
ergeben Farben 


Zusammenhang in Bildern zei¬ 
gen kann. Alle Zeichen und 
Symbole des ersten Zeichen¬ 
salzes {Großbuchstaben und 
Grafik} sind In Bild 1 einge- 
zeiahnet, die des zweiten Zei¬ 
chensatzes (GroBVKIernbuch- 
staben) in Bild 2. 

Die UmschaUregeln, die ich 
oben auf gestellt habe, gelten 
jetzt für beide Versionen. 

Wichtig zu wissen ist. daß 
die beiden Ze*chensätze nicht 
gleichzeitig oder abwechselnd 
verwendet werden können. 

Die Steuerlasten leiten ihren 
Namen von ihrer Eigenschaft 
ab. Alle Vorgänge auf dem 
Bildschirm, aber auch der Ab¬ 
lauf von Programmen - zum 
Beispiel von Spielen - wsrd von 
ihnen gesteuert, Um welche 
Tasten es sich handelt, habe 


ich schon vorher in Bild 1 dar- 
gesfellt, 

Die Umschalttasten naben 
wir bereits im Zusammenhang 
mit den Zeichentasten bespro¬ 
chen. Dem r^ibt es nichts hmzu- 
zuf ügen Uber der linken 
SHIFT-Taste existiert noch die 


SHIFT-IOCK-Taste. Sie fehlt in 
meiner Aulsteilung, weil sie 
keine echte Taste ist, sondern 
nur eine mechanische Verrie¬ 
gelung der SHiFT-Taste. Ein¬ 
mal gedrückt, bleibt sie unten 
und die SHIFT-Taste bleibt ge¬ 


drückt. Beim zweiten Druck 
kommt sie wieder hoch und die 
Wirkung der SHiFT-Tasle ist 
aufgehoben 

Die Zifferntasten 1 bis 8 
schalten, wenn sie gleichzeitig 
mit der GTRL-Taste gedrückt 
werden, auf die Farben um, die 
als Abkürzung vom auf den Ta- 
eien stehen. 

interessant Ist noch die Umi¬ 
sch alte ng der Tasten 9 und 0. 
<RV3-Gbedeutet * re ver- 
schein«. Wird diese Taste zu¬ 


sammen mit CTRL gedrückt, 
werden alle nachfolgenden 
Zeichen m negativer (reverser) 
Darstellung gedruckt und das 
in allen Farben. Die Taste 
<RV$“OFF> schallet diesen 
Modus wieder aus. 

Wird statt der CTRL- die 
Gommodore-Taste zum Um- 
schalten verwendet, erg bl das 
acht weitere Farben, die aber 
nicht auf der Vorderseite dar 
Tasten stehen. In der Tabelte 
sind alle Farben und die Um¬ 
schalttasten auf ge listet. 

Die Steuerung des 
Cursors 

Der wicht igste Ff ec k au 1 d e m 
Bildschirm ist das kleine Qua¬ 
drat, das durch sein auf for¬ 
derndes Blinken die Bereit¬ 
schaft des Computers für wei¬ 
tere Aktionen kund tut. Er heißt 
»Cursor*, ein Wort, das nicht 
vom englischen ■«curse = ver¬ 
fluchen- kommt (obwohl das 
Verhalten des Cursors manch¬ 
mal dazu verleitet), sondern 
aus dem lateinischen Wort¬ 
schatz, wo es '►Läufer- bedeu¬ 
tet. 

Vier Steuerlasten sind es, 
die den Cursor laufen oder 
hüpfen lassen, nämlich die bei¬ 


den CRSR-Ta$ten rechts un¬ 
ten, die darüber liegende 
RETURN-Taste und rechts 
oben die Taste <CLR/HÜ- 
ME>. 

Daß die Beschriftung GFtSR 
Cursor bedeutet, ist leicht zu 
erraten - Ebenso klar ist die Be¬ 
deutung dar Pfeile. Der feweils 
untere Pfeil gibt die Richtung 
des Cursor Laufs an, wenn die 
Taste allein gedrückt wird. Die 
obere Pfoilrlchiung gilt beim 
Umschatten der Taste mit der 


Zusammenfassung 

Die Steuerlasten dienen 
nur zur Beeinflussung von 
Com pute rfu n kti onen wie 
Lenkung des Cursors^ 
Unterbrachen laufender 
Bas ie- P rog ram m e oder 
Um$chalten auf Gräfikze!- 
chen. 


SHIFT- oder mit der Commc- 
dore-Taste- 

Wenn der Cursor nach oben 
läuft, stößt er am oberen Bild¬ 
schirm rand an und kann nicht 
weiter, Anders am unteren 
Rand: Hier bleibt er zwa r offen - 
sichtlich auch hängen, aber er 
schiebt alias, was auf dem Bild¬ 
schirm sieht, nach oben weg 
und zwar unwiederbringlich! 

Bei dar Länks/R echte¬ 
ste u er ung verhält er sich 
ebenso, nur springt er vom je¬ 
weiligen Zeilenrand auf die an¬ 
dere Seite. 

Eine Warnung muß ich Ih¬ 
nen noch geben: Wenn Sie die 
lange Taste am unteren Rand 
der Tastatur drücken, benimmt 
sich der Cursor scheinbar ge¬ 
nau so, wie mit der CR SR* 
rechts-Taste. Aber der Schein 
trügt. DiE lange Taste trägt - lei - 


der nicht gekennzeichnet - den 
Namen Leerzeichen-TastC- 
Und Leerzeichen werden vom 
Computer genauso behandelt 
wie andere Zeichen, Zum Be¬ 
weis dafür brauchen Sie nur 
mit CTRL und der gleichzeitig 
g ed rüc kte n R VS- ü N-Taste 

(Oberste Reihe) den schon be- 
sc h rtebenen R ov§ rse-M odus 
der Zeichen einschalten, Tip¬ 
pen Sie ein paar Buchstaben, 
dazwischen ein paarmal die 
Leerzefoh entaste und die 



ten, gelb = Funktionstesten), Der rote Bereich ist fast 
zwei Gruppen sind C 64 -spezifi$ch. 



Dl! Mit diesen Tasten kann von Groß- auf Kleinbuchstaben 
umgestaltet werden. Im Kl ei n buch stabe nm odus sind einige 
Grafiken nicht mehr vorhanden. 
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t. Mit welcher Tastenkom¬ 
bination schaltet man 
die Zeichensätze um? 


oder P rog ram mferap rachenj 
Hardwärebaaleleien oder Da¬ 
tei Verwaltung -ein vielseitiges 
Angebot erwartet die Gewin¬ 
nen Aber auch FreizaliaktMid¬ 
ien werden bei Com pliCamp 
groß geschrieben: Das Spek- 


Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Recfaktjö n 
Stichwort Einstei ge rkurs 2 
Hans-PEnsePStr, 2 
3013 Haar bei München 


B) RESTQRE C) CRSR 


2. Welche Aufgabe hat die 
RUN/STOP-Taste? 


n 

jsm iii i4^raiivJA» 


\v: 

KJ, 


uw 


Trum reicht von Football, Skate¬ 
board oder Surfen bis zu 
Selbstverteidigung und Bum- 
me rang werten. 

Wer nachstehende Fragen 
richtig beantwortet, nimmt an 
der Verlosung teil; 

Schicken Sie ihre Antworten 
bis.zumlE Mai 1389an feigen- 
de Anschrift: 


Mitarbeiter des Markt & 
Technik-Verlags können am 
Wettbewerb nicht teilnsh- 
men. Der Rechtsweg Ist aus¬ 
geschlossen, 

GaKipuGEiTo SmLH. Wadsief Leadak Sä], 

2M0 Mjhnüiaü 5& “e!.: lüü- 


Zu jeder Kursfolge ^Compu¬ 
tern Eefchtgamacht« wird eine 
Woche Com putercamp im 
Wert von 70Q Mark verlost. Die 
CcmpuCamp-Kurss vermitteln 
in entspannter Atmosphäre 
den Einstieg ins Computer¬ 
zeitalter. Ob Textverarbekung 


CRSR-rechts-Taste. Die Cur¬ 
sor-Taste hinterläOt keine Spur 
auf dem Bildschirm, die Leer- 
zeichentaste sehr wohl. 
CLR/HOME-Taste 
Die CLR/HQME-Taste (zwei¬ 
te Taste rechts oben} bringt den 
Cursor zum Hüpfen, Des um 
tone «HOME* (ohne Umschal¬ 
tung) befördert den Cursor di¬ 
rekt auf den ersten Platz oben 
|inks r die sogenannte HQME- 
Positiom Diese Taste zusarm 
men mit <SHIFT > oder 
< Com m odore > gedrü c kt, 

macht mit dem Cursor das gIei- 
chei löscht aber zusätzlich den 
ganzen Bildschirm. Auf eng* 
lisch heißt das »dear«, womit 
auch die Abkürzung CLR er¬ 
klärt wäre. 

SHIFTRETURN 
Aus der RETURN-Taste fehlt 
die Aufschrift, daß auch sie 
dch umschalten läßt. 

Wird die SH EFT- oder Co- 
mrnmd ore-Taste gleichzeitig 
mit der RETURN-Taste ge¬ 
drückt, wird der Cursor von je¬ 


der beliebigen Stelle aus auf 
den Anfang der nächsten Zeile 
gesetzt. Das macht die RE¬ 
TURN-Taste ohne <SHlFT> 
zwar auch, aber nur unter der 
Voraussetzung, daß in der Zei- 

Befehls- und Pro¬ 
grammsteuerung 

!e. n der sich der Guracr vorher 
befand- keine Zeichen oder 
Buchstaben standen. Smd 
welche da, dann wirkt die 
R ET U RIM -Taste Bafe h I s e i n - 
gäbe, was hre eigentliche 
Funktion darstell:.. Da$ gehört 
aber in den nun folgender Ab¬ 
sohn itt. 

Es gibt fünf Steuedaster-, mit 
denen Prag ram mabfauf und 
Betrieb dos Computers ge¬ 
steuertwerden: < RETURN >, 

< RUN-STOP>. <CTRL>, 

< RESTORE > und das Anfüh¬ 
rungszeichen. 

RETURN 

Was das mit der Befehisem- 
gabe und Befehlsausführung 


der RETURN-Taste auf sich 
hat wollen wir aus probieren: 

- Schalten Sie bitte den 
Computer aus und gleich wie¬ 
der ein. Wir sehen, daß der 
Cursor unter dem »R<. des Wer¬ 
tes READY blinkt. 

- Drücken Sie auf die 
RETURN-Taste. Der Cursor 
springt auf den Anfang der 
nächsten Zeile. Klar, die Zeile 
war ja auch leer. 

- Tippen Sie ein paar Buch¬ 
staben. Der Cursor blinkt hin¬ 
ter dam letzten Zeichen. 


Zusammenfassung 

Der C 64 weiß zunächst 
nicht, was Sie auf den Bild¬ 
schirm geschrieben haben. 
Mit <RETURN* überge¬ 
ben Sie Befehle in den Spei¬ 
cher des C 64. Ergeben die 
Befehle keinen Sinn oder 
sind fatsch geschrieben, 
meldet s?ch der C64 mit ei¬ 
ner Fehlermeldung. Meist ist 
es der -SYNTAX ERROR-. 


- Wenn Sie jetzt die 
RETURN-Taste drücken 
springt der Cursor gleich vier 
Zeilen weiter, weil oer Cc-mrju- 
ter die Meldung -»? SYNTAX 
ERROR« gefolgt von READY 
ausdruckt. 

Das muß oh ihnen natürlich 
erklären. Die RETURN-Taste 
sagt dem Computer, daSI er al- 
es r was m der Zede des Cur¬ 
sors stehL als Befehl ausfüh¬ 
ren soll. Wenn der Text in der 
Zede aber kpin Befehl ist, lehnt 
der Ccmouter die Eingabe mit 
einer Fehtermeidung ab. 

Nun probieren wir es mit ei¬ 
nem gültigen Befehl, ich Will Ih¬ 
nen hier nicht programmieren 
babdngen, Aber einige Befeh- 
e können Sie auch brauchen 
selbst wenn Sie nur gekaufte 
Programme verwenden. 

Ein wertvoller Befehl, mit 
dem wir viel experimentieren 
können, heißt PRINT. Er druckt 
alles, was hinter Ihm steht, auf 
dem Bildschirm aus. 

- Auf dem Bildschirm steht 
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der Cursor immer noch unter 
dem READY. 

- Bringen Sie bitte den Cur¬ 
sor eine Zeile tiefer, entweder 
mit SHIFT-RETÜRN Oder mit 
der linken GRSR-Taste. 

~ Tippen Sie jetzt bitte fol¬ 
gendes ein: 

FEINT 123^ 

Der Cursor blinkt hinter der 
Ziffer 5. 

- So, aufgepaßtl Wenn Sie 
jetzt die RETURN-Taste 
drücken, Erscheint eine Zeile 
drunter öte Zahl 12345. zwei 
Zellen weiter das schon be¬ 
kannte READY und darunter 
wieder der blinkende Cursor. 

Der Computer hat also den 
PRINT-Befehl ausgefübrt. Wie 
der Bildschirm nach dieser Ak¬ 
tion aussteht, sehen Sie in Bild 
3. 

RUN/STOP 

Wie üblich gilt auch bei der 
RUN/STOP-Taste ohne Um- 
Schaltung die untere Bezeich¬ 
nung. Mit STOP wird ein lau¬ 
fendes Programm abgebro¬ 
chen. Um das zu demonstrie¬ 
ren, brauchen wir natürlich ein 
laufendes Programm. Das 
geht am schnellsten, indem 
Sie, ohne weiter zu übehege". 
einfach die folgenden Schritte 
ausführen: 

- Tippen Sie zuerst die fol¬ 
gende Zeile ein, wobei Sie das 
Semikolon und den Doppel¬ 
punkt nicht vergessen dürfen. 

- Wenn Sie die Zeile einge¬ 
geben haben, drücken Sie die 
R ETU RN -Taste (Bete h !*a i n- 
gabe!), 

- Anschließend geben Sie 
das Wort FUiN ein und drücken 
wieder die RETURN-Taste, 
also: 

10 PRINT 12.^5-j £ GOTO 10 < 

?ZTU?uN> 

RIEN <RZTVEr-j> 

Daß jetzt ein Programm ab¬ 
läuft, kann beim Betrachten 
des Bildschirms nicht geleug¬ 
netwerden. In breiten Bändern 
läuft die Zahl 12345 schräg 
über den Bildschirm. 

Jetzt können wir die STOP- 
Taste ausprobieren. Wird sie 
gedrückt, erstarrt das Bild auf 
dem Bildschirm, darunter steht 
die Meldung -BREAK IN 10«. 
Mit READY sagt uns der Com¬ 
puter, daß er auf neue Anwei¬ 
sungen wartet. 

Die zweite umgeschaltete* 
Funktion der RUN/STOP-Taste 
ist das Wort RUN, mit dem wir 
gerade vorher das kleine Pro¬ 
gramm gestartet haben. Diese 
Funktion ist ein Relikt aus den 
Zeiten, wo Com modo re-Com- 
puter ausschließlich mit einem 


Kassetten recorder nam 0 n s 
Datasetta b etriebe n worden 
sind. Mit dieser RUN-Taste 
wird ein Programm von einem 
Band geladen und automa¬ 
tisch gestartet. 

CTRL 

Auch die CTRL-Tasie hat ei¬ 
ne Doppelrolle. Neben dar 
FarbumSchaltung, die wir bei 


den Zeichentasten schon ein 
g esetzt haben, ve rlan gsä m t 
die CTRL Taste alle Vorgänge 
auf dem Bildschirm wahrend 
eines Programmes, 

Den £64 
wieder h erstellen 

Löschen Sie oitte den Bild¬ 
schirm mit der CLR-Taste. 
Dann geben Sie den Befehl 
RUN ein, gefolgt von der 
RETURN Taste. Unser kleines 
Programm von vorhin läuft wie¬ 
der I 08 - De r Ablauf der Zahlen¬ 
bänd er wird wesenthch langsa¬ 
mer, wenn die CTRLTaste ge¬ 
drückt ist.. 

RESTÖRE 

D.e RESTOF.ETaste allein 
bewirkt gar nichts, ihre Funk- 
ti 0 n nämlich »WEederhetetel- 
len* des Cornpuf er-Ausgangs¬ 
zustand es, kann si g nur aus¬ 
üben , we n n sie gerne i nsam m it 
der STOP-Taste gedrückt wird. 
Sie muß dabe' ganz kurz und 
t rocken an get i p pt we rd e n Das 
ist eine Vorsichtsmaßnahme, 
damit ihre Wirkung nicht durch 
eine unachtsame Berührung 
ausgelöst wird. Dann aller¬ 
dings löscht sie ailes, was auf 
dem Bildschirm steht, und mel¬ 
det mit blinkendem Curso* die 
Bereitschaft zu neuen Taten 
Das macht die C LR Taste ja 
auch, werden Sie vielleicht sa- 
gen. Es gibt einen gewaltigen 
Unterschied- Fl ESTG RE seizt 


nämlich auch im Inneren des 
Computers alles auf den An¬ 
fangszustand zurück. Ein Pro¬ 
gramm wird zwar nicht ge¬ 
löscht, aber es steht im. Com¬ 
puter genauso, als wäre es ge¬ 
rade erst geladen worden, 

Das Anführungszeichen 
An sich ist das Anführungs¬ 
zeichen - oder der »Gänse¬ 


fuß*, wie ich viel lieber sage - 
ein Zeichen wie jedes andere 
auch. Es hat aber besm C64 ei¬ 
ne ganz besondere Steuer- 
funktion. Um diese erklären zu 
können, muß ich noch einmal 
auf den Befehl PRINT zurück- 
greifen. 

Vorhin haben wir mit 

PRINT 12345 

diese Zahl auf den Bildschirm 
gedrucki - Machen Sie mal das¬ 
selbe ml! Buchstaben, also: 

PRIKT QVEBTY 

Nach Drücken der 
RETURN-Taste erscheint eine 
Null - wo bleiben die Buchsta¬ 
ben? Es gibt bei East allen Com¬ 
putern eine Vorschrift, die be¬ 
sagt. daß Buchstaben und gra¬ 
fische Zeichen nur dann ais 
solche behandelt werden, 
wenn. Sie zwischen Gänsefü¬ 
ßen stehen, 

Auch hier ist es so. Die Be¬ 
fehlszeile: 

PRINT * QWERTY" 

<RETURN> 

bringt das gewünschte Ergeb¬ 
nis {siehe Bild 3). 

INST/DEL 

Die INST/DEL-Taste Ist die 
i atzte d er Ste u artasten, d i e uns 
noch fehlt Sie dient zum Än¬ 
dern und Korrigieren von Tex¬ 
ten und Zeichenfolgen auf dem 
Bildschirm. 

:NST ist die Abkürzung für 
»innert«, das heißt soviel wie 
»eiirrfügen*. 

DEL bedeutet «detete«, und 
das heißt -entfernen« oder 
i*aus!öschen«. 


Die DEL-Taste löscht das 
links neben dem Cursor ste¬ 
hende Zeichen und verschiebt 
dgn Cursor mitsamt dem gan¬ 
zen rechten Zeilenschwanz ei¬ 
ne Stelle rach koks. 

Der g&SHlFTeta Teil dieser 
Taste, nämlich i NST, Ist ebenso 
trickreich. Durch sie werden ab 
dem Zeichen, auf dem der Cur¬ 
sor gerade steht, alle Zeichen 
nach rechts verschoben, und 
es entsteht ein freier Platz. In 
diesen fre$ gewordenen Piarz: 
kann jetzt ein anderes Zeichen 
eingetippt werden 

Aber Vorsicht!II Die Cursor- 
Steuer tasten funktionieren in 
diesem freien Platz nicht. 

Die Funktionstasteii 
an der Seife 

Die Funktionstesten sind in 
Bild 1 gekennzeichnet Wenn 
man auf eine drückt, passiert 
gar nichts. Auch die mit SHIFT 
um geschalteten Tasten <F2> 
b*$ < FS> ^agieren nicht, 


Zu sa m m enfassun g 
Texte, die der C 64 mit dem 
PRINT- Befehl auf dem B ild- 
schirm ausgeben soll müs¬ 
sen in Anführungszeichen 
(Gänsefüßchen) stehen. Al¬ 
so PR]NT "SO IST ES 
RICHTIG" und nicht 
PRINT SO IST ES FALSCH. 


Nur innerhalb von Program¬ 
men ist es möglich, nnen spe- 
zielle Aufgaben zuzuweisen, 
die dann durch ihr Drücken 
aus ge löst werden. Sie kom¬ 
men deshalb oft in Spielen 
oder Anwendungsprogramm 
men vor. 

Für mene Beschreibung 
hüer sind sie nicht weiter Ergie¬ 
big. da der Zweck dieses Arti¬ 
kels nicht darin liege» Ihnen das 
Programmieren be zubringen, 
sondern wie Sie Ihren Compu¬ 
ter bedienen. 

Zum Schluß möchte ich Sie 
noch auf e'was hin weis en P was 
immer wieder zu Problemen 
führt: 

Verwechseln Sie nicht den 
Großbuchstaben »O« mit der 
Ziffer "0« (Null). Äußerlich un¬ 
terscheiden sie sich ei der fest 
gar nicht - nur durch den ange¬ 
deuteten Strich durch die Null. 
Innerlich aber sind sie natür¬ 
lich grundverschieden, worauf 
der Computer (leider) sehr ge¬ 
nau Wert legt. 

(Dr. Helmul Hauck/ah} 


«4HH* CtHIMÜDORE £4 BASIC U2 ***** 

64K RAM SVSTEM 3B911 BASIC BVTES FREE 

[ RINT 12345 
12345 



B 


RE AD V 

PRINT " 1 Q ME R T V 11 
QWERTY 

READV. 


[ä] Zeichen und Texte müssen hinter dem Befehl PRINT 
zwischen Anführungszeichen stehen, sonst gibt der C 64 etwas 
anderes aus 
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Tips und Tricks für Einsfeiger 

Selber programmieren muß nicht schwer sein - mit unseren Tips und-Tricks überwinden 
Sie viele noch so groß erscheinende Hürden. Von einer einfachen Laufschrift bis 
hin zu einem UST-Schutz ist für jeden etwas dabei. 


LIST-Schutz 


S icher, wir machen uns vie¬ 
le Gedanken. Wie können 
wir, die Redaktion, den 
Einstesger-Teil noch besser, 
noch verständlicher, mit noch 
mehr interessanten Grundla¬ 
gen und Kursen gestalten? Die 
Ergeh ni&se u nse re r B e mü h u n- 
gen seht Ihr Monat für Monat 
vor Euch, 

Das war aber nur mit Hilfe 
unserer Leser möglich - das 
64 F er-Magazin war und ist eine 
Zelischnft zum Mstmachen. 
Eure Meinung ist gefragt. 

Besonders gilt das für diese 
Tips und Tricks, Der Sven (sie¬ 
he unten) hat das ganz richtig 
gemacht. Sein Trick ist klein, 
fein und man kann ihn ganz 
leicht welterprogrammteren. 
Solche Tricks brauchen wir. 
Aff red Posch mann 


Dntasetten-Tip 

Was tun, wenn ein Pro¬ 
gramm auf einer Kassette ge¬ 
speichert ist und man dahinter 
aber ein weiteres speichern 
möchte? 

Irgendwie muß nun das En¬ 
dedesersten Programmes ge¬ 
funden werden, denn man 
möchte ja nicht Teile des ersten 
durch ein falsches Spulen 
überschreiben. Da gibt es nun 
mehrere Möglichkeiten: 

1. Man geht mit dar Kassette 
zu einem normalen Kassetten¬ 
recorder und spult soweit, wie 
man das Ge piepse des ersten 
Programms hört. Zumindest 
bei den meisten meiner Kas¬ 
setten geht das aber nicht, da 
dort am Ende noch die Überre¬ 
ste alter, längst gelöschter Pro¬ 
gramme zu hören sind. 

2. Man lädt das Programm 
mit dem Befehl LOAD komplett 
in den Speicher des CG4. 
Nachteilig i et dieser Tri c k d an n, 
wenn man das zu speichernde 
Programm bereits im Speicher 
hai - es wird dann schließlich 
gelöscht. 

3. Man spult an den Anfang 
des ersten Programms und 
gibt VERYFY ein. Dadurch 
wird es bis zum Ende kontrol¬ 
liert. Der Speicher des C64 


bleibt dennoch unverändert. 
Zum Abschluß gibt die Verify- 
Routine noch einen *Verify Er¬ 
ror*' aus r den man abeng nähe¬ 
ren kann - das Band ist nun 
zum Speichern korrekt positio¬ 
niert (ap) 


Mächtiger 
MID $-Befehl 

Hat man Strings (Zeichen* 
ketten) zu bearbeiten, führt der 
Weg irgendwann zu der 
MlÖS-Funktion. Mit ihr lassen 
sich Ausschnitte aus einem 
Sfrrng herausnehmen. Eine in¬ 
teressante Anwendung, die ei¬ 
gen e P rogram m * s icherl ich 
verschönert, zeigt L-isting 1. 

Nach diesem Prinzip bastelt 
man sich leicht horizontale 
Laufschriften. Fürs allererste 
Aus probieren reicht es schon, 
den Text in Zeile 110 durch ei¬ 
nen eigenen auszutauschen. 

(Svsn Behle) 


Freezer-Dateien 
nachladen 

Da hat man sich mit Hiffe ei¬ 
nes Freezer-Moduls (z.B. *At> 
tion Cartridge«) einu Sicher¬ 
heitskopie eines teuren Pro¬ 
gramms angelsrtigt und möch¬ 
te diese nun aus einem eige¬ 
nen Programm heraus starten. 
Das herkömmliche Verfahren 
zum Nach laden von Program¬ 
men lautet: 

10 A - A+l : IF A-1 TKEN 
LOAD "p rag rarnrnnoie A , 3, I 
20 , , . 

Dieses ist Jedoch leider zum 
Scheitern verurteilt, de ein 


Oftmals möchte man seine 
se I bstgesohr lebe ne n B asi c- 
Programme vor den neugieri¬ 
gen Blicken anderer schützen. 
Hierzu gibt es -die verschieden¬ 
sten Verfahren, die größtenteils 
sehr kompliziert und umfang¬ 
reich sind. 

Das eigene Programm läßt 
sich jedoch auch durch eine 
einzige REM-Zeüe schützen; 

10 REH LISTSCHUTE <5EIFT-L> 

Durch das Drücken der Ta- 
stenkom bi nat io n < S HI FT > 
und L> am Ende der Zeile 
wird im Basäc-Sp eicherein Co¬ 
de erzeugt, den der C64 nicht 
interpretieren kann. Versucht 
man das Programm nun zu Li¬ 
sten, so bricht der Computer 
bei Erreichen des »SHIFT-L«- 
Codes mit einem “Syntax Er¬ 
ror- ab. Alle noch folgenden 
Programmzeilen werden nicht 
mehr gellSTet, bleiben also 
^unsichtbar«. (mf) 


Freezer-Modul den gesamten 
Speicher des C 64 auf Diskette 
speichert. Beim Nachiaden 
des Freezer-Files würde also 
auch der Speicherbereich 
überschrieben, in dem das ur¬ 
sprüngliche Programm steht. 
Der G64 würde Abstürzen. Dte 
folgenden Zeilen verhindern 
diesen "Unfalk 
10 FRINT omt (147) £ PRINT 
20 PRINT "LOAD- CHR$ 

(34) 'pissgraramBise" 

CHHß(34) %E P 1 M 
30 PRINT i PRINT : PRINT : 
PRINT i PRINT "RUN" 
CHR2U9); 

AG ?ÜKE l9S r 2:FOKI 631,13: 
FC'KE 632,13:EK> 


Was hier passiert, isi sehr 
einfach zu erklären: Das kleine 
Programm schreibt zunächst 
einen LOAD- und einen RUN- 
Betehl an ganz bestimmte Stel¬ 
len des Bildschirms und posi¬ 
tioniert den Cursor dann in der 
oberen linken Ecke. Dias ge¬ 
schieht in den Zeilen 10 bis 30. 
In Zerre 40 wird dem C 64 dann 
mil Hilfe dreier PO KE-Befehle 
vorgegaukelt, der Ben uizer ha¬ 
be zweimal die RETU RN-Taste 
gedrückt. Anschließend wird 
das Programm beendet. 

Der Computer meldet sich 
^etzt miNREADY.« und erinnert 
sich dann an dte vorgegaukel- 
ten Tastendrücke. Da der Cur¬ 
sor jetzt genau auf dem zuvor 
au sgegebene n LOAD- Bete h I 
steht, wrrd mit dem ersten 
< RETURN > das Freezer- 
Programm geladen. Das zwei¬ 
te < RETURN > kömmt nach 
dem Laden zum Zuge, da der 
Cursor jetzt genau auf dem 
RUN-Befehl steht. Das ge- 
freezte Programm wrrd gestar¬ 
tet, (mf) 


Welches Gerät ? 

Oftmals ärgert man sich dar- 
ü ber. d aß d e r Com pu ter auf ein 
Gerät zuzugreifen versucht, 
das entweder nicht einge¬ 
schaltet oder gar nicht vorhan¬ 
den ist. 

In Speicherzelle 166 ist im- 
merdie Adresse des zulelzt be¬ 
nutzten Penphsriegerätes ab¬ 
gelegt. Wurde ein Programm 
von Diskette geladen, so steht 
hier eine B (be= einem Zweit¬ 
lauf werk 9); wurde vön Data- 
sette geladen, so steht in der 
Zella cma 1. 

Soll m einem Basic-Pro¬ 
gramm nun ein Programm vom 
gleichen Datenträger nachga- 
laden werden, von dem auch 
das Hauptprogramm stammt r 
so gäbt man einfach folgende 
Zeilen ein 
10 A-PEEK (136) 

20 LOAD *ürg2\k t l 

(V. A. Schmidt) 


Listfng 1. Die MIPS-Funktion Irickreich eingesetzt 


100 POSE 53280,4:FQKE 332^1 * 2 :PRINT"CYELLD 


V,CLEr5IiüVN> <056> 

110 T$” "HIER wird DER ECROLLTEKT EINGEGEBE 

NC14SFACE^ M <170> 

120 FÜR Isl TO 2000 <1710 

130 FEI NT 11 CHOME. 0 DOWN . RVSON3" TAB (1 Z) LEFTS ( 

T*p16) <17 4 > 

140 T^=MIDi(TS f 2)+LSFTStr$nlJ:FOR J^0 TO 4 

0:NE1CT:NEXT <01 
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•Es gibt nichts Ugrgleictilwrps, was auch nur annähernd an die getotenen Leistungen 
heranreicht', so die EjcpertfliUMimmg über das Seaiin tr^-Ko Mg«^«" *^ ^ 
10/87». Ob sie nur einen Briefkopf Dder eine gance Scmw-ator 
np^talten uollen bei uns finden Sie alles, uas Sie dazu brauchen. Vo* Scanner öl« 
Digitalisieren dor Ucrlagon bis zu« Deaktop-PiÄlishing-Priigraiani zur Layout _ 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimml, voll ko-patibBl zueinander und in 

höchster, testbawahrter Qualität. 


Unsere Füchse für 
perfektes Home” 
Desktop-Publishing 
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O 05 NonpLirsuKra m Sachen öl P! 

FR 5inp]e Bedienung bfrl konkurrenzloser LeEslungf' tM'er 1/B9). 
MöduL mit ]Ü0 KBj/te Sposcher, das Ihrem £64 unqlaublsche Lek- 
Etung*n entlockt. Drei Editoren für 1 t p 3ra+th und Layout, 

menüfredi^ntp gante BIM fl-4“5#lt* im Computer, über SAM 
Schnf-ten, automatische SiltwfitrfnnLng, Text U«ctit um Gr*fi* 
aus KonUjfsatz. Für a] Le Epson und Cümmcdur'e-kcmpat]biE ,,: ! 
Brudter, Trtt* in S4’er iK30 P 3/E8, 1/66, Kompott Nt Modul, 
pfilejtung, Demo' und Utility-Disk: 240- 


Dor kleine Bruder Pat^efox, ohne Modul und MenübedienuPp 


aber genauiv flexibel. 


DM 98.- 


Charaöterfox 

Xo*fiFc^tabler Zeichensatzeditor für p agefox ufvd P^intfox, incU 25 
ZetCh*ns*tie f Initialen P Rahmen, Utilities. UM 76-- 


lips und Tricks zum PAGEFOX 

übe* 150 Beiten nützliche Tips, Tricks und Anregungen zum P^~ 

Fox sowIp Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken und Lfti 




Graftksanwnlung allein für PrintfOK-UEer: 


UM 70-- 
DH 38- 


Printfox-Basar 

Drei Disketten volle* Grafiken und eine Sammlung i-on Tips und 


Tricks zum PrinWO»- 


DM 70,- 


PIN 

24-Näd*1r Druckertreiber für Pagefo^i Pnntfox und ^nfty, höchste 
Qualität i_nd Schwärzung DM *S«~ 


SOFTV 

Komfortables Güftware-lnterface für Drucker am Lfcserpdrt, mcl. 
Oserport-K 4 be! ^ 49 -~ 


"Nacht nur eine Alternative tu einem F arhdr uck er, sondern vor 
der Druidequalität n*r oft klar überlegen" CG4 J er 1/89)- Druckt 
FarbhardCtpy^ aut normalen Sthwäniweifl-Dryckern, in L6 Farten, 
uersdhiedenitn Großen und Dichten. 

für Epson RX/FX/LX: OH JM.- 

tur Shinwa und MPS 802 fQ-ROM?: BH 

Für Star NL. NB, LC-10, LC-19 C: DH 158. 

Fyr Star LOlfl Colow und Ep son-komp «title 

farbcTuCker < Lieferung ohne Farbband I: DM 30, 


Sfaß&pse&Mm&r Ui 

jfftzt iüt EraiKtiFTwi und neuer Software 


Diqitaiiaiert Grafiken vom in fünf Grfcjstufen. Einfach auf 

den Druckkcpf stecken. Mil Edäison-Gr-ifikeoitor, Rannen *in*r 
ganzen Seite mit p agefnx. Für EF5GN k/LX/i ST PR 

3G/h4_/hG/LC-l0(C). Hardware + Software komplett: DM 398- 
Upgrade upn Superscanrwr II auf Hl, Software + Harare 
[Umbau ohne Loten) BM *■ 
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Das Zeichenprogrämat zum Einstieg in di^ ürafikuelt 

Der Nachfolger des legendären hü - ^ddL+ r bin neuer Standard Für 
?*icherprGgramm# T Komhsniert einf*chste Eediemri^ (MajE-Menus, 
Gummis t Folien) rr-ii höchster Lflstung IzJ, sSuFmlos Uerg^cflern 
und Uerkleinem), ^um ELnsteigerprÜs: DM 5S.- 


Der Supcr-EiWi^m für Anwender 

Da^ wohl beste Zeichenprogrärnm für der Zb* riL/ch Ausnutzung 
des PigefoK-r-toduls- Büdschirmüber^r*ifetid drehen, spcegeln T 
uergr*Pern und uerkSesner-n beliebig g r c-rii?r fiussdhrntte öu-ff öer 
gesamten D]N fl-4-Seite, Scheren, in der Raum lupoen, FJucht- 
ouriktdarsfellur^ r um Z^Limöer wickeln etc. DM 60,- 
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Ecanntromi-Programme, Hl j £tfdl+ und 
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DFU-Fadibegriffe für Übende 


Verstehen Sie auch nur Bahnhof, wenn Sie Begrif¬ 
fe wie »8rt1«, »Vallduplex«, »Account« oder »bps« 
hören? Das muß nicht so bleiben. Auf dieser Seite 
finden Sie ausführliche Erklärungen. 

Echo; 


8N1, 7E1: 

Obertrag uhgstarmst SN1 be¬ 
sagt, daß mit acht Dafenbits, 
keinem Paritätsbit und einem 
Stop-Bit übertragen wird. Die 
meisten Mailboxen arbeiten 
mit diesem Format. Wann die 
Telefon leitu ngen sehr schlecht 
sind, arbeitet man oft mit 7E1. 
Datte i werden n u r 7 B it übert ra¬ 
ge n. Das achte B.i ist das Fari- 
tätsbit. Es ist gesetzt, wenn die 
Prüfsumme ungerade ist. 

Account; 

Ein Account ist eine Zugangs¬ 
berechtigung. Bet vielen Matf- 
boxen sind Pseudonyme mög¬ 
lich. an denen man meist nicht 
sofort sieht, wer sich dahinter 
verbirgt. Im Fido-Net sind da- 
gegen nur die echten Namen 
erlaubt. 

Akustikkoppler: 

Mit einem Akustikkoppier las¬ 
sen sich Daten par Telefon 
übertragen. Er besteht mei¬ 
stens aus einem Mikrofon, ei¬ 
nem Lautsprecher und etwas 
Elektronik. Wenn ein Telefon- 
hörer auf den Akustikkoppler 
gelegt wurde, lassen sich mit 
dem Lautsprecher Daten sen¬ 
den und mit dem Mikrofon Da¬ 
ten empfangen. Die Elektronik 
dient dazu, die Daten für den 
Computer verständlich zu ma¬ 
chen. 

Baud, bps, bit/s: 

Dies ist die Einheit der Übertra¬ 
gs ngsg esc h wind lg ke it. 300 
Baudgibt zum Beispiel an. daß 
300 Bst (Informationseinheiten) 
in einer Sekunde übertragen 
werden können. Das hört sich 
jetz! nach sehr viel an. Denkt 
man daran. daß zu jedem über¬ 
tragenen Byte [B Bit) noch ein 
Stari-BEi und mindestens ein 
Stop-Bit gehört, bleiben nur 
noch 30 Zeichen pro Sekunde 
übrig. 

Carrier: 

Dies ist der Grundion bei der 
Datenübertragung. An diesem 
Pf elf ton erkennt ein Modem 
oder ein Akustikkoppler, daß 
am anderen Ende der Leitung 
ebenfalls ein Akustikkoppler 
oder Modem ist. 

Download: 

Mit einem Übertragungsproto- 
koli können Sie aus diversen 
Maifboxen Programme oder 
Texte laden. Dieser Vorgang 
wird Download genannt. 


Ein von Ihnen zur Mailbox ge¬ 
schicktes Zeichen wird von der 
Mail box wieder an Sie zurück- 
gegeben. Dieses Zeichen wird 
bei Ihnen auf dem Bildschirm 
ausgegeben. 

Electronic-Mai! (E-Mali}: 

Dies ist ein englischer Begriff 
für Post (Mail), die in einer Mail- 
box gespeichert wird. 


Mit einer sogenannten Termi¬ 
nalemulation können Steuer- 
Codes für die Bildschirmaus- 
cabe direkt ausgeführt wer¬ 
den. Zum Beispiel läßt sich der 
Cursor um eine Zeile nach 
oben bewegen. Eine Emula¬ 
tion hat bei verschiedenen 
Computern gleiche Funktio¬ 
nen. 

FTZ-N ummer: 

Jedes elektronische Gerät, 
das in der Bundesrepublik 
Deutschland in Betrieb ge¬ 
nommen wird, benötigt eine 
sogenannte FTZ {Fermeide¬ 
technische Zulassung) oder 
ZZF-Nummer Ein Gerät mit 
dieser Nummer stört keine an¬ 
deren Geräte und ist zum Be¬ 
trieb in der Bundes re pubFik 
Deutschland zugelassen 

Halb duplex: 

Bei dieser Überlragungsart 
kann immer nur einer der bei¬ 
den Computer senden. In der 
Praxis wird diese Art der Über¬ 


tragung so gut wie nicht be¬ 
nutzt. 

Heyes-Modems: 

Diese spezielle Art Modem hat 
einen eigenen Computer ein¬ 
gebaut. Ein Anschluß an das 
Netz der Deutschen Bundes¬ 
post ist leider verboten. 

Mallbox: 

Eine Mailbox hält Ihre elektro¬ 


nische Post (E-Mail) für Sie be¬ 
reit. Meistens beschränkt man 
sich bei einer Mail box nicht nur 
auf die Bereitstellung von Post. 
Oft werden auch Online-Spiele 
angeöoten. Ein solches Spiel 
kann man nur spielen, wenn 
man gerade Verbindung zu 
dieser Mail box hat. 

Modem: 

Grob gesehen macht ein Mo¬ 
dem das gleiche wie ein Aku¬ 
stikkoppler. Es wandelt Daten, 
die über das Telefon kommen, 
so um, daß ein Computer sie 
verstehen kann. Bei der Über¬ 
tragung Werden Keine Laut¬ 
sprecher oder Mikrofone be¬ 
nutzt, da das Müdem direkt an 
die Talefonleifung angeschlos¬ 
sen wird. Die Störanfälligkeit 
ist dabei erheblich geringer. 

Online, Offline: 

Wenn Sie eine Verbindung zu 
einer Mail box haben und gera¬ 
de mit ihr Daten □ Umtauschen, 
ist dies «Online-.. Beenden Sie 
die Verbindung zu* Mallbox, so 
gehen Sie aus' -Offline-, 


Faritybit, Pantätsbif: 

Dies ist die Prüfsumme für ein 
Byte. Wenn das Pantybit über- 
1 ragen wird, kann es insgesamt 
vier verschiedene Arten ge¬ 
ben. Entweder ist es immer ge¬ 
setzt, immer gelöscht, gesetzt, 
wenn die Prüfeumme gerade 
ist oder gesetzt, wenn die Prüf- 
summe ungerade ist Norma¬ 
lerweise wird dieses Bit nicht 
übertragen. Wenn dieses Bit 
übertragen wird, sind bei der 
Übertragung nur 7-Bi:-Zelohen 
zu gelassen, da das achte Bit 
das Paritätsbit ist. 

RS232, V.24: 

Die Schnittstelle an einem Mo¬ 
dem oder einem Akustikkopp¬ 
ier ist in den meisten Fällen ein 
RS232*Stecker. Ein© andere 
Bezeichnung ist V,24-5chniit- 
stelle. 

Startbit: 

Die Anfangskennung für ein zu 
übertragendes Byte ist das 
Startbit. Dame wird dem emp¬ 
fangendem Computer mitge¬ 
teilt, daß ein neues Byte 
kommt. 

Stop-Bit: 

Die Endekennung für ein zu 
übertragendes Byte wird Stop- 
Bit genannt. Bei einigen weni¬ 
gen Mail boxen werden zwei 
Step-Bits übertragen. 

L) bert ra g u ngs p rotokol I: 

Ein Übertrag u n gsproio ko 11 
sorgt dafür, daß beim Laden in 
eine oder von einer Mailbox 
Fehler automatisch korrigiert 
werden. Bei den meisten Pro¬ 
tokollen wird ein Block von be¬ 
stimmter Länge gesendet. Am 
Ende des Blocks befindet sich 
dann eine Prüf summe, die von 
beiden Computern berechnet 
wird. 

Upload: 

Wenn Sie ein Programm oder 
einen Text mit einem Übertra- 
gungsprotoküll in eine Mailbox 
laden, wird dies Upload ge¬ 
nannt. 

User: 

Der Benutzer einer Mailbox 
wird User genannt 

Voll duplex: 

Bei der Übertragung können 
beide Computer gleichzeitig 
senden. 
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64'er-Magazin als 
Sammelwerk 

Seit Bestehen der 64'er bin 
ich eifriger Leser Ihres Maga¬ 
zins. Natürlich, denn ich bin 
Besitzer eines C 64, 

Immer wieder erstaunt es 
mich, welche Möglichkeiten in 
diesem Computer stecken und 
mit welch pfiffigen Ideen diese 
dem Computer entlockt wer¬ 
den. Besonders gelungen firn 
de ich, daß Sie regelmäßig 
Sonderhefte herausgeben, die 
einem bestimmten Themen¬ 
kreis gewidmet sind. 

Sicher, Sie können nicht in 
jede* Ausgabe alle Leser opti¬ 
mal zufriedensteIlen, wie es 
aus manchen Leserbriefen 
hervorgehl. Keiner kann dies. 
Aber das 64'er-Magazin ist für 
mich ein Sammelwerk. Späte¬ 
stens nach einem Jahr stellt 
man fest, dafi im Durchschnitt 
für jeden etwas dabei i st r womit 
or speziell eiwas anfangen 
kann. M:ch interessieren zum 
Beispiel keine Spiele oder de¬ 
ren Beschreibung. Dies aber 
wäre für mich kein Grund zu 
meckern cd e r gar de n Kau f d es 
Magazins einzu stellen. 

Fazit; Ich erhoffe mir von Ih¬ 
nen weiterhin ein interessan¬ 
tes und gut aufgemachtes Ma¬ 
gazin - wie bisher. d\e(£rbayer 

Nonsens in der 
64'er 

64‘er-Magazin 2/89* Seite 
74: «Abenteuer zweier Ritter 
beim Computerkauf«: 

Nachdem ich mich mehr¬ 
mals über Nonsens-Artikel im 
64’enMagazin aufgeregt habe, 
treiben Sie es mit der Ausgabe 
2/89 auf die Spitze. Jahrelang 
erfolgte die Vermittlung von In¬ 
formationen im modernsten 
Assembler-Kauderwelsch und 
es wurde versucht, den Los um 
mit Hilfe von Bytes, Nibhies : 
Tokens und was sonst noch al¬ 
lem die Programmierung ihrer 
grauen Kisten beizubringen. 

Jetzt fl üc hten Sie sich i n a fi n- 
stere Mittelalter. Nichts gegen 
Märchen, Phantasie und Ver¬ 
suche, den Wissensdurst und 
Information sh unger der Leser 
mit neuen Mitteln anzuregen. 
Aber doch nicht so, meine Har¬ 
ren! 

Mit Menschen wie Hauff 
oder den Grimms sollten sich 
Ihre Redakteure wohl doch 
besser nicht messen. 

UAKS-FtTEß NQTHACKER 
c?flrnn 



Doch gute Bocher! 

In Ausgabe 11/33 des 64‘er- 
Magazins fand ich auf Seite 13 
den Leserbrief ■►Bessere Bü¬ 
cher anderer Verlag#, loh 
selbst habe Bücher von Markt 
& Technik gekauft, die vom In¬ 
halt her niehl das hielten, was 
ich mir davon versprochen hat¬ 
te. aber auch solche, die meine 
Erwartungen übertrafen. 

Unabhängig davon finde ich 
jedoch, daß es bei einem Buch 
nicht nur auf den Inhalt an¬ 
kommt, sondern auch auf Pa¬ 
pier und Aufmachung. Herr 
Klaschik nannte m seinem Le¬ 
serbrief einen Verlag, dessen 
Bücher in keiner Weise ihren 
Preis rechtfertigen, da sie we¬ 
der vom Material noch von der 
Gestaltung, her mit ihren Pro¬ 
dukten zu vergleichen sind 
Noch deutlicher wird das 
P re i s-/ Lerstu ngs-Uter h ä ltnis b &l 
Zeitschriften, Es gibt eine Rei¬ 
he Computer-Magazine, die 
den Preis der 64*er tragen, 
doch keines davon erbringt 
vergleichbare Leistungen, 

Ich mag einfach nicht E.50 
Mark für 09 Seiten und billiges 
Zeitungspapier bezahlen. 

Efflßtf 8ÖHÜNEMANN 
DöftmtfO 

Kopierer gegen 

Kopierschutz 

64'er-Magazin 11/80, Seite 
Sr ^Kopiersohuti gegen Kq- 
pierer- 

Ich bin wirklich nicht der \y- 
p Ische Lese rbr iet-Schi eibe r, 
aber wä$ ich in diesem Artikel 
iesen mußte, konnte ich ein¬ 
fach nicht glauben. 

Da wollen die beiden Herren 
Kopierschüteerden ganzen Er¬ 
folg des C 64 mit einem Schlag 
zunichte machen Ich kann mir 


nicht versteifen, daß es auch 
nur einen C64-Besitzer gibt, 
der keine Raubkopien besitzt. 
Bei den heutigen Software- 
Preisen wäre der C&4 uh ne 
diese Raubkopten nie sc popu¬ 
lär geworden. 

Und wo die beiden gerade 
dabei sind, wollen sie auch 
gleich noch einen Schutz ge¬ 
gen Freezer einbauen, was zur 
Folge haben wird, daß sich der 
ehrliche Käufer von seinen teu¬ 
ren Originalen nicht einmal 
mehr Sicherheätskopien ma¬ 
chen kann. 

Leer- Dis ketten-, J oysti c k- 
und FreezenHersteller gehen 
harten Zeiten entgegen ... 

iViCTiei watf XmäiYlilTr 
siiTtf ü&r Rintaüikif} AaftannT 

Alt, Cool und radikal 

ich nehme Bezug auf den 
Leserbrief aus Ausgabe 1/BÖ 
»Alt und Cool«. 

Ist es nicht schön, wie sich 
die Freaks gegenseitig fertig 
machen: Amiga gegen C64. 
Com modere gegen Atari, 
Schneider gegen MS-DOS- 
PCs. 064gegen CI28, Epson 
gegen Star Laßt sie 'raus, 
Eure Steinzeitvchon Neigun¬ 
gen! C64-Haß statt Ausländer¬ 
feindlichkeit! Macht Euch fer¬ 
tig 1 ! Endlich ein neuer Grund 
zum Streiten! Endlich haben 
auch die Computer! reaks ihren 
Klassen kämpf! Ws Ich gesell¬ 
schaftlicher Fortschritt] Nur 
nacht merken, daß der Wert ei¬ 
nes Computers fast nur vom 
User ab hängt, Dar Andere 
macht zwar Sinnvolles mit sei¬ 
nem Computer (man selbst 
spte^i nur), aber der eigene 
Com pu ter i st n atürl ich v ie I b es- 
ser. 

Nieder mit den 8-B it-Compu- 
fe r- Usern! a. 

RREETZ 


Bftx - weiter so! 

Keine langen Listings mehr 
abtippen! Ein langgehegter 
Wunsch ist in Erfüllung gegan¬ 
gen! 

Ich bin begeistert, daß Sie 
jetzt auch in Btx ein gestiegen 
sind. Als jahrelanger Leser des 
04 : er-Magazins bin ich durch 
Ihre diversen Artikel dazu ani¬ 
miert wordan, mir ein Btx- 
Modul zu kaufen. Ich wünsche 
mir, daß Sie die Tips &'Tricks für 
Btx werterführen, 

Bitte machen Sie weiter sol 

JÜRQEN LEUCHTE N 
iVeu-ELs 

Ich halte es für eine sehr gu¬ 
te Idee, Programme aus dem 
Mer-Magazin per Btx zu über¬ 
tragen. Das macht Eure Zeit¬ 
en h ri ft für mi c h n och wertvol I er. 
Wenn Ihr an dieser Praxis 
nichts ändert, habt Ihr für die 
Zukunft einen neuen Dauerte¬ 
st r d ewonnen! berkö xehwaw 

IfliUitft 


Mehr Humor, bitte! 

Em Grunde genommen finde 
ich das S4fer-Magazin sehr 
gut. Doch ich bin der Meinung, 
daß Witze und Cartoons in die¬ 
ser Zeitschrift leider vtei zu 
kurz kommen. Ich glaube, daß 
es kein Problem sein dürfte, ir¬ 
gendwo mal einen kurzen Witz 
oder ähnliches unterzubrin¬ 
gen, denn davon gibt es wahr¬ 
lich nicht wenige. 

Ansonsten bin ich mit Ihrem 
Magazin vollauf zufrieden und 
werde es weiterhin lesen. 

IVCl GNUS MARKS 
Sü Ü Ü &st> ftflS F.H P A-e 

.. und dann war da noch der 
sende, aber computerbegei- 
st&rte englische Lord, der ihre 
Majestät die Königin von Eng¬ 
land, gedankenverloren mit 
den Worten begrüßte: »god 
save tha queen - komme acht 
komme eins*... M 


Besetzte Hotline 

S4fer-Magazin 2/69, Seite 
11; nDie 64 er-Hptllrie^ 

Sie haben völlig recht, wenn 
Sie hier schreiben, die Hotline 
sei von 16 bis 17 Uhr besetzt. 
Man hat wirklich keine Chance 
einmal durchzukommen Das 
Ist doch kein Zustand [Kämp¬ 
fen Sie gegen sine Überhit¬ 
zung der Hotline an 

ALttAnDER fKENSTBM 
Vifarittingen 
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32 SPRITES 

Haben Sie ein Programm, 
mit dem man 16 bis 32 Spri¬ 
tes darstellen und frei bewe¬ 
gen kenn, in Ihrem Magazin 
veröffentlicht? Oder können 
Sie mir sagen, wer mir da 
weiterhelfen kann? 

KARSTEN NEBE 

Ja, wir haben ein solches 
Programm veröffentlicht. Der 
»Trick das Monate* aus Ausga¬ 
be 1/69, »Multi erlaubt die 
gleichzeitige Darstellung von 
bis' zu 16 Sprites. w 

FARBDRUCK MIT 
DEM SEIKOSHA 
GP-700 A 

Ich habe eenen Seikqsha 
GP-700A und suche schon 
seit längerem nach einer 
Hardcopy-Routine, die die 
sieben Farben des Druckers 
öusnuriL. Wer kann mir hel¬ 
fen? DfRKMEBMSBQRF 

Ausgaba rJ-tttf 

Es gibt ein Hardcopy-Modul, 
welches ganz speziell für den 
GP7QQ VC/A in Verb'ndung mit 
dem C64 hergestellt wurde. 
Setne Bezeichnung ist 

u p er pi o7G4-Gül or* von 
HILCÜ-WARE, 3063 !ttingen r 
Schwerz. 

Das Modul ist in der Lage, 
praktisch jeden Bildschirmin- 
halt in bis zu T5 Farben auf 
dem Seikoaha-Drucker auszu- 
drucken. Es kostet 99 Mark 
und hat eine ausführliche An¬ 
leitung, RALF QUALM ATM 

BLINKEN BEI 
CHAR-BASIC 

Ich habe Ärger mit einem 
unter Char-Basic selbstge- 
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sch nebenan Programm, Ich 
benutze dieses Programm 
schon seit Jahren, und erst 
jetzt, wo die 200 Blöcke auf 
Diskette überschritten sind, 
kommen die ersten Fehler. 
Ich bin mir sicher, daß ich b Bl 
der Eingabe der Daten keine 
Fehler machte, aber wenn 
das Programm mit RUN ge* 
startet wird, blinken manche 
Bildschirm- beziehungswei¬ 
se Text bereiche. Wenn ich 
denn Km Listing nachschaue, 
finde ich inverse Steuerzei¬ 
chen, die vorher mit Sicher¬ 
heit nicht da waren. Meistens 
sind es die Zeichen »d*, 
und ».«, Wer kann mir sagen, 
wo der Fehler liegt? 

JENDE 


MIT DRUCKER KEINE 
FLOPPY 

Ich arbeite mit einem 
C126D nebst Prospeed mit 
Gl28-KerneL Jetzt habe ich 
mir einen Drucker Selkosha 
SL-300VC gekauft, der seriell 
an geschlossen ist. 

Solange der Drucker ein¬ 
geschaltet ist, kann ich bei 
Vizawrite 128 die Floppy- 
Station nicht an sprechen, 
und der C128 steigt aus. Das 
ist etwa dann ärgerlich, wenn 
ich in einen Text früher ge¬ 
schriebene Teite ein fügen 
will und ähnliches. 

Bei Printfox im Cß4-Modus 
passiert mir ähnliches. 
Manchmal werde ich da aller¬ 
dings vom Absturz ver¬ 
schont* wenn ich den Druk- 
ker vor dem Laden des Zeh 
chensatzes abschalte. 

Ich kann mir vorstellen, 
daß es was nützt, das Paral¬ 
lel kabel von Prospaed zum 


Userport abzuziehen. Leider 
geht das bei mir nicht, well 
die Verdrahtung vom Vorbe- 
sitze r innen vorgenommen 
wurde, um den Userport frei¬ 
zuhaften, 

FQKE 192, XXX 

hilft auch nicht. Weiß jemand 
einen Trick, der mir helfen 
könnte? Wäre es eine Lö¬ 
sung, den Drucker parallel 
anzusch ließen? fritz schmidt 

MAUS VERÄNDERT 
REGISTER 

Nachdem ich mir endlich 
eine Ccmmodore-Maus 1351 
angeschafft hatte, mußte ich 
feststellen, daß sich die Wer¬ 
te beim Auslesen des PQTX- 
Registers ohne äußere Ein¬ 
flüsse verändern, solange 
die Maus eingesteckt ist. 
Trenne ich die Maus vom 
Computer, so bleibt der Wert 
konstant auf Null. Dieser Um¬ 
stand bewirkt, daß dte Steue¬ 
rung der Maus mit einem Trei¬ 
ber in bezug auf die X- 
Position nicht möglich ist. 
Die Maus ist Fn Ordnung, so 
daß der Fehler lm C64 II zu 
suchen ist. Woran kann die¬ 
ser Effekt liegen? Kann man 
den Fehler korrigieren, ohne 
den gesamten SID austau- 
schera zu müssen? 

MARC CREWS 
Aukube 1/39 

Da das FOTX-Register des 
SlD ohne eingesteckt® Maus 
den Wert Null liefert. liegt wohl 
tatsächlich @rn Hardwarede¬ 
fekt vor. Normalerweise müßte 
dort nämlich 255 stehen. 

Aber auch wenn alles in Ord¬ 
nung ist. Sind die PQT-Register 

Fragen Sie doch 

Se löst bei sorgte Inger Le k- 
u iiQ vnji I-IaiictbtiGliCTii und 
ProgrämiQbeEchreLbunyen 
bleiben beirr. Anwender im- 
inei wieder Frsgon offen 
Vtel m^ttr Frägsii ergeben 
sich bei Gompnter-Interes- 
senten, dte nocili fceine teste n 
Kontakte zu. Händlern. Ker- 
steltein oder Computer- 
clubs'haben. Sie kennen der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf her Karsc- eLesermei- 
naL:g-j). Wir veranlassen, daß 
stevon einem FacimiatitL be- 
antwortet werden. Alsge- 
mem intet esöierende Fm 
gen uilc Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
aöhrlfüiclj beantwortet 


bei eirrgesieckler Maus durch¬ 
aus nicht stabil. Bit 0 befindet 
sich nämlich immer in einem 
Undefinierten Zustand und 
wechselt zufällig zwischen 0 
und 1. De&haFb muß man wäh¬ 
rend jeder Abfrage der Regi¬ 
ster ihren Inhalt mit den zuletzt 
gelesenen Wen vergleichen. 
Erst aufgrund dieses Verglei¬ 
ches ist die Entscheidung 
möglich, cb der Mauszeiger 
nun bewegt werden muß. An¬ 
sonsten zittert er ständig über 
den Bildschirm. 

Wie sich diese Steuerung 
bewerkstelligen läßt, steht im 
User's Manual der »Mülls® 
1351« vo n Com modere. 

UWE THiEhi 


GRAFIK MIT DEM 

1526? 

Ich besitze einen Commo- 
dore-Drucker 1526, mit dem 
man leider keine Grafiken 
ausdrucken kann. 

Meine Frage ist, ob es eine 
Möglichkeit gibt, dieses 
Manko in Form eines Moduls 
zu beheben? Wenn ja: Wie 
heißt es und woher kann man 
es beziehen? jochenschle&el 

LICHTEFFEKTE MIT 
DEMC64 

Unsere Firma hat sich vor 
geraumer Zeit zwei Llchtef- 
fektgeräte des Typs »Golden 
Scan» zugelegt. Hierbei han¬ 
delt es sich um ein Gerät, das 
nach folgendem Prinzip ar¬ 
beitet: 

Eine sehr lichtstarke HMI- 
Lampe erzeugt einen durch 
Linsen gebündelten rand- 
scharfen Lichtpunkt. Der so 
erzeugte Lichtkegel kann 
sechs verschiedene Farben 
annehmen, vier Muster er¬ 
zeugen, durch eine Iris in sei¬ 
ner Größe beeinflußt, und ein 
stoboskoplecher Effekt kann 
In seiner Geschwindigkeit 
geregelt werden. 

Das Gerät besitzt zwei ver¬ 
schiedene Schnittstellen zur 
Steuerung. Über die erste ist 
eine Steuerung per Licht- 
mischpuit möglich. Da in un¬ 
serem Mischpult jedoch kei¬ 
ne kompletten Sequenzen zu 
speichern sind, ist dieSteue^ 
rung hierüber sehr uneffek¬ 
tiv. 

Nun besitzt der -Golden 
Scan« aber noch eine weitere 
Möglichkeit zur Ansteue* 
rung. Auf der Rückseite be- 
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Wollen Sie 
antworten? 

Wir verpfferdichen auf 
dieser Seile auch. Fragen, 
die eich nicht ohne weiteres 
ririhmid eines güten, Archivs 
üde' aufgrund der Sachknn 
de eines Herstellers bezie¬ 
hungsweise ProgräroEnierers 
beaiifiVortGn lassen. Das. ist 
vor allem der Fell wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
gabt oder um die Suche 
nach speziellen Program¬ 
men Wenn Sie eine Antwort 
au; J eine hier veröffentlichte 
Fra^e wissen - cdei eire 
andere, bessere Antwort als 
die hsfei gelesene haber. 
dann schreiben Sie ans. Var 
inarken Sie in Tbj~i Antwort, 
au f welche Frage Sie sich be¬ 
ziehen 

findet sich eine dreipolige 
XLFt-Quchse. die normaler¬ 
weise zur Übertragung von 
NF-Signalen benutzt wird. 
Die Flns dieser Buchse sind 
wie folgt bezeichnet: 1 = 
Masse, 2/3 = Signal, wobst 2 
und 3 kurzgeschlossen sind, 
also nur eine Leitung ange- 
schlossen wird. Neben der 
Buchse steht *Ft$232^ 

Ich mochte nun nicht wis¬ 
sen, wie Ich den -^Golden 
Scan« hierüber steuern kann, 
diese Unterlagen bekomme 
ich vom Hersteller, Mich In¬ 
teressiert vielmehr, ob die 
RS232-Schnittstel!e des C64 
überhaupt in der Lage isti mit 
nur einer Datenleitung aus- 
zukommen. Über die Pegel- 
wendlung auf + 12 V bin ich 
mir bewußt. 

Wer kann helfen? 

OLAF KEHM 

ZAHLEN UND 
JOYSTICKS 

Seit einiger Zeit habe ich 
mit meinem G128D folgen¬ 
des Problem: Bei ein gesteck¬ 
tem Joystick In Port 1 lassen 
eich nur noch gerade Zahlen 
erzeugen. Steckt der Joy¬ 
stick hingegen in Port 2, ist 
die RETURN-Taste außer Be¬ 
trieb. Der Fehler tritt im CG4- 
und Im 0128-Modus auf. Die 
Ze hn er ta Statur lat davon 
nicht betroffen. Ich vermute 
einen Fehler in derCIA 1, Wer 
kann weiterhelfen? 

MAR7MJÜNN 

Frfcj* Antwort . : n AUJJflÖe 1 

Ich habe diese Frage und die 
daz u g e h öri ge Antwort g 0 1e$e n 
ii n d mochte Io lg 0 nd es hi nzuf ü- 
gen. Derselbe Fehler trat be : 


t E S E r R F O R U M 


mir kurz nach dem Umstieg 
vom C 64 auf den C 12.8 auf. Bei 
einer Wi eierst a ndsmes su ng 
am Joystick zeigte sich ein 
»Ouas‘=kurzschiu6 j s etwa 50 ü. 
zwischen zwei Buchsen Ich 
schloß einen anderen Joystick 
des gleichen Typs an. Nach ei¬ 
nigen Tagen trat der gleiche 
Fehler wieder auf (beide Joy¬ 
sticks hatten vorher etwa ein 
Jahr lang am CG4 tadellos 
funktioniert). Nach kurzer Un¬ 
tersuchung konnte das Übel 
der □ au e rte uo r sc Haltung zu- 
geordnet werden. Offensicht¬ 
lich fügt »Irgendwas- im C126 
den Joysticks einen Schaden 
zu, 

L'ttbc. 

jie&e ieszr ? 

Haben Ihre Sprites ei¬ 
nen Linksdrall? Gibt Ihr 
Seundchtp nur ein 
schü c hteme$ R au sc ha n 
von sich? Oder macht sich 
Ihr Computer einen Spaß 
daraus. Joysticks zu zer¬ 
stören? Solche und viele 
andere Fragen finden Sie 
im heutigen Leseiforum. 
Auch die entsprechenden 
Antworten liegen entwe¬ 
der schon vor oder werden 
zumindest nicht lange auf 
sich warten lassen. 

Sogar auf die recht un¬ 
gewöhnliche Frage von 
Sepp Stieger hat sich be¬ 
reits eine Antwort gefun¬ 
den: Heinrich Müller t stet 
das Neue Testament auf 
Diskette an! 


Auf weitere interessante 
Fragen und Antworten 
freut sieb 



Anste I le umfan greic hon 

Messens und aufwendiger Re¬ 
paraturen entfernte ich kurz- 
entschlossen alle Bauteile aus 
den Joysticks, d;e mit dem 
Dauerfeuer zu tun hatten, Seit¬ 
her funktioniert alles einwand¬ 
frei. 

t<AP.L*nnU valentw 

DIE BIBEL AUF 
DISKETTE 

Ich besitze einen C64 mit 
Floppy 1541 und suche nach 
einer Möglichkeit, die Bibel 


in meinen Computer aufeu- 
nehmen. Da es sehr ungün¬ 
stig ist, 10 MByte (ca. 60 Dis¬ 
kettenselten) Text abzutip- 
pen, und diese Datenmenge 
die Leistungsfähigkeit mei¬ 
nes Computers wo hi über¬ 
steigen würde, Interessiert 
es mich, ob jemand schon ei¬ 
ne (wenigstens Tell-)Lösung 
für dieses anspruchsvolle 
Vorhaben gefunden hat. 

sepp snEüFfl 

ZjusjfaÜP 3f&9 



Ich habe bereits einen Groß¬ 
teil des Neuen Testaments auf 
Diskette gespeichert. Hierzu 
habe ich das Programm -Ma¬ 
ster-Index- geringfügig vari- 
ien. einen deutschen Zeichen¬ 
satz eingebunden und unver¬ 
zagt drauf los getippt, ich stelle 
gern meine bereits existieren¬ 
den Daten jedem, der mir 
schreibt, gegen Un kosten er¬ 
statt ung oder im Tausch gegen 
Daten aus dem Alten Testa¬ 
ment zur Verfügung. 

nyü. HEINRICH MÜLLER 
ttart5£L35Sft ? 
A-$*30 7u»r- 


RAUSCHEN STATT 
FILTERKLÄNGE 

Ich besitze einen »Aidl- 
C64<' mit dem Ich ein Pro¬ 
blem in Zusammenhang mit 
dem SiO hebe. Mein SID 
(B5000R5) spielt häufig digi¬ 
talisierte Klänge nur sehr lei¬ 
se. Die digitalisierten Schreie 
bei IK+ sind zum Beispiel 
nur als leises Rauschen zu 
vernehmen. 

Ich glaube, das Problem 
hat mit den Filtern zu tun, 
denn auch bei normalen ge¬ 
eiterten Klängen hat mein 
Soundchip Tücken. Alle Fll- 
terklänge nehmen einen be¬ 
stimmten Verlauf. Der Klang 
Ist zunächst normal gefiltert, 
der Filter nimmt immer wei¬ 
ter ab. bis der Klang fast nor¬ 
mal ist. dann nimmt der Filter 
wieder zu, bis der Klang ver¬ 
schwindet. Dieser teilweise 
■'blubbernd« oder -schmal¬ 
zend« klingende Effekt hört 
sich bei vielen Stücken gera¬ 
dezu unerträglich an. Das 
Problem besteht, seitdem 
ich den C64 besitze. Ist die¬ 
ser Fehler baureihenbe¬ 
dingt? Kann er behoben wer¬ 
den? Ist das Austauschen 
des SID eine Lösung? Wer 

weiß Rat? CHRISTOPH NAGEL 

1581 UNTER CP/M 

Die 1531 läuft auf dem 
CI 280 unter CP/M. das 
Hauptproblem liegt jedoch 
darin, daß es keine Setup- 
Version gibt. Es ist damit un¬ 
möglich. über den User-Port 
auszudrucken. Bel einer mir 
vorliegenden Setup-Version 
führt der erste Ausdruck ver¬ 
such zum Systemabsturz. 
Der Instal lat ionsversuch mit 
einer anderen Setup-Version 
wird vom Betriebssystem 
nicht angenommen. Wer 
kann hier Hilfe für das Setup 
geben? PETEffffltok&t 

LINKSDRALL 

Bel meinem C 64 bewegt 
sich bei einigen Spielen (z. B. 
»Enduro^ wLeaderboard« 
und »Wimtergames«) der Cur¬ 
sor beziehungsweise eine 
Spielfigur nach dem Pro¬ 
grammstart unbeeinflußbar 
nach links. Auf Computern 
meiner Freunde funktionie¬ 
ren die entsprechenden Dis¬ 
ketten einwandfrei. Ein Re¬ 
pa raturversuch ergab angeb¬ 
lich keinen Fehler. Wer weiß 

Rat? ROLF SCHÜLER 
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In unserer Rubrik für Druck(er)freaks geht es wieder einmal um das leidige, aber wichtige und 
immer aktuelle Thema Druckeranpassung - mit wertvollen Tips&Tricks, 


Unsinn auf 
Endlospapier 

Vor gar nicht langer Zeit 
Gehandelte ich an dieser 
Stelleschon einmal ein Pro¬ 
blem, das viele C ^Anwen¬ 
der schon geh 1962 ver¬ 
folgt: Die Druckeranpas- 
suny^ Damals halte mein 
Vorwort dte Überschrift 
«The ne vor ending srary«, 
und tatsächlich geht es im¬ 
mer munter weiter. Tag für 
Tag hat ein beachtlicher ToiI 
der Wäschekorb eweise in 
der Redaktion eintreffen¬ 
den Post denselben Inhalt: 
*Wfe passe Ich meinen 
Drucker X mit dem Interface 
Y an das Programm Z an?« 
oder -Das Programm XY 
bringt nur unsinnige Zei¬ 
chen aufs Papier. Was seil 
ich tun?* 

Wollten wir hier konse¬ 
quent weste rhelfen, würden 


wir nichts anderes tun als 
den ganzen Tag problemath 
sc h e Sy sie m kon hg u ratio- 
rten aufzubauen, auszu te¬ 
sten und anzupassen. Und 
selbst dann würden wir im¬ 
mer noch nicht alle Fragen 
beantworten und Probleme 
lösen können, ganz abge¬ 
sehen davon, daß wir keine 
Zeit mehr hätten, die 64'er 
zu machen. Selbst der gut¬ 
gemeinte Vorschlag eines 
Lesers, jedes Programm, 
das wir veröffentlichen, an 
zwei »Stands rd - D ru c kei> 
anzupassen, ist nichi zu 
realisieren: Erstens weil 
uns Besitzer von anderen 
Druckern ganz schön was 
erzählen würden, Zweitens, 
weil allein üte Verwendung 
eines Hardware-Interfaces 
die gsnze schöne Anpas¬ 
sung wieder zunichte ma¬ 
chen kann. Drittens, weil wir 
ja ab und an auch eine An¬ 



passung für ein nicht von 
un* veröffentlichtes Pro¬ 
gramm präsentieren wol¬ 
len. Und viertens, weil wir 
auch den Besitzern exoti¬ 
scher Drucker von Zeit zu 
Zeit unter die Arme greifen 
möchten. 

Ich kann daher meinen 
Aufruf nur wiederholen: Wir 
können am besten helfen, 


wenn S*e uns nicht nur Fra¬ 
gen, soncern auch Lösun¬ 
gen schicken Ist es Ihnen 
gelungen, ein Programm 
an ein Interface und.■öder ei¬ 
nen Drucker anzupassen, 
dann schreiben Sie mir 
doch kurz. wie. Stichworts 
genügen vollkommen, 
schließlich geht es hier urn 
das Lösen eines Problems 
und nicht um den Literatur- 
nobel preis. Losungen von 
al I g e me i nem Interesse we r- 
de ich nach und nach veröf- 
fe.nllichen, und eine -deine 
Anerka nnung rrs fi nanzfel fer 
Form gibt's dann natürlich 
auch, ich freue mach auf Ih¬ 
re Zuschriften! 


Ihr 




Schrift nach Maß 

Bereits seit Ausgabe 12/87 
packe n wi r au f j ed e Program m- 
service-Dis kette Zeichensätze 
für Print- und Pagefox. Es han¬ 
delt sich dabei um die beiden 
Zeichensatzdisketten von Die¬ 
ter Trepkowski, von denen d e 
erste 90, die zweite 100 Schrif¬ 
ten enthält. Alle Zeichensätze 
arbeiten auch mit dem Pagefox 
zusammen. Die Durchnume- 
nerung der Zeichensätze {1 bis 
100) wird mehrmals durch 
Nummern größer 190 unterbro¬ 
chen, da im Pagetox zwölf 
Schriften fest eingebaut smd, 
die man nicht abschallen kann. 

Die beiden ZS-Disks sine 
beim Autor auch komplett er¬ 
hältlich, wobei unbedingt an¬ 
gegeben werden muß, welche 
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Zeichensetz 43 
THE QUICK BROWN FOX 
JUMPS OVER THE LAZY 
ßäüiiäOU 

« s*=£5. r 
3123456769 

Zeiehsnsatz 44 
THE QU [OK BROWN FOX 
JUMPS OVER THE LAZY 
f&öüäUÜ 
'«ww^ko * 
i^feiöüpn 0123435709 

Zeichensatz 4U 
THE QUICK BROWN FOX 
JUWPS OVER THE LAZY 
ßäöüäCU ++t+l?A\ 

3| AÜÖÜgA 0123450709 


Di sk {1 cd e r 2) gewü n sc ht wird. 
£>r.e Disk kostet 20 Mark (Vor- 
auskasse). Di© nebenstehen¬ 
de Abbildung mit den Zeichen- 
Sätzen zu dieser Ausgabe ist 
stark verkleinert. 

Ebenfalls auf der Servrce- 
□isk zu dieser Ausgabe finden 
Sie einige Rj&ndzeichenSätze 
von Hubertus Veher, wobei 
auch hier eine Diskette kom¬ 
plett mit allen Zeichen Sätzen. 
Musterausdrucken etc. zum 
Preis von 20 Mark (VorausLas¬ 
se) beim Autor erhältlich ist. 

Viel Vergnügen beim 
Drucken! (pd) 

Cäsflgr Trfl.riKrA'rriii 1 , FlFur.-ylraRe 2Ü ß45ü flmbiry 
Hü'cefiua VKie- DriiO^rKetirs E-, 10M Seelln*? 

Druckertreiber- 

Sammlung 

Der Computerservice Tino 
Hofstede bereite:! ein interes¬ 
santes Projekt vor Herr Hofste¬ 
de schrieb uns; -Wir weifen ei¬ 
ne Public Domain-Serie her¬ 
ausgeben. die für verschiede¬ 
ne Drucker und Programme 
gedacht ist. Sitte rufen Sie Ihre 


Die oben stehen den Zeidiensätze (ZS 41 bis 5 Di für Print- und 
Patjefox finden Sie auf der Pro grammservfce-Diskette zu 
dieser Ausgabe, ZS 42 besteht aus winzigen Punkten, 
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Leser dazu auf, Druckertreitier 
einzu senden.« 

Vielleicht kann eine solche 
Aktion dazu dienen, das eine 
oder andere Anpassungspro- 
hlern auF schmerzlose Art und 
Weise zu beseligen, auch 
wenn die falsche DIF- 
Schaltersiellun-g eines Interfa¬ 
ces oder Druckers durch e nen 
Softwaretreiber natürlich nicht 
korrigiert worden kann, trotz^ 
dem: Wenn Sie uns eine An¬ 
passung zukom-men Sassen - 
wie wäre es mit einer Kopie an 
die untenstehende Adresse? 

(Pd> 

CGmpuvanSBTViCB Tfiü Hüpede An d*jr W 'd- 
muhle & 5ü1ü Harheim 5 Tri ü 22 T^ö11 CFJ 

Lesestoff für 
PttgefoX'User 

Mit dem Buch «Tips & Tricks 
iürder PagefoK« von Scanntro- 
mk ist Autor Mar kus H uck ohne 
Zweifel der große Wurf gelun¬ 
gen. In locker-sachlichem Stil 
führt or aut rund 150 Seiten 
den Leser an eine semio rotes* 
s ioneile Anwendung des 
Pagefox-Modul& heran. Das 
sauber gebundene Buch wur¬ 
de offensichtlich komplett mit 
dem Pagef ex g e sch ri e b e n, 


Das Buch n=Tips & Tricks für den PagefuK* l&hrf aut gelungene 
Weise in die Geheimnisse des Pagßlox-Moduls und der 
Typographie ein. Es wurde mit dem Q64 und dam Pagefofc* 
Modul geschrieben, gedruckt und verkleinert tojedergegeben. 


was einen zusätzlichen Reiz 
ausmach!. D ! e? Geheimnisse 
des PageiOK werden, ebenso 
off engelegt wie gestalterische 
Kniffe und Feinheiten, Sehr 


Tfpa ä Tncks für ian ?*S£POX - Tel! 7 - Karital 


[)cr ^oJdrcne Schnitt 


Li^p.: SLC Ein LflUÜUt tfln ulL- 

|pn, Jhd dl PS sali *St|-*tiiC|- ±^JS- 

ikihflr, aoJlfrn r i: -1 sinf'.jirP- nur- 

näsn rnrprr P^ssnnaß. 
j-.r iLt-hrn i ::.',d^rn pihLqp dpr fjjlg#n- 
dem C-p-y-Ec-hE sfwnttt h^Arihtfrn,: 

£>■« sputlicn?:, hindtr sind nicht 
Drp:‘. u.^nn die L--? j*! 51 m rir.:-^ 
Eje n u^r^rrds-t ^pi-dEi'. so'«-. »KidHrn 
ibe - upu-rri fi*prirr hrvittr, 

:>!ij 11 .< li#,d^n lnn*nrän il^r üjc 
A onripr sallan ölt p*;ccn SeiEEh" 
ii- “ nriT^^n j--d <Ti t jiuMO'bndflr üiwWi 
tut- Tr^nniinp der haidih 

ftc! DpTIS-ZTlpn Grurrii--. iit ST äüLh 

EPC^Mr^iSuflfE,, « r - iin.( Ran-d 

fl-bfifl-r ^PLiP gnlgDt J La Ü€P 
finn^ Ji\ uahLan, d-s r w r djs r 

cir.;- £Eilf t f.iv gpünptrLSCh gpnau ! r < 
MjTttf s-npr ‘iPLtT SWit, Siwis zu 
tiipf zu stpf’*! schPint. rn.il«-'- 
.1?r- -nun di- Lr.|.frt Hi-id aus 
prjlf tLS: hqn nrv'.dt'i Q^iSpr 
?f;r. u-n d?--; üzv Si* I [err^una- 
r;cr jng wtnrl^ irtJFTi knnrwn, 

2udiF' zpigpn di* Lg zvapunr-r- 

r.pll-pn, d- 31 : airr Bette- b*im 
■„m&lattprp an, LPtPrpr &±nd 
Qri <4 r -'. wird und Firn #*jfi-'Pt- 

Lh^rc^r Rand Izßt «■: el-, dafl 
h ,f |i-f JplIs- durci- di< M^-.d vPr- 
d«c^t i-'ir^- 


r nrpn,=-, L'i Ufr dÖ?rc -ülf [b Ci'- W* 
zu sptzvri, -iündflr,-« «--■?' in uip 
qt* SsitP. PUtr-dtR jsüiliL-s- m±n dd^J^r 
ichtpn, d-j!l C'^tikpr ^flgrnuB?*" Iiflt*ii- 
cr- Sfcit" iOpi .^-:dtr JbGaSCliirrr 
si-^d. i\th Ti^rrc ELh »I4ba D'und- 

Sarii m dLPSPm Butn spitze duCh 
.-■E.lgpnfnc pi'igph-sl^r" fle*^ r^anchn-il 
giDT ps prjMiSch# Zwange, utl ’ - ^s:-' 
der dSinftlfcihpn J^igpLn Unrrsna 
r.iüpri‘1. 

Zki r Bfl3tLTir?Lng der 'Jtr haLtnis-i* Mün 
l^iti-nhcrr, ^^twibrpslr. Tpttsatc und 
RandridCh? g-b: an b^iffliir 

t# Kansrrv^iifins-ncid'El J ^db d^r- 
Ü^LdPftrf ^thriLtt. L-n upstntlicnpn sas i 
co«i dle Stl t^nprögcrtiofiPn m 
flins-Ti 'JtrPiiLtn.lt oar Ld.Mtriuart 
Ljfr-dfn iöMe--. 

Ech mpcht« nyn ..t. EDLnEriif^i u-ifl 
ursp-riiöflEithn- ä-DdcutylnS dns Cul- 
dsnrn achniLit^i i-jEipedtp ti-n 
öit pr-JkTLschpn ^pjjfmlunqfln irlou- 
tprn. 


5 ie Mi|“T5-p>--i cü rnrrlige- 
V-prhannLi JuLsthnn bn- 
rtrucl-teni und un-hrrfl-m-ik t pn 
r lüH“h i.'n bfparjsrmdpn. Daf 
..■prhzJ tn^a 1 LSfli^hFj fnr -laLh^crrT.itip-- 
SpLtPn gRjduChlich ist, 

UtrHil^ii-. EH :2 van fpitn^ihP zu 
luflfflr Mache 

ndältffn Sie Pin B:tÖ aüT nLnpr 
5a-it4- po>i t. i iifi i «ar en, wclchpi ingf 
irjh^ dJE .-idl rtp dpr 5p:tr f :nn.|iTfiit r 
:-Si *s ,-iLLfrt r*taan rtLpsps D-.:d wLI- 


r ü£ 
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PunM B ltgt nun hl ir- vir* Sampfrcbl,?! 

. 11 E flilfc SD iar-J LSf ulE dlfl 5frf 


schön ist auch, daB dis diver- 
S0n Beispiele auf einer der drei 
beiliegenden dopoelseitig be¬ 
spielten Diskstlen zu finden 

sind. 

Auf den beiden anderen be¬ 
finden sich Grafiken im 
Pagetox-Format, die aemer- 
kenswertenve'se zum größten 
Teil tatsächlich (von Martin Hol- 
mann) gezeichnet sind. Wäh- 

I 


Die »Rakete« demonstriert 
gleichzeitig die Spray-Funklion 


Eine Seite aus dEtn Bucti >Tips4lMcks für den Pagefuxs liier 
stark verkleinert (Originalformat ca. DIN A5) 


G- i 

r f i 

^ ♦ 
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Solche Umraneinngen lassen 
sich mit Print- und Pagefox 
und den Ra ndze ich ersetzen 
auf unserer Prag rare m Service- 
Diskette leicht selbst 
entwerfen 

rend das hervorrag Finde und 
©dem Pagafoy.-Besitzer sehr 
zu empfehlende Bucn (inklusi¬ 
ve Diskehen) für 7B Mark er¬ 
hältlich ist, kann man die Grafi¬ 
ken (Beispiele aut Seiten 93,94 
•jnd 95) auf Disk auch separat 
bekommen. 38 Mark sind für 
drei Disketten seiten im 
Printfox-Format aber eine 
Menge Geld, auch wenn die 
Grafiken bei uns einen über¬ 
wiegend positiven Eindruck 
hinterlassen haben 
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Wenn man über die Bilder 
und daran Preis zweifellos ge¬ 
iahter Meinung sein kann: Des 
Buch mit Disketten ist wirklich 
prima geworden und sein Geld 
wert Jetzt fehlt nur noch ein 
Buch »Tips & Tricks für den 


Prfntfox«, komplett mtl Grafi¬ 
ker. zum vernünftigen Preis - 
damit auch die -Nur- 
Prlntfaxer« etwas zum Schmö¬ 
kern haben. (pd) 

Scawnlronik Mugrfljuör aartstrafle 3t, 
&3ll Zcrr^dirg Ter 0&1 üft'?257P 




Fontmaster mit 
LX-800 

Der Fünfmaster 126 läßt sich 
mit dem Epson LX-GQü und ei¬ 
nem User-Port-Kabei mit fol¬ 
genden Einstellungen betrei¬ 
ben: Kein Interface« Gerät 4« 
Sek undärad resse 0, Anschluß 
seriell. Drucker LX 00, Option 
An gepaßt. Modul 0. 

(Hans-Jürgen Pfann/pd) 


Flatterrand 

Vielleicht erinnern Sie sich 
noch an unsere 'Text- 
Hardcopyin der 64 : er- 
Ausgabe 12/88 auf Seite 76. 
Wir stellten damals fest, daß 
ein Uralt-Drucker (Epson 
RX-80 F/T) mit demselben Pro¬ 
gramm bessere Qualität liefert 
afe ein moderner £4-Nadler 
(Epson LQ-500). Wir vermule- 
ten damaSs, daS der beim alten 
RX-BÜ noch notwendige Dop- 
peidruck (zwei Druckdurch¬ 
gänge pro Zeile) für die Qual - 
täteste ig e ru r g ver antwor11Je h 
sei. 

Die tatsächliche Ursache 
liegt jedoch im bidirektionalen 
Druck- Dar RX-BO druckt in der 
verwendeten Minischrift nur 
von rechts nach links, während 
modernere Drucker die Zehe 
nicht nur in einem Durchgang 
schaffen, sondern die Folge» 
zeile in umgekehrter Richtung 
drucken Hierdurch addieren 
sich unter Umständen die Tole¬ 


ranzen in dar Druckmechanik. 
Abhilfe verspricht urcfdirektio- 
nales (“In eine Richtung*} 
Drucken. Viefe Drucker bieten 
hiertür einen eigenen BefeM« 
der natürlich die durch den bi¬ 
direktionalen Druck erzielten 
Geschwind lg teits vorteile ge¬ 
nauso zunichte macht wie den 
unregelmäßigen Rand. Leider 
haben die Druckerh Besteller al¬ 
le wieder ihr eigenes Süpp¬ 
chen gekocht, die Vorgehens¬ 


weise isc also von Drucker zu 
Drucker verschieden, 

Be rn Star NL-10 lautet der 
erforderliche BefehF beispiels¬ 
weise CKRS(ISO) leider gilt er 


bei diesem Drucker nur für ei¬ 
ne- Zeile. Be* unserem Pro¬ 
gramm «Mimi-Text-HG* müßte 
also in Zeile ID (am Ende mit 
nachfolgendem Semikolon) 
und in Zeile 30 und 40 nach 
CHRS(fO) noch ein CHR$(160) 
eingefügt werden. Für den Sei- 
kosha SP-1QÜ0VG genügt ein¬ 
malig die Angabe der Sekun¬ 
däradresse 11. 

(Egon BerUhien/pd) 

Wo war was? 

Als besonderen Service 
möchten wir Ihnen eine Zu¬ 
sammenstellung der bisher in 
dieser Pubhk veröffentlichten 
Drucke ran passongen präsen¬ 
tieren. Geordnet nach dem an- 
zu passenden Programm fin¬ 
den Sie auf Seite 95 unten 
■asch Ausgabe und Seite mit 
der passenden Anpassung. 
Und falls Ihre Problemkonfigu- 
ration nicht dabfti säin sollte: 
Fast jeden Monat bieten wir 
weitere Anpassungen (pd) 

Wenn der Drucker 
streikt... 

Druckeranpas su ngs p rc bl e ■ 
me lassen sich bis in die An¬ 
fangszeiten den 64'er-Maga- 
zins zurückverfolgen. Schon in 
Ausgabe 5/05 wendet, sich sin 
A n wende r h i tfes uchend a n d a s 


Lese Horum, weil sich sein 
MPS 801 von dem Grafikpro¬ 
gramm H--Eddi schmählich 
übergangen fühlt. Freilich, in 
diesem Fall wurde schnellste 
Hilfe an ge kündigt und besag¬ 
ter Leser im felgenden ea'er 
auch zufrieden gestellt, doch 
dte Mehrheit, die sich mit einer 
ständig wachsenden Zahl von 
Grafikprogrammen und noch 
meh s Drucker 1 ; herumschla¬ 
gen muß, blieb So wird das Le» 
serfefum in schöner Regelmä¬ 
ßigkeit b;s heute von ähnl ohen 
Hilfegesuchen bestritten, zum 
Beispiel In der 64'er-Ausgabe 
12/39. in dem M. Gisinger 
Schwierigkeiten zwischen sei¬ 
ne m Drucker R item an C+ und 
Geos meldet. Vergleichbares 
plagt dort auch drei andere 
Geos-Anwender. wie sich in 
der Rubrik “Profis heften Ein¬ 
stigem« leicht nach lesen läßt. 

Nun weifen wir dsesen Z em 
punkt, zu dem das im Juni ’08 
erschienene Zeichen- und 
MaJprogramm Giga-Paint wohl 
schon einen gewissen Be¬ 
kannt heitscrad erreich? hat. 
nutzen. auf dan Rundum- 
schlag hinzu weisen, den Giga- 
Pasnt in gewisser Waise unter 
Druckern wie a uob M al pro- 
grammen vollführt. Damit wird 
einem Großfeil der Anwender 
geholfen werden können, wie 
nachfolgende Lösungsalterna¬ 
tiven zeigen. 
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Atu simpelsten wird der Lö¬ 
sungsvorschlag wirken, der 
sich auf 6le KompatibilitäSsta- 
belle der Seiten 94 bis 97 des 
G : .ga-Pai nt-H an dbuc hes stützt: 
Aus dieser Tabelle ist ersicht¬ 
lich. welche der auf Diskette 
vorhandenen D rucke rin staüs- 
honen zu welchem Drucker 
passen, Da es s>ch bei dem zu- 
gehörigen Druckprogramm 
Gige-Print um eins weitestge¬ 
hend druckerunabhängige Kon¬ 
struktion handelt, die nach 
theoreti sehe n tl berlegu n gen 
so gut wie jeden grafikfähigen 
Drucker an steuern können 
dürfte, so mag man In dieser 
Auflistung eben ’-so gut wie je¬ 
den« Drucker erwarten. Die Au¬ 
toren führten jedoch nur ver¬ 
läßlich überprüfte Modelle auf, 
so daß dort immerhin über 
130 Typen von 20 Firmen 
zu finden sind. Nun 
ist zu jedem die¬ 
ser Modelle ein 
repräsentativer 
Drucker artgegeben, der je¬ 
weils eine gewisse Anzahl an 


In der Grtflfc&ammlung 
Buch -TipsS Tricks für den 
Pagefox« sind aucii einige Land¬ 
karten vertreten, hier * Europa* 


Typen abdeckt und für den ei¬ 
ne Treiber in stal lation auf Dis¬ 
kette existiert. 

Da jeder Drucker gräfikspe- 
zifisch bestmöglichst ausge¬ 
nutzt wird, handelt es sich bei 
dieser Tabelle also auch um ei¬ 
ne allgemeine Kompatibilitäts- 
Eaballe. die wie folgt zu benut¬ 
zen ist: Sotten mit Hi-Eddi au J 
dem Drucker Kanemat&u- 
Goaho DP 165 vernünftige Er¬ 
gebnisse erzielt werden, so 
dieser Druckertyp in der Tabei¬ 
le zu suchen. Ist er gefunden, 
so findet man n ebenst eilend 
das kompatible Modell Epson 
FX-30. Daraus folgt, daß hier 
der FX-SO-Treiber des Hi-Eddi 
Anwendung finden kann, Ähn¬ 
lich wird mit anderen Typen 
verfahren Zu beachten «st hier¬ 
bei jedoch, daü sich diese 
Kompatlbilitätaiabelle nur auf 
grafische Fähigkeiten er¬ 
streckt. 

Existiert esn Treiber für das 
angegebene kompatible Mo¬ 
dell nicht, verfügt das entspre¬ 
chende Programm über eine 
äinigermaßen allgemeine In¬ 
stallation, So ist das Giga- 
Pal nt-1 n stallatio nsft le des 

Druckers mit Giga-Frint zu be- 
trac hten, H ier f i nd e n s ich da n n 
die notwendigen Informatio¬ 
nen fü r Zei I envorsc h u b, G ra.fi k- 
mgdi, Nadelanzahl etc. 


Eine in den meisten Fällen 
wesentlich praktischere Vorge- 
hensweisoj die sich noch dazu 
die Qualitäten von Giga-Print 
zunutze macht, basiert auf der 
oben bereits an gesprochenen 
Kompatibilität von Giga-Paint 
zu anderen Malprogrammen. 
Konkret können dabei Bilder 
der verschiedensten Formate 
eingelesen werden, was ver¬ 
läßlich für über 30 Programme 
von * Advanced OCP Art Stu¬ 
dio* über »Geos« bis zum »Su- 
persoanner« seine Gültigkeit 
hat. Da Giga-Paint eine relativ 
große Zeichenfläche von G4Ü x 
400 Punkten bereitste!it und al¬ 
le Qrafikmodi unterstützt, muß¬ 
te man sich nur bet GeoPaint 
die Ausnahme erlauben, Bil¬ 
der n zwei Teilen zu laden. Na¬ 
heliegenderweise können so¬ 
mit rund 90 Prozent aller Bilder 
auch mit Giga-Print ausge¬ 
druckt werden. 

So sucht man in dar Tabelle 
der Seiten 122 bis 123, unter 
welchem Format das betreffen¬ 
de Bild geladen werden muß, 
und druckt es dann wie ge¬ 
wünscht mit Giga-Print aus. 
Dabei stehen. 10Q0Ö Verzer- 
rungs- und Vergrößern ngsstu- 
fen, verschiedene Dichten, 
Graustufen und beliebige Aus¬ 
schnitte zur Verfügung. 

(Wolfganfl Oppacher/pd) 
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Drucker 

05/1069 

94 

Füntmaslör 1£B 

Epson LX-6C0 

04/1033 

72 


Star NL-10 


110 

SLßsa-Caai 

Seicosha SF-iODQ VC 

lohs&e 

110 

HI-Eddi 

Com modere MPS 1600 

(W10BB 

72 

Hi-Edül 4- 

Stai NL-10 

11/1933 

95 

Mastertexi ö4 

Star LC-lfJ 

Q5/1589 

94 

Minl-Tett-HC 

Star NL-10 

0SM&S9 

S4 

&Aini-Text-HG 

Seicosha SP-1000 VC 

1 

95 

ftewsroom 

Slar LC-10 

04/1986 

71 

NHC64 

Epson FX-B5 

04/1930. 

72 

OCP Art Studie 

Star NL-10 

040088 

71 1 

PFOXht 

Star NL-10 

04/1963 

72 

Print Stlüp 

Slar NL-10 

11/1007 

110 

Frintfox 

Com modere VIPS iCOO 

Ü4/19&B 

72 

RrintfüX 

Star NL-10 

11/1933 

05 

FhntEu* 

Star LG-10 

1 Q/1388 

108 

Schreibmaschine 

CiSszen 120D 

10/1 953 

106 

Schreitimeschne 

Commgdürö iVPS 1200 

34/19BÜ 

72 

Stmrtexler 

Star NL-10 

04/1986 

72 

Startexler 5,0 

□Everse 

04/1988 

72 

Superman na? 

Star NL-10 

04/1968 

72 

Vizawrile 84 

Slar NL-10 

I1/193B 

98 

V^zswntö 54 

Slar LC-10 


Anschluß 


Parallel 

Seriell 

Seriell 

Seh&ii 

Seriell 

Vi'iesämann 02008i'G 

Seriell 

Seriell 

WleSemann &2Ü0B/G 

Wie$ennann 9200B/I2 

Seriell 

Sferäjll 

Seriell 

Seriell 

Seriell 

V^eeemann 92D08^G 

Seriell 

Seriell 

Seriell 

GÖFlitz 8426 

Seriell 

Seriell 

Wlewmann 92003/0 


Übersicht über alle in der Rubrik »Druckproflwmme* veröffentlichten Druckeranpassungen 
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TEIL 1 

M ikrocomputer sind in 
Industrie und For^ 
&chung unentbehrlich 
zur Speicherung und Verarbei¬ 
tung von Meßwerten sowie zur 
Steuerung und Regelung van 
Anlagen bezi e h u ngs weise 

Prozessen wie zum Beispiel 
von Werkzeugmaschinen, Auf¬ 
zügen, Robotern, Verkehrsam¬ 
peln und Waschautomaten. 
Durch eine Vielzahl von Versu¬ 
chen im Physik- und Technik¬ 
unterricht die in diesem Kurs 
vorgestern werden, kann der 
Schüler, aber auch der interes¬ 
sierte Leser, die Meßwerte Fas¬ 
sung und -Verarbeitung mit ei¬ 
nem Computer kennen lernen 
sowie den Computer ate ein in¬ 
telligentes Hilfsgerät für Expe¬ 
rimente, Steuerungs- und Re- 
gelungsa uf gaben ei n setze n. 
Ganz ohne externe Elektronfk- 
sch alt ungern geht es hierbei je¬ 
doch nicht. Die wichtigste von 
allen ist zunächst ein Interface, 
eine Übergangsschaltung vom 
Computer zu den an geschlos¬ 
senen G ersten., di e von diesem 
gesteuert oder geregeh wer¬ 
den sollen. 


-Auch die Steuerung schnel¬ 
ler Vorgänge ist von einem In¬ 
terface durchführbar, wenn es 
für parallelen Datentransport 
eingerichtet ist. 

Alle genannten Punkte zei¬ 
gen, wie wichtig, ja unentbohr- 
lieh, «in Interface zum Messen, 
Steuern und Regeln ist: etliche 
wichtige Eigenschaften, die es 
blitzen sollte, wurden dabei 
aufgezählt. 

Das GRS-Interface besteht 
ausdrei einzelnen Bausteinen, 
dem Grundgerät, das an den 
User’Port angeschlossen wird. 
und den Erweiterungen >-Ana- 
log-Digitai-Eingabe- und «Ana¬ 
log-Digital-Ausgabe«, die je 
nach Aufgabenstellung erfor¬ 
derlich sind. Es wurde speziell 
für die Belange der Schule ent¬ 
wickelt. Hier und heute soll zu¬ 
nächst das -Grundgerät vorge¬ 
stellt werden; die beiden Erwei¬ 
tern gen folgen in einer der 
nächsten Ausgaben. 

Das Grundgerät -Computer- 
Intarface- {Bild Seite 97} ist ei- 
n s B-Brt- Parallel sch n i ttsteile 
mit TTL-Pegel. Es besitzt acht 
digitale Ein- und Ausgänge 
sowig je zwei Steuerein- und 
-ausgänge. Die Eingänge sind 
für Frequenzen bis 50 kHz, die 
Ausgänge für Frequenzen bis 


Listing 1. Ein kleines Programm zum Testen der 

Port-Leitungen 

10 REM? UftTCWALJSBftBE 

<201 > 

£0 EtA = 56576 i DP=EA+1 : RB=BA+3 

< t B2 > 

30 FOKE RB,255 

0tS> 

40- INPUT '"ZAHL" t K 

< 077 > 

50 PRINT:PR I NT k 

<B13> 

60 IF X ■* .1 Th£N END 

.< 1B7 > 

70 POKE DB,X 

< 1 33 > 

l?0 PRlNTs epi Nt 

<B32> 

9ü PRINT"t6SFfiCE>PRDGR,-ENDE NIT H.1 H 

<2E4> 

100 QOTD 40 

<046' 


Ist ein Interface denn über¬ 
haupt notwendig? 

- Durch ein Interface sind die 
Eim und Ausgabeleitungen 
meist übersichtlich angeord- 
net und hRquem (durch Steck¬ 
kontakte) zu erreichen. 

- Ein Interface sollte einen voll¬ 
ständigen Schutz des ange- 
schSossenen Computers bie¬ 
ten, so daß angstfreies und si¬ 
cheres Experimentieren er¬ 
möglicht wird. 

- Durch Leuchtdioden erfolgt 
eine optische Kontrolle der Ein- 
und Ausgabesignale. 


10 kHz ausgelegt. Ein Eingang 
(CNT2) kann digitale Signale 
bis maximal 10Ö kHz verarbsi- 
Len. Ein weiterer Eingang 
(Handshake) sowie zwei §teu- 
erausgäuge für die Informa- 
Lions weichen der Erörte¬ 
rn ngsbau stei ne bezi e h u ngs- 
weis e für a n d er@ Zw@c ko sowie 
ninn Resqttestn für den Com¬ 
puter sind ebenfalls noch vor¬ 
handen. Acht LEDs zeigen die 
Schaltzustände der Pom 
Leitungen an; beim Schreiben 
die Leuchtdioden der Ausgän¬ 
ge, sonst immer die Leuchtdio 


Sie interessieren sich für Hardware? Dann ist die¬ 
ser neue Kurs zum Mitmachen genau das Richti¬ 
ge. Von Grundlagen bis hin zum selhstprogram- 
mierten Digitalvoltmeter erfahren Sie alles zum 
Thema Messen, Steuern, Regeln. 



Das preiswerte MrnHnierface wurde speziell zum Nadfovnl lachen 
dieses Kurses entwickelt 


den der Eingänge. Das Interfa¬ 
ce ist somit auch gut zur User- 
Port-An zeige geeignet. Zwei 
wall ete LEDs geben noch Aus¬ 
kunft über die Signale der bei¬ 
den Steuer le Hungen. Zur 
S pan nungs Versorgung des In¬ 
terfaces wird sin stabilisiertes 
Netzgerät 5V/5ÖÖmA benötigt. 

Das GRS-interfäoe bseiei ei¬ 
nen vollständigen Schutz des 
angeschlossenen Computers, 
da sämtliche Signale vom 
Computer zu den externen Ge¬ 
räten und umgekehrt nur über 
Optokoppler geführt werden, 
so daß angstfreies Probieren 
und Experimentieren für Schü¬ 
ler und Lehrer möglich ist. 

Alle zehn Eingänge des 
Grund garstes können nicht 
nur bis zu 5,5 Vdlt (TTL-High- 
Pegol), sondern sogar bis ma¬ 
ximal 20 V esngangsseitig be¬ 
schältet werden, ohne daß das 
interface-Grundgerät beschä¬ 
digt, wird, Alle zehn Ausgänge 
des Grundgerätes sind kurz- 
schluBfest. Der User-Pertstek- 
ker des Interfaces darf nur bei 
□ usgeschaltetem Computer 
eingesteckt oder herausgezo¬ 
gen werden. 

Das MihMnterfaoe (Bild 
üh e n) ist a Is preiswe rtes Sei bst- 
bau4nferface (Bausatz) für die 
Hand des Schülers bezie¬ 
hungsweise des interessierten 


Lesers gedacht, der auf diese 
Weise die Möglichkeit geboten 
bekommt, für relativ wenig 
Geld sich in dieses interessan¬ 
te Gebiet durch eigene Experi¬ 
mente optimal ei narbe iten zu 

Das Mini-Interface 
komplett 

können. Ea gliedert sich eben¬ 
falls in das GrundgeräL einen 
A-D-Wandler (Spannungs-Zeit- 
Wandler) sowie einen Digital- 
Analog-Wandler mit anschlie¬ 
ßender Leietürigsveretärkung. 
Zunächst soll hier erst einmal 
das Grundgerät näher vorge¬ 
stern werden- Die Vorstellung 
der beiden Wandler {ebenfalls 
Bausätze) folgt in späteren 
Ausgaben. 

Das Grundgerät «fvUni-inter- 
face« ist ebenfalls eine 8-Bit- 
Parallel Schnittstelle mit TTL- 
Pegel und besitzt acht digitale 
Ein- und Ausgänge sowie je 
zwei Steuerem und ausgärv 
ge. Alle Eingänge und Ausgän¬ 
ge verarbeiten die gleich ho¬ 
hen Frequenzen wie der Com¬ 
puter und unterliegen somit 
keinen Beschränkungen hin 
sichtlich dar Frequenz wis 
dies, bedingt durch die Opto¬ 
koppler, beim GRS-lnterface 
der Fall ist Acht LEDs zeigen 
wiederum di« Schaltzustände 
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COMPÜT ER INTERFACE 


Kursübersicht 


Teil i. Interfacetechnik, 
Datenaysgabe: Die Not¬ 
wendigkeit von Interfa¬ 
ces, Vorstellung von zwei 
Geräten, User-Portpro- 
g ra m mieru ng -Daten a us- 
gäbe, Beispiele, 


Teil 2, User-Pürtprogram- 
m ieru n g-D ate n au sgabe: 
Beispiele zur Dateneinga¬ 
be, e ifaehe Ampel Steue¬ 
rungen 

Teil 3, Ein voll elektronisch er 
4-Kan a I- Las“: ve rstärker, e i- 
ne Denksportaufgabe 

Teil 4. Zeitmessungen mit 
dem Computer: Frequenz- 
messunu-, Drehzahlbestim- 
m u ng. Kurzzeitm e ssu ng 
mit einer Auflösung bis 10 
Mikrosekunden 


Teil 5. AnaSog-DigitaiWand¬ 
ler: Arbeitsweise des GR3- 
Eingabebausteins, Bauvor- 
schkig eines genauen A^D- 
Wandlers mit Funktionser- 
klärung 


Tesl 6. Digital-Analagwand' 
ler; Arbeitsweise des GRS- 
Au sgabebauste i n s. Bau¬ 
vorschlag eines 4-bit-D-A- 
Wand lers, An wend ungen 
und Belspfefprogramme 


Teil 7, Rahmenprogramm 
und Anwendungen: Digital- 
Voltmeter, Ampel Schaltung. 
ProzeBsteuerung 


der Portlaitungen an: beim 
Schreiben die LEDs der Aus¬ 
gänge. sonst immer die LEDs 
der Eingänge. Auch dieses In¬ 
terface ist daher gut zur 
U se r- Port-Anzeige geei g net. 
Eine Ffesettaste für den Com¬ 
puter ist ebenfalls vorhanden. 
Vier weitere LEDs geben noch 
Auskunft über die Signale der 
vier Steuerleitungen. Durch 
die übersichtliche und geglie¬ 
derte Anordnung der Bauteile 
wird ein guter Überblick über 
die Steuersignale erreicht. 
Au c h Für d i eses! nte rface i st d ie 
breit gefächerte Peripherie ge¬ 
eignet, so daß die Einsatzmög- 
«ichkeiten ebenfalls sehr viel¬ 
seitig sind. Etwa 95 Prozent al¬ 
ler vnrzuslellenden Versuche 
lassen sich auch mit diesem In¬ 
terface durchführen, Jeder der 
zwölf Kanäle des Mini-interte- 
ces enthält Im wesentlichen 
nur drei Bauteile: zwei Wider¬ 
stände und eine LED. Trotz sei¬ 
ner gen i al en E i nfac h h e It sow ie 
seines niedrigen Preises bietet 
es für den angescNossenen 
Computer einen sehr guten 
Schutz. Die LEDs dienen au¬ 
ßer der Anzeige des jeweiligen 
Schaltzustandes noch als 
Schutz vor zu hohen Ein- 
gangssp&nn ungen (bis etwa 
12 Von maximal). Durch das In¬ 
terface ist der angeschlosssa- 
ne Computer vor Überlastung 
und logischen Kurzschlüssen 
weitgehendst geschützt nur 
wenn auf nahezu allen Kanä¬ 
len ein logischer Kurzschluß 


längere Zeh vorhanden ist, 
kön nte es z u e 1 ner Ü beriastü n g 
der Sohn fitste 11 e n bau steine 
und somit zu einer Gefährdung 
des Computers kommen. 

Zum Lieferumfang des Bau¬ 
satzes gehören alle benötigten 
Bauteile, eine gebohrte und 
mit Bestückungsautdruck ver¬ 
sehene Platine sowie ein korm 
plett mit der Platine verlötetes 
A n sch! u ßkabel f ü r den Com pu ■ 
ter. an dessen anderem Ende 
bereits der passende User- 
Port-Stecker montiert ist. 


Das GRS-Interface besitzt 
natürlich auch ein anspre¬ 
chendes und stabiles Gehäuse 
{für den rauhen Scbubetrieb) 
sc wie zwei Anschlußbuchsen 
für die beiden Erweiterungs¬ 
bau steine. Während dieses In¬ 
terface (mit den beiden Erwei¬ 
tern n gsbaustei n en) a b wec h- 
selnd über alle acht Ports als 
Eingänge und dann als Aus¬ 
gänge ständig verfügen kann, 
müssen sie beim Mini-Inter- 
face vor jedem Versuch festge¬ 
legt werden: der eins Teil als 


, 




Das GES-Inteiiace ist für den schulischen Alllag konzipiert 


Lisünq 2 und 3. »Laullicht« in eine und beide Richtungen 

10 REM *** LAUFLICHT *** 

<L16> 

20 B3=5637 6 i DE=Bft+l z Kfc=BA+3 

< 1 BZ > 

30 POL E RB ,255 

<01®> 1 

40 FDR Y=B TH t 

< 237 > 

5-0 JE-2+Y 


60 pdkf bb,x 

<123> 

70 FDP 1 = 1. TO 200: NEXT 

<1S1> 

80 WEXT v 

< 036 > 

90 GOTO 40 

<036> 

10 REM *** LftUFL./RL *++ 

<152> 

2E BA=S6576 : DB^BA+1 : RB»BA+3 

< ie2> 

30 PQtfE RB,253 

■ 01 a > 

40 FÖft Y=0 TO 7 

<237 > 

30 >:=2tv 

< 11B > 

60 pgi e üb t x 

<123> 

70 FOR 1=1 TU 100;NEXT 

■ 052> 

90 NEX.T V 

£036> 

90 F0R Y=7 TD 0 STEP -1 

<064> 

I lOO >:=2tv 

<L6S> 

1 10 f-UKE DB T X 

< 173> 

120 FÜR I=T TO 100 s NEXT 

<1B2> 

130 WEXT V 

^oa6> 

140 GOTO 40 

< 0S6> 


Zum Schfgfü se; noch auf ei¬ 
nige wichtige Unterschiede 
der beiden Interfaces hinge- 
wiesen: Während beim GRS- 
tnterface alle unbeschalteten 
beziehungsweise offenen Ein¬ 
gänge auf logisch »ü« liegen, 
sind diese beim Mini-Interface 
auf logisch genau wie man 
es von TTL-Scbahungen be¬ 
reitsgewohnt ist. Die Heiligkeit 
der LEDs i$t bei diesem Intarfa¬ 
ce natürlich nicht so groß, da 
hierfür die Stromversorgung 
aus dem Computer erfolgt, und 
diese Ports nur Stromstärken 
bis etwa3 mA noch sicher ver¬ 
kraften können- Daher braucht 
dieses Interface keine eigene 
Spannungsversorgung wie das 
G R S4 nie rface. 


Eingänge und der restliche Teil 
als Ausgänge, Doch d : ese Ein¬ 
schränkung kommt in der Pra¬ 
xis nicht so sehr zum Tragen, 
da der AD-Wandler (Bausatz) 
an den ChJT2-Eingang an ge- 
sch rossen wird und somit alte 
acht Porta noch frei verfügbar 
sind. 

Besde Interfaces wurden vom 
Verfasser, einem Realschul- 
I eh rer. konzipiert und sc hai¬ 
tu ngstechnssch entwickelt. Die 
zugehörige Hardware, die im 
Kurs angesp rochen wird (Fer- 
tiggeräte oder Bausätze j, lie¬ 
fert die am Schluß des Artikels 
aufgeführte Firma, 

Zunächst möchte Ich an die¬ 
ser Stelle einige Bemerkungen 
zum CIA (Comptex Interface 
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■Adapter), der zweimal im C64 
und im C128 (D) eingebaut ist. 
machen. Eine der beiden 
Schnittstellen dieser Commo- 
dore-Gomputer verbleibt für 
den Anwender und ist auf der 
Rückseite des Computers her- 
ausgeführt unter dem Namen 
"User-Pom- Der andere CIA 
wird für Tastatur und Joysticks 
benutzt. Die E/A-Bausteine 
sind sehr komplexe Schnitt- 
stellen. Sie enthärten 16 ver¬ 
schiedene Register, von denen 
die meisten im Laufe dieses 
Kurses noch angesprochen 
und er kIM werden. Vier der 16 
Register sind besonders wich¬ 
tig und soffen hier näher erläu¬ 
tert werden. Je zwei von ihnen 
gehören zusammen und bü¬ 
rten einmal die Datenrich- 
tungsregister RA beziehungs- 
weise RB sowie die Datenregi¬ 
ster DA beziehungsweise DB. 
Man nennt d i ese F! eg i ster auc h 
Port A (PA) und Ren B (PBJ. Von 
Port B werden alle 3 Bit für die 
Ein- und Ausgabe der Daten 
verwendet. Die entsprechen¬ 
den Anschlüsse sind mit dgm 
User-Port und auch mit den 
beiden Interfaces verbunden 
Vom Port A stehen nur wenige 
Bits am User-Port zur Verfü¬ 
gung, Beide Interfaces benut¬ 
zen davon nur das Bit 2, auch 
"PA2=s und das Bit 3 »FA3« 
oder *ATN" genannt, zum 
Sfeu^m der Ein- und Ausgabe, 
Bausteine oder für sonstige 
Zwecke. Abschließend ist es 
noch wichtig, zu wissen, daß 

Das Dualsystem 
von leibniz 

die Signale vom ÄTN-Ausgang 
des Computers ü ber ein 
NlCHT-Glied gelangen und so¬ 
mit am User-Port als auch am 
Inte rface in verti ert e rsche inen. 

Die Datenlekungen PBQ bis 
FB7 können individuell als 
Ausgang oder Eingang pro¬ 
grammiert wenden. Alle Funk¬ 
tionen sind von Basic aus mk 
den Befehlen POKEynd PEEK 
relativ einfach abzurufen. Zum 
besseren Verständnis der 
User-Port-Prograinmierung ist 
es vorteilhaft, Grundkenntnis¬ 
se über das binäre bezie¬ 
hungsweise duale Zahlensy¬ 
stem zu besitzen. 

Der Philosoph und Mathe¬ 
matiker Leibniz entwickelte im 
17. Jahrhundert das Dualsy¬ 
stem, das Grundlage der Com¬ 
puter Programmierung wurde. 
Dieses Zahlensystem war zur 


damaligen Zeit mehr eine inter- 
e ssanle G sd a n ken ü bung. 

Man halte ja noch keine Ah¬ 
nung von Elektrotechnik unö 
moderner Elektronik, ln unse¬ 
rem J ah r h u n d e rt zei g ■ e si cn je¬ 
doch, daß das binäre Zahlen¬ 
system den elektronisch be- 
Li i eben en Rechen ma$chi nen 
geradezu auf den L«ib ge¬ 
schrieben war. Es verwendet 
nur zwei Zahlzeichen, die Null 
und die Eins. Null und Eins ent¬ 
spricht den Stellungen eines 
LichtschaIlers, der nur zwei Po¬ 
sitionen kennt: »Ein« und 
■^Aus«. Djcse zwei Zustände 
lassen sich eindeutig vonein¬ 
ander unterscheiden. 

Jede Zahl kann somit auch 
durch eine Folge von Nullen 


und Einsen dargestellt bezie¬ 
hungsweise geschrieben wer¬ 
den. Zum besseren Verständ¬ 
nis dieses Zweiersysfems sei¬ 
en noch einige Grundlagen 
zum Aufbäu unseres bekann¬ 
ten Zehnersystems (Dezimal¬ 
systems) vorangestellt. 

Unsere (bekannten) Dezi- 
malzahlen bilden ein Steilen’ 
wertsystem. denn der Wert ei¬ 
ner Ziffer hängt von ihrer Stel¬ 
lung in der Zahl ab. Daher ist 
bei m schri ftlic he n Add i e re n so¬ 
wie- Subtrahieren das stellen- 
r ic htige U nte re i n and e rsc h re i- 
ben besonders wichtig. Die er¬ 
ste Ziffer rechts gib! die Einer, 
die zweite Ziffer die Zehner, die 
d r itte die H u nd e rfe r u n d so we i- 
ter an Die Zahl 7205 bedeutet 
also 

7x1000 + 2xfOQ + 0x10 + 5x1 
wobei jeweils die Fäkloren 
1. 10, 100 und 1000 
Potenzen von 10 sind. Sn Po- 
terszschreibweise läutet diese 
Zahl dann: 

7205 = 7x1 tf* +■ 2x1 0 S 4 
0x10 1 + 5x10 ü 

Lj nse r Stef I s n wertsy ste nr 
haut sich also aus ganzzahli¬ 
gen Potenzen mit der Grund¬ 
zahl (Basis) »10« auf, wobei die 
Hochzahlen (Exponenten) von 
Null angefangen mit jeder Stel¬ 
le- jeweils um 1 größer werden. 


Nach dem gleichen Schema 
läßt sfeh im Prinzip jedes Zah¬ 
lensystem (Dual-. Oktal- cd er 
H exadezi m a Isystem) auf bau¬ 
en. Für das Dualsyslem wird 
als Grundzahl beziehungswei- 
se Basis die Zahl »2^ verwen- 
det. Es ba ut sich sc mit au s den 
ganzzahligen Potenzen zur 
Grundzahl *2* auf- Zu r Zahten- 
darstellung dürfen Jetzt nur die 
Ziffern » 0 .. un d »U verwendet 
worden. 

So gibt in däesem System die 
er$fe Ziffer rechts letzt die Ei¬ 
ner (20), die zweite Ziffer die 
Zweier (21), dfe dritte die Vierer 
(22) und so weher an Die er¬ 
sten acht Zweierpotenzen, ge¬ 
ordnet nach den Hochzahlen 
von 0 bis 7, ergeben in dezima¬ 


ler Schreibweise folgende 
Werte: 1,2, 4, 8. 16, 32.64 und 
128. 

Daher bedeutet die 8 in er¬ 
zähl 11011001 im Dezimalsy- 
stem: 

1x128 + 1x64 + 0x32 + 1x16 
+■ 1x8 + 0x4 + 0x2 -i- 1x1 = 
217 

Fassen wir das Wichtigste 
noch einmal in einer Tabelle 
anschaulich zusammen-: 


Vor jeder Potenz steht entwe¬ 
der eine Null Oder eine Eins. 
Die Potenzen werden bei der 
dualen Schreibweise weg ge¬ 
lassen, sind aber bor der Be¬ 
rechnung des Dezimal wertes 
wichtig, da sie den Stellenwert 
jeder Ziffer artgeben. Die Sum¬ 
me alter Stellenwerte, die 
durch den Faktor #1«. gekenn¬ 
zeichnet s i nd. e rgeben den d e- 
zi malen Zahlen wert der betref¬ 
fenden Dualzahl. Ais Hilfe zur 
Programmierung sind diese 
dezimalen Werfe auch auf je¬ 


dem Interface unter den ent¬ 
sprechenden Hochzahlen be¬ 
zieh u n g swelse B it- N u m mern 
angegeben (zur weiteren Ver¬ 
tiefung und Ergänzung eiche 
auch die Ausgabe 8/66. Seite 
82). 

Nach diesem Exkurs In die 
zwei wichtigsten Zahlensyste¬ 
me, dürffe die Programmie¬ 
rung der Sch n i ttste I lenb austei - 
ne uns nicht mehr allzu schwer 
fallen. 

Das Dütetiridttuitgs- 
register 

Die acht Ein-ZAusgabeleiLun¬ 
gen des Computers lassen 
sich durch das Datenrfeh- 
1 ungsregister (RB) als Eingän¬ 
ge beziehungsweise Ausgän¬ 
ge schalten. De* Befehl hierfür 
lautet: PÖKE RB,X; wobei X ei¬ 
ne Dezimalzahl zwischen 0 
und 255 sein muß. Die Adresse 
für das Datenrichlungsregister 
B, abgekürzt RB, errechnet 
sich jeweils aus der Basfe- 
adresse wie folgt: RB - SA 4 
a Zuvor muß die Basisad resse 
BA (für den Computertyp) an¬ 
gegeben werden! 

FürdenC 64 sowie den C128 
(D) lautet di 9 Basfeadrasce, 
von der alle werteren Adressen 
abgeleitet werden, wfe felgt: 

BA ■ 56576 

Die zu X entsprechende Bi¬ 
närzahl schaltet die Use*-Port¬ 
feitungen 0 bis 7; jede binäre 
*0« schaltet den betreffenden 
Portals Eingang und jede binä¬ 
re •■■1* als Ausgang. 

Ein Beispiel: POKE RB.7 er¬ 
gibt In üinärer Darstellung 
00000111: das heißt: Port 0 bis 
Port 2 sind Ausgänge und Port 


3 bis Port 7 sind Eingänge. Die 
Po rt- N u m m e rn ents p reche n 
den Hochzahlen in dualer Dar¬ 
stellung und damit dem Stel¬ 
lenwert im Zweier-System. 

Nachdem die betreffenden 
oder alle Poris als Ausgänge 
programmiert sind, können die 
Daten über das Dalenregister 
B, abgekürzt DB, ausgegeben 
werden. 

Die Adresse des Daten reg i- 
siers B ist für beide Computer¬ 
typen gleich: DB ■ BA + 1- 

Fortsetzung aul E^ile 152 


Listing 4. Ein »Leuchtband« aus Leuchtdioden 

10 REM *** LEUCHTBAND *** 

zöö > 

2fl BA=56576 s DB=BA+I : RE=BA+3 

< 1 B2> 

30 POKE RA,755 

■ B1B> 

40 A=0 

' t 97 > 

SB J-ÜR V-0 10 7 

<247> 

£>0 X *2 TV s 

034 >- 

70 IF Y = 0 THEN A=1 

•012> 

00 POKE 

.201 > 

90 FÜR 1 = L TU 100: NEXT 

<072> 

100 NEKT V 

<05S> 

110 POKE UB,0 

<1t3> 

120 FÜR I-l TÜ 10LÖ: NEXT 

<102> 

130 GOTO 50 

-0B4 > 


Ua<!.tLBählT[l Z u- ßasis 
*2r (Bit-Mjmmern) 
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CMP Rechner der Spitzklasse I Cömmodflre Mit neu&m Rainer < Grafik-Adapter 


€4er 5/M 


CMP 2SG Batay-AT 

Irrim B023Ö 1 T 1 . 0.'12 II^UL-vamafk-tea), B40VCB 
HBupispsIchei* (erwe -ertar 4MB en Sc.irdi, Echiscelluhr, 
pn/.j. und se.iflllii Schnllttföll*, i Dlrtln-J&wrk 1,2 MB. 
Hiwcviläs hö-npKible Gran'Otflrl* una MF-TaslafJi (102 T.j 


Oer Moniij?" ^ nicfc; 
im Prt i sÄlhöLÜe-" I 



2298. 


Eflby.AT^Ü 

3793.- Jnby-ATW 

30SS.- 

CMP AT fSä 

204S- dMPATw 

3148.- 

ATToiwr/ZÜ 

309^.-. ATTnwer74C 

3398.- 

aea at Tatm/m 

6298.- 343 AT Türtarm 

6598.- 

Fcsrdnrn Sie un&ar» CMF-PJalflllHtKJ ada: ru-lBn 


Plantron 


FT-286 AT Tower 

Incl, 64 MB Fes1plaHe r 2 Qish|iiiJivdr:ha 
und Super ESA-Kart«. Muill I/O ■ Kjü-1« 


3778- 


MgU 1 Plantron T0P-AT 

2408. ■ 

MS-DOS 3.3 und GW-Buaic 

1M-- 

MS-DOS 4.0 

296 

pVe-wm PLpntn^n ■ rJunh(:-‘al!C^4n 

pT«-^W*r1 li&fKb=sf 1 

Atari 

Atari tQ4D STF 


Incl. M&Nipr &M 124, inlDgripiStF 
Floppy f TQ KJ5, Maua urtd baälC- 

1448.- 

Atari 520 STM ^ SF314 

B4S.- 


Amstrad 


Die Freisbewußten ! 


FC 1043 D Mono 
16*0 HO Mono 


iesa„- 


FC D EGA 
FC ISüD HD cGA 


2ü9&.- 

3IÖ6,' 


PC 1®4Ü HD Mono mir Eß Ftäpl. iSeug.;. 2126.- 

PC 1&4Ü HD Mfrno ml! SG MR Fearpl. fSM.g.1 2*76.- 

FC IB4G HD ktono mir 4Ö MB F**1pl. (£flag.) EÖÖ.- 


PC lü.1d MD EGA i* M PP ML5 Fä-npi. (Soag.) 

PC 10« KÜ EGA mit 3Ü MB Fnalpt .1 

PC 1040 KD ECr£ rr.H 40 MB Fmtip. 

2946.- 

20M-.- 

344i- 


PC20S6 JHD14HRCD 


3998.- 

PiöduküiniePC S066 

PC 2636 &D 12 MD iflfla.- 

PC SßEJd HD12MD 2B98.- 

FD 2&B0 SDr-nCO 

PO 2U$äHD14CD 

aaga.- 

33B3.- 

Ponable PC 

ppc Sias Hiß.- 

PFC 512 Q 

1663.- 

NEU J PPC S12 HD20 


£998.- 


WfliMci AnsU^d-Produkte ■ eForbai. ü "k ■ ultn Sie ftr. I 


PC-lQlli 

Gmndvflreisn 

1530.- 

PC-lfllll t/20 

20 MS r*3Jtp? , 1 Osidaufw. 

2039.- 

PC-min 0.-20 

20 Mi Ftaiii, Zß&Mdufw. 

224S.- 

PC mm i/m 

ao MG F-äfltpl, 1 D sMiufw. 

Ü14fi.- 

PC-xöUJ 2/00 

aD MB F-bs t(H.. ZÜSÄftufw. 

2293.- 

I PC-4Q III 


4998 - | 



Seagate 


3T-226 ED MB «B. ST-S35R DÜ MB «a.- 

5T-25ÜH HlO MB -136. 3T.?TW-d 6SMB 6£d.- 

£T-409fi SO MB 129B.- ST-4M4R 144 HB 1473.- 


ST-£S1"0 

738.- 

ST -251 -1 

338.- 

3,5" Festplatten 




ET-125-0 20 MB 

490.= 

ST-125-1 20 MG 

50ft.- 

ST-iaflAnO 3CM8 

540.. 

ST-iae. MFM3OM0 

ölß.- 

ST-1BI 4GW3 

040. 

ST.L57R-0 50 MB 

796.- 

Festplattenkita 

IJnsl. Xr-CGfitTOller und Kbbol=6I£) 

ST-225 

26MR 

S lW 

536.- 

; ST-Ö3BR 

GO MB 

0 1/4 H 

506.- 

STrpEÜR 

4Q MD 

S 174- 

BÜß.- 

ST-lH-C 

2CM3 


59S.- 

st- i luin 

3C-V9 


ßqß.- 


Priam V-185 

110 MB 

nur 12&B.' J 

Filecards und Streamer 


20 MB Filncfcd 

59ß.- 

06 MR FilEcord 

643-- 

. Ailoy AFT-40 


40 MB StnaamM 

596,- 

Warö^FÄD3500 


52 M0 StneumKi 

75S- 


Zubehör 


DiakensFiaLzi werke 


MO KB (5 IAH 

126 1,2 MB |5 W 

196- 

ns j K3 ia,sn 

tSB.- 1 ,44- MB l!S,0rt 

216 


»Ca-Pnozeesürem 


SOS? ( 5 MHZ} 
0OS7 (10 MHi( 
0O?07 |3MHiJ 

160 .- SOßT ( a mhz; 

STB.- 80207 : 0 MHz’. 
£43 - BQ2&7 \tQ MH 7 ) 

£SB.- 

2Si- 

436.- 


60307-1B 


m.- 



00337-20 


393 ■ 



0O337-25 


11*6,- 


FflH!-Sw;h*l W26T-6, io ödes IE MHz 



Cnmeron Handy Swan?f und 
huHintJy Rtafida-r pTbdcrHennungi 


rtüf 64E,- 


i cgi Scan Man &43.- 

* Erweite rungskarten 

Serl&ilei'Parsli^^ SchpiiKitlle AT B5. 

Serieüs Schnlltsl&ho s üi KT ad« AT Sä - 

FaralelO S^hniHetrile füi XT oder AT 4t.- 

UhrBtiurla rr<! KatändarfunkGwi incl. Sutrum 06.* 

ghfar.fcarte mil b?r. und par. Scnnil&tallfl, Gtmt 1OB.- 


Aü eSA-W-pndf ErtlWÄMO mit VGA 476.- 

VIDEDBBfEN V&ViB-QEM (1 B-9ll-Ksn&) äSt-- 

YlDEÖ SEVEN VESA VGA 604.- 

VIDED SEVEN VftAM 1396.- 

QRCHID Pro Ds*gnar VGA S03 K ?9& ■ 

GENOA Super EGA*K-» plus i™l 7 366 


MaxLogEc Aüotwfkir ega k^oö 
aöjfSCbaidpun^vaAModt n * 12 

34®.- 

MaxLügscucA-Kjjiri« 

soa.- 

NEU ! EIZO MD-B10 

152* K 7fl0 Punü-U mit IßPülwn 

948.- 

NEU I Cllliari PCQ 1000 

5i2 KB, ^a>. ftjiiasung i TBK 

99B.- 

Tecmar VQA'AO la-sät-Kaie ;o lm*r-,| 

Mäk. Aullübung 1024 H 7B6 Böd» ,012KB 

998.- 


Monitore 


'JEC Mulliaync f 1340.- Hllucrt Muhl 5&0 
MKaubiahl EuM MßT A oder FA M15 ATKE 
Oil»n CCM 1M | ALfiloaung 1 üf^i * 709] 

IW- 

1160.- 

1393.- 


EIZOBOSOS M-.320fr6SOE.id?- 

1448.- 



EIZO 9Ö70 S -.0-. 12&0 x BK- Biidp 

1993.- 


FIb 4 Ssercen Monitöl 1 *' 

216.- 


NEC Multisync GS 

4&e.' 





Software 


Daeue rv dL *M6,~ 

Fiamewo'h 1 1-496.- 

Venture Pubjf?n« i77ß.- 

PagemaÄer 3.0 14SB.- 

W*fdatar 2X0 Re) 3 aöfl. 

TuJba Fascaj 5 0 369.- 

TujbOTGClbCXGn fi H 7®.- 

MBOuicK-ßasic 2oä.- 


Okidata 


Ai/DEDd A*C. 3 Id- ß 
Clipper Compiler 
Open £«*55 ; 2,1 

Wardartäf Ao Prof. 
Ward 4.0 
T-jrbä C 2.C 
MS-Werks 

FC Tools da Uwffl. 


7S3&. 

1546,- 

tPM.- 

746. 

HM.- 

0BB.- 

3M.- 

ISfl. 


ML -390 


parallel l/E 


Epson 


Qualltätt^Orucker 5 


p .Mäuse und Scanner 

Log:; C7 Plua packäpfr d«t«h 1 &&- 

Log. PeiM Sh(w- 36.- 

G M BÖOC Hir*5 W- 

MS-kQmp. MdU?a seriell 

|irtCL SöfTitflf», Adflpffir^ltzker und HendfiuCbi) rt-jr 76. 


UC.töÖ 

LQh&Sfl 


4M.- LG-ÜCa 
IMS.- LQ-lttO 


793.- 

1733.- 


E9EZ LX-SCO 
EBEZ LCH6 M 


17a.- C-3EZ LÜ-000 
21Ä.- EBFZLÜ-ia^n 


tte.- 

.dää.- 


NEC 


NEC P220C 758.' EBEZ F22W 190-- 

R6 plus ( 5200 ; 1443.- F7 plus ;eoocj 184S-- 

CQtolM F6 I rF7 I tt-a. EEEZ lür P3 plus MS.- 


Star 


PjeiggünttiS ! 


LC-IO eenlr. 

LC-1 ü LviiTli'. colnr 


Aöä..- LC- io <semriv 


5DE.- 

aät- 


LC 24-10 


nur 798.- 


EBEZ LC-lO 


ias.- ebEzlc&i-'c 


246.- 
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Test: Sunerscanner III 

Das elektronische Auge 


Minimale Hardware, maximaler (Grafik-)Effekt - 
TECT ^ er Superscanner III bringt beliebige Bilder 
IE*l_ schnell und komfortabel in den Speicher. 


E s hat schon seinen Grund, 
daß wir mit endgültigen 
Superlativen wie >-Es gibt 
nichts Besse res u n d öabe-i wi rd 
es auch bleihen- ausgespro¬ 
chen sparsam umgehen. Eine 
Steigerung der Qualität und 
Vielseitigkeit des * Superscan - 
ner 11= erschien ausgeschlos¬ 
sen, realistisch bestenfalls ein 
Absinken des Preises. Denk¬ 
ste! Mit denn Nachfolger, dem 
=>Su perscanner III«, liefert 

Scanntronik ein Meisterstück. 
Die neue Version - hard- und 
softwareseitig stark erweitert - 
berücksichtigt nun auch noch 
die Grauwerte der Vorlage., dis 
Ergebnisse sind exzellent. 

Beginnen wir mit der wich¬ 
tigsten Information: der Kom¬ 
patibilität. Den Superscanner 


biten Karton geliefert. Das 
Handbuch ist durchaus euch 
für Einsteiger geeignet enthält 
aber auch für fortgeschrittene 
Scan ner-Anwender viele Tips 
& Kniffe. Aue der Disk befinden 
sich zwei speziell auf den 
Scanner zugeschnittene Pro- 
gram me: *Eddiscan« und 
»Scanfox«. Letzteres verwen¬ 
det das Zusatz-RAM des Pago- 
fox. so daß ein Bild mit stolzen 
©4Ü x 800 Endpunkten verwal¬ 
let werden kann. Mit Ed di Scan 
- also ohne Pagsto-Modul - 
sind es immer noch 640 jt 4 DD 
Punkte. Dabei stehen insge¬ 
samt vier Grafikbildschirms 
zur Verfügung. Jeweils am un¬ 
teren Rand wird eine von zwei 
Menüleisten mit Icons (Be- 
fehissymboten) oder die Mu- 



Der bSu perscanner III« wird einfach auf den Kopf eines 
Matrixdmckers aufgesteckt 


Ecke eines Bildschirmbe¬ 
reichs festlegen. Die Definition 
erfolgt (anders als beim Page¬ 
fox) pixelgenau. Der Bild¬ 
schirmausschnitt wird nun ?n 
eine »über der Grafik liegen¬ 
den« Folie kopiert Das Ver¬ 
se h i e be n d er Fol i e e rfo Igt wah I - 


weise in 0- oder 1-Pixel- 
Schritten. Am Ziel angekom¬ 
men, genügt ein weiterer Klick 
und die Folie wird entspre¬ 
chend det gewünschten Ver¬ 
knüpfung (Und, Oder, Exklu¬ 
siv-Öder) in die Grafik kopiert. 
Nach Markieren des zu ver- 


Wie funktioniert ein Scanner? 


Mit Hüte girier kleinen 
Optik wird ein gebündelter 
Lichtstrahl auf die Vortage 
gerichtet. Schwarze Steilen 
absorbieren das Licht helle 
Stellen reflektieren einen 
Teil, der dann von einem Fo 
toem pf än ger au f geno m - 
men wird- Dar Scanner wird 
dabei mit ainer kontinuierli¬ 
chen Bewegung über die 
Zeile geführt, der Fotoemp¬ 
fänger liefert je nach der 
auf g en om m enen Lic ht- 
menge eine sich verän¬ 
dernde Spannung. Der 
Computer wertet mittels 
des zum Scanner gehören¬ 
den Programms diese 
Spannung aus und über¬ 
trägt dis entsprechenden 
Werte bitweise in den Gra- 
fikspeichcr. Ein ähnliches 
Verfahren 'wird beispiels¬ 
weise bei Scannerkassen 
m Supermärkten verwen¬ 


det: Ein über Spiegel getes¬ 
teter Laserstrah! lies: die 
Str ichcod es {B arcodes} 
von den Packungen der Le¬ 
bensmittel ab. ein abge¬ 
schlossener Computer wer¬ 
tet diese aus und übermit¬ 
telt den Preis an dte Kasse. 
Scanner, Computer unc 
Kasse bilden dabei eine 
Einheit. 

Bei Auteatzscannern für 
Drucker wird der Einlese¬ 
vorgang zestenweise wie¬ 
derholt, bis die Aufnahme 
Kapazität des Grafikspei- 
chers ausgeschüpft ist. Die 
Qualität (vertikale Auflö¬ 
sung) hängt dabei von dem 
kle i n stm o g liehen Papi er- 
tranSport des Druckers und 
die der horizontalen Auflö¬ 
sung von der Frequenz der 
Signalauswertung des Fo¬ 
toempfängers ab. 

(Peter Pfiiegensdörter) 


111 gibt es für EpsomDrucker 
der Typen RX-BQ {ET), FX^Q, 
-85, -100, -105, JX-8G und 
LX-800. Vertreten sind außer¬ 
dem die Star-Drucker SG-. 
NL-, NG- und LC-10. auch n 
der C-Version. Besitzen Sie ei¬ 
nen dieser Drucker, sind - ein 
Verdienst des milg ei leierten 
Setup-Programms - keine un- 
los b are n An passu ngspnpble- 
me zu erwarten. Falls Sie einen 
anderen Drucker Ihr eigen 
nennen, sollten Sic vor einer 
Bestellung unbedingt beirr An¬ 
bieter rückfragen, ob sich da¬ 
mit eine Zusammenarbeit rea¬ 
lisieren läfit. 

Der Scanner wird mit Hand¬ 
buch und Diskette in einem sta- 


Sterlette mit Füllmustern an¬ 
gezeigt. Man kann mit zwei 
Pi n seistä rken t re i h ä nd \g zu i eb¬ 
nen oder Unten, Rechtecke, 
Kreise uno Ellipsen erzeugen, 
Flächen mit verschiedenen 
Mustern füllen etc. 

In steh hat es - wie bei den 
Grafik präg rammen »Eddi&on*< 
und »Eddlfox« aus gleichen’; 
Hause - die »Move-Funktion. 
Mit dem ersten Klick (Joystick 
und Maus werden unterstützt) 
läBl sich die linke obere* mit 
dem zweiten die rechte untere 


Stirn ml der Kontrast, bleiben 
die Details erhalten 
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Was ist 

Daten die sich im Spei¬ 
cher Ihres Computers be¬ 
fanden, können Sie auf dem 
Bildschirm oder einem 
Drucker darsiel len. Dabei 
handelt es sich oft nicht nur 
um Texte oder Programme, 
sondern beispielsweise um 
eine Computergrafik, ein 
Bild, irgendwie muß dieses 
Bild aber in ihren Computer 
hineingekommen sein. 
Klan os wurde von Diskette 
galaden, vielleicht inner* 
halb eines Spiels oder als 
Demo eines Graf;Kpro- 
gram ms. Aber wie kam es 
auf die Diskette? Vermutlich 
hat es jemand gezeichnet, 
aber ve rsu c h e n Sie das e i n- 
mal: Auch mit einem guten 
Malprogramm ist es sehr 
schwer, ein ansprechendes 
Ergeonis zu erzielen. 

Es muß also noch einen 
anderen, einen einfacheren 
Weg geben, Bilder in Ihren 
Computer zu bekommen, 
sei es aus Spaß an der 
Freude, um sie zu drucken, 
um sie in Spielen zu ver¬ 
wenden etc. Dieser Web 


das eigentlich - ein 

führt über einen Hardware¬ 
zusatz namens -Scanner«, 
dsn es in diversen Ausfüh¬ 
rungen zu kaufen gib’. 
Beim Tro m m eis canner 

müssen Sie die Vorlage (Fo¬ 
to,, Druck. Zeichnung etc.} 
auf eine Trommel spannen, 
die in rasche Rotation ver¬ 
setzt wird. Eine oder mehre¬ 
re Fotozellen entnehmen 
dann die Informationen. Es 
gibt auch Scanner, dre vom 
Aussehen und der Bedie¬ 
nung her stark an einen Fo¬ 
to kopierer erinnern (Flach¬ 
bettscanner). Besitzen Sie 
einen Haiid^anner, müs¬ 
sen £fe umgekehrt verge¬ 
hen: Nrcht der Scanner be¬ 
wegt die Vorlage, sondern 
er wird von Hand über die* 
selbe geschoben. 

Esn heraus ragendes 

Merkmal des C64 ist seine 
hochauflösende Grafik. 
(3 2Q x 200 Br topunkte}. Was 
liegt also näher als Ihren 
C64 auch zum Einlesen 
von Bildern zu verwenden? 
Doch schon allein von der 
Hardware seife betrachtet 


Scanner? 

sind Scanner aufwendig 
und teuer, von Entwicklung 
und passender Software 
ganz abgesehen. Würden 
Sie einige tausend Mark für 
einen Scanner ausgeben? 
Sicher nicht, weswegen es 
f ü r den C 64 e i n e prei s we rte 
Atter native gibt: einen Auf- 
satzscanner, der einen Ma- 
trixdruckejr benutzt, um sett 
ne Fotozelle zeilenweise 
über das Papier zu bewo¬ 
gen. 

Dazu müssen Sie den Le¬ 
sekopf des Scanners auf 
dem Druck köpf befestigen, 
die Druckermechanik über¬ 
nimmt- von spezieller Soft¬ 
ware geste ue rt - d i e ve ri i ka- 
le Bewegung des Papiers 
und die horizontale Bewe¬ 
gung des Lesekopfe$. Mit 
einem «Aufsatzscann er* 
sparen Sie - durch den ge¬ 
ringeren Materialaufwand- 
bares Geld, Die Anwen¬ 
dung setzt jedoch voraus, 
daß Sie einen zu Scanner 
und Software kompatiblen 
Drucker besetzen 

(Peter Pfliegensdötter) 


schiebenden Grafikbereichs 
rechts oben und links unten 
(links unten und rechts oben) 
findet eine Spiegelung des 
Ausschnitts enttang der Sen¬ 
krechten (Waagerechten) statt. 
Ein Drehsn ist leider nur um 
ISO Grad durch Markieren von 
rechts- unten und links oben 
möglich. 

Dar eigentliche Clou des 
Move-Befehls steht jedoch 
noch aus: Wenn man beim 
Auswählen des zu verschie¬ 
benden Bereichs die zweite 
Ecke durch Druck out die 
Maustaste oder den Feuer- 



Etesonders Sctiwarzwöiß- 
Uorlagen Ileiern prächtige 
Ergebnisse 


knöpf -festhält«, kann dieser 
Bereich durch »mitziehen«- der 
zweiten Ecke pixelgenau in X- 
und/oder Y-Richtung vergrö¬ 
ßert oder verkleinert worden. 

Durch Anklicken des Text* 

I cons I äßt si ch Texi i n die G raf i k 
schreiben Die Buchstaben 
.=hängen-, am Cursor und ste¬ 
hen erst nach einem weiteren 
Druck auf die Maustaste in der 
Grafik. Mit den Cursortasten 
läßt sich diese »Tsxttahne* in 
olle vier Richtungen, also 
90-Grad-wei se, sch wen ken. 
Breite und Höhe sind dabei auf 
Tastendruck varii erber, die 
Sc h ri hart I ä ßt s ich d u rch Laden 
eines der zwölf mitgelieferten 
Zeichensätze fesilegen. Auch 
hier wurde Scanrrtroniks Korn- 
patibiiitatsprinzip konsequent 
fortgafuhrt; Zeichenaälze von 
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Die Graustjfeo kommen hier besonders in der Überschritt zur 
Geltung, die Vorlage war Farbig 


Print- i.-nd Pagefax lassen sich 
problemlos verwenden. 

P&gefox-Bes itzer werde n 
das Programm Sc anfox vorzie¬ 
hen. Es enthält-neben der be¬ 
reits en.vä h n ten do p p e Iten G ro- 
ihn dos Grafikspe chers - ^och 
eine -Feile- und eine »Hobel-« 
Funktion zum nachträglichen 
Glätten von unerwünschten 
Ecken und Kanten der ge¬ 
scannten Grafik, Eine weitere 
Ergänzung ist die Konstruktion 
von Linien, Rechtecken und Ek¬ 
lipsen über alle acht Bild- 
schsrmseiten hinweg Hier 
funktioniert allerdings dfe 
U n do-Funkt io n fWi ed e rher- 
steüung dos letzten Zustan¬ 
des} nicht mehr 

Betrachten wir nun die Hartf- 
wareserte: den eigentlichen 
Superscanner IIS, Nach dem 
Aufrufen der Scan-Funktion 
muß man zunächst den Kün- 
irast auf die Vorlage einstellen 
Hierzu bgfmdel sich in der 
rechten oberen Ecke des Bild¬ 
schirms eine Zahl. Bei ausge¬ 
schaltetem Drucker wird der 
Druck köpf und dis Wetze sc 
eingestellt, daß die Fotozelle 
das Scanners auf eine weiße 
Fläche gerichtet ist. Danach 
wird am Helligkeitsregler ge¬ 
dreht, bis die 3 (hellgrauj in die 

102 ijtfäj» 


4 (weiß) u msp ri n gt. Die o pti ma¬ 
le Einstellung sollte man ap¬ 
probieren. Danach wird die 
Vergrößerung (100 Prozent bis 
300 Prozent) oder die Verklei¬ 
nerung (34 Prozent bis 100 Pro¬ 
zent) eingegeben. Be unter- 
schiedlichen VergröBerungs- 
faktoren für die X- und die Y- 
Achse (beispielsweise ISO x 
100) wird die Grafik entspre¬ 
chend gezerrt eingslesen 
Man sollte sich unbedingt vor 
dem Scanner. Gedanken über 
d ie Ve rgröBe rungsf akto re n 
machen. Zwar kann mit MOVE 
auch nachträglich nach Her¬ 
zenslust mit den Proportionen 
gespielt werden, doch dies ge¬ 
schieht nie mrt der gleichen 
Präzision wie beim Einlesen. 


übrigens sind die VergröBs- 
rungsfaktcren genau: Ver¬ 
gleicht man dieselbe Vorlage, 
einmal mit 100 und einmal mit 
101 Prozent, sc ist die zweite 
Grafik ln beiden Achsen genau 
einen Punkt breiter und länger 
Bei i50 Prozent werden statt 
ursprünglich 100 Punkte 150 
Punkte auf dem Bildschirm 
dargestellt. 

Zu guter Letzt laß! sich noch 
zwischen einer Grauatufon- 
odsreinerSc hwarzwe i ß-Graf i k 
wählen, Der Superscanner HF 
kann beim Scannen also nicht 
nur zwischen Schwarz und 
Weiß unterscheiden, sondern 
auch verschiedene Grauab- 
stufungen erkennen. Die so er¬ 
zielbaren Ergebnisse sind - 
wie die Abbildungen zeigen - 
recht überzeugend, übrigens: 
Texte können Sie natürlich 
auch ei niesen, aber als Grafik¬ 
daten. Ein Erkennen von 
Schritt und Bereitstellen der¬ 
selben im Format einer Text¬ 
verarbeitung ist nicht möglich 

Gegenüber dem Vorgänger 
hat d i e N um mer IIB allein scho n 
durch die jetzt realisierten 
Graustufen und die exzellente 
■Software erheblich hinzu ge¬ 
wonnen. Leider waren Scan¬ 
ner noch nie eine billige Ange- 
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So wirken sieh die 
eingestellten Faktoren aus. 

legenheit. es ist aber erfreu¬ 
lich, daß der Supeiscanner lll 
mit 39S Mark nicht teurer als 
sein Vorgänger geworden ist 
Daß Scanntronik 6 Monate Ga¬ 
rantie gewährt^ ist ebenfalls ein 
lobenswerter Zug. Das Preis- 
Leistungsverhälthis stimmt je¬ 
denfalls: Für viel Geld erhält 
man sehr viel Leistung, 

(Gerd Wiechering/prt) 


64 , er-Wertung: Superscanner Kll 


Kurz und bündig 

Der Suparscanner lll ist ein 
Ajufsstzscanner für Matrix¬ 
drucker. Zusammen mit der 
milgelieferier 1 exzellenten Seit’ 
wäre lassen slcti auf einfache 
Art und Weise nahezu beledi¬ 
ge Motiv» in den Speicher des 
C 64 ei riesen, d-c-rt weite rbear- 
be ten. verfremden unj an¬ 
schließend wieder drucken. 


Positiv: 

■ sehr gute Ergebnisse 

- sehr guter Ausdruck 

■ exzellente Software 

■ kompatibel zu weiteren 
Scan ntroni k-Produ kte n 

■ umfangreiches Handbuch 

■ 6 Monats Garanlie 

Negativ: 

- hoher Preis 


Wichtige Daten: 

Produkt: Aufsatzscanner 
Für Matrixd^ckor 

-Superscarmer lll» 
Testkonflguratton: C64, 
Floppv 1541, Epson FX-ßß 
Preis; 338 Mark (Update Ver¬ 
sion II auf Mi üß Mark) 
Bezugsquelle: Scann]nonifc 
Mugrauar GrrbH. Parkstraße 
3B, sm Zorneding. 

Tel. 081 Oflfe'2570 


Update für die Nummer II 


Für alle Eigentümer des 
Supersconner II hält 
Scanntronik ein besonde¬ 
res Angebot bereit: Für 93 
Mark können Sie ein Update 
ordern, mit dessen Hilfe 
Steh (ohne Löten) aus dem 
Scanner I! cüe Version lil 
zaubern faßt. Dazu sind nur 
k le i nere Um bau arbeite n 
und der mit gelieferte Adap¬ 
ter notwendig. 

Im Superscanner II sind 
drei von vier Widerständen 
mit dem Seitenschneider 
zu entfernen und eine 
Draoibrücke (wird mitgelie¬ 
fert) auFzustecken. Dieser 


U mbau i st |edam Lasen 
möglich Außerdem liegt 
dem Update eine ausfünrli- 
che und bebilderte Anlei¬ 
tung bei. so daß eigentlich 
nichts sch jetgehen kann. 
Der Scanner wird nach denn 
Zusammenbau und der .Ju¬ 
stierung wie gewohnt auf 
den Druck Kopf des Dryk- 
kers eesleckl und nun über 
einen Adapter an den Kas¬ 
sette npori des CS4 ange- 
sc h lassen D lese Au f rü - 
stung lohnt sich schon al¬ 
lein wegen der mitgeliefer¬ 
ten Software. 

(Gerd Wiecheringypd) 


Ausgabe S/Mai LGS 3 



















COMPUTER-MARKT 


Vtoll&n Sa &innr> gebrauchten C<jmpuLör«rkaüfan pderRrwerhe:i7 Sucrsn SieZubehfl«? Hfijsen 
S=3 ßphwur* änEUbtolen wJer nuzh*i Sie Piwis-Timfl ade- yerb.ndungflr^ Dn- COMPU r£H- 
MARKT wjp -64'er- bietet allen CgmpuleHBnsdie Oe^gpnholl, lür nur 5- DM eine cuvsie Kle-n- 
flr.-siqü mH bbij ■: Zeüan Tm: in da< P.dbMK i"rer WpKs ujfZLgebsn. ÜPd SC kanml INte phvate 
■<if nanz-iue in den COMPUTEFI-MARKT der .Jiili-Au=gaba ;ersch=:ni am 1fr Juni K): c*?n 

Sinlhretl Anzeraem^biftlumlZ. Ma- '^(EingingsderLT bE'm Vsrlngi an-85 ßf< bpaler e.r*gi. 
hdrkfe ALtffctega Verden iri der Augusl-Ausgaöe terschfllnr HT '4, Juli B9J vetol-gnlllC-MT. 


Am begüc-n verwertoer S-Ir dazu die tfüäffrBreiletfl Awlirigakane am Anlang Helles. 
Bitte beachEei'. Sie: Ihr ft nzoigenilesei den masimul 4 öilcn mH Je flB Buchstaben betragen 
Überwpisan Sie devi njise^enpigis v:;:n DÜ 5,-aul das PtJSlaL-hedkiämD Nr Kl95^&03beifn Ftost- 
Kjheckaml mit dem Vermerk -Markt & iaehnlk &*V - udsr sshicken Sie uns DM 5,- ale SchKk 
ad er ln asnseld. Dsr Vetlsg&ftMJt stell die VbrdftenUichung längere' fnx-c vor. Kleinen^ ger. i- .fl 
ü riieorEC Pend gi*’-innzeiuTirie! sird odsr deren Te>’ eul eine gewerblich!-THiiyhe':e^hi'5i?-Dn:n< *", 
werden mder Rubrik -Gefterb!KheKlainan^i 9 fan-;LT.^rBi£TOn DM 12.-> Ze.ö tfert VBrtffor-- 
lichrt. 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


VerK 064 - 1541 4 SpeEddss + MP-5-B02 +■ 
Graphc-ROM * 1630 * 2 JoveL + 50* Disk, 
r BLchar 4- all? &4'i>r aeg. HrchslEKin 
Fteler LEnvte, Pcbertolr. 63, a&3D Bochum t 

4 ^ JMqtye^LiI fr * 054 InkJ Qgitkdus + 
1 5^1 + MPü&Ul 4 Grünmonitor 4 'i2C DiSkE 
4 Stocher 4 CwföHJlB rach rank. alteä nur DM 
fr-n -, Td. Ü501.'323e47 


m* DeliAl' 1 e* fr 

Suche rkfakMnC64 bis 1 0ft-,-fSe Fakte Floppy 
15^. bis laß,-- D. Schuld. Feldau. 1. 6147 
Lamedol 2. Te-. 0S2^'^~ 


Vörka-jra C84 + 154' - 153D - Selkrahfl SP 
ISO VC - IBfrDiste 4 17 Kassetten + V^aus 
4 BOetier + & 4 'Er 4 Atl.an Cartridge + 
Dir-g r-5r. ialier lür 993 DM. Tal. iQB34Ei 7722 

W * fr Malta Cfr4-usar fr + + Hebe ede-Mnn. 
g* an Hähf- und Suftwarn lür den D54 Ah Bü- 
ctem ^ nd Zeischrtftan huhu ic?i euch jKto 
Knmg&l U. Jflger. PF 1422, Ljndpnherg 

Prollaniagc- C4U mIL Speadd?* 0*1 
Eprwik.. Uss-t^tirldlaplay, V«w 6A ReBai.. 
^Ir-zpy 1&J1, -90 La&:dlSkS, Saikophn 

GPIOtM;, 1550. 5 Bviciher. a^er; VF 000 DM! 
19 21 Unr: p£T4^af7 


Vgrk. Sah^art + Hardware r Bwshar -t 64 gr 
511 (Pagelc-K. SrB-ikr.^ks, Eütielbn. Osmalrn^ 
dul Uli.;-. Lisle gegnri RückunEChla^ - Hüil - ., 
FfiSdrich-E^rt Slr. ^ <11 j6 WiMiqh 4 ___ 

gjjthe laiischcarlnDr Für Cfl^. KBbe alle sqwiE 
npdä Scft*a?e Kaule guia P?g. 

Markus Slem, Undensb 1 .17. 50116 SeBlzeJ 


BasilersucM dankte Camputef Fier^i&s u± 
Arrgebfjte hnt« li?i Malhias Grew FÄisoh- 
rr-gnn'Tlr C. BJ13 MBAlbmlt_ _ 

VärkauSs: C-&* - iSrn -h DruC'ker $ 1 ar MK. 1 ü 
CfHLWJ + DalastlLc t Sottfr^r# 4 yirl, viel 
L'ileraAir gnä als SpeksiaV Magic FiW»I VHB: 
-„V:o- DM, Tel- «441768451 


■•/Sl-k 64er Mag,, Jü:irg. 87 4 H-a jt Jahrü. DM 
50' Sondarh. 12, 19-21, 23. 2? 20 je DM 7,—| 
Oign Gr.d t BMkwam DM 26 MB^en- 
^ Brt DM 26: Tai. KS0S61BW166 

Vmkaule CE4 ii a - i»1 II t Mouse - 3 ? ha- 
spielie und 13 tsorcfeketlen in dar 9 qülI Preis 
VD sllea j Jahr an. Gersisn Lehmann T<*s- 

dDi::Sii. 19 . Z 4 -<J I übucA, Ibl. W&l.Bgafi&a 

Sütne int-EhT? Flgppy 1SJ1 D-S lue,- DM, W. 
V’wVjIlb-ivri. dardtwicker SU-153,2fl9raman4.T 

'A'ar basüit den 1985 erschic^erwn Adv.-Ge- 
nemior me Quill o:sr drssen Erwjjnp IPm- 
stmiür und vartoautt s^7 An-ssbHe a^ 6 Pd 
ler, /m» EargiBU ZZ. ÜQ?2 Bergen 

ih suche cet 064 um pausende Floppy 
Übernehme Porto und zahle je rac^i Zusiand 
i:ie 15 DM RuH an bei fiös Wagen 0£3ö1.' 
5DE2D 


^utheD5iVC64 M, RdPv^ 1541, V dl-imedDCT 
und ASülph Nolae Sour^ihliishek. -Mur ÜB % 
Tal. DäSI.TagBße öfters vefB._ 

fr * 4 lhe Fma- C^nridge III fr * * 
W?r bra-iicht seid Handbuch tum Final Oartnd 
g« 3* nicht mEhr ur>d vertmdt ös rrÄT? Ble^a ei- 
nen raimn Preis! 03721.W7164-. Holger 

Swilar suctit C-ü-i- und^der 1541 um fw* 
g-;hlac!:ianl_iyigE ; &- an Tei.. G251i7^27T] 

Suche gyn 5 Fjg Z'ii. GiT-OCdOto und Zub^För 
aller Art Litfs miL FehlerMschr. an. M. Sshu- 
lisrh, ^rid-U.ndBsi-Slx 5. WSQ Kfllr. &1 


Achtung: 

'i^rnachan unr=arH lnewan:er: daratd zwlmerkaam daß dae Angeböt der Vcrkeu^ adei 
dia Vnrbtftliuog von urhebe/'-echtlch fleachübtlef Ec-Itwiare nur tür Originalprogrunne 
erlautyt lal. 

D.as Harstailen. Anhietefi verkaufen und Verbreite^ vor 1 uRaubJcapsen.i verstoßt geger. 
das ÜJhfltflrföchtapeeetz und >.nrm sbar- und zi'^rarhUich vt. 'ol^L werden Be: Ver¬ 
stoßen muH ml Anwelts- und Gerichtskfläten von üt*r DM 10M-geresbiel v.frmen. 

Ür^naSYugram^iR siud etti Ccsvriobl'HihLÄreift und ErTi OriglnAlSUfWeüw && Daton- 
Ddgers. (Diakrliß oder Kassette I zu erkennen Lira norm***werse urio/iaJverpackt Mit 
den Kflul von Rautftoptefi erwirb) der Käuler auch k^n Nutiur-^srecnl unc gehFd3$ Risi¬ 
ko einor .ederifriligan Sas^^ggrahmung aln. 

'.Vir 'Dilta?» unsere L&ser -n dftrei ergenam Inler^ss^ Raubkopian von CriQfna-SortHöre 
wede r anzubieF^: iu uerkaulen nocln. iv Verbreiter;, ErzlerAinflsberfrdnWgte hahen lyr 
ihre Kmder. 

r«r wird ii ZiAurtft keine Anzeigen mehr ywoflentlichen. die darauf schiiij-FP^i 

lassen, deß HEUbk^pVifi angebüter. we^kt 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


Kleinanzeigenaufträge ohne Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte sowie Anzeigentexte unter 
Posttagermimmer können leider nicht veröffentlicht werden. 








ripi rrels-.vEirteti, guten Drucker mit Stands ^Schnittstelle und ein Inierfac« tür Ihren jetzigen Rechner kauten. 


Düiid bjelbt Ihr Drucker auch 


ttechner^ech scl weiter verw ^Tidhar. 

Dr uckerin rerface. URPHT^ Super-Drucktrltiterface. 
Kontpatibcl. 

Alle Drutkertypen. 

# 92000 G , 9« DM 


Interface 
\3A Intelligent 
Eigener Prozessor, \ 
64K Buff«. 

#93064, 298 DM 




] 2SK. Bulfcr P Tä-Sienbedienung 
(Clcar, Cdpy a DIN Mode cfc) . rr 
#92125 0X1, 24 S DM 


O 


o 


Buffer für CÖ4 (ohne Bild) 
64 K h K-abel zwischen 
Rechner und Drjckcr, 

# 990ft4 a 248 DM 


wtesemann kW 
& theis gmbhVjM 

MIKROCOMPLrr ERTECHNIK US 
WtnehenbathscraBc 3-5 
5600 Wuppertal 2 
Telefons 
Telefax; 

Telex: 


J\üagabs ü Mai 19^ 
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Original Commodore-Ersatzteiie 

IC 0510 IC 9701 

!G 251715 IC 33Ö0 

IC 6539 Metzle; C 64 

IC 3555 N «=|ti C 123 

IC 3590 NelzleidS 

IC 091225 MüduUKir Am^a 530 

IC 90122S Netzteil Amlga &Ö0 

IC 301227 Maus Arli^ bOG 

Riefet Bjr Nacnr-ape 

VwBanpdpauEchafe 7.50 DM. SühderkontMianefi be h r d0e _ er twtihmtfmrv+z. 
HÄndfer erfragen btte oe Ptefeei fjr den F^chhjnpal. 

Al' Wunsch SO nicken wir Ihr^en urHie Kbihp ehSre S-S^S 

Diasee Angeboi swllt rur einen ktemM Auszug aus unsereffl Oammodore-Prooramm 
| de/ Weterhn riiflEi 4vu Sämllühe Ater.-SraELiZfeife an ;2 B Mauc Alari £T 60.00 DM'i 

Audio Video Service 

Lutawis* Gn-bH i CO.. Löhner Blr. 157. PdEtfech 1151.49? 1 HOlfeorsl 

Tö OSTU-^SauntllOM-Ffl« 05744-2500 

Außerdem bieiei ur^ar Haus enen aulorsserten KunderdiFi^si für Cpirroddore, 

Alm und anüere Hemg- urri ^t snnelcün'i&jterRysteme f43-&Tiinüeti-Serves) 
Hürdler tragen bitte i&!:r mar ReEHra1ufp3'.isr!i;7 Preisliste. 



Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128. 
Fernschreiben, Morsen und 
Radio-Kurzwellen-Nacbrlchien. 

Ha^i' Sie achor einmal das P'cpsn-n von IhrtT-Hailia BLUM h teP Bildschirm s-chlbar ge- 
mnch: ? Hai es Sie schon imme^ mteressferf wie nnfcftWattBrJtähefl, Mecaosakfllldsr v-'wi- 
Ler-Nachnchrir-n. Freaaeagerituten., 0Pfechsrt$dlpn*|t uftw. dul einem Computeraltfifoar 
macht? Ja? -, dann lassen SteSfchtineElnsieger-Jnfarmation sc-nfe-iten oder bereiten 
$ n ciinriojcK gleich. 

Stecldenige J^arten mit NiingebaurerTi FllterfcDfwerler Alle sänken Betriebsarten, 
aelbsteftoennenG* Ausladung und AbEUmmung. Stu fenlp$e ShiHen und Baudrate 3on 
rdn-rtzln^ieil lür vsracnlÜEselte Sandungfrn und Dodeanalyse Drucken. Spöttern. au\o- 
maUHfeie Aufzeichnung. Btndth um Frr.--nng;:-i von FU n k fa r rosa h reiben, MOI9Z8 
chen und Fakalmlle-Bfeter. Aüteaiehnen, Überarbeiten, Speich-am und Drucken 
Un&ar Artetet - eins K&rnpmLi Ausrüatung mH AnteHimg lür dBn Einsfeigflr lür Funk- 
fernHChrtib- büffle-und Bilden Empln.ng. Mddu‘ einateckt-n. >T--1 LaufepreciteranscnluE 
wqrbndtTi. eisschfilten und los ge^fe- 

£uptr Snnder-An-ptböl BÜNITO-SüpehMOTl ab 7-1H □□ DM 

Wflitete Infns bei: 

Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter 

Gerichtsweg 3.3102 Hermannsburg. Telefon 05052/6053 


Original Commodore Ersatzteile 

Ein Auszug aus unserem Comnnodore-Sortiment 


Unser Angebot 

IC 23128 Rom 1541-2 

IC 4164-15 

10 4164^-20 

IC 6502 

IC 6522 

IC 6526 

IC 6526 A 

IG 6569 PAL 

IC 6581 

IG 62 5 1QGN 

IC B501 

IC 8520 A 1 

IC 8565 

IC Gate Array (40 Pin) 

IC Memory Contr C 64-2 

Netzteile 64 
NalKteil A 500 
Metzteil PC 1 

Unter- + GbergehAuse C 64-2 
Laufwerk Q 128 D 
Laufwerk A SCO 
Laufwerk A 2000 
Maua A 500 ■+■ A 2000 
Druokkopf MPS 802 
Tastatur C 64-2 
Tastatur A 500 
Tastatur FC t 


Preia/DMi 

ßest.-Nr, 

33 r 6Ü 

48.3126 

5.90 

48.4165 

5,90 

48.4164 

8,70 

48.6562 

870 

48.6522 

16,50 

48.6526 

15 r 50 

48.6527 

42,00 

48.6569 

22.50 

48.6581 

£9^90 

48,82 EO 

23 r 60 

48.8501 

29.90 

48.8521 

35 r 90 

48.85SS 

23 r 60 

48.1101 

23-60 

48.6555 

65-00 

47.6403 

145.00 

47.5003 

149,00 

47,0006 

29.00 

47.6418 

359.00 

47.0252 

270.00 

47.0500 

270.00 

47.2000 

10-5,00 

47.0502 

159,00 

47.0802 

60,00 

47.6425 

269,00 

47.0-501 

146 00 

47.0004 


Weitere Angebete auf Anfrage, Preisenderungen Vorbehalten. 

Ständig ca, 8ö0 original Commodore-Teife &m Lager» 
Versand per Nachnahme. 

RAT &TAT-Ersatztei1lager 

Adam-Opel-Straße 7-9 ■ 6000 Frankfurt/Main 61 

® 069/4043769 • W.: 069/42 5288 m * 404400219 H 


Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Stf-54 neu, ~"gina : ^erp 05G DM, SX-6d wen-g 
gebr., 000 DM. Epson FX-105 (DIN A3.) m. Inter- 
fan f 7SG DM, BflOftlm HRSC 1KJ DM, Fipfer 
podra, Ak.kappitr Epson. 0021/555501 _ 

Sucne VC r^1 I bis 22b, - &:M 
Tbl P71glüafri2 


Suoho SX-64. Qadingurvip iMhnoKll und -bp- 
tr&ch w fl nag + ZubohBr + DiSkS. Angebote 
nur vor 1-6-19 Uhr Ü7101/2O37B 


Verbaute SoanPlnomk Supnnstanridr II Tür 
Drucker Ster HLrfl i» DM. Teleirw 09501/ 
375a? ab lftM Uhr. jmiSein M'Jlwoah _ 

03 tsller sucht pillKja yd. der. C-ö-t + l&fl I 80 - 
ww Dete-Epramer Wenn möglich mfl Fehler- 
arvgabe Schraibl bitte an P. Zäper, HünKhuob- 
ptan. 3Q E5 J -D Fil-nh 

Vfcrk.Cfl* + 1541 + SFDlMT - MPSiMaJ 
fes msäirfatä tr.voilerftijidLÄhi einralnl i M-ijIti* 
■promer - SSfl KBytfi-Eipronnkarte H Srflb 
5/35 - 3onderl»r.r ■ Muhimotef ■ Sierco- 
SM. ■ 09571/3450 


Sijchp FteppY F. CS4. zihle be 179,— DM. Tel, 
{d&S£fiH29 


vüsr \L SX 64 wchfl. u Opi l«% ak lür 75Ü. 

d m, tei. oassaygsgg _ 

Suche TauBchpflTrflr-für C-04. HabeSummef 
Edlt«an. Hoger Riüöir u^w. Listen od« Dismß 
an. Mark Pollme^ n W-fheln. 9u=ch.Sk 1.4aD7 
HaabergM. 1M?qö Antwort 

SneCen iür unsfi'ien CoFipuleteiub C^4 - 
Cl^ö inte* bei U Wecks, Sedanslr 39, 4S*0 
Minden 


Vprii?!; ip wegan S^-h'-Atethäe'’ SeikOSha 
SP-1SQ VC; VB 280, DruCkflr netfiteteg, MPS 
kc^aUbei, lei. ranrtfgTTji (ab lT VJiri 

VeiKaute! 054, i^4i, isSd. S=ikD=bti SP 100 
VC, 240 Deks. Mpdyl, Büchti, Z*iißohatten + 
□ Jof ä e Vß 1100 DM. G2E4p910, R. Eiam. 
Dachsbergerftieg 07, 4Lg Kgmp-Linrfdrl 

HaßtÖu eln^aytmardTmi Midi-Schnriiäwlle is. 
äFnen C-a<17 Wann ;a, ich ^rk C&41/^« Iniiii 
lace + Ssqüartfärprcgn Hir 200 DM. bilB *b 
19 übi oruren, Tel. 


Aihiuirj E natelgr- • Super C&+ nut 2 LW und 
TurbP Access n ^ornpe^g^hniisi:, vid Uten 
lur laüe'Ofl'er) und Sntrvram, kL'R KOVPLETT! 
3 36 PM irBgliGhStqgumWrffiNI 07705^140 

^rk. G64 ir t 541 r 2 s 15K> + 5F>t?ßkfl Zu- 
bflbär. PiöiS VB 

Tfel. G9497/a54 [Ard teste) ab 10 Uiir 

Verkaufe; Re> siFcri-Sle^kpl^mr^Diicrjng 
SD,—. Görtflz-Inter^aoe 70,—. ong. Fnni- 
fc« 45.—, odg. Apoltc-16 36,— P orig. Designma- 
k*r * Zg.-Diak 4Q,—, ^235^12424 


Su^hn 1S4S (nur r .apiy r - lür SpteddaieJ, 100% 
a.k. irehte bis 100 DM. Dteecher Robert. g?ih 
Sth^einrurl, Ttt. HeuES-Sir. £4 Bitte flehtei- 
benl 


Suche Floppy 1541. bitte nur lOG'Vt D.k. Tel 


m* Suche Flgr-py 1541 * * * 
AngeiMle an Ftetse Sleian, Td. Q7aaiiiaf7a5 

Wir ^rk. urbare fonp^ie m Ssih. dr Anlgj. 
lungi, üai'Bnle, Mikrüten. 50 DM^hne Mikro: 
25 DM ■ T&\. M0-Fr. CS642/™$35 II O204n‘ 
27160 ■ Sa + Sö., D2642V4G0936 1 Zustand 
iDO^ig ■ auch elreelnl 

leb bin in dar DflAG. vicil äh... -ff&ä SOiflBt Pik 
pchnr stf jar h^aLSfinifih. Feilt Trümer. Fa- 
bifmr. 11 a, S33fl SeWirtir^ai 

Sjche flebrauchien (auch dutektent CS4 * 
Floppy iS 4 i 

unter Fmnk Beriäih, HfliJplBtt. 10^ 
TO p.indalgbRim, Tpi 09äte43316ab 16 Uhr 


Suche defekte 1541H. C&411 und Infekten Cm 
Tut. ÜBSOitf E74 ab -6 Uhr 


Suciia für DDH-Cümpidedrflflk oebteuchten 
C64 ¥ Daiaeehs. Angetwte an- Sü Bach 
PfetemEtr 11, 7233 Obern-rarf/N. Tal. Q?a2U 
3193 K? r6 Uhr 

Verkaufe C^rnrnrir?.-rr U4 Il-un^r Seikc^hä 
SP-läO VQ. Dateselle u. rr-elitere Spie*teflEet- 
ütin fsälten gebrauch^. Qe&HTmp^effl: 4M DM ■ 
lehaten: 09153^332 i;^fe.dd)o. SanuL 

Vierkaufe yrnständphalb« + Floppy + 
Drucker J- Hgrdk^piarnDdul + Söflwate + 
Buch + c art>fernse^er, Atlas in lüpcuKand, 
VB ISO? DM 


Private Kleinanzeigen 


Vülü B4 b t.--Magazlr»; Süusck 2.—DM und In- 
pH 34 (DiskJ für 5,— DM/S zu v&rkaLlen 
Bjärn Blum, Ringstr. l3,$4^7l-la.iMlrcflhS, fet 
06Ö5flffi4M 


'vfer-inufe -DÜ4 lür 109 DM fei. 0521'Sil *75 

Lichtgriffel OH md A-nlciteng - Fro^namm 
2^— DM + Ffeop. Waifera Kar ifccare hase ich 
auf meiner l.ishfl Bitte anterctern, Udo Bn-nK- 
Tiann, Mittellinie tt. 2»Ga 

Suuhe LaufAerk lür C04.100% funklionsttteh- 
lig. Solltenloht^uaH ae:7i.zahfe b^s ISO,-- Tel. 
05234/5019 


‘^rk ^ieg. SysL.-Wflc ho, C&4 i i6q1 2 + Dai- 
£y + Seq. H + Action RkH 4 4 Tpdjp F^nt. 
4 TP-DDS - Exp. Fort-Er*. + Lh, fü" V9 
120a Turbo Piüt. nvent. emz. le\. 02301^3321 
■; 1 .^- 1 9 Uhr) Michael__ 

Vertäutet r ■■ümplMlsysteni! (CS4, 2 k 1&41 , 
1 BO2, SPl£0 VQ. Zubflhdr. Prg.'a und ca. 303 
Lt,!:!;'■ fiir 250G- DM (neu 5500 DM|. !eL D223&' 
J&696 l'fiur 14 bis 15 Uhn _ 

verkaufe c&4,1541. Dste&atfe, Mrxiitar, DiSktl 
tep rn!t 9ort(, 04 pr Seflscbriflft^i mi! Ser'HiC4-DiS- 
ketfen, Süvhtr. Schndladef. PteiaTOS DM, Tel. 
02SS5 I '5435 


Bastler sukjN billige öd dorakla C-64 - 154i 
aow e Celft-Epfome.- wenn möglich nä 1 r^hter 
angabe. ^OEt ritte en- Prter Zärx:r, hSOrri- 
schuchprom. 3510 Fürth_ 

Suche dri. Ci&4. Dl23, Flopp/. Drucker, usw, 
?gnin3D,~ Dkip Slüük + Fc-'tc- L Verpack 
M. Wumr-ghefiiMn, &7ff7 Cffifierg-. T^adEOh 

3450 


Vt-:scaute meine Eühifjä-Scenarvdtsk fer Fjight 
2 r KaritHi ■ Au6enSam mF-ne dfech FS^-An- 
teiiur^i! Uwe Schwesig. 2-orfstr. 9 a, S?4ü! 
BfedtefadarT, fet. 046iHP3Hnü nb fe Utu 

Suche Music-Studio odnr iihnüLttes- Pro¬ 
gramm lür Ö&4. Angebol an Klans ^rmann^ 
W^beriBtr. 42, ^igpRfeve 


■ ■■ gasüdviSXS-1 ■■■ 

nur lDÄ Pk - shnr. Angahoi an. Rsqgeh- 
hamp Wichnlkamp 2ÜD0 HH 71 
mmm _ sx 64??? ■■■ 


Suche Floppy 1541 Ode' 1571. B elc 230 DM - 
15VI-Mudeil egal. tMe S^üdcr, Frieaem^g 3. 
24G0 Lübeck_ 

Suche Floppi iHi-1ü4i C lelekl a in Ord¬ 
nung Zühfe gu:. 

Tel. alter pfübiarifen 

■ B ■ rngsche ■ ■ ■ 

Erre-chnar auch überPFÜ (bei Ifrmlna&K^ 
dhai. Helfe bei A-EOO ';iruspmblem«n (jagen 
Sülrft-ate CE4.150D, fei. 0635H796D1 Meihitf 

Vdrkaufe ^upCrgünstifi 1 Jahr altes Kc^ptgb- 
flfystem: C 04 n - J i54! tl +■ &W Fcirnsteiei + 
Dtaka - Joswilck + CompuierailscbiLlten + 
Dfekbox - 700 DM. TDpzjMHndl O03T1feG35B 
von 17-1S Ubr 


Vdirk C64 4 154' ¥ DatascHlc' v 2 JCySliükä 
+ Mnucwi + Mouse Ftd 1 - 70 DiSkS + DiBkeF 
lenc^y * 2 Kaaseifen -r DlskjettenkK-her + 
Pr.^;:tschalter Tür ÖBD DM. cail D25G1/3G19 
jjfenifr_ 

Stjche Flpfpy 1641 oder \5Ti. Zäh;a bla 15& 
DM. Anngboi mThürtkaaSlüws, Prinzenwej 
&. 4^64 P.i^in *xil 

G04. C| oppy 154 t, £ ’3eirlei36S/&teme il mir 
Flappe Eteschl»un:ger)r Röflöfechatfer i.ötten 
alle* ir> einem Qehäuae; mit Originaidiskelten 
fQ: 2G0.—. VB6G0,—, M Nevws. Ti::pFirvABgä 
6637 Kikpricn, D6&3a'453B 


Suche TacjEbfeaanrtfr' 

Ar.twi™ rßü^ig. Nur Dek. Holger SchOlz.. 
Metier Aitee 15^ 5300 Eonni 


Sushe Farbmonitor f*ür <K 4 , Wferkur 

(OT^Ij 054260 JOf-Q _ 

SutheSfer LC 10 oder bpsor LXdODiür CC^ 
Pr^snach Vfer*rfibeteng, CL QnaleC.'rann, 2150 
guxtehude, Tel, 04161.^2516 

Dclpbin-DC^ mit £ kxipsrprg + □olleüth- 
F-pp-mar m 1 S-Xlwüje, 

VKIB zu verkEuten vHS 

?qi. tH 05 a 5436 [Björn) _ 

Verk. 064 nil 2 Fluiplea EU^er. 1 K-?P*Tblterj 
mii 2 Turbo-TTana Vers 3 Jt) 6 l 2 u. SüßKByie 
RAM 1 - RAM 2 — Abgabe nur gasch PrelE 
T 50 DM, le 021 D 5.3156 

Vferkaute DE:-a SecKer: C 04 K^ascttertbuth, 
Sshü'J&uch, hms-iaiger. ldnerS-jL-:i. AMragen 
be Steren Luik. GrUner Vfcg 14 , 7410 Tteullin- 
gen 17 


Ausgabe S/Ma: ESÖS 




































































Beratung und Auftragsannahme: Tel: 02554/1059 

Sif erreichen uet) libei Jiü Autobahn 's 1 Ab fahr. - 

B54 RichLUBsSieinfurt • Grunau - Abfahrt Altenberge .■ Laer -io 
Lner letzte Straße vor dem Orssausgang links (Schild „Mnrien- 
hospitaJ : "l - neben der Post (ca. 10 Automin. ab Miinstcs Al). 


GESCIIAri'SZEITEN: 

Mvntüt; bis Freitag v«n 'LOH - U.OG I hr und 14.3(1-18.00 l Itr, 

Samstags Li mit unser Ladengeschäft von 9.00-13.00 Ihr 
geöffnet (telefonisch sind wir an Samstagen nicht zu erreicheni- 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


ernst matlies - seit über 6 Jahren ein Begriff für preisbewußte Käufer! 

Fordern Sie unsere aktuelle Gesamtpreisliste an, die wir Ihnen yert r kostenlos und poi: widcnd zusende/i. 


AMNIHAD FC M4Dp CFl flllHfr, 641 li 

RAM, finiEikkiirte. Iftri- MniKiriiniin^äoiiüiir 

* mii rwti rEtißfriH a J(SU K lfia^ 

A MS I RAD PPCSIlPlcrrtiWf 

* mli einem 3-> Kid PH 7Jll k 1435." 

* pnll jcith 3 ! -‘l ’ Hopples d 729 K Lrifl?.- 

\tv\ AM&TRAD PL 2(H6. CPL SHHfi. 94U K 

K Wl.ein Fkprc TJ+i bi ...irt 441 %j lt= l-LHcriilxllf 

Lnd. Il' YGA-MuiiOdlKpm-M umitn-T JÖS9r 

ftHkn; Vrtraiorltrrt auf Aftfnpc-. 

AMSTRAO Pt: II mi PC I3Hfi>S«rit In 

Kwrw liekrfliajr. 


C- Commodore 

CÜMMÜDÜKL AWiga HW 

Preissenkung: 

CüMMÜDmü-: PC 10 IN 
COMMIJDfllil PC 20 111 

PnisjenlLunu; 

LÜMMÜDDHE PC 4ü I II VI 

VumiikbiLlU IhH lr> Korxe llüftrhur 
NoU: UXMMODOkU Ii. Jü [El Al. CPl 
yiJiSa'i. (Huc 3 , Flopps" 1.44 M B-- 720 K 0. 2fl 
\f|t FhlplulL-t, 14 -.Vilonciulirtim-Miirtltur 

U+Hyre rOMMODUnF-CoINJiiJiM .Hl laler- 
L^antt-n Pmwn iriT >\rl 


1595.- 

23HM- 




vicTaR 


BONDWELL 

M-:i : Fkir t.LiidnilimpDrlenr PCD ftu'M 

y|( ä i.ri ;i4i;iindrn--lbpinlur-Sfr*it'r Nit ylk 

UO^inVtS.TrPrniiatlri n«[nil> rti[n«hm«i 

Hir iiiirr n n-tri it Prcislisk. 

ProPve.LkmiT: BONDV.ELL B-jlHI P-u< i.Hjl* 
1 MB HAM. CPU MI2H6 iH Mllv.l. vn 3.5 
flu ppi 1,44 M R, Ifl MII Fesipläfcle. M5-DÜ£ 
3.3. ' 49?9- 

W-i'ji i RONIkll LüLCnmpukr rillT 3[i- 

rrpgiL 


Fr*fe.WHkiint hei vlrien ArlikrEn. Di>1$ Plffs- 
ll!.r# uiLi'ürüeni. 


olivelii 


ÜLtVl 111 M -LK>, CPU NKC 3 Ui milüü- 
k': m [uiLibr Ih 76S k, B VM. I- MiiuikI uiiri- 
VHmllur papur-ii Slll£- 

* rnitxwiiJjS' flM-pples ä 7-0 K I2P3-- 
■ mir einem 35" flfl0Tk "-i-l 1 K und 20 MB 
Fc 3-4 p] h t Lv 2745-- 

IVili-p i'il I VF I 11-i Vimpiist r im irvlurKniiin- 
fcETi Ptebi. 0 yiil- An 


A 


ATARI 


VjLlor-C -t.ih '1 inner fcliutwi 5 lu in un^ctvi Kri■ i•— 

litff, 


*b Schneider 

St:B^Uarft KnroTq CPU WHU-I, SU fc 
lt-\M in'l. iiinecn 3.5 I'Pjpp y TJII k. und \IS- 
IHiS 3 J ?75,- 

\ fU: 50-1.N fl LltP imUiR AT 220i CPl 
fcKSfi, 5.12 K RAM, elrk W Floppy 720 Ei. 311 
>111 FestpEille. tlMHl^kr TnvcutiLT. MoiUi- 
fkriHD-MaiiiioT MM 12 3w.S,- 

IVwiere Srhoriikr-Cu in 1"'ür auf An trag.t 


camma 

NliLli COMPAQ ^Ll IH. CPL’«ICJM, Ü 
MII *- Wl> KR ÜAM, «in lätafwwk .US" 1.44 
MB, 2IJ MB FürpluMc 

VAilew CO-MPAQ-Cimpuier <rn liMh-n-ssap- 

tin Piofiii nul Vnln^. 


PANATEK 


RAfVATFK-Lninpuler in inleK-nvanieu L : 'm- 
vtn im Anfniyu 

HANDY SCANNER 

\ A Vf EROS Elind? ^snnnvr hnmpfcfit mal 

lEpndj tfcailer I. IBM-knnö Piv. finyr fi? 1 ^ 

C AMl-.BÜN lE;mü_>- ... n.r \L\M 

fit CnnuLiiJisril nSS.- 

ilFi HÜ SfflJU ifaarlv Scanner, ScäBbtffh» 
■K mm 5 2Si- 

tSS* Seagate 

N| H.I. <iI b. ' L jjü. lf‘ MB IVSEptoilu, mH 
I u il r-plltr und hiheh ■ 11 41 )K. 

Weibe« SEAGATE-rhlM^ Aufrnpr. 

SEIKOSHA 

StlKOiHA-Rnirker mit ArfhlKü 


NEC 


\TAR! HMOSl f. ! M.R R l.M. CPt tiBD«. 
«Ln 3.5 flopiiv Kn. TJU K|, 'Slniisc.mil AlA■ 
Hl >lDnoLliKiib->lnlUrur ^1 Il4 i.vt'k.- 
WclE«f« ATARI-C'iiAllkUlcr Tirilerdei] an- 
^rhi nH IIl-Ii trupEnhlurun Y^rhailhpFTlv«n i on 

AlA RI, 


PLANTBO'N 

M-.l . PI.AMRON TOI 1 \r, Min! T^wrr. 
( i< L. HI>2SS, H I ?■ M Di. 512 K K A M- 1.2 >lB 
S.3J- DmkLlli'nirAurhvrh. -3U '■STS IhlplaHr. 
CtBII EID TDC-miri.Hrr. Monü-Cfilor T.™- 
h i k 3 k □ rt l- 24 » 9 .- 

Pl T.N1RÜ.VI urlMiM-aln.ir Al |i i^CaN 2- 
Lhumiwi ilk'l au OGAj'EGa ■ PCVA lind VGA 
rj4f.- 

hSeiiure ['I.AMRUN-PrciiJiikLe fi^f ApCtug4 


TOSHIBA 

Prths^llldipti; TOSIIIUATHHID FonaU^'tl2 
K KAM. ™M.FC.k*mpfi4BiH. Hii|iürnMs4. 
I j( Jh-Itiklaclijm. tDn fill K, Limlro- 

□iu^r nnil R3i-Z22-C- > H!h i nHldriliL >kkj-t:i- 
trkh If^- 

Si'.iHmk il mH H^lldMiehfni 1J5 T - 

Vene TOS] IIRA-Com |inler in Riim Lirferbii 
[ÜSMI BA-DrifeAtf :|flf Antritt 


%LCrMllldS)OL' JI 14 ' EEA-Fül-lntii. I 
NtC V :2lHj Plnwrikr 1 -l-NrnM-nriHlOH 

iliir T^h.- 

Ntü: St-:c r* plo? PmwrllW 4i-S»deU 

OruLktr 3i9EL- 

VVif frörn darauf IHiu4iiftb«iniNEEl fc fi pLut 
wilirend Jcr füilIUhrilftfiSpihaM dikIi LUeffr- 
H'iim ■iiFii'cit'ii kinim-n: 


mm? 

S1AH L.< H-lfl Malrtk-lJ'Tucker (24 Nudel nl 
mir 549 ,- 

PrtliWWkHfW: MIR I.U Eü 499- 

STAH I.U KKldöffi 

kJAHU [ft.'CU 4fiS- 

kill i'il-r ^1 Ik-IJruckLT aeirilHVi» l- 

Mot^ic Giranlit nie oben ^MiaPWlfln Prei?« 
'.«:,lLhen *idi mil deiLMfiOIII |lamlhu«h. 
Wf|fH« STAR-Drudm auf Anfng^ 

txother 

iROHIER M 1724 L 13f.5.- 

Sru: BttOTHLR M UH I 
IVyitm BP OT1 ItR-PfurkLT in mlm^sn len 
P»ei>f4i ailf Anlnitjt- 

SEIKOSHA 

SEIKQ&H A-f hrucker auf Anlnl^e. 


c itoh 

^mu; ISTJHCfiMI Fla£h.hctldnidrf r - 74 \a- 
Kein, 74IS /. Nt u_ iOb z..'Z«Be i RO 

• CITIZEN 

* COMPUTER fcftfjCKFfl 

PrtäjMrtkllW! CI I IZF.N HC l-r 3^.- 

CJTli£l- , 'i M;nri\-1Jruiker M5T =■* 

t 11 UFA .MuJriY.Droffcr =3 11^5,- 

I:ü | IZFN MulriT-DrijLVfr LSP IStE 4*5- 
CCl'JZRN EIQP 4U H W.- 

FUJITSU 

FL .lITSU DL 33U9 M^irh.-ltniL ln.T IP4M.- 
Fl .111 SC DL 34UO MflUlK-HnifkiT i 74»,- 
IV« Li er« FCJ]TSl'-]Mlkki?r iu. Inlumiunlert 
ftri Jvitn auf Aufruhr. 

Panasonic 

Di« neuen RANASONIf'-BrwWf wntf lö l>r- 
yrtmlen SlUekiaHlcn lieterlKJT. 

Mannes mann 

Ml KL Milris-Drtltlrtf nur 3tt9.- 

OKIDATA 

l-’rpis-wiikiinÄ«Ti! 

Mkrolmc 31U MairH-Dnuter J9^,- 
OEä Mlcmline 31L Multf{-1 »fi.Kl« 11-45 r 
Wi livn* OKI MicndinL-OriiVk» i FP hiK*«Bmn- 
■H‘|i Pl*wtn. 

EPSON 

I.PSÜN US 4dli MHlrtv-nnubcr J 1 - 1 ? - 
UPnüN K\ MIM MülrivDrutkcr 134*,- 
UPSOS i;K Ulllli MalrüJInHi^r 
h'pgn \ | 0 m 2-l-Nudrfr|)rm k( i 7'W.- 

I-.PSLJ^ Ijeb KrL> :4-NiKlul-Unmker 13^,- 
EPSON IJQ 105t 2J-A^fl^|-lnniLkLT L7*9.- 
i-.r , 'iO V FX 45fi MaIHs-IInif L«r LftL5.- 

L-S'snv FX Itsn 3]j1riS-Dn,i kt-T C31E:- 
l PsON GD 33i» LürilUftCk.-T 37*9^ 


\}\v □tuL'ii Miidelle 
lldterhur. 


ih:j i|kmi IldlHCtl LU Kur.'.U 


7 Monate Garantie 

auf alle Geräte! 


J iiidera üm V\Vx Ssi>',KnlrisdL« a3:cir«lle PhdsSHi- llhi-r miMr jUMinlus [.iohrpnpjimmm an. oder 
*Kiifbt*n Sm üils- ‘’VlüMhL RiJiudltrli künru-ji kicaneh. lek Hmiii-li ne.ilelli n, Prti'i- ^^nyEleli Ytr- 
üHnd^Ifc^kfrAieu. V«nand per NdtllYlüpnfce. Alle Frei«; hrörfuui hk!h Muf den Indien lirTcrnm- 
i , ii.. v, lg ,vm Iler j n-, Imivli. immtk alehl Jui-drCnkl U-Ii ='»' ■ rnü hrJ kuw i irl d ■ 

>ifc« iy L - Feine Lmi^d.- üsniUdwü nn ( efrtitn i=t. Ki>*tihmi <Or 7 Mrmin- ClsHanli«: 

[>uj ArvphiH iiE fniHtl^|l>enJ. E.leLcfnHtfBrhkcRvn ^rt)Shallen.Bd[jfa[l«r>ludirnse|vi Ml'IU Im¬ 
mer Je ihr ArtHwrf Sflftirf lieffcrtar. Bn netlHI PrUflu-tlEn Minnen wütR-nd 9 £f UiiJlll»im|t*fiha 3 e 
1 J*ft*Treifen inflreiEn, ■- Prtnt 1 yilHI|i jH 12 . 4 . 3 - 9 . 


Bine önsächroidEn und flinsedden an Ij 4 ' k 

Mlcrncofnpütt?r^rS 3 ncI Ernst MatheS CtnbH. PoKlslr. 2 G. 4419 L?#r 


AK-=min: 


■. I kn bilK um Zjwendanu ÖKSt fc-i^CU- 
Icmd Preisllslö 

t i I .h tun m ?ii'.i-fidunB wr INHJ- 
k]:>-cr(üJ uhdr felgende ProdUkKS 


MICRO COM PUTER - VERSAND 

IsH 


Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 























ÜJs\i±r* Computer-Markt 


Pam frorn California * 

FHi HinirfkfShüw „.r-As qc> schbnsien r.v,- 

JHk ifti - iptk-ji Pjit« in ilirum 

a^ir" dhüsb 

Hot Nights * 


s ^^ragg sss 


r -,1 pji-ni F Annulmii, lulvi SflUIW, hüilf SlB- 
yf. Nü' lur Er-ifliJChSi-V 1 ' A.tersn<jrh«i»i>, 1 
Hol N-el-'a ijüliü- 1 Jlfc ir-JEbOtt-^r -_-G3C*- 

Gianirt"ir. .«tJr Ero?K<^n-^iCöl»>c^ia- 1 ng nn 
3**1» S*v Ctt DM £7.3m 


StripSlotter 2000 * 

Das frtrrf "j-jprr-Sr^ir-Oirtagl cm 5pi«Wnmul 
:1h-' Imi ■justiiii Zur El ■ ii-E!-<iw wi'd 
hin» kuntijru I FWPuilu Ainn-hüM Ein S|Hl- 
aut& _ n?.i. jip r-jw gpisp-r^ n^r^r' 


SeTtztiJv.: l' 0 ? 


* Mit Am yri-HardAkf ü *C-t ian C-B4 r.cr 

gf.111 Ul lt * c rhBfellth^ -Q ■■■ I n qm 






llB 



^FV 4 s£-'s 




— "^ 5 - 

^oB' 

mflr habnn di* Hr »gram in* d»* Si* ‘ ‘‘V- 1 - -.- ... ' 

■utlUlt: A^tlC n . Fr« iTalE , EtSJ U*Pll ta NSr«^ 

9a ISr^imHif 

Fiii.p Cuiipnn um IlII.' 1 , düKCl-l't': :■' .--■- r~i Irjr+imr irn L r niilil»q uteb-Ufl-- ji» 


Ri^ 1 

I ra^; 

yihn^- Ü'J> 
zw ' 


*D\i 


■ftifA 5jptd StfAofli* 1 f Boi {!jzW» ^ &532HW t9- 11 i^nr 

ich bcsLrlic:_ __ QkSbAiL: _ ■ DM 




S\r^L 


FLZ.Winor. 


UnlerKhHv 


□ Ich htbifafe pei Macrii^hmf rzgl.. 5.-DM □ SthK* ^r\i h *‘ 

ünfarirf -ns Ausland fiu^ cegsn c- Eurngcrwck ■ibitk auch fliichMtfe unle , Streft<i ,l J 


Go-To 



Dfecnunt Preishhs 

C64D 

C 64 k Aititgo 

SI 

Lutas Filmgames Colk^rirm I4 H 50 



Fit Slop 2 

14,50 



5fKl CC Irnind Prix 

39,00 



Cholo 

14.50 



Hi«h Frontier 

14,50 

9,50 


.^larlfox 

14,50 

9,50 


Lmpo^iblc Mission 

14,50 



Haltes NelxiTa 

14,50 

9,50 

18.50 

Mari<t Bn>ther& 

14.50 



\emeyis 

14.50 

9,50 


Gassix 1, t Spieletli.'sk 

14.50 



Scary Monsters 

14,50 

9,50 


Star«lider 

14.50 

9,50 


Subballte Simulator 

294)0 



Power Pack. 10 Spiele 

34.50 

22,50 


rtearb or Glory 

14,5« 



Zynaps 

Onlden Poth 

14,50 


18,50 

Space ShuttJe 

Caplnio America 

14,50 


18,50 

All soloi't alte 

Siil 

^-INeulieilen! 



ExpreKhe Stellung L n "■£■.-nd(m Lin: GU-TO nadaccTitur HpbesLraflc ■ 4£n0 Dnrinsund 1 
A' II,<i t.|jiK. llJ ll7Ü2ä ±4. J.ülVrun.q per T- ;i;hnj.hm= 

Kern-: V^rsundkuitun ub DM I0D- Auhmßre-crL Isuns! DM 5.-i t>dcr pL-cich cniLnehmen bei: 


Go-To 



iJDRmnml i. Fluh^ raüi W. Tel. Ul ? I ■ ID In }A München Jii. : - r ^!r 0W:-W*i9 

UUsitidori I. kjrl-Ruduir-Slrü&ä Ir -1 h„ Ts*. U? LI /}?**> -U Mmht te. G.H-i^nhnlV «mEV in. Tal. ’T< I \fA i ni, ü 
>1 LibtJt;. bülicsrJDfd; \v:rjUr i. TkI O' 6 29 W> 




Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche Tauschpartner. TppgamtS vfrihandfiPi. 
Sr.hicV.1 ri.ra Lislcr üiT E^r-sela, Mühdälhei- 
rnnralL-. in ^15Ü Krefpld H.IQD^ige 

Suche T^usch^^rinrer löf CE4. Habe lüp- 
gamw zum Tauschen. Rufi an bäi- Stephan 
Sönreu-'s, Kjolpmgsi.- S. ^ISD Knnlpkn H Tr.-i 
02151.^3716 


S4jc?ie C6J untf VC 15 ^ 1 . jeweiJa -läafiekL T. 


VferhaLile CE9 t 1591, Disks. Disk- 

bb«. Lrtefalur. Spiele: Jet Stealh Fighter AFT. 
Basic £4. Spracvher«¥eitam^en V9 TOT DM. 
~ül 0m'51Dai60.ab 17 h. 02652-655:- 

■«ferhaute C64 alL l&Ou— DM - MiCn>Ma«i 
Epmmaf SbHwawaitl Disk fiO,— E3H attef Lau- 
aahfr ciegei'i. Bünilo Sunencom oder MuftTvaN 
Iflf-Mixtul. T Q22QSgoi621^ nach Frank fragen 

24-Mad .Dm::kr?- NEC P32M, fhd An- 
sciiluE a.d C6d ;5 Wen. aki.eln PrlrrietTaca ß. 
V RKT-j d £jperQrerikbLchz. C6S. Y0 T^i 
05653/5 »164 


Suche Marcac Maii&cn [dautedij iiir Cc-^. 
Dmclathaadbiich ID» Se:>:dätia ÖF-10CVC, 
-m.lsna Anleitung zum Righl 2im 2. A'iyt 
J Schnurr, Am Kolben 2,4020 ^hrnjinn 

■Jflrkfuiri Dniar:.-:l!-- 153b. Syijflt -Sfercalei. 

Rescr-Scnalher. &asic-&i^.h lOr^iidkgmf s::es 
njuiwirtig-JLS nur-SQ,—,045^1^73 ab IfcÜClh 

Vöfha-jFe C6d II. Ka-jffi benii-izt u-nd ers-i 3 Mo 
dale an lür 2E0 i;-W. Tel. :^2i»'57^4i^ 

Ankauf b ^rkaj/uon 

Public Damaln-Sahwens 
irdc twi; Welnrrwnn Konrad 

^rrwJeEerrweg 2 
63Si Innemzell 


Suche Oammcdare FarbmünrtonliaDSed. \<of- 
g£ngef|. 

Angebcta an. JSig Endrae, Wönsharerar. IQ. 
fl90ü AjjüSbu.'d. CQ21^S4g3D 

Wer verhaun mir lü; 15.— DM eins luiiMioh^- 
le'ide i2&=: Taa^ai jr? Rutl an: ]74617T54i17 
(Andre aa) 

Wegen SysbamwEchsel: 

Münj^v T084 ntu\ 43Ü, DM 
Flbitiy 1541 N neuI 290.- DM 
~M. DES 1.'37757 Cd er BiX D551377S7 


Suche C6d u. 154'S öd. SX64 n. SeAUnHä iöwie 
Zuiehir w. Sp^a^C □':■:■ htrd.. Fur^npl 
Cnntv, Comnutarlau AngebeteünR.Wihelm, 
Fcrbauer Str 40,5676 SUiwa-Tehfracti/S 

Such? Tausenpa^ner 

ftirC&4 (-nur Disks) Hebe Immer d;e neuesten 
Sfjißte Eure Listen büte en - Aleürard^r Fne^rel, 
AmAngsr 3, -^64 Stemmbach. tQO^ig! 

VERKAUFE 

Floppy 156 i.a Monate ah. 22D DM, Th. Heiter, 
Tel- KisratefrO 


Erkaufe- CM - Diskeltenla-jfo^rk (l£41^ + 
SeikCShd GP-lCO VC Crur’iei ■ yiel SüKw^n^, 
Frta: 1ÜCO DM. Tr.. D716SB5ÜdÜ iJpichim 
Herr)' 


5uth(i Knpii oder ni irn Criginni-Pedienij^- 
anle-lurg für Drucker M PS HÖS Commvdote. 
F.-rtn uTii'i 1 übemuhmeich M ’^ieg^ VYaltefr 7. 
424Ü bmmgnch 


Sudhr-Rappy 154 E, MaHliiar Gan^, Ln.ndr-T! 
beigSLr 32, 52 Sisgbi-rg 1. 


Vt^Ule CE4 + 1541 |l + 40 Disks + Bcjk - 
Ür .3'HGile +■ Eng“ schlemprdgrammä + upit 
LiternKiH- Preis VE 

tt* Tel. uS£4id674 -A- A * 


SucNn drjn^n- Ccirnniudöiif-DlLhLkei MFE 
ÖÖ3 m'te ek- Zahl? bis 260 DM Frank, üsl 
D^61^0S5E. öh 16 Ob Uhr 


Hilia- Suche ge^an AnBrk.-HanMr Tipi zum 
Ar>Khl Cfld II anSüialt-NT und SEFM^en- 
durgen una Tt-&. A 0. -5&CÖ Schweitn 
0E5Da3S99 


Sirdhs ti'ir Sündethjeh“ Nr. 20. 23 57.34. S 
IG 20. 13. 17 2. 24 

SlBKlära Krupbkc, HdSs'iätf. 14. 4901 Hidden- 
hüu&drt 5,. T D5221TB15M 

*, #+ Suche + * * 

Drucker mH heibaulcm F izeir^^itcin^ug lür 
CS4 Angflhpln nn Rc6 G r.\z, Am Rülbadi 29 
5163 Langpn.i*ha 

+ *1ncir**1i*1r * t w * * * * *■ 

VbfKaute iiVEger Syetemwechsgi Drucker 
Seikosha Q^-5M1 VC ru- i&&,— OM Srer Qnte 
+ Ster-Taxi ^ Stück 30,— &M. 40 SplekDisk 
für 40D,—. Hall Friese 0211/535^8 


Hl - Eilt — Eilt 

V'it^aute: CM rri.-r'-ngr--. Raset +■ SpiäteSlüpi 
Floppy t&4i c. D. F Jcrys. lODiS^S H’ B&< 
DM 4b£»j— VB 

* flober.Fnck, Tal D?144/38?Gft » 

Vbrkaute C-^4 I! 4- Flnpp/ 1541 tl lür 50ft— 
Tbl. 07472i'2l B8T7 


Verkaute. G-MOS RAM 256 NP 270.— ^ü»r 
r.L 150— DM. MaeiE- Base 5K?,— DM S-Iar 
Pamter 50.—TW, Leser GcrcflHer Ofl(— DM — 
ar^Jjrig_Tel. (^022.43410 

S-jFhe - Wer in Ihe «HJhi ?aci1ic 3aii s CruisRr 
Keir-e 2Capien ' * lür G64 * 

R. Peter-Lei G4S5H2H3 


a OB* * Verkadb wegen SjistsmWechsel 
C G4 M, 2 x 164' II -nn äliem was daiugeliOrl 
{Maus, AbdäC-iLhaubän, Final Cartridge! II, Li- 
lurvSlür, Cdftwarb. Hit.). VS 7&j ,—, Tei. ÜB9ir 
22224 


Epr&T&. Epreme: und eine He-he Sücher mll 
Di?k (Da:n Gczkcq Markt ä Tochmik) an Pro¬ 
grammierer ndar irt. Anli-iOe* zu värkaufärt, 
Eebditib i Berger 0&3V919D6 


VERKAUFE CC4 + ir-^i 4 Mai-ijdmtkKr ► 
Mon-tcr + 5 &DisKe + Gew ¥ P^kfcKM + Lire- 
ratu- uvm. N ü ; OKO- DM, VE Ufft*- DM, 
DL ZlmgtbL S&ch:elweg 7,30E0 Ourach 

* * * Gebiilltus Wlsetn -k * * 
04'r;i>Hcdte 4/&4 bis 9/B5 üwifr E SüftderhbTte 
ZU ^rknufen. 

Aller Ego lür PC sdwle A.k4istikko&plei ge- 
riU-hl. Ter. 07-54-2^257 


VEi-^dLle a»-ngB ä^er Cvigmete (z.G Micrcp 

SOkijar) Iflii ‘jh-rlanqR-Ti Kafkirmänn PdzI- 
r&ch 1242, 6432 Fieteöerg 
Hi 10 es rthd Kfrüftl FlreP^I! 


Suche 

hc öreet Glsne-Stelere ?. Preis - v-nrh*.-nd 
lungsbRSis. Tpi (Andreas) 

Verkaufe C^4 |l Hoppy 1647 t Dafi^fe t 
Drucker - Maus + Joysltek + Disks + Hehs 
+ Kaseahai b :i gj 0545gi'7r56 iW^lgangj 

&jche zum Knuten: Gece-OisireLten. Cah- 
ridBe^Voduie, Farbdrucker. G^afik-Giidrer- 
DiRkRilnr, Literatur; usp* - . An^ebute an: Steten 
KDnjoi'i-z, Vulkn.-*jrlr. 4 üi 2, ÖÜO-J Müntflbh 19 


Afhtung: 

Wir rnachen mraere Inserenten darauf auimerksam, daß das Angebot der Vpr*atff Oder 
die Vevbreitung vpn lirneterrechllich geadhülzler Sc?Iware r-.zr fL- Oäßinalprogfamrne 
erMubt ist 

Das Bert;beten. Anbieten, Verttaur-eyi Vb^tneiEen von »Ra»ubk&pleiri*= verEtöOI gegen 
dse Urhebe. r rechcsgeeetz und <ann Etre.'- und SvliSrecht*.ch venolgt w&rden. Sei Ver- 
älbßen muft mil Anwillß- uhd iGeriehlLkjüaten mqh übDM 1 OÖD.^—^gerectetel werden 

OfiainBlpTcgrarrm-B sind am Cop/r. 3 " 1 -Hln*ete und em GrlglnaJau1kieö&" d*s C^-en- 
Irägb L fDrSkbltu- odte Kassette) zu erkfinnen _nü nDrmzi\irwi;-.ee r> r -‘?nat-e r packl Mir 
■dem» Kaid v-&n RgyjtikQCeen e^irttder Käufer euch kein NulzungEfecht-jnd gehl dasftisF 
kä bVler jbderitiL r gcn ReschtegnaNrung ein. 

V/lr b41en untere Les-er Ln deren eigenem IntereLae, Hautk-u-.u-.eii ^un Ürl 0 TiaJ-Sc J t%.i£:'e 
weder anzuhieter- zu 'niarkauren noch zu verbreiten. ErztehLtigsberechllgte -«aften hür 
ihre Kmder. 

I&r VePag w r -: n Zukurll köna Anzeigen meh r verötlenhlchen. c»e ‘darauf tchlte&eh 
lassen. da«3 Rsubkooren 9ngaboten ^ar-tfeTi 


Au^aabe S/Mbj i960 



























































W- 


Für 1541-11 undC 128 D Blech 

Fioppybeschleuniger DOLPHIN' - DOS 3,0 




w m u Enwcfiligefi EülachSUJjnffEHJrtKm-n^jffiinenhaJl S=g=nLbsrt:sl : j^g 

^ ® Mün PröE und Loisluhg. Üt«rp-i/sr- Siß deshaib. ab Bis liir Pan Prel& '-c-n Drwl i 9 a .- 1 aiotn 
F Oppyspsfl^f Inßtfl. ce'SG MIDI esWj wie OOLPHiN-DOS LflSP Sitdnzu 3ü£n 'Hei' Näff&BB 

DOLPHJM-DOS C64-'CG4Cn541/1541 -II .196,- * 

DOLPH1M-DOS C128/1571/Ci £B D j««h im hhb«4I*i*^ . . 

irklusi'j-ü &*iperK(jpi-Drprbgramm Dülpliln-Hwtr --,.-. . * 1ö r 

Tniiinlacl» Ctf.fl: SH 3 CC^n Lirvm r 1 Mb, EH ipiBfH- n $ UK. MSÜläll-lgi 5EO-. HEL- ■-!.! GF U 1 
■HTFiMii SEv« Haste WX-tfli* 3«kii n ca. E- sk , ttaffinrf»ainfiitar * ar. -mpcr. I:W mntn kJ-rlaui 
MfUr -„ss-DorGwL!Hifc**H|. Fühle WH V«. EKbcNmrt^Hl«^ zm* ftwui, Cie 

^hi h I LJnjixhnjng Hsp mjsfi ftshulual .riBelMhn.it^iB^irRi üKhliTTöctiirilHCMniDKhflnrw^u.liikihflr- 
TUTJt.rWHrV-uu'.Ü übU-E, 2slC"fl' *1 P-*« 1 »HiUn Lfd B r ZJKW 51* wi«1h- *-*rf*Hi|, MJtinhfr' 
- 1,1 -co’ i!■ 1 - ::: I - ;| " n H« U«1 jCidili Zw« ;UBe*ie iüü Fsö2p f! K^o-cl'* ujkJ[*iim™ 

äKjfciy’pran &i.n'; uu.«liiunJa>j iwhilwi D« s^j^in-br duartf ran her* F-sfe«™ 

■Hin iL-m uriMbw dirfsgdthn 

äedrtid OTe r fordpfnü= tnddttVfch€S PQiPHJh DÜt-Irfa n-ü HüfO^^-Töcn"«: an 

PÖLPH IN DOS VwPriet* Inh. i Q-übeln,. Hanemahfcitr- 8, 70 Überurielr Tel, 7k 15 429-3 

VlMvwiE,-»jfeA< P’S-wnpWTL-rei Iim Prwhri fc-id *"^1* b« V™.-* :&H H9 öd*f F=-S=»o| 1D.-D« 


Software GRATES « 


- rloülgts AngfUul a iiifMuchtEr P O-Sült- 
WSrE. j E tewhjlNn. T?£T«nßE-J r ia. ßiäk- 
h II:- P&JiiHrhrtirai, U: I Irs. 

CFU. tiftraeHte lirra'htJimt-EiJ'V'i'^r« 

Miimirri I Mb, SöjiW, GilJk DfJütHfcfclHi 
nvriu jnd jcctes rrtfu. %1£ m^r Cn--wjliitH5 r- 
ic- luDuf Hflt 

■ Öücr 2G ’jfll Ie ÜrakE im C-1j^nflus 

* ■* l| uäsr 1HÜ D'-skt Im C-64-fttoduE 

* MiBit PranrartmiH in dflirtucher Sprache 

* jidt^ PrngrHmm ne?räH imfl hesührmhan 

Lfli r nciT .SV* JJ.M j- X$fW£iL 

G-KiE ?MfiüuMQ: 


i ^.i& L |, H)*aE 0 KWi 

gi.ij:r PD PncnrnnhM 

jK-j k-,\ Elnsfndtnp «h 
•PM %■ BrFiHl&uu 
L'Erpickjni! 

Rralla-PD—TIEFE nrocfi 
r n-.cnrury-ir^s liil 
&1 PHfWil lifliHnrlcfi 
FUeIuti j[hb|s! 


kmlE-i 1 jnJ Diarbqlliilli- 
nEbihrim Dbl' 
ab DM __ 

2- 


Frraiml. DiD^r.HPI 


FsKS lUDlWIß* Abt. c 64 .t:- 12 B 

Kasi^nierujlluä Z4 r D-7&W Üllertfling 
TslDlBlt; 07^1^6145 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 



Interfunk, 

FACHGESCHÄFT 


HohenEOllenmng 29 ■ 5000 Kölnl 
Telefon 0221/25 24 57 

HHMCfl 
da spielt Sich was ah! 



Z -Sri Ir: ji 

n Pt 

ISE^-I 

aiAJB, 

a. ^ M.~ 

Hr 44-" 

PMrplo SsIl t ü:v 

4d- DEL. 

ß).- z^.- 

Arlinn Su^iDD 

■w.' Ba¬ 

5t.» Mr 

b?™qErC 

il.- 50- 

Bi- 

B9.- 

C-mraliD- Häplun 

44.- fli- 

es.- st.- 

Tein^Eri queen 

41.- i5- 

m- 

DE. 

5 : i.inl 

f+.- 48.. 

m.- ee.» 

Tlnlin 

3f.- W.- 

58.- 5B- 

laldltn ül UgM 

44,' SJ.- 

59.- 09-- 

E;- Mir; lm=qr: 

44.- z??.- 

59.- W- 

Tlh-ial Fuf^it 1! 

5B- SB- 

53- i.A. 


Z-CJ A,1[I $1 H 


Cäpuin S ttP 

Ä- 

54,- 

S4- 

"M-JHlI ÜBb^t 

44.- 

51- 

84- 

fmmwuBiii 

44- 

59.- 

50.- 

flscjgngrib'jch 

ü.fl 

81- 

H-- 

Pflisr Pan 

E. A- 

D^- r 

59.- 

ÜIB 1 UI L ±1 

33.- 

&EL- 

51- 

Barkeid - VUinlOi'S TU 



5b.- 

XitrtUt aoi 


5E.- 


Tbc Ull.niülZ Stunflfc 


69 .- 


Alrizar iläiZtr'? - 




Üpkkar Ö 9 



SD- 

Eliffta* 

S4.- 

sa,. 

Sfl- 


84.- 
$4v 
Dil. 
flä.- 
5B.- 
a. A. 


5b.- 
ä. ll 



0C41SN 

5ü"-Diskectenlaufwerkc für 
C64 Conmiodanc Computer 

3A-Stnator : 

3 l /j * -Diskettenlaufwerke 
für Amiga Computer 
(vvith pü’-ver on/off switch) 

Master 5A-1 : 

5 ;.'!i" - Diskettenlrai fwcrke 
für Arrtiga Computer 
(SSO KB, 40/SO track select) 

iVlaster 3S : 

; 3^ ” -Dis ketrenl au fwefke 
für Atari ST Computer 
fwith power supply) 


y/orkasse, kur za Liefsrz&il.. 1 JahrG&ränve. 

+ + + Händler gesucht +** 

Für die Geräte OC-llÄN und Master 
5A-[ bestehen i^ Taiwan und der LäUD* 

Pa tenie, 

Üü.s P^rriebsb^&tem ■:-.J i t sy Dos« im 
OC-1I&N wurde von C«aüve Micro 
Desüsins entwickelt und i:-L in den t-'-vÄ 
u fSieberrcchLlich ^schiit s 
SBmtlidw: hteir gtsnannien Geiiue Ira¬ 
ner. ein TÜV-l J :üiZ^nis. 


Fantastische Diskettenlaufwerke 

von 

Oceanic Electronics Corp. 



Master 


Hersiellei: 

Mnic lileeLn?nie? Corp. 
7F n No. L 23 Na H',= ftoad 
Sec. 1, TaLpei. Taiwan 
R.G.C 

Tel.- ( 02 ) 7^62377 
Tqv i02> 7 9629 94 
Tis;., 19423 OCNEC 


VSTtietuilg fttr Del.Ltsph Laad; 
Kcmyu ElectPDTTiö timtlH 
ElisabethstralJe 30 
D-B0CK) München 4Ü 
Tel.: 0^/271 21 98 
F^c: 089/2 7113 fi2 
Lagerhaus: 

Road Air Dlsirlbuipr BV 

in Amsterdam 


























































Der CompüterSadGn 
io Helmstetil 

BleleT Ihnen: 

- Reparaturen zum Frsifj-eiä 

C64i 54-1 ®,-DH 

- PC-RnparaEuten 

- Rartf- und Software für HC uns PC 

- Siänöig aktuelle Angebote 

- P.D. ‘ür r4. C54. Amge. 
lawi-KämpBErtfle 

- äL J ftn[rg^n garanlftfle A nlwort 

- Gdhrnuchlg^äLe aut Anfta?'i 

- BESTELLUNG ÜNQ VERSAND 

iVri ri'irc\ r £saf=nr? 

Dann otfom Si£ nzch "ifeift usnsarfc 
ocKär^ie Ang«ioft- und Prc-ir:*:e! 

Wir carunUereri ssubarc urd zügige 
AunragaabwicMjng RuFtu S-e uns an! 
EiCL - Der - Cempulcrfädcn 

ln i M. MD|>ur 

Grtkpem 53a, 3330 Helmaledt 
Tulrla.'i #.00-13.00: AS 31*71657 
iSJUÜ-ia.Dtt: QE3fi|i , 42^04 



i. i ■ r-a r -. . _ ■ 

Tlrw thTiii« 

Ju i 
Mig G 


Für S.OD DM Fd Briefmärten 

erhallen Sie 

1 Public Domain 
Diskette 

und eiflön 

KATALOG 

Für Ihren 

C64, Ci 28, CI 8/116, Plus/4 


<> " , 



MODEM 

vom Spezialisten für DFÜ 
lür C64/128 inhl. Software ah DIVt 97,- 

lür IBM/Apple II Inkl. Software ab DM 98,- 

SM30, Hayes-kompatibel ab DM 268,- 

Aktuelles Angebot: Disketten kartei box nur DM 19,95 

Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog mh übfifrSCO Artikeln an ! 


rtsao detironic Arte Reissig GnbK&Co. KG 

Knb3kye^ &ä3. 6300 Augsbarg 
Tai. 0621/407027, Fax 0621W04370 
MaÄ »21 ttD430S#DO' + fSSftßd&Ml 
Tele« 53 *7$ rescc d 


re/co i 


EV Sia'.£ VJP 
FmtiJlrttfTie 
ati n 

■l-'&PE jr„- 

Ittdftrti noch 
-ich^hm^ 
jrcFTabi' 


Commodore-komp. Drucker 


Speiial-Adapter zum Anschluß | 
aller Drucker mit COMMODORE- 
Schnittstelle an die PARALLELE 
PC-Schnitteieiie. 

(NL-10, LC-10.18QVC ..} 

Llelerumfang; 

Artapte rkabei, l n Stal lation S- S Ott¬ 
mare (5.25' od. 3.5' bei Bestel¬ 
lung an geben) und Bedienungs¬ 
anleitung. 

Preis: 

DM 69,- 

zuzügi. Versandkosten 

ArtikelbBz. und -Nr.: 

PRN-IEC-Adabter 
Bestelle. SF 9901-1 (5,25") 
EFa90l-2 (3,50") 

AlleitnrertrlBb durch: 

Firma RUBEL 
EDV-Applikationen 
Oberweg 14a 
6363 Bad Vilbel 3 
Tel. 06101/43 46-0 
(nur Di + Do) 


■TEXTVERARBt UNG 
volle Textdrucktehrgteiten der 
Standa rd -T extprogr am m e werden 
unterstützt. Kor reute Darstellung 
der Umlaute und Schriftattribute 
{Druckertreiber EPSON FX, IX 
o.ä.J. NLQ. Fettdruck .... sogar 
FARBDRUCK (LG Calor) ist kein 
Problem, 

* GRAFIK-AUSDRUCK 
untersch, Auflösungen (1-, 2-, 
4fache DIchte) mit CAD-und DTP- 
Software. 

- DRUCK AUS DOS-EBENE 
Text- und Grafik-Hardcopy, ‘copy 
... pm'. 

■ DRUCKEN AUS BASIC 
wie gewohnt mit LPRINT 

* DRUCKEN AUS PASCAL 
wie immer WRITE (IST. ) 

* LISTING-DRUCK 

auch hier kein Unterschied zum 
normalen PC-Drucker. 

•FARBDRUCK 

Farbdrucker, z. B. der LC-10C 
Gehör, drucken durch An wähl ei¬ 
nes JX/EX-Treiders in Farbe. 


PC-XT/AT + Kompatible 
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C64, E&S1 CirtK n 12& DL Fine! Ü. Hl, Mmj& 
Liprucfln Kaa ,s ^ Rad. Biictier u. Dishs zu ■Jark 
1A-IüHtHnd NP- £r£Ü, VB. 95G. ft! 02405V 
16E30, nach 111 h 


* X * Englfth In Acliüh. k x X 
VrtkaMÜE^-ipnigrari-i mit vielen Eü'rjvs. Dfr- 
mftdisk gt^an DM 2/4D m Brekriarks* G Fie 
i5jg. Vzkestr 67. S5ÖÜ Nürnberg 40 r09H.'' 
45596g! __ 

C£a- 1 Da'fc*.. Spiele und Jaystek für 3® DM, 
Inkl. 1&41/II. Gpjs. Da ft nn Ena gar u a Disk, 
neuw., für 750 DW zu verk. ft". E3äS5&60e&3b 
15 Uhr 


** ^rachefika *+ PD-SüHware. ÜEftM 
HD Pf R.-Pc-rra. Sch-^tipr Manir , Rc&erl-H-Dcn- 
Slr 15 . 61123. P^ssunbe g 
100 % Aröwrvtl 


Verk ' Drucker E^=nn LX-BM mH C64il£0 Irr 
lerlace: FErtht^eeimik irasninf&rcib^cr r 
D\y.k\ 5raih ExpansiOIv-FDrlvert^ftr, Tel. 
«aa&BtH* nach Ud? ir?ggn__ 

Suche Tastatur lur CB4 I. Euch alran VCäO — 
V3 40— Erkaufe div. Bücher \Db'3 P-sr^r, 
M&n Inft für 0£ PF. Par-s bei Philipp fföin, 
Drabergetr, S. 852Q Erlangw 

VBfKaufe Ccrnnirtdcfe SXte fTet-Züs-End! - 
RnaÄ Carlüdge - 2 Jcnwurxs * Geos - 60 
Diskjettan und e ner Diskhe« t üftratL 1 . Free 
950 PV;, Tel iag3&gW7^ 02233/34739 

Kaule C&4 4 l zäs 300 DM S-jcne euSiP- 
dem sx :U bl! ca. 5CO DM S£^ie Farpmrvnitar 
bis 2QÜ DM. 

* »t Kauft 064 4 1541 + + * 

Tel. U2B2ai53lS^ 


Uarkauia + TiSnl E + MKE Mortui 4 
DskneOert 4 QuK;kjDv&. DM6PII. M-chaeiprcy- 
Tel. 

Verkauft 

G&4(iCODM;i^appv15Ti L303 PM| Farbmanl- 
Iqr ORIO^ ÜCM-14 (300 DM;- 
ftl. 02D2.'7O5324 


I^lHe iXucker für den G54, zaffie bis =l= 1ÜD 
DM. zäh"-“ Rückp. 

Adresse. P. FleL-sch, Hohfl Sir 0. 

S2S4 Elz 


Vejk. Scfttearr-ng Syrern 4 Ac'beü — engl 
1 - Maivagemanf — engl, ztj^ 2B0.— DM. ^rk. 
CalE^. Comm iS&S 35.— DM, TM. ^VfeaeiJ 
0231/42722 


vermute SM54 irragbarer 064, ^üppy, reßs- 
mühilor'i, ia. 100 Deka, MPESDI. p*- 

ginatqiQA CAD- und Hi Edoi, et^hs 
Söfher und Uteratuf m SM DM. ul 06221/ 
76261 


XXX. CoTTTpjftrcIgb BilbreakE' * X x. 
aWuallsw Tips und ir.ic^ * OcimpLie‘ku j ee x 
K-ieftnipsfl Clubwutyng und vieles mehr * C. 
0. &ibftsks- ^i=if 0 ^ 2 ,613 Kpmggv-iftr £i 

Verkauft Par C -54 - HeF. PlaLter 1520fil> VHB 
190 DM 

ftl. i?7fi j i.-VSTO iChrisiian; _ 

54'ar HeHe 4i'fl4 bi$ hpuEc, divs'se Sonden- . 
50 ande'e ^sHe- Service-Disk sh flB4, Inpul- 
DiSk ab 6 / 95 , Suobgr, ftl. &551/93&t1 

C&4 1 H4 1 Rrjl Car. a Mbuie. 2 DekPwer 
voll. BÜpher&ÖQ - DM, Tel B551/93611 
Stiche GanlrDnica lnterf. für WL 10 


Rr.i/T- Düüsaldärr 

Such- 064 - 154" neuere Version + lAZu- 
stSnd. Zahft DM 400)— H RÜ^ie. GrunärSlT 
35 ,4000 DüseHideri, _ 

Dringend glicht 064 ader C125 c«der A-r ge 

z}Ca- Aäar: ST (ffthroe p ft inerteste?; AngttnnlJ. 

Suchr auBerdem F.D-Soti lür roetr Aiäri 
ST jzu kü’jftn o. taugob .l) 0204^^2-j- 

Lerkn.ift ^64 t v'C 154! 4 1901 + VC 1630 
- 256-K-Sälr.-5yetam t Bücher + dcyriicks 
. 60 Diska - MFSttK + vfllem mr?b-T nur 
kurnpftiL. ^Iker Hache, 4® äcib^lc, 
{k2EZu'434Ca VB "500- 


XX- SLChfl XX* Adior^ Cartridge Plus! 
BLe 5ö.— OM. Tel (ßHÜfl) 553233 — Thomaß öl:- 

b 


+ * Verkauft * * Örrgmfll Bücher und DiäkS 
Züm 064 fg 15 ,— DM, Tel. |Ü4211 553233 — 
Thronen ab i93D x ^Orist'g lür Ahftnger * 

Floppy 625" feiLu-uftU I C-64 desb^idorai 
schnell, niitzefesi d. sep„ Haft. DM 255,— p Nh) 
ot Unrk. V-Scheck m. 5%. oAwssMSOS V. 7^6 
Od 1 7-10 Uhr. PARDD, Ws^nerwag ä^, 2 

bürgt 51 _ _ 

I KILFE? fjfla n FhC'g-t irT am. Absauftn. SüCbe 

I DcW-ze - Egdle gui Ruh an unter 
| 06^761 1 . 5 a ,ih 16 3Ü Uhr. Danke . 


Ve; -tauft: PeEco-\ftder THC02-1 lüi 70 DM 
(reu 99 DM). Grga-CAD I fl Oiga-CAO-BiM. |2 
Bücher + 4 0- &X 5 .J lür 60 DM (nau 3B DM), ftl 
(0221) B24&33 MüSftfa _ 

Verkauft 2 dil 5 cnriften 6‘fti ^ i ^K^ 4,^4- VÜü- u. 
RUN SI&41/36 KCAift 64er Sprid^hr-In 1 , 2. 4 
+ ■ägqgen H^chsIgebPl. ftl 02T&2(2fi9 ab 
iSÜtir, gulVirSiiT^rktg___ 

SuhLftr aue rftlen suchi C-H b-s DM 100 Rc- 
man <left^iatf 6^ 803S Puthheim. 

Tel. CSSMQKSfi 


x ■* x Help! M^cbifl fctisialgan x x x 
BucheD&fiiil e 1541 n 4 1&02 4 Jiriiatu■ 1 Nur 
ICO % runkl., za Me bi&7p;.- DM. Lilie achrlttl. 
ari Fr. Ncack. Langer Ko:-iweg 22. 50E2 Kel- 
elerüach 


Verkauft Ortgn^ln ATsena, SlarraldEfB Ü, Mis¬ 
sion X-14, ft DM 1 5,^. Hüllywood FPter, Le'he- 
lh*r je IQ.—. Zuschriften: M SauF- fftsHnch 
f m$, -690 Hei M 1 


VERKAUFE C54 - Flappy 1541 -r MD40- 
ChrCTTCnilor -I- Pftkrt lür N ifR DM 460,— VB. 
C-1er TAUSCHE ihn DM ISO gegen CRC 
6125, CFC T'fatrd M^nilür! 

SUCHE: Emen Kompgnislan ftf Oompura-Ti^i- 
siK aul C^C 6125 dcer Ai4r- S~. 

Mettk SfilUft, Aualr. 33. 6670 Sl Ing,t 4 ;rl. 
Tfll. 06594/51955 


Ein Cdmpulpzpnlfing&J (Cl2BD'l und suche 
KonlB^I TU- Clubä ei-C. 

Thtl, ^31^56193 .^firuldOnnl^rlLM 

Vitrkaufe CommMcra-DrL^kef MF3 1000 nui 
VC ur>c Darftrc-nic-AnaiftLlui ^Belgr^t lür 
CommodorF 04 urJ ’23 |D1! Bestrueiand lür 
DM 590—' TrI ü2551. , 44644 .^‘erenridri:. 

Ärttauie Original 126er Scfiwa^e rn HardPO- 
chtni. Ccm Tiortzoe 128 Siurpa-Her j60 OM), 
RinlmaSlei 123 ;6D DM;! Z'JS- DM lüb ft . 
025 & t -i' 4^644, Kl. HirLay-JC-1. 4410 WargnridrF 

£ jene 64 1 'C12&0 HSelisIgehDt: 400 DM, Tel, 
QjR-HHg!// Dftcir 2TX 055414597 


W 18 I hr mrhi wübl/i irI Euren kmmflpn 
C64i i £6; Ifi4'ji7\>/717 Ba^r Ihr sie wgw=rh, 
e:nf 2 L* l m S : nen Karten Jnd an R. MiaUäS, 
5ohmiadeglr ■ t a, ->403P Ralingen 1 

DDR Wer kann koaler.oE an Eireftger aus 
der OCR C54 abgeben'? Wenn mdglin rpit- 
Flnpt:^ urtd &j\ I. ein paar Frogramme- V^ler. 
Parxl Thpnirn Banal. ’AülLer-Malrft efl-Sd. 13 
OÖR“i60ü Desauu 


DPR — Gcrnpul^Hrn-ak SulTiL i 5 r- igend Fiappi« 
iind Drucker Kir 064 (auch elnzeJn). Bleie bis 
100 1>V Knrsten Skdriüä. Eanmwg 6 , 
DDR-B40D AUL- 


DDP — Wer baL Cdmoj^rlilaralu- Harzet 
ex:, billig öfter kjoslerfos aha^äben7 Suche 
SCHrUII. PtontnilB zu Lien MiÄkewk^, Püii- 
neexersk 24. DDR-tQI? Bf-'.ih 


DDR — Sucht günai. 1541 urJ pass. C&4- 
Dru^ker Biniu ftc^Sprri&war: viele o^g ruas. 
Sliftkjor; LiLeralur. Tlh^rika! A rtaul Tanri, Gerft- 
hirer 35, DPR-1&3P HsibenOA^Wesi 

DDR — SvTp 1 Suche gn-.-rauChten C64 4 Fftp- 
py l54i. Kann lefter nur 100 DM zahlan! K. We¬ 
yer - rili^r,ilhslr 37, DDR-95SD Z^icHai 

PDA - Wer hlftt? 

Cie euttti dringend IC rBS 7^0 otftr C16> 
Cllfl/Plua 4 als Eraertzteilsp. Bitte Sachwede! 
Bin dankPa^lür jene Zuwhfft 3 
D 9cnuld1 Dr. A.-Eckwtizee'-Sif. 21, DDFl-7543 
Lübt*nnzj 


DDR — SuJI'hE C54, Floppy. Drucker Zubeftüf, 
Prö^namme, möglichst kwftnlns, fti üSir 
6337512 


PDR — G^mpulerft^ suthl Ziube^iär C64, 
Ha^dwure ~x>ppy. Drp^ktr geschenkt ode^er- 
lülft ir-'e ^»jnsfthe J. "EtchlrmYaeft fJürrKi'. 7, 
DDP-7531 P-nhna 


O üfl - Czhiier suchl Mr C64 Drucker und D- 
Ic. alur aller Ari Im ftü&ch gegen Uittr^lur, 
Slielmarken. Xlftsslk -p's ncer erfülle andere 
Wünsche, koniaktadresse Bärlsel Sime^viri-ann. 
Tulpemvtg 33 4300 Esaan 1. 0201/41001^ 

DDR — Irfti'essienr DDR-Bürge- Nei.ein- 
äleHpar, euetv ^abrajuchtenehwmgch imaioen 
C54 p |5 50 OM. W Ootwuld, ÜFlans tiiltr-Slr. 
29. DDP-75Pi WteiBwraser 


DDP — Schiller suchl riop-py 154 4 - oder 154': 
11 Kenn bis zu 65- DM laf ien, e-erftue' ; Disket¬ 
ten lind Gees dazu, Ruft Hollfftar.n, DOR-5301 
L'U' 7 ecb. ln »Ir: S^haLkg übe 39 = 


108 Xkfüj* 


AiiEOtbe B/Mai ^'89 
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Ausland 


■Suche D-&4-ProH0rriiriierer(innfci) Im Rai-T-3 
Wien zwecks Ged^kEnsustavsch. Vtur P s'r 
mrwKüiei riblE Prp-is * * * Marcus ^-jdl, Ar¬ 
senal Qb| 77210, 1030 W gn_ _ 

Schüfer &JCÜI OT-licjend C-urhnr Für 054 
^100% ük'l D. BurkhnlKr, KkreSerrcJbon 9. 
CW-4062 Basel 


\terk oäar EuJSChe @4*r Shit. 

Wem ihr irirrtasie^ seid, Tdde: Euci Sei: 
Menu ei Elias, Rua r^üsea Sr. da Aasuncao 19 
R, FcnlP Sflrtlfl ZKU L^rcdFgTluqgl _ 

Suche CH— u. 154-1. können auch taitfit delFekt 
Od bcscHädig-l sdrt, zahl? bi? -u 203-300 DM 
A-dE2?TCS£Be___ 

teufe: CfiSMiTA - cilligi Gß4p;aiihe. f Trara l 
Tasten 1541. alles 100% ok .;3.:ici skizelneArr 
aabote), evti. Dilliej-FG Bref a=i Wfewar Holt* 
schopl, A-aSBfr'Sl MIciiaEH 2M 


C-641 suche 15Bi. 1504. 1570« Sparer. ICH 
iahte... bsssed An: Qteg Kaufmann, hnupial^ 
60 CH-4586 KwgsfelKh-Sa . Te^afennum- 
mar: Efld i I tij E5!JH3(C -Oie; __ 

Schüler (10) SCcMFlüppy I54i + Drucket ao 
wie Soilware (Kasa.;-. Pr^nusc Sanier, 
HU-2541 Laboifen, ^akeczi . Cl jT 43.11-igarn 

Hy J Ja Du, Dir tfst garnelm 1 irh möchte gern* 
mit Dir Pragramme aller Ad laLache-T Ateu 
Schreib*“ hervor mö ai: Ole^i KäMmapn 
HnuiKülr. £5, OMJEib Kriegsie Uer_ 

■ ■■ 054 + l&äl iinMSO.— DM ■■■ 
Vnrki-jfe fieuwerligen 054 + 1541 urr. r>df 
lfiOü s _ ISO— DMI Call Tin und^r (OOnS) 
02243^0 - vgdgnge Ales 


fr*++***ft*fr*+* 

Clfti t- 3 5tcn. C1571, nsu^tflig. *eng gs- 
brsjcnt. GM ».- Pnntarliace G lür £n-Wadler 
an C120 CM £45 — 

:< Hgllma.'in, Tel. 0234^30417 

CtE5-deled <-dn Emscbalfeild, <ü.= DM K)«- 
zv Merx. |m Traft), Polssette iür DM 20,- zu 
wgrk 

Dcrletr 79. 2203 RlsuFi'iind- 

9 dm 


EQBan-DmckefFX50+ m. NLOUmbaueatz u, 
Daii-feöoar-^grMte lür DM 55b,-" i r J vark. 
H..J, Discai. Do'isir TU £262 F£UT-I.irdhftlrr. 


Suche nur T^siatut lür 1£B D ca- 50,—, Dalphin- 
Dcs 20 ca. 100 ,—. scr^ic Floppy 1571 rrnt de- 
:n-:lei Fiaime. C£ d0 ■ P.y. K. Fissur. Klü- 
snnqgwar.rsir. Tb, 69*3 Biblis 1 , a^-S-^&a 

G1ZGD m. Ifegr Floppy 1571, Phllir^-Farh- 
mub-lfr* CM3S02 und Cur modere MP5120Ü 
^ztiönachriftrnaJtnKdruckfir, Preis V$ {alles 
in ^elk-mlem Zustgr>gl 05 G^ 5455 ^_ 

Erkaufe Do Ich In-OOS 30 G12&«15niC12SD 
ab DM 1-iO,-, Mer=«n Face C- DM « — Sl- 
cgrbSiö iS b^ina' PU- ÜO.- Prodal mnrk 
^ n«ni cm so,—, lei j j 7 ia 4 inei 3 _ 

Verkable C12& - Fbzpy 157^ - Mpni'ar v 
Maua t Lightpgn ^ Jcytiüärd - Monilnraläh- 
d&r + Dalfia-Ud» + GedS 128 + Mir-.-C4i CE - 
□ri&.3p:?le 4 - J:ü LirtrÜtSka + R^xUBMODM. 
Tel. oaE^^i^i __ 

Umaüjeige: verka'Jh ! Jahr aller- 0*2-3 D (Pä- 
EtikV 100% O.K. + Sthr TekIOi 120 Prrc -b VS 
T^l. 05174^255___. 

Suche Tüfco Pascul 1 Greilk lür Gi2a Tei 
CS4nlG263g Sb 1 ■ l>:> Uhr 
AachR,-i-Kgln-Düseeldprlfe Bezirk _ 



Wir installieren, warten, reparieren - schnell, 
preiswert und gut! 

c s Schneider 

A ATARI 

O com modo re 


CoTPiXiLärclub sucht '.'erbindüngan t. Aus 
Iem Sc .h ükL uns Listen 1 Andreas kccssr 
Slrassgnngifsbc 205 A 9IWS G:az. k£- Kadi 
Buagtw'10 A-B01Q ■ Sm.rj. Anlwürl • Z iWi' 

Sptlzcnscflware lArrw. Garn**. LttlO^n 
J WT=gsh Sv5leTi3.uf3äs.unü ZU SchnoUciT". 

SB n ju verkaufen! E Brandsuer, VoqrIwei- 
ocrtir: 19. a-fjo::- Wqr-^, ü“lei.- 


COIWMODOBE 
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Verk3i^t S4eJfiWflr lj'8 ([>1 ;□! W AI_Vi£R- 
PACKT, NIE BeNUTÄTi fü‘ rmr 50 DM. 
Sihnsibi an: FlaH Lederer. F^veneHurgsr Ring 
5 eOOOMÜr^h^näO__ 

Sucht l^ld) auch rlölE-rit* GO! Zu harJHn- Arv 
flEjbc+ä ar. h. *lch1. Rscskirchsner Sir 1. ß^ül 
Fbiiskirüktii A, b3j 02122 ab 20.50 -Jnr 

Wegen Svaie^'.^bsB- ve^kault eh 1 ■ n Jf □ 
pnitvie^n Ektrae. Tlf 0M&5F43S32 ab 17 Ghr 

Gornrnüdum 128D, PC, mkl TasaLur, snvMwii- 
1 . 0 r, PrriS 7SG.-DM. Tfll \Q&} 202^130 nach 19 h 

Verkaufe 12B D + 1901 Menrtor + MBS 1000 
- SJöyellckE - Diskhoi«n + iCODiski/Löp 
Garnee'i + Sbriisuer 1 - Harvib ira-zcfaaimca. 
H9SQM. RuU Ftariar- IAahlBr,~fal.eaB l l B8H2fl 

Wer iibei i'rTTb Prc-gnirrtima-arueiten n ZHÜ 
Assembler :jndfcdfcr Turbc-Pss-ci'-- Aul deT* 
CI 28: Tebicn: Ü5252.'51&e3 | Vd-Fr, Z^vlEChen 
1B und gl hlhrj ___ _ 

Suche Fbppy 1571 e^h. Mein. 1901 nicht alter 
als E Jah-r: 

Tel..-ti7t51i!5afla5a&m30_ 

+ t- * Suche _ * * * 

flunes Kbpk?rprdflr&fnm r. r*fli 1571 r dppas- 
Double Touch läun nicht! Güma- F.ePifj. vd- 
taetr 57, H-S hü - ibe^ (Kl 1 1-'4&59G2! __ 

M^rkauFe C12E + 1541 4- GrünmoMtor (441^00) 
, 3F-iaOVO+ Cr-ilzatLIe 1 - 2Jc^h=k= t 00 
DrakfrUL-n ir Bcx P2Sa9i2222. 00 1^ DM 

C12-3Q t Fs^mpp CCM-1290 &ar SG10 
:N-_C'i + InwnBOfl + Me^dpmal i- Maus 
’r3S1 ' 1 - ScuncaBmplei - Prtfexfc ■ F r Klal + 
Gaoe i£8 1 ELeeVpaiA - Fumpaek + dw 
Bgh yjam VG -500 Sa + 5 p 05ä221*5^ 

Suche Drucker dpa 1120, nicni älicr a. 3 J. t =1 
sistL.igEfah^ern TtwiprograTim + Anleilg. 

•0-1^3903248. Rjfe zurück__ 

2 157!-LEU?Wsrkt m 1 br-"-' Msch 

Tl-Beacüil. filr je 110.— zu ^rk. 

^.J.Diesie .1 iprlijl- ?9,226oPisurn-Undhalm 


■,2a □ m. Lü^ler, Da4phin-D&5. Maas, HL-1^ 
Mo6äni iC-Te^ift-, 40iB0 Z Mnn Fbnlr nasler 
120 7 ip-.Ass-Plus »vm. viel 128V SdPw U. Li- 
tcraiL-r, V 6 IfrAl,- DM, -^1 Q4 I j ■ ■ü264:j 

■«lerkr-.rs CT28 *571. MPS1200, fanBKinit: 
GrünmMitür, div 9oit*'ürfr (Daiarnal P:,i^ Ba¬ 
sic 120 Slanwd?:- USVJ.I. Lkarenur Wies ca. 

■ Jar r 6ii. DM 9W- Qg*EHS4Q&72 

Verkaule G1P0D + Monitor 4- Jiyetdk t Bü¬ 
cher Bopkwa--i? 1 - 70 Disk? ■ ReiOigurss- 
di&:< - 84'er 1 Süftdarbah - SVjniiiügltizer 
* * ft F^eis VB * 07150^9« 

C 128 ß m Lüha-, 50 1 nonnchfü'il. Mbnhcr 
PEfört * 28 Multifitan. CPM J ^gh- ES::«. -!- dlv» 
Dis-BhBi OM &5Q,— Ü7Q44>3144S (abends) 

Mein G123C Ist doFtkl ! V/er kann ihn im Flaum 
HW separieren? ich bejahte jut 1 klser-Pirt glty- 
keine b Vmlt mahi ab für /Sitapphr. Sound 

42 nimt auch niahl. 0713irg7204^ 


Ve-.-kau re ecter letr^ht C12B □ € Mro all ge- 
gen 54er oder i2@ sIl Ba&‘ize diverses Zube¬ 
hör Tel {JF72Üi^4S&Mü-M- - Fr-SkpablSÜO 
IJhr. 7750 VS-Sc nwc-nriin^en 


Verkaufe! Ct-n-rricdpre lgßD piech) + 
SchüInecCe j 1331 - Maus - J^ysbck - 
3sk i.-rd KasatfUfi -, + Frtahr Nr 

ggO,_ VHB Tel. D772flr354&9 Mc-Mi 4- Pr-Sc 
oö 1000 Uhr 


C 128 C. Philips 4 Ü 1 IK 1 . Selkoshg 100 VC, Dsia- 
mal, SlarTe^cr. SiarDatei Protokt, Gesa. 
Gflosfilö. CF^i d&3M II, all mr| Hend- 
buch, DM 1QFX1.—, Tel 0224475744 


C12& Amige IOBI. 1543, MFSB03, SPlOKf.'C 
iSbT, div. Fr-cgr. 4 - Bilehar. Fa-bbäTider nur 
kempltll 2DC0 DM! 

Ah 17.00 Uhr 0958^1940 _ 

I2e*:-Cluii cielel gule Fublic-Cximairr 
Prpgmmme {u.ä ÖSh 1 FluCSimulalpr für den 
Ci2&!- Data nL r - r gegen 1 DW Ruckroriü sei: 
UwrSEh^eJg, Dertstr.g a, 2d0&Steckradarr 

Vf i &123 fverbra. E^L r e ? ^1 I 4 Fl 570 |ISuh 
nur 84er MediBJ + Fi=ai 4 Zubehör Uoy- 
0 !... 1 lür 750 DM u. dOD DisKs (doidUdO ^ 32* 
D V Tel. ;05a27| 207 3 n 10 M UT- _ 

Cl2£ 1 - 1571 + 8 L. 3 ÜVC 0 CP I CO VC t M» 
nridf (o-anechr ;■ 4 □ fig. SW fPrmExt, PTüiratei. 
dBase N. Tjrbb FascaiJ e«tl. auch einigln, 
Freis Tal. : 2:^2-' 1 ?i ___ 

Vbr<nure ci28D + Wicniüar + Drucker - Dsa- 
seiie r 2Üutakjcts 4. Disketten 9 Mon. alt, 
Tel. D7404,'549 nBChmillaga _ 


«k *\^rk3ule* * 

Ci29D f MDyka + + 2 Jcv,1ürpu4 iDOO 

Uki iVBh A/iruie rw. 10-20 Jhn mamagel 
G7&ii^2321 3errd' 

4 * * + * + ft fr fr **■■» ■fr***** 


RAT UND TAT finden Sie vom Norden bis 
zum Süden — an 70 Standorten: 


AÄr$.Tä iOB*1)JESJ33 
Bz-2 rifStelfl Tfr IÜ5621I ':-i13B 
□ailm 44 Tfi iOaih B84&057- 59 
toawdir. T a iD5M.?DatiJ4ii 

Btthrii T-gl :0 2|7T,.19?1% 

b'aun^r-iBtüü "it 1 l953i i4S7i‘&^ 509ffl 
Dte~sr T?l ?D4 2114^35« 

Br^rvrtigvsr: Td :C4 7li4El1BB 
Cfte Ts 105*41) E7 57 
üiDehann-TBl i.047r» öÜJO 3 ”033 
rnslafl! Tal lOfflEiJ 1D9292-29P7 
Ck^g-rtiun T P 1 10991.3 3392 
D;u!nvjir1 1 dD^VGktfi« Tel i'U 23 Ffi; 95 M- l-i 
DükUldur-EMei T e 107 Hj-21 30 «5 22 ^ SB - 53 
Ey%=n- , . , üqslh=i.m T|l IQ2DT> 35922 ■ ?. 

FtJ. ■.!? -■ TH :0B9- UfiölMS 
FreibL-m.Gurdciriflger’ T4l (Q7Sil 5RB01-32 
r jice PsleralKn] 'fe: iJG 5‘ 1 S 57 10 
,-..v!fr !n Te: [9B J1>594H- J5 
3-:;V;ii - Baripegu Td |D 53 2115 0521-5.13 45 
ÖSlÄlS^flfmJMllJff Td (D551I-'92b3fi-37 
III -y.f Tel , lJ?7 7J|?iJö 
H&möL-te t* io 4lfi.73 I&95-99 
HAiuiDvEr l iri i.fl5111 3$ 7 T 55-59 
Heilbratin. Ts! (97131)44932 
H.-1 Tel >G925’! 931' 
lili.-atflrss- Td DdT 31> 2 73fr 
Inqnislafli T^l i ‘DEili592&j 
iBJflDhn Td 102371) 24]51 
kgiMraUmam 1 -!-.fr 21 . 0 1512 
KjrlEj^ Td riT7?1i2 18?: 

Ki^V Td rlSBIi Ml 31 Ol ' 7 39 52 51 


i^nplcn Td. (DB 31'2 4T 10 
:rd Td .BJlheS>349 
iDbimi-LuQä Tel i.Ö^SIl B ZÜ +* - 45 
Idi'-HMenkir-r^i. Tel. 1 D 22 361 &-3 .8 - 57 
■cilF-.d Td .:i£71'-207GO. 
imb.vUhr l-i' -.1184 3i; ? 57 DE 
ÜHC^ Td .:D4 5!l 3&B04O 
,l 'ttL-iij ThI 0 !>1 3i I 2 96 
Aöfynnp-ii Tt |3S2!-190 "%3 3Ü-23 14 7 i 
ilETf.r:^, Tel -Ji 9S j' : 4335 
Tinüen : c <05 74 ZBOM ?5 
lilrlrailiEngladUaC'! r -l ifl'21 6ftl 4?-3B 30 
.1._r.:r.jr Errtiny Tb 10 01 55.1 42 55 - 5? 
WLoae* Tf 107511 01 T050.E'705y 
■lu r Pt ff, ti Tri iGa 1 1! 2l 35-16-1B bäbDC 1 ? 
^iSiJ Td 10B 5l| 52177 

TEI (07231) 74071-2? 

P.jvts r ütalig Te! |07 511151 ! Ü 
Reck! "OhiRfKn Tel. (D 731 : jj jl 3? 22 79 
Üuprxbui'q TEI 0!f ^ll 79-5221 
ftusswn. Tü 10 BD 31i 1 22 0& _ 
ikünm jL:-:En lei 1 OB SV 305 .-£75 -3 70 92- 
ism. : =- !ü7731i B 7870 
Solingen Tp i021?j 20 03 AB 
Slüiiean 1 LEonbd j. TeI (0 71S2 1 7 7? 33 - 3 d 
Tnf■ t ?’ ioe: : "3?39 
iJIm Nfj-_ n Fr’ |0.- 3I| 84070 
’/üilincen Tel i .177 21 1 5 *1 OC 
WlFSbSCCn Tri | 0 &l 3 Zj 6 23 71 ■ 72 ■’35’1-7? 
Willi; lir.ra'jEfi > 1(1 44 2H 4 73 % 

Wiräbjie Td 093h £32 59 
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r 1 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


■terKaute Cl£6 |\^nlyhrriV 2 idelT) mn noch einem 
haJber; Jahr GARANTIE Tgr nur 4M I>M!-Dazu: 
Comporerzeflgcfirihen, Disketirn gtfd K i Joy¬ 
stik! 74. D531M035B ■■■nr :7-lJH UH 


Verkaufe wegm Fr->Te*l +■ 

Frc-Daiel r'jr^^— prc Stück, Flna/izbuchhal- 
Lü^g ^ii r 50 —, 40 Swl-Qi*$o$tKn lür 430- DM 
Half Friasa OgT> Y /?j&ia 


Superbse? i£9un£ Supemtripi 12&=e 70 DM, 
MFS i500C Drijcwr 4*1- ■ DU, W. 3prar> 
gärd, Tal. 3613ZH695, aHo t k n iKhrikhiiii 1 

SecäSy 21 + File t Geld +■ FdM Z70 DM, D Gr- 
Gpi>EüOh + Oeos i. Elnsl. 40 OM Ccmm . 
Mfttf 40 QU, RAM 1750 255 DM, Vlza-SHtf 
£20 DM, 5-1 £-.f -ML1G n Verein!* Tr.;. (WumI) 
D2S1WZ722 


Verkaufe C*26D mit Atdon C^ririy^ft- Phs und 
Maus VB 050 DM 

Marc Mpyer, flilkecin i'£i A. 3^06 Eilenden 
□dar Tel. ftSEiiBfrgfri 


Wff. SyBlerTYAigchsol: 

IZ&DfalOGOODM. Fkippy 1571 4M DM, Moni¬ 
er 1907 250 DM. RAM 1750 255 DM, umsr 
73Q0 >£0 DM. Slar-NLIO *1 V Tr fW^j 

oEjmaraa _ 

Suche billigsi l2B-FfögrBmme w» düasn II, 
Word 5.0. >ho?nis T?*i, EuperCase. H-gh 
Bc^een CAD. Sype^ri:}' l^w. Mosflalla-. Gn> 
narlsjidst: a»25B 3400 Götti^an 

tfärk.: C12B + 157Ü Floppy i Beschleunige^ 
Prospeed 7V 70 - .1) Disks in Diskbox + Bü¬ 
cher: ÜtaaCad Plus: Grafik: Betriebssystem: 
64 i b-7-HpJ|i? VHB: 900 DM, TOI. M95gi7$7 

C126 D (raut. MPSl 200 (NLQk ZUSälZl Hlpp-f 
tHl, C&hjf-G-ünmDniWr’fTOri. Tfed-, Daten- u. 
Gnjfikprg.. Jcrjii1k*B, Literatur; S^'w-Abn S»v 
dsmeHe. Difrka: 810,—, 02251feftlB 

Verkaufe 0123 □ Hilf DlUOier ßlor NG l C uni 
70 Diskntfe-i mil Rohware (z. 3. ülga-Cad Ftvie, 
Geos 126 UEWV I Altes nur "Lr 1200 DM. Ri#tt an 
0a HsfiSchnidl-O^^.'iSae 


D125D, DBase 2, Wbrd=lttr, 500 DM Flop*» 
1571 neuw. 350 DM. Drucker MPS 903 120 DM. 
RAU Eku 1750 512 K 300 QM Fwbmgn. neu»'. 
C1054 400 DU, hi:'in;, m. Far&T. 1400 dm, 
0711,'90177^ 

Für 123-er Sollware, M+T, Finanib^hnallung 
orig n^lvurpaeKriu vor i,. Pre -s EÜ.— DW, Tel. 
0£Ö2räÖlJ94 


Ve'Kaute 

C-12E - Flopp? 1541 4 5Q Diskc'lefi + 04 p er 

M'ign^ine +■ divefaea 2übenör 

i:- Q^Si^as SlM-12.00. -4 0^1900 

* Vgrschprü«] * + PQSöhrtELre U&te 99 
30 Pr R.-Pc^, Schwer Martin, RüEert-Kwh- 
3tr 15 Ql*!5 Pfliilrnbprg. 100^ AnhWOrt 

Z\i wsrfc^jren: PC126D, gutarha'Sn. mH Disk- 
Slalipn 1571. BGrank-Basc-eucbem. Dalaset- 
irl M?us,Abd«khaL-iie. 7 original Pr^grrT.ma 
lür nur 12M.— DM sei 07<rn. l 2ä27V 


+ * + *****#**■+**+*+*** 

Ptotetfll: 50.— DM. 0ZlE!f5347f 

■k * * * *_ * + *-4*M-*»*»» kw *t- 

Vb'Kawle Cl:?0p + MPS 303 + I ?g lur 
1DOT DMf Inrjc: Ulrieii. KeitelEr SLr 5, SEÜQ 
VVleobad^ Tpi. 0ei21/5^D99EHab u Uhr^ 

***** 1-***»*»^*W***** 

DDR — Wteff gib! Ul [z G. aüL-:i 125=r Scnde'- 
neltaj jnd Fenctierra r-jm D123 ab? A. Bas- 
Am&alwBg 23, PI. 1&-03. DDR-1240 Fbr- 
aleii^aJde 


U&R - U Tsie gar ZX5‘ aoi C54rt2® =u^hi 
r/pisw. Cfi4. l 12BVD - Floppy + Drucke-- +■ LiC. 
t .SufLware + FC:il K^nnhis 400 DM zaftten, 
R. Lai’üger. H.-Ra-J-Sfr 3. CDFI-7S&a Dohbus 


Au^laFid 


UHU Such* dfiftgeiivJ metireia 11 ■ 
Ra.U Erlern 1750- OCQ odar neu. 2ahle 
Hbshslprüse 

E Barn, Dflhlanslr. 57, CH-S40 G^nch^n, 
^&-&a937a 


Private Kleinanzeigen 


SOFTWARE 


Suohe fauechpprtngr lür GraftMn im PagaA?!«- 
FtrtnaL ^ 3 be c? 30 Gis^ens7i vsll mit Faga- 
tok-Graflft=.i. Bai lnrt? ossp ruf an. ;a ! . 0555Zi' 
3502 


Siicne lür Cl23 Cesol und C-Corrpiler &owis 
CPi'W. S^-Ttüv E.^e 

SipgM^d SchnalHe, S-'ainwcbenttWg m -3091 
Mailenbcilh, Tal. 0307515575 


C:5ä'C64 

Girfa ^örtaiig Sülr/.-ar* 

Line bei J. Sehrannnne. Poslfaoi lSin, 3DG0 
Hinlelo 1. CoTrsotiertrq angbbeni 

W|rig.U5c.nflnmilt Euch inin'.er neuere Solt*^a- 

redos Cß4‘ Hn-en rie-sifrnä JieuHara Qaineä 1 
Schigkt Eüje LiS&en in ThOltiBiS Efi-roer, Mlih- 
Ipinalr. 1, J452 Thuine, fOJEb .Aolworl 

012^4 

0ie1rt gunstiiH EcFt^är*. 

List*! bei: J. Schramme, Postfach 1031- 3263 
Ringln i. Campiitettyp angeben 1 

'■/iwkaula Originale: Eddifax 7C* QM: Quirnn 
720 rt SK-iias. E^jpe- Huey : e i£ DM. Sucho 
Pnn!-fp>c-E?isar__ T&l 04:^4-1/^647 

aiKfrao: Thief arFRTfl fBor^'^Tile lllj^iglnal. 
vollatfifki.g Spac« 33 DU Fnnidre i-, Ponolre- 1 
Tel. geBJi. | 7gs24 


■ ■ ■ Vbiachenke Ü ■ ■ 

PUH mein neuaa Lsllng ■ ■ M 
GB4 dlir 9£B- und Akkorbinsiru-.TCin! nL-r ilÜL-k- 
parln! Hetmann Huck. Lauraslr. 34,79£7 ^in- 

garlEn _ 

Orig Bozuma. AFT, Erbschjdi Je 

■10 — V :ir= ;nliy I u. DaÄ |E £tl—, MalhCTJl 
EO— BHer Disks. j5 ßO—. DNa-Müdl 20.— 
FdauS tio,—, plus 4.— Poni- ! QGIUTPigSj 


Private Kleinanzeigen 


Cönra« j& fdr sfA-apping tfea'üs so C&5. Ca- 
OjgE^T-i-^ .tanh^cen 2 an: 4 pn or rHf 9 pm|. 

O'igln^SzhwarE» mit Rutscher Anteitu-ng lüi 
dt^i C125 gg&jcbt. nucii allere! Bezahlung- 
Lieber rsfchla fltszuvkrl. Diikel Schreibl an L 
Krause Ppstfac-^i Uüfi. 2H0 Rrnnepers 

Kiflel 

Suche PagahM-Modu 1 . Prirnrük-Ef^eiterurv 
gen sewa guin Gr^ikeo aller Art. A. Krause, 
P^Fach 1745, 3üBG Plhnaberg 


^rk^utfi orig. Frg. ^l‘ 064, Cl^fi und Ofl4c; 
HRtla Lx^ie- gcgL L :i 30 Pi. ^n BrltflmE^ken bei 
Stephan S^elrid, Kapdlenalr. 102. 2000 Ham- 
bürg 7- 


ouptr'-SotWdJB rur [>ir=g. Wwdiiar 30. dEa&e 
II. Super-aase 1 23 Preis VB wer Tauaeh ^egen 
Mufillplan 1£3 alias nur im Original, T&\. D 62 £Ai 
tß^ü 


Suche lür DS-4/C12B Akllfln-DapmvRwal 
lungs^Prcgranim und Programm zur Lohn-' 
Ernknmnen-Staut^ElerKhPOng, T^. Ov-204'' 
1010 


Euehe ILSüS^hpartner rü r C6i 0*:u- Disk). Li¬ 
sten an. Markus Sommer Hss^.wsg 33, 7M0 
Priedriche^iatw 1, 1$0% Antwort 

Svülw Tauschpartner ^ür CS4i!nu’ Disk), u- 
n!gn an: Manlhlas H«tfler, RavorsÄirgsrSt!. 
SO, 1 ! 799C-FriedrühahaMn 1.1&0%Anbr^rt 

Xterk. ahg.: Öommodore DnManiBi 1530.riu'dL 
ri andt-jcfi *;DM 20,—): auf Kzza: Werner mach 
hin {DM Ei,—): Vpg ^ Kyn-ü Fu II IDM 5,—). 
j/Jt^e-ST 1-g^PMS^I.TK. 0425^1351 

Pixca«. PrarlaL. Wfl Malflf C12B Prihlfok * 
CharwlVciJM Tür CS4, alles Onginnlpl Preis- 
vreri ig vflrkaufen. 

Tgl Q421. l 53&542 v&l 9-20 Uhr 


^rkscIffTipi £ TTicka lür Fage 4 ^ 56 DU. 
Exlra N& 20 DM; Oulrgn, Sbpar HuEy, 720 ^ 
$■<&{**, lür BIlA. 10 DM, G Uhmk-jhl, Bra- 
nfris'r. 4fl 2530 Basaum Tel Q4gA1)5S47 


a 


Achiung! 


Roßmöller 


RD35-DRIVE FLOP'PY-tAUFWERK JETZT AUÜH iCO^ 
KOMPATIBELUND V-!T DEUTSCHEM HANDBUCH 


Nähere ; -iformft4cn&n grhültfin Sie koatenioa gegati enen Frsen ncc^uTscfirag 


BNr. Artikel 


17y 

17 

16 

10 

ID 

765 

767 

20 


32& 

33D 

m 

520 

321 

^3 

SODj 

341 

344 

1001 

1002 

540 

7001 

350 

361 

500 

503 

502 

510 

5K 

560 

aia 

62C 1 

9: 

92 

63 

40 

41 


TurOüDiEk 

Tur&oDlsk 

TjrüüDri-.t 

TjrbüDrwfr 

T.irboAcc^ss 

T jfboOOS 

T'ScäiniiaDOS 

T ürboTr^r.^i 


VeftuV 
Pulaa' 

Pulsa- Prc-ii 

Burny 64 
Bumyc^ 
Burny Fnc.1l 
-Gehäuse 
TFk-QGL 23 
Sansor 
ELü. 3 

I L' r boProces5 
TP DOS 

Cenc-omes 6n 

FjtfE^lMß 
IEEE 64 
l&EE 12-9 
Dd- 4.IOI 
Dotier 
DtAtor J 26 
MID! 64 
1:0 04 
M^i ägär 64 
C!qc* 64 C 
Clock 64 U 

QOß-Kabe 

Canlrunics- 

AS 64 

AS 64 Demo 


E e schnei hu r>g 

FSDppy-BeSd hleun Igfl r 

bis zu öfech srt-irt^llft-ie 7 54’; fJrCe-l 

bis ?m sr^ich srt-ineile-^ i5Jt; 'w C 54 i 

■,'-:h TürboD'SK t - Fasssai.'e, 'iir C -54 

i,v:e Tu^coQisk- stfc^" mH Fasisave. 'uf -D t - 

bis 2 j lOl&ch ach^ellere ll.'Cr^rCÄfl II 

bis zu iüx rjc'ineJer; bis zu 3H QIk^s J ?ee 

i.-ii $ TurooüOS: ahe 1 Für ^as Oceanic ÜC-1 ~ E Dr-'j 

64-^r 6-'8£. sc-TnaHscer Sceieoer h ir 1 5-' -E ekne 

RAM: auFrüeibar Jul bis i j 5' 2k i RAM-Flcgpy; 

Rund urrs EFRGM 

EPFQM lu r C 6An26; Amga. Atar ST; :BM 

EPRGr-,1 -B-ervier lür C 64 ■' 26: Tesnsieg^- 64 -;:r 
k-T HE" 1 [ ^ 1 US Pylser; TEXT-DüL-FaSEOnp 
Samao r : jnc PmHi- Madui |AE= - Küa^-a^L64) 
EPRDThl-B-emer lOr dan c 54 ni| Genqcpn-TEXTÜCL 
Racsati inif. SofT^ara chns OenäLaa-TzüTQC^ 

"KiT beaicntauM aL hy. Sainso^. Proli-ModL : 6EAS 
lür Burp-y ßarjwitz 

Niill-Zle-Ik r atl-S<n:jkel' FCi«- Burry gne PuUa: 

320 KByie epftOM-BarKpaßl n's ModuKSuhiu» 

EPRQV-Lö^chgeräL; ajcn J 3r Beaer^-Betneb 

H&rciw^rT 5 dp? JahnSS 1307 

rtiacnS ö$n C 64 l d C 64 * 4 Tal sehne erl 

bs ZL 'O^ach ^in^ifirä 1641. D u^d II mit I P 

Imerraeea 

A/ibomIuG von CsnbrriiT:, Oruckem am JEC-Bjb C E4 
»yie &40; 9 KBy:e r-jl J er. aul 1 VSyta aufntslbarl 
pasa eie - lEC-BiiS lür den C 64 j.-tf G^4 i 
zum A-^iilurs der gro&sn C6M-Pe r -prflrieani 0 i^!6 
e'Tög cot ainfe^l-^ie FehlHrsurrte bem CßJ t ll 
Bausall; 

Feh er-Dy:r:üse a:n C \E3 leteh" gEmacht 
;r IN i ■ 'HRLI 4 >: GUT; küi iüa. SO Zl- D-LAß e:c. 
4C'Eln-Auawbtf oHurgnn. luf &:euero. und FTagEin 
dßrcale Spe--cHgrsiDrk Anjßkte’ SMp-Furlklior: 

Ert’iie 1-Uhr KE.sntfer bt- Ceraeettsn Pc-i m - A'^ku 
Uhr.'FCaltiSd. 1. _S:lrp-dt; Iftüh Süd -TH: Sge 3 d 5 ; n 
KdbBl 

pa'allElea UEorport-Kabst iSpacüär) rüi ■ =41 4- C 
Ka^il 2 U m A^senluE von Drackam st- UseTTdr- 
Zum ApscbrjR -'"n MqnsjnlS jrri Ak jS‘ k-Küpfern 
BleckrrKid'jle 

16 KB-yti StecK-TüdL . MaKro-Assemblc- 

machen Säe sich ei p Bile- mpt AS 64 


Preis 


29.$5 DM 
za.90 DM 
3S Sö DM 
r=5 :jm 

79 M DM 
9D.DÜ DM 
55.05 DW 
199.20 DW 


^4&,M DU. 
99.03 DM 
i60-i>3 DM 

99.03 DM 
59.03 DM 
199,00 DM 
&.D0 DM 

19.95 DM 
49,03 DM 
S3.Ü0 DM 

296,00 DM 
40.00 DM 

79.00 DM 
• 59.00 DM 
'49,00 DM 
159,00 DM 
i^g.00 DM 

49.95 DM 
149.00 DM 

39.00 DM 
79 00 DM 
49 00 DM 

79.30 DM 

69.30 DM 

£4 55 OM 

24.95 CM 
-&.:Xi m 

39.95 DM 
S.9& DM 



Roßmöiier 


4^ GEAS GEÜS-annipche ßeiulzer-Obetfl^l e lil: uer AS 64 

630 KaTpakl 64 16 K: uer< -iin4i! Prpg.-ir.Ta. mehr F 1 atz auf Dia^ 

6^0 EkbascL II 6 K: beste iöi'er-ßae-o-ErA-aiterurr^n 

650 Uf' ir-y I 6 K; v.ele FLnk-bnen- t * FlKfiy-Ca-is.-Speade - 

663 Ut’ity \ l SK; weUflity l;mli AcdDfi-SöelMc4D*ioräsh 

670 El le Moajl 32 K; nü jn :.- = ■ II; Kbp erp-og-anm eic 

653 =, roJ £ ~Mrprtjl 32 K; nil AS £4 jnö Kompakl 64 

s&:- Maater-Modü’ 64 K; mi| Pranj-BA^gl jr>c Ellre-tAsdL 

FPC F na 1 P'Oli Canrdge Freezer c "d Wird& a- Tedin k 

570 Syü.Manacer SeiriebEay&i. an -xp?ng. Pqn- ^ < C hflOS-HAM; Akku 
320 RAM < ' - - 


isysi. am rxp-sng, Pqr|' -!J K CwtOS-mAM; ArfkU 
w* Sys: .Mansger a -L*f & Kerr.ais t 32k 3 M-QS RAM 

BTnach^ii-PSalieen 

öE zu E Betrteb 5 iyst 5 m 4 sm Expanaiora-P-cit 
4 BeirietaayaleT^ J LrKemal 6: tf'vy.-sci SM;eet:i 
cis zir 5 v^soWifldene BeirlebSEysl&Te «m C 6^ 

2 BetriEtsEyalErfra ^ her 0 &4 .:r:d ue 154' 

2 Beir:eüseys1eT>aJL ■ de>-- 0 64 II; ■ 54" C/H; C i2B 
2 Belriabssyisieh-wi lür die n 57-0; 157" und i53‘ 
EPRÜV-^ßaptEt lü^den C 94 mtf :Je i54i 
yeTJrp f achr oen Us&'Pühi; mir Reaar-TaaEier 
wie obd. :-=dcch als ßacsaT 
vR-TdriKfactii den Espanagna-Pon; achaiEba - 

korr^etter R-.nusn.li 

Dlvffr&e ^ nwilerungiirt 

Bau-aate;digH. Anzüge csr Sp^ichsrkaniigura^n 
._ L2! cer*- UstTJOC (65251 ver Sesckadgurge’ 

7ßl Protect 6623 Bauern; D-jcker- Kabell&ngen bis 5 m s id msgiici-. 
7=Ü ASCl IDIN dötitedier Z&cnensatz: jnschi^r wie bdim C 125 
Z 30 CPU E-j: E MHz- GP-M iT L.eFerjmf^r^ Ik^mp.) 
Sprjc'dctimiOitf^ay- r-=9= : b= - e Gasonft-na d C6 Ä 
ermdglcht adEijrzf : eirS Anhalten des Fnitfinera 
Rn$p|- Tester T-:L LED-Alzei-pe 
iwe S'gnaJieHi.i*ig d&s E uriansionspürts achaitbar 
B5. LED-Aozega f. |«e SgiaieHu-g txpjm. Puu 
BS: LED-Anze^e und ?Chieef' - Userparl-Sgnale 
ime’.iigerila ^lai-ne rür MuatBr-AufeauLen 
SgFlwnr* lür dtn C 64'1,23 
d=, r C 54 und die ’ 5 a 1 ir dt- Klprttix! i Dasii etc.| 
Programme sjEsmahEch ca. äx schrgllef laden 
komfbris-Jes K^ie^r: e nzekier File^pTjg-'änmB 
kopert ccilzsohne*: k&mplelle DiEjkHkert-Saitei 
Diskjenen-FAsnilor dar Supecative 
verkleSiart Pjogramme; mer-- Pieüz aM OisKeha 
sehne e und kbrnfanabe GalenbarK 
369 Secueizer 6'i iQr Musik-, Sampier- und MIDL-Ffaande 
670 List £4 LlsGngs l id ß:dEchinn- Stscerzextgn ir: Klanevi 

S ■ Ccnirzs umersiüizl Dr-jctser am User^m t - Dm*- PuirGr 
37£ OP V-Emjialur GP M. ZJ-kümüahbler C 64 oh ne zueAIzi Hardware 
E62 Shadow-Wnter Ora1i<- c id Sdum-A^iihaiioneh einma- anders 
-6' Dpcdde ßn l D LiaiMg a: ar üöcoüaa: auch der w nga-en E£edes 

Handle 1 AMr^gafi efwünachr. Kommen Katalog nil D^ i:ü D:s-. gusen 1,60 
markefitK Ft-aftmohei HSGhiWH; Weuet Markt 21; 53D9 Meöcer.h-rrniTpl. 


720 Kanal 6 
72’- EPRDM 0 
730 Mulfc 6^ 

760 Scnaf! £'6 
76' Spi»t2--S 
762 £chsh£ ! 32 
703 Ad^F 
740 USa- r 3 FG 
7^- Uhd: 3 BS 

50 ' rsleir 

51 Tr^jjev 

770 Zrg 64 0-3 

■■aO Pmrtect65gS 


010 Gdrvikr2^ 
920 &PC 
RHO Sl0f>64B5 
940 Reset 64 R8 
950 Swuch 5*i SS 
090 Display^ 
97-: UEerGcolroi 
960 Muster^ 

Sßi Danach 64 
963 ni5k-Ed0Si^r 
66J Fil&ccpy 
865 BadHLp 
060 OiSka-.än 

667 KcTpnsas 64 
663 DATA €-4 


0.95 DM 
J3.05 DM 
59.96 CM 
5^ 0-5 DM 

35.95 UM 

v ::«i 7V 

59.20 CM 
69,00 CM 

79.20 CV 
92 20 DV 

119.00 DV 

49.00 DM 
*9,95 DM 

29.95 DM 

19.95 DM 
19.95 DM 

19.95 DM 

9.95 DM 
£9.95 DM 

24.95 DM 

79.95 DM 
09.95 DM 

9.95 DM 

29.95 DM 
:S,95 DM 
29.05 DM 

140.00 DM 

49.95 DM 
14,06 OM 

9.95 DM 
M95 DM 
5-4.95 DM 

20.95 OM 
0,05 DM 

0.05 CM 
0.05 UM 
■:05 UM 
5.05 CM 

5.96 OM 
9.55 D:V 

19.95 DV. 

19.95 DV. 
9.95 DV. 
9.05 DM 

9.95 DM 

14.95 DM 

9.96 DM 

UM m B-iok 
02215.^061 


Aufgabe 5 /Müj J9G9 



























































PfilNtV® IECHNIK 


lRÄl-/PC-Mjmpatßle C-Jinp. 
Alnri 5T 


ÄÄSStäSÄ! I 

DPOrWeeR r,NEH ! 

wnrtionün HeL^r-fMcHvng. --__-.- 

ip54J12ß viPEODlOITI^ER DM: 22$r 

ei .i^»SSä= I 

!^^c m, X r *5E? i^ÄS»cw® •- o-i—**** «• 

priklii-Oh oJmi Drittem • ---,--- 

VOICL1 MASTER JUKIOR SOUND DIGlTIZlH DM SS,- 

|h C-4'-:r !■' i.j". 5 "|1^ 

J_ ___ ■- --- J ' :_■• nu _i.-ir.-lmn 


Super-Preise - kßine 


Versandkosten - kein Mindestbostellwertl 


1 ^ 0 =^:;: HH=Sr,ii |5 

Eät^ä S? ää : ä 

' ir 

ip»r-.-,il?rDli Ciitrldg« Hw»-. Jsi.,.|«j». - ^ e)mma d, Neins:« rar 

le*'® „ . r . S »!o« c -* *■ i'.» 

fc^e gF.S’SS Vtf - SS 

bsss»-st» aas Sit 

teS«-* Ke ----„ SÄ- D „ „ „ ] 

iMÄ^r, ^ ^ sässErsÄ*.. KisSa 

«■ «i-W 


- . ___ Ern sl^Grole-Sl r. 26 ■ 3004 IserrHiagan 1 

"fficTRONlC GmbH Tel- (0511) 6130 1 - Fa» (0511)614554 


c-e* 

C-iSBD 
i&ii ii 
Xar 10*3 


PI/. 11 S= 
□M a.sa 

DM W.« 

□M 1935 
W* 1S.M 
□M iGSO 
ljr.1 24, fl!- 


r 


a, f j teg SidQis Software Shop 44^ s $ s ►►► 


Oie Super Game s 


Po:i [| Pld&aw 
LiKUFgiküsk 

Pweip^ ätftöHf 

StLffMin 

DPfcatd 


4.1.5er 


i^DIZtFJl 


47.1151 1 


1S4S 

4 > J Dü Ra:U 

fcrfl* TJt' 

fciii'5 W& n 
Eaitr T?lz III 
BUr/c CD^MianlD 
Icmi M 
Kmjni 

ta| IcriiJ Giyrrii 

Cku:i Tft^ui 
ll 

öarg’r c usfc 
Drrth MH'wB Vm 
ItertM« 

EeIhIqp 
Fira E:;cw 
Fra-P Tib 
FJgil $ni. II cf 
Ml* 


■USl.'Z^i 
Fi/54 i 2*. Mi 

fiUöfnjo 

Hjfli3ra 

5-^.' 

34501'»™ 

sr.eii'ii* 

aiJfli 

MxurüU 

SljBrnJfl 

3TfllJ2M* 

fl.garHJW 

4W 

ifl.rt.'Eß,» 

WM 

<ISW 

mjM/BPI 


Gier.? 

Gü'd S ihii Diefifp 
Hjiccs rri Im* 
Kanpipunii 
lütaklt 
Ln KW 

AftrapfTri* 5K«r 
Fosl -I HziIshK 
Hyuri 

FjöY ll HP»? 

Sarg in Ii. ttmi 
Si f 

5jpnüK CluHntra 
Tkmn^iN 
ft?i W« 

UIM'? I 
L||llna III 
UulffaPJ 
UBnöV 
ZikW:K^Jkin 


aiAfEMt 

3i^.'37=n 

iSED/^-jy) 

O.M/MJH 

Tajflr 

:J7.»r dJD 

4J,1FI 

&S5fl.- 

»»riEifl 

UED.-d^ 

i14üf 

J^SClZOrll 

4S.SLI 

CLUfaTff 

53M.' 

41.«' 

E-1.1PI 


S. Uvbauui 

Pflik SlK- Ta 

[Hiflfl UiriortfinHclM 

fei.! 033 51-2 4S □£ 


_ m ►► 

effj&i p'p 
44 i4M2 ►► 
, 44 IHK ►► 



; ,. m FisiuiJBdHMiril* -iBödMenihiiP»«^» 


flaihp«1nt Eiektfoniku. 
Spiele Vertriebs GmbH 
Im Gietenacksr 4 
5400 Koblenz 
Telefon 0 26 06 331 


Hinf«ndo® fr Spaß durch Videospiele ■ 

Nintendo^ 

1/EM 1 , Super Mario II 91,94 
Ipt Gpost’n Söbün 
tim\ Top Gun 94,94 

S'JPEf! JoysfiA /vcS^nlage 103.94 
Konsole ohne Solei 199,94 

sisneie Sonde rangebc 
1 rin»«»'® sEiV® sre ‘.F^a'W d h 

SiBA® 

Double Dragon 82.9« 
Gokellius 79.94 1 

SPITZE Shinobi 79,94 

, Viasler System 239,94 

,10 - Kalalog anforrierr. 
SmsrxeO-.LKl urCS6aPE:U'Cf"($.LU 



Unser Agent 007 meldet aus Göt¬ 
tingen über den Geheimsender ei¬ 
ne unglaubliche Nachricht: Es isl 
den Spezialisten von COMPUTER¬ 
TECHNIK ROSENPLANTER ge¬ 
lungen, eine neue BASIC-Erweite¬ 
rung für den berühmten C64 zu 
entwickeln, welches Sprache, Mu¬ 
sik, Graphic und ein taufendes 
BAStC-Programm gieichzMt'9 
verarbeiten kann. Der Deckname 
lautet »DA1SY-TASK 64«. Wir wer- 
den die Meldung noch einmal prü¬ 
fen müssen, es ist unglaublich,,. 


RUF 

AN! 

SICHERN SIE SICH 
NOCH HEUTE IHR 
D.A.I-S-Y SYSTEM! 
EINFACH ANRUFEN 
UNTER 

0551 / 600 528 


Mit DAISY TASK 64 Können Sounds 
vom DAISY-SYSTEM in das eigene 
BASIC -Programm ühernofnmen wer- 
den Der Speicher ist jetzt frei verän¬ 
derbar, Viele absolut neue Befehle er- 
mögiiehen UNGLAUBLICHE Effekte. 



Bitte senden Sie mir SOFORT 
Ihr INFO-Material über D.A.I.S.Y 

Aussägen, auf eine Postkarte 
auf kleben und einsenden an 

COMPUTER-TECHNIK 

ROSENPLANTER 

Stresemannstr, 26,3400 Göttingen 





























































































^ft^ffvacXen VH . 
SnüctojualM d&K 
[ MEISTER KLOiiJi; 


. -* Disi giiukrr - Ff-st- 

V#7VV\ uiiil [liüttterrtfruck- 
prnjr hh iuglc mh. 
M kein liniert: ?■-<■- 

ItäHi lji.fiehl.il: i 3 t 
_ jy Tl fLch ]*1flnpiw juch 
fyM&ll rili4M E+ilctU-n- 
H druck. Fcrdtrr- 

Y\IVIl En[ d: nt OHIMML- 
^ Huslrutf. Urt« I «n 
i- dir Tcit-st übt: iLt 
luaimi. mim- 
L Fr-Lnilji Sie ichen 
äU*S J*uE il..H PiLd- 
Kühir-r. so uit- «s 
jusgrdrcck-t uird. 
Bilder *rs andtrtn 
J nügr*hMn übtrotb- 
nen und ln b?litbi. ■ 
44 SttlSi IH lilt 
setien. iLngtfrwttr 
.'? i ehtns rti- E di for, 
, IRUÜKERF^PflSbUH-: !! 
_ lt __ IJM _ 11All 1 ritbH th) j : 

PUBLISHING!! 'gyftiJK 

Etikrltnarüpt ?nd Rnz.iM.Dirted IhStf-lt 
uiirdt -. 11 Üpei SP »aktr : _ stelit ILC+/126 
DLak.i BUTSCHES HflHDDITr, W J4.PDJ. 

-+Ri 1 dtrd!ik 1 \2*£ tollt bi]*r>;DHEh?C 
-*IZ tmaltiMete ZtJchwwitj* !DHJ? t ?q 

mm =p-jEBDir 


■1 

DHTfflSE 

CM/128 

INFOS 

GEGttl 0.80.- 


■+ flUEl 5UPH-11: Stiti ri Lkprc = i lli r«, 
Rstm51*ri;j trilLktrlWi.-. ph fMfl 
■+ LluET HIRH-1J1 f'lHIir [E^LÜHmLi (HEU) e Ln 
Sthl s Ulkpi&grimi lür Pr*m, pp aMG 
^ ÜAIliBiSE-ä*: l.+rivtT^-jItir: 3 ,bi:■ MP 
DatfrflUlZI. n-c-IE Sr*LÜ«tl- PH L/ ? *C 
-+ PR1 HTt'ECKER Ui korrcitib. iu Dcsijn 
neker Üilder?f*Btsr ? s Leiter TtH- 
und I &L-tdi ttr-, i rdoci nur Lt ihrtt*«’ 
Bruck. Iruckt mrastgrk ruch Aus- 
uahl Gtr Filn-, Ln i t:hri FisröRtr. !H 

LnkLMi wr an 27.-K 


lonain HlirfPAHH 


Hqnikr Eir frltfll* ? 
L-S55 l Renirt 


ÜHLUHEl Ur> Vm*ghnim3-5fiehe^,... 

.- —■ Ffiatgir-t Hr.i7Kfl-5R Ln LukH. 

xisl.Vwsond UH ■).- (4M W (,-) 



ft. Einstewi 

Wir nutzen nur 10 % 
unseres geistigen 
Potentials 

h den fcicn .DIAfi ETIK" zc^l L- Rfln HuW»rd 
wp Sin dk wMSdien 90 5d nuten können. Sie 
rrföhrftfi: 

* WlE SiH dlnst unQCahnlnn Kfel'.-r uiiH Fr :ruii!:i 
njiien künnen (In teilte EmüUPu, KtealM- 
l&t) 

* WIE Sie Ihre IHTELUfiENZ fflHlflBm kennt-, 

* WIE |Bdsr mehr und mdrdcs brgjchliegcndm 
ftjUEftlSÖ sr?iMl25n kann 

VsTKhw«idm Sh) -.dit GruRlnil Ihrer Fd.hifl- 
kat! Lsnsr 5iB Ihr witws ,SE LBSrktrmen ifXl 
nulzan Sif inrggsdgns PtiLenliöl VOLLl 

BESTELLEN SIE OIESE& HKH MOCK HEUTE 

heim Merino Nnw Ern ’örrhH. Rnirh^tx ir. iF, 
HCmil r.lünctinn 411. 

Täea r i5frbL'CtiaijaDBhe 1 .5^2£eite-n. Pteis: DMpg.BO 

m schiiEllsH: INnn '^0 88/333477 

läqlich vun G.30-22.0C l..\. Ruch Samstag und 
SC^ISD. 

[Her bei Ibrtm Buchliöndler! 


Computer-Mqrkt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Sud--* ►iandburn Tür Staidsflel ui -d VizabwrllßL 
'Akir kjirin heHfn? 

Dielmar SiNweijer, Fisthff^r. iO. 7557 Rhei- 
nau 4, >1 07327^950 


LS 11 :■-^nginzl Gova T*'ä und Ge^Llä 12S an. 
VHB -50 OM krn-,-Jc:|t mil ' ändbuL'.h Td. 


Dtlngend paeuctit 054 iKler Cl 2 e- 3 der ftnnga 
ü^fc^■A^ari3T(^väh^■:leple 5 *rt , . Aiige&ol^. Suche 
.ii.iSefdem FG-Sälr Für Cßd oder Atari ST [zu 
k.iulpn lai;^:K»n- Ü3Qda»2i2^ 


II ■■ V'^rkaiJiln-: MicmPrtdp Piralts i F-19 
Steslih FighlP r : ^4'er Prpgr^mrn-Ssrvicfr. 
Dl&k&: Pre:s VB: 

Ardy "fl- 0931^225 (Sa - S^j >1*1 _ 

Suche ArrrtandErpregrEnme lür OE3D Lisle 
t Preise an Erwin OrirTim, firn S^lch S. 5793 
Ufewi 


Vbiyaufc l/agiu Di;;k &d Alis^. l.'63-i^B. Vl-■ 
5 DM 

C. 5teinbiMhe-. EcTiaim^ag 7 4i53 Nülbereian 

Versaufe C^lnafa: Chuck Vöaser, Eilents. 
Fr^ed Slawin öms U H DM —j, Od'erSDT 
rie-rhisRjci * DV: ß-7, Inpu' fFapt) 2, 5, 7, -5itf7 DM 
6 Tal 14 ül'ir 


Kaufe —WVsdw64er f Sünder (Bürvicfljdis- 
kelfen — Akusiikugppl'sr iu kaufen q&$. M 
Rchtei, Hgbtwfetr &£60 ^irlnnilOpf! i^>iE 
1750^Erweag. 

VerK.: Geo-Pubüsh. ebKhji r*g, ^vd. mü 
SwbT^'VHB TO/ilO 

Such*: Gec-Cidt u. FülYlpar^. I 

Ciefer ZeUhülL- lanneusir. 3. S702 Kürnac*: 

ÜEQCT1ZS4 ab : 7Uhr 


Verkaufe Onsnafe [ei.1i Tmitoli); 

ifagd au^ Rofer Oilolwr K OM 

Tasp Tirnfl m Tgnq Tgwn 3Q 1 DM 

Mord a-n Bord 25 DM 

p Schmu:', Jo^lerstr. 4g, £730 3rilpn 

Verkaufe Maslenws.1 Piks 4 M^sferdiisc 
(Baokware], la-Zualard 1 VB l40CMiaiwhe=n- 
jeln, Sfek. EJ DMj. 

Ar-::cbda b !k: ayi W. BeikiTt, Eeigtiütrlng 6, 
7172 WfrSlhein- 


Verkaufe Sledefriflf und Slafeel^ &4 (orig 
m Harvccuch) je 10 DM sowie Sjier^hsi 6 , SaJ- 
liog i'Dflidas nr^cj TT. Anfeirung: jt 25 DM 
MichatJ &rhr, Tal. CW&712109Ö 


V\Ser kann mir tei AAF, Marner: kransion vms.w- 
heHen? Schfeibl en M^hacl S^hmkil, Am Itn- 
gen Zaun ö fi&i3 Blia$xAäb±l 16. Zahla Portof 

'-Var kpnnl das Sc efecokp i'unerdlidi Lebtn) 
Iß T OftS Spfe-. ' Qlara.- 3 isfer 5 Anrufer er¬ 

hall IC DM 

■fei. 05925)3251 


PLLutiü-D 0 iriüim-3ütlWäft lür G&'Ü Neue Li5fe 
:ib i 5.04 j 9E( gegen 1 DM, Ch »i^pn Bauke, In 
der B re Ode 22, -170 b Kama^ 4 

W*r bcslit-Inpul 11/Ö5- Raum WeLKdr? Biife 
melden Tel. 064^1/24600 nach 16 Uhr 
*:***** 4 

* ■ 0 PI>-SüFr a u ■ 

(ITC64/12& und IBM. -ordnrl Lislen tpgt.T 3Ü 
Pf. F-f-’.c- &d: Jnn gcjiürmarrn. Augcöl-kKI- 
SCher-^lr Tl 

MÜ1 45CO Osnabrück Lin 9 ■ ■ 


4" * * Sfepl * * *• 

Sireha Prolexl i3fl' md di vWbdsch^i Arm 

nursohr nn: HymbErg EiuHrd'Davd- 

glr li; 6530 W^rms 


VtirkauFs ÜriglnaJpmgunime jul Kassette 2 5 
Airline infermiii^n bu. Haftä-Hamann 
Schmitz, Melziersln K). 4 i(K)I>uiabi.jfe 12.deut- 
scha Anferluns liEge bei, Tg| 43&$&g-_ 

Verk. M lausdfe Magk Analyse cc;g Suche 
Sonviäre lur Ol 23 

K. Bauemfeind, PfodiwLjflr Str. 34. ßS9ü Markt- 
f^ümz 


Sozufna und Srctor ru vartraufe^i Pngi? VH9 
TeI. Ü1:055(5436 (Bjürnj 


Verkauf Tjr OÖ4 

W^dul: Tß*: Nar□ rb■■ Vi e ri'ATli £ 95 EkM 
Modul: Tatolfenkalk.rD^iEnverwILg. 

Vlsasla.r 35 DM, Beos m Mai.s u. gt Gaus 
Buch 95 DM. “Tey DSlD^lSi 


LemeoRwere f 034 gesucH 1 :: insöesnndefe 
AIMEOI.n3eo-Fius ycfi Haurafti-Twicfiwäre 

Angebot« an- Wilfecd Aukliftiki, HaifQuChftl> 
wc:[3 2, 3256 Hnmnlr. 


Suche laichr verständlßhe Schare für 1^- 
vEfarbellung tiz.w. Kundendafei. Auch lür An- 
länger rweigr^ill bi* 150-.- DM, ü. Rfe, 
Hulgmbg.i B D, 69Ü1 Wilden, 06293^232 

C-aiastiie: Dale>- Tlwnisans.. SO DM. Rad 
Siarm R. 2D DM, >i be on Top 15 DM. ü-tana Sh 
sa-e 15 DM, Qui Fun 10 DM: In &0 - Daye 
ärpund. . 15 DM 
Alfe- w ÜM 4 Talris 07254^614 


Tausche neoo und alfe C£ J Söltware, \tr Hnrsi 
SchwF^an M^Jigor Sir. 6, Ö53D Biyreu^b, Tfcl. 
fja2Ü4669i 


Sü|>af Futllo-Dorintain 5oR für ton 0&- i;otor 
30P DIeK-e-.i. Suche Tauachpairtrerl Sdifeibl 
(mir '■ OM £ feC-<po r fe|' an Anban aruucnle Ah 
panslr ^ ^943 H^tonh*u*<n 


■'/grkq.ufe nagelneuen EddircuT lür 7^— DM SO- 
A'l 3 W'ord'vliT 3Ü rr.Tl - Vail-Merge- lüi C12Ek 
unbeoutn ftr 150L— DM äekfes k^mpleli zu 
2K^-DM.TBl.0flgggeilW_ 

Suche ■C'ing&nd Mr den f^4 einen ^ulb- 
CoIul: Spr-ia-Edibür, d»- die Sprile-Dalae aut 
Cflm üifesnhirm ausgife 
Tal. <f62Jl.'229l9 


*■**■*£*■±■*■+■*■*■*+4 A M + 

Sud-ie PD-Sortwar^ rür CT23n23&- lAöduö (Pur 
Anwendarpr. In DeulacJi keine Spiele). L"=ie r i 
Stfe en L WescHe. hfelfer^-ag 3 R-1 r Zg-1I^ti 


********+* ********** 

Suche P.D SolcwarB lür AbgeJwfe u. 
Pre-STOrafellir^gr Tel. O2&32.^0S3£3 odar BTX 
* 02202/32526# 

4 * * + *. ii * * * 4 * 4 * w * * * * *_* 

Suche Fcrtran 77 

Suche Fgr 64 , th r oder besser 120'e- Foriria 
(S“rKh*). Alferp V^mignnn euch akzcfUbel. 
D. Otranr Mino: Isrisl: 1Ü. 5100 Aachttn 

Suche Bard'a TEsfe 3, HIEfeiac, apwe alfe ande¬ 
ren SollensjNefe (nur mir kpmpa Anl^lung) 
AL^Cndern ^u^to ! CH Ltoung tu -FmI ol RatS- 
(Khric.-i). Tel. Üä?V%- ?&3 

Achturngl 5u pergs>r.Bilg 1 
vark. tnginar Garriemaker, 34 'er Hi34-z | Sa l 
Sonder ha he, MfiT-Data Backar 9.. M V/ifeing 
— 0214/94707 


Suche Arrwendappg. m cl Ar-aitung u. 
DrucKarijadr. BriaTm. VH 00 , Dias Dckumen- 
1p. Hiii^nall=b-. K^chg. AulDmühien. uSuu Tür 
C64. Arrjebcte an H. Mir>~f, Haiger S(t ä, &25Ü 
DmburgS 


CS4/lg3 An^p-dtrcfg. rr..1 Anl. 0. Handbuch 
zu Kaufen gfleuc-nf Auch guit PD (D^k; Diias 
+ Floppy giinEtsg geauefe. B> Sisberiha&r. 
IsaelhofeiE- 5.r. 174 ,4530 Oülefegh V 

Suul-a Fubllc Doirain J ür 0i?3 u CPU Llsfen 
an Wötigang Beier, BfidDafesg^fr ^0 473 p 
Lip^aUL, Tel. 029^1/53350_ 

Bouteer-Zesh-Cub — BC'jIdR-.Diüi^Cfet 
infe und ClufPnachrichl pagen Umschlag ■■■on 
Fludc/' Caern aly, Hirachauar Sir. 15. 5451 
Freud&nfcaf^Fufiriish. nur t ur 5 ^er_ 

SlcIw An*epdercrogramme lür C-34 [euch 
PD-S^fi!). Töusltiu ga^en Sp-fele oaei Kaufe 
die P nag ramme billigl L£len und Arigeboie an 
M Hfeufrnapn, Pir.i-y.u’TtsüT. 'ü-, 43[fl Efti&r 

Zu L-arfeudp-n Qrgin^ln 022J4Ü5076 ErrtZh 
run-, FoodrnSSIp.-/Hi E^di - Masr.hinen. 
Schfeibkgra jg 40,— DM, Simans Basic 30,— 
□M. alles f 054 


VERK. p-g. Hjppi'a NavengeOODM; Cpti-Ma 
fKL'vapd^sk I 11. Kl. von HejreKa-Teacfw) 40 
□M.SH-Diak 23 + 34; &4fer-Disk 7V30: Pfeifer 
15 OM: Stodw-VA- 6 PM T U! 04321/53363 

Sude DSas“, Faacal u a. Anwen lür 
CR'MICia&nc:^ Fol. 056E3(511 

SucN EOS. büiria I umd üllima ü lür Ü 54 

fei. 035533366 


V&iK&Ufe 

Geos 13 und GeDwifeAVor^hop arigfeal 
DIsKt.-I Hsrdbtohcrsusfir-imhn 0OS>M. The¬ 
mas f renger, H Kril.Ti 4T, Dürenerilr £24/226 

’A'q. SjBwmwechaet Fagelo.rrfedul + Tips j- 
Tiicka + CParacledc« + tddife« - Maus - 
MP5''20D alles 100 Wz O'k, NP H-H 1 .- fer 5r^i,- 
?.U wirkaulnn 

TEL- QS631/7447B 

* * * Zak McKracker- + * * 

VrChagle original Zak Mo Kr. fei DM 45! Disk 
11 ? frh Ant^:lj:T!‘ fei. 0271^356165 

**************#-**;**-* 

Verkaufe Dacamai 123, Masfefbos# 64-126 
Makrctext 64-125, ^rotext '23. £i:=&Originale 
neuwerlig, Preis v'& K. Föhr, fei 05551i3153 
1 - Hauäliallpr. 64 20—_ 

UmgeaUegan! VeN(. i. C51: t'ekbömeH- *ind 
Dalamatj dekSe onglnal Data B&cker mü Hato- 
btetoc DM 4a- ZUP DM 75,--, Köln (-0221) 
£4i&4& 


PuPlio-Domain-Sr?Tv«are lur K^iaSun^iBM 
kompalfcle i.isfe BsiHr, B.^rbn 

KBiMür 06 4790 Li^;siadL, Tel. 029^1/33650 

m w * Rubhc DpT^in * * * 

Ci 26 alle Moü .. (sfe 130 Pfegrrinm Ifesfenlix - - 
bE Hans Werner TCUsle-'. Eifefetr 49. 60&£ E^l- 
Sladi 


ViiVar hnLc.c Pmgr^mm^Servite Diskniler: zl ;r 
1 s4cr■ S^nriprfieiT 3!S5 Besiellnummei 1 

LGB-Ü31 4 - LGßüriiS? Zahl“ 0 j[! Rudüir EIS(g- 
ra^HirU.-d 4jü J 7 6 , 7435 815 -Dorf_ 

Suc^c! Maniac MansKJfi iri dejfedh, nui Q4g 
mit Anlelfl. Zahfebia-25,— DM. auch Splefe - 
Mwenderjjifej Usfe eui F-P. Sieben Kaupele 
gj, 5633 Senheim -dder 023^1454 

Vtdi (D|- ParallEOt I5J: Sfefefe^e ^iC): A^t d 
A^s (5); Cvskc-mal ( 20 ?: TeMirm^i- N«- 
meaie ( 10 |: KflUwuHK»; Slan-Exl IZS1: Pfeise 
4 - Fpna/hlN, C216&5231 ab IBOC 


Sucha Vfeaalar 34 ur ngEdd! 

fei 02532^43751 


Ausland 


murn hiE^ S-J^em ■■■ Odgir^i C-04Sdfl- 
wa. e (Gamei/UserJ 

■8 DM 10,— 

Hollins 10 Uhr, döH 043436220 ■■■ 
ÜsteTBfeh MMM 


Bflte neueste Scf^r/are für 034 Spiels- una 
Anwehderpmgrarnrns-, strwie ca^OAnleiiun- 
S-sn fer C-64 ^itworle ILO 1 ^. Scnreidf an 
E a O. F,. Füfitlfljd' 65. A-1234 Wien 


Kaufe Ihnen HaräfSöTI ab Lraien an. B. K. 
AsctTwauden Rehbünfeln 31. CH3610 Uster, 
Stovveö: 

Ki=~ to r P^ 1 Answer KXl r ^ 

■ ■ Tausche uno aucne Sottware lür C-&* 
Schicki Eu-fe L eien an Put D-. Cheunsu £7, 
|.g! 3£±7 5(, ■CHri^h-n^. iluch Anitngfrt 1 

Dsjdime — A new Austrian 9oh(Mefegroup fe 
sesrehinp \c> f cc-ritacte- and SdfeiTife. Call: 
Deadllrvg "2723. i 6 j i76 only Austria 

Buche Tai^schparinör! 0 Hfe Dfe< oder Lrsle zu 
□ VD vooft, HcoftotTMt 1$. 6757 /L Liaaeal, 
hohe id Habe Top-Ganes! ~ P~ V* Aur^-. C&4 1 


Achtung: 

Wir machen unsere Inserenien derauf aulmerks^m. ca : ': Ta& Angebot, c^r V*rk^tjf oc£r 
Öfio Vprfer^llCi ng von urheborr-r^htLch gES.ghutzt*r' SöMvsarfc nur ILir &igiH£idügr£ü1fin[ie 
wlBifiil fei 

Da& Herslelfe" Anbfeten, VerKsulen und Vorbreiten ven i'Raubkopienv versloßl 
dö& Urheberrechtegeseiz und kann sfcaf- s.~c zivilreuhllich vgrfd^i *erdön. E-i= V*r 
sSNjflefi muO mit Arwalis- und Gerie/ilakoalen von über DM I D0O,— gerechnet wenden. 

Origicalpihgramme sind am Copyright- Htowe.«s ur.d am Drighalaurkleber des EJat^i- 
Iragers- [Cfe^etta oder Kesselte} zu erkenn an und iHmteJerwafee oflglnalverpactd!. Mst 
dem Kburvon Paubköpian erwirbt der Käufer auchke -- Nutzungsrecht und g*trda&Risi¬ 
ko einer sBöerzedlgen Cteetoiagnahrnuno <=nn. 

Wir bitten uraere beaer in oeren eigenem Interesse. HaubKopleu vnm ÜPginsf &oflware 
v^.'-.o r 3 r:cub:s;len zu vprksi-len ru>-h iu v^rbrijilen Er.':^>ujngäb^-eclitale halten lür 
Ihre Kinder 

Der Verleg wird in Zukunft keine Artcw 1 vwttfwTtiiuHen die d>ifiur sohl^Tttn 
les&en daß Raubkupien angeboten w?rd^ri 
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PETER BECKER 

Inh.A. Reinelt 

Computer • Drucker * Netzwerke 


Alle reden von Ihm, wir heben IHN! Den AT-Rechner der neuen Generation 

BOY2001 37 cm breit, 42 cm tief. 15 cm hoch 
2198.- DM (ohne Monitor) 

KW«, handlich und Komp.*! <M> sich *r MM. Ml AT-Ccntpatible«r 

• 80286 PrtMMW • 8 SlotWHOD-FDO 

* S m'iSÄ'sh“» C=n,B '’ * ’ 6 ' 5 MMZ u *' Nt,WA,,K 

Saubere und solide Verarbeitung garantieren einenprazisanRechner 
b 12 Monate Garantie, 2 i-Std.-Service in eigener Meisterwfifk&tatt. 

_ _ _u» o ciprir« PANASONIC OKI. Zubehör und Erweiterungen zu 

Z2S8BSX2& SSMÄ *•«— bownd - PL0TTER DXY - 9S0 MürDM 2498 " 

_ — _ FrledricK-Voigtlänücr-Straße 44 1 Berlirer Straße. BS Telelcn 0631/S74848 

Wichtige Hinweise für alle Klelnanzeigeninsereriteir 

Kteinanzeigenaufnäge ohne Absenderangabe auf der i kJ - * Lk 

Rückseite der Karte sowie Anzeigentexte unser 
Postlagemummer können leider nicht veröffentlicht werden. 



DAS SUPER-SOFTVARE- 
SCHKKHEFT MIT DEM 

jS-PREISVORTElL! 

Für nur DM 149.- können Sie ein Scheckheft mit sechs Software- 
Gutscheinen erwerben! Und mit jedem Gutschein können S.e 
eiÄtette Ihrer Wahl aus dem Super-Software-Angebot 
zwischen DM 29,90 und DM 3490 anfordern. .. 

ai ^ dei^bpenScfi^ n * 

PC Ma ^ in PLua ÄÄÄ 

^ V sönlich, 64'er. 64'er-Sonderheft, ST Maga^ 

zin/68000er bestellen - auch eine gemischte 
Markt&Technik Auswahl ist problemlos möglich. Übrigens. 
~ lEKfjterv m* ' l hre G utscheine können Sie auch ubertragen 
s cthnafe ■ ^o-i uiunQ vBrschenken! Probieren Sie s doch aus 

’jÄSSSS« -der Vorteil istauf IhrerSÄe: sechs Software- 
^SSSSSSr Disketten für nur DM 149,- 


E rtach Coupon '£jiachniiden 
und mir einem tor^hnungs- 
sche^k oo de genannte 
Adri^se schicken oder der. 
Betrag mit der ShgäheifiEtenJ 
äbgedruckten Zählkarte übsr- 
y.'eisej':, 

Ich möchte gef ne 


Scheckhefte 

□ Ein Vor^urif^rng^h^k 

fragt bei, 

j len habe ü=-t Bekag mit üe r 

eing^ietteie^ £ah |r karta 
überwiesen. 

r Fehden mir bitte eins 

Gösarniüber^icri sfter ?ro- 
l^l^ridsn 

Computer 




Nsma 


Sratie 


Ort 


Datum. 













































Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Orig.^rti 'ax. Chjirn-xlDr. .1 Pnnlfox |ruo r.1tr 
ca Zs-. u. Gj-alikEn, sowie ändere Arymn- 
dungaprg. günstig az-x^geiehl E. Biendauer, 
Vügdweieerslr. i§j A-E30: WörfiVOsterr. 

ft ■* # C-H ft ft ft C-ä-i ft * ■* 
Tauacme — verkaufe TdE-Software. Sounds, 
Ut^ifes, RO Hdulirtfrn, ÜMMä, InlrMfealp 

nfr., 

H Mikt, NüMreig 6. A-S65S Kgriyj 


Hül Siuirüeos 12BdL.dü,-DV, Dciphin-Clw I 
G12E (Blech) ungebraucht 1+fr- DM Besl ol 
"2dei i'Wastenad. Gdk>rp. 9uHer| 3Ü- DM, 
Tüp-AiS pf'jfc A Z\- DM Tel D7 , 31i'E5W i 4 ghr-ids 


U0lkflU«0 F'Ole*! 126 + FnniEnoj}-erüfliHi7«&k I 
+ 2 - DM - Porla Allps Ongin?^ 
Tel. Q^Utfe44 jl-^Q r Jh,r, K. KriMMiwicKKall 


VC 20 


Verkaufe 2 VC2E, DEasehu, Drucke* GP-1W, 
-Kaeselten +■ Module (Speie, Erwa^Mung. 
Piogrflfl’imiemiirej Jüysiick, LfiMäliur, Zube¬ 
hör; ab 13 h. D30mi430^ Sshwmn. | 6LW45 


Vprknuio '«CZd rrul vielen Oüdcrn ur>" Üäiä 
Srfihn 'Jä ldÄ— DM 

Bernd Klipbar. Ulrtfrr 7fr* E3, 750& Daweiadt 


VERSCHIEDENES 


Kaule litii J ?nd dpi- Hprdwen* nur CccnmodeTa 
Verkaufe Wiesemann Fmis öü DM. 

Ab5ebCfe an s Ebel. Twrolr 20, 2390 FIhis- 
bürg. Tb» WU31I1Q0 


Grhi's nichi 'fWhrf Ich kaufn Helcklr OC^'er 
und Fkjpplea, eav-ie Gcraie von Aussietoem 
Zahle PS zp r*cs MF! Speed l*> & cell - 
(DZ371) 3Bä5E 

Suche foAsfentoS dpInAlß PtfuUköi und AkuStik- 
ki>rplr?r. ’l! “on ohne FÜrlü. 

Andraae Scmhgrt. ji33 »inacü* BWlr.fS 

* * r Vfartmri* +** 

CbhPputer: Dragon 32/$UDer lür den Anfänger, 
für ^fiKI DV. MJkOTlßSHS&i ■; Edgar) 

Gesucht: Floppy i57i gtL>- gui erhallen 
Berg Mnrl n. Mivntnslelleii 5,B3S0 Kd CI hau Een 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 

ft Kleinanzei gen aufträge ohne 

★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 

Absenderangabe auf der 

können ab sofort keine Fremdwährungen 

Rückseite der Karte 

mehr angenommen werden. 

sowie 

* Bitte achten Sie auch darauf, 

Anzeigerrtexte unter 

daß ihre Auftragskarten Immer 

Postlagernummer können 

vollständig ausgefüllt sind fz.B. Unterschrift) 

leider nicht veröffentlicht 

/ -\ s - V — L 

wenden. 




momiflinm 

COMPUTERS? S-J LV.l 


BOTt hlRt-i*=faucB i 
'Mric* nracE riöi* 


Prc-SpseC GTi 

CM 200.»' 


PrüSpeäd Gopyäisk 
DM 39,-' 

A-^^raiwizijl DN^-Fodu 
1 ‘Vf+DBckunQ. 
■ grrwftH-dfche PwhampisflunH 



' » * * FHUSliINGSEHmCHEH! * ft * 

■ FIHAE CdElFfllDDE lll h#n i n: , : , :-s £5 DU 

: EXKfttCAfflAlÜGt. MflJ - n L! » H 

' HElfc EXPEST 4.1 DISC.L11 r. & k . 20 OH 

! MIDlKiyDOARÜ :0r. pi- W &H 

11 Isne M-sceIi rttrbcfs-Tz i.A. 

y UM Uldt-z lUUil Degdiz le ^ülEEHm ttt. UM 
uiiii VIEW -= -==e Ven -t =m ^stdm 
B aelue DMF ■+ Ü3US.I ?&.:&: 77 B« 

JJ 1 - -FiuppV'^raJK.fir:-- ■. mCM 
JArk-Ba Flup m rat,, owl. 3 j5 Ih 5*3 Zfl7 P*t 
HPJfDf-SCAUHER. Mo:. 

■ffc. T;tfi^-'LiO 

Am%a PiU Suun-i Ortip^r, pbsHO 

3 l-i jf- ■bro-, Sk:^ 

iis?Ka’!jf A _ ^x{ irt 
11 ii J An ‘; x 

■ . - ’ ■ , -Zllrt^ Jus in a-,w. 

füT: * ?^0 DU.^b1ik.-sjI^Vz.k. 
5am> zu m [CWK^IKHSWIPC] 1^^ 

95TnD-VE0EJhQ ^-PrMIfdS 1S3D* MD^V^iTai 
LgÄR^hl-DsfitellEolelD-: |0351| »0111 
fclului: iDäfiTI OÜSiÖT 

Ö i 0 ü o oooLki-i> j w. < ^ 


777 OH 


177 UM 


soft } mail } } 

uomials Ecosoft Economy Software AG 
Possfach 30, 7701 BOs^ngen, Tel. 077 34 - 27 42 

Prüf vor Kauf - Software 

* Grosses Angebot ^on "Prüf vor Kauf'-Sollware und Prüf¬ 
programmen: Über 4 r üö0 Disketten für IBM-PC/ Kompaisble, 
Mlaciniosh Amiga, Atari ET, C6^.n?ö, Apple li Viele rfeutsch^ 
Prugrammo für Geschäft Berul, Piivat, Schule. 

+ Software gratts» Vermittlungs^BbüO^ DM 14.40 oder weniger je 
DiakB-h 0 . Wenn Sie Anwondorunlejstijtzung vom Autoren vrün- 
Abfoeri, bäiahJeri Sie ihm einö geringe Reglstrierungsgsöünr. 

Programm-Verzeichnis gratis 

Biisrs- CptnjSulJirmödill ünguber. Gägen Einsendung -dieses li .seralei erhaieiü Sie cie 

Diskette des Monats gratis r.f.? 


Peiter's 

Soft- und Hardwareshop 

Fachhändler für Star, Epson 
und Commodore Produkte 
eigener Kundendienst 
{auch für IBM-kompatiblej 

Aulergasse 9, 6540 Simmern 
Telefon 06761/12311 


Ratenkaufangebote. 

Unser Angebot: 

Star LC 10 

mit Commodore Interface. 

Bankfihanjferung ab monatlich 

Amiga 500 

Bankfinanzierung ab monatlich 

Alle Geräte oräginalverpackt inkl. 1 Jahr 
Garantie. 

Weitere Angebote auf Anfrage. 


18,- DM 
27,- DM 
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Computershop und Gamesworld 
H München/Nürnberg 


PCengraRBB^ISpel +^ ; ; 

S»Cllan* Wan Däar WciidaclHy in Wflnslsr-anSl 


.JqVK'^t] 

CD-ROfd + Fighdng bvmr. 

B-PlBysr-AdepKf 
Hzn Comnianwr Jaypad 
fv ler, CrJfh 
ChE-H & ChET 
C^aü&n Stirn 

Dr,mher l*ät&T 
Durfl&vM 

^masy Zor*s 
•G^iagä 63 
Hon^y in ffiE 5k>‘ 

LtgerdaiV Are 
hAoto Reeder 
Ni^öds 
R-iypfr I 
R-Typm li 
SpsüE harrtET 

Sen &-11 -I 

Tale öS e HonöViWi 
Vlctary Fn_m 

'■. f l l=i n L«j 

Watmu 

WinrtngShw J 
Wcnrfcrbay in 'do^ier^ard 
i/yttfld ColT Ts r i i"i «=i 

^öA MEQA PRI VE-Anschluß nur an ftGS-lrtocihnr bz*. 

RGH-F«n(rtör ' - 4g _ 

KßflEOlft 4 -1 Spi^ 135 „ 

Ale* Kd : n Hlrade Word 

Airer&d Beasi 1 ^ ä ‘. 

Spa« Herder ll ^ 

•Super ThLndärbr^dfi 

Ankündigung 11 «lr AprMtal btk AniilgenKhluft 


-99.- 
13M.- 
B»,- 
69,- 
93, 
?d.- ' 
115.- " 
99, 
110 , " 
99 

99.- *' 
99, 
99, 
119, ' 
119.- ' 
59.- ' 
99- * 

tas,- 

119.- ' 
59 ■ 
95, 
119,- ' 
S9-- ' 
95 
99.- 
59.- 


Earp* "äße i 
Bards Tale II 
g& da Tale Hl 
^oreprgsa Sroosi 
Fooi d 1 Radin nea 
Eii iElyn Hugties Int. S^oiäf 
\gurdmerner 
zm MpK rad(er. 

BajPärläf 1 II 
'Jlfrna V 

Poweiplsy Hw^rtY 

C64 

Firstes 

Red Slarn-- Risirg 
Sieaith -ghi*' 

Tctal Zclipse 
CirÖJ£ GSIFtSS 
R-Typtf 
"Pmea ol Lore 
ftunderrfsde 

Sarve * Vol^y 

CeveTisn Uyr-lympcs 
- piriErBdftän 


War o+ lte CTHF.lt- 
WHfdftar 
Kinqe Qi,^a i IV 

F IH CüTt]5l FIW 
RtÜO-vOi- 

vtiyag^ 

Aatarpil- 

The Kr.sir- 

War n Vsdale Earln 

Micrpftfoee Foccer 

W-ierium 2.2 

Aqi.Jä.vanii.ji ji 

WEC Le ^ens 

Bla-sleroitfe 
fi-Typa 
Kai sei 

Cosinlc Pi rate 
Wsirti Draams 
Osrrcdcs 
Lasl Ninja 
Chtisitw stere 
Dra-J'ior wi Laas 
Siar Tr&k 
Pol-ort ÜLJ5# 
eurfil-.p 
Aßen Legi^i 

c 6+-WrUhfliLrtn 

Himtwo* Dea:riord 
HimbwiKWsra Saga 
HrltfiP-k Barrls 1 "E'e ill 
Druqon M-n|ä 
WEC La Wans 
War in Mddifr Earlh 
Caiquefrt* 

F- -.4 Tsmoai 
■ne Deep 
CD Aud£ Edfiiun 
L-iqry Unakara Hol 3twt 
ParfcF 

Dvrqimip Duo 
i^ärd prur CircL-t 
YupprEE P^yengc 
Tacbnicop 
Mkot Mas e o-i t 

C fi^-BBStseltaF-CEflSSitS 

Arnsi/lB 


r- ,, -ni 

Wagte iflnü 


PC E-'gire 
PC Er^i™ 

Anc igs 

Aiari aT-'Arnlfla 

Aigr. ET. Arniga 
^£an ST Arr gn. 

Alari ST-Anta 
Alar STrAmign 
Atari ST.An-gr.;IBK-' 

Aiarl STAmiga 
AL&ri ST.'AjnigrA 
Atar. ST-AT'g?. 

A"nri S r Arfi-gs 
AlfiLTi STi'Am^a 
Anüga 
Amiqa 

Aiari 9. Amiga 

Atar- ST:AmlBa«« 

Atari £T ATiga 

A^l ST 

Ai^ri STi'Amiea 

Aril-ä-a 

Amig^C M 

Art’rgs 

Anr^ 

Am iga 


20 .- 
29 - 
25. 

3B.-/45.- 
M,- - 4 - 
S&.- ■'49,- ' 
-.■Ü9- 
-|A&.. ' 

50 • ÜB** 

-•79.- 
30.- /*5,- 
30.- -42.- 
3D.-.>42,- 
39.-43,- 

59.. - 49.- 
3E - 45.- 

35 .. 45 - 


39.-.42- 
3D.-.42.- 
- 49.- 


Summer 
Aflerburrtfiff 
i-0 biega Sli rr-=>. 

OperalhüO Wflil 
□amff iel ^aicti 2 
F;:SI SriMh 

TKO 
Bamis r 
Ratf« Eft 
D üLöle Dragon 
Pfü-mania 
Rsfcoopd 
Spans ^o raas 
CeslhJüro- 

Made 

Ganea Wirtefeditan 

Mars Saga 

C-ii■, d. Sil'-'rt’ ■ Bmnse 

EjuprfliTie ChöJlKig« , ml .... 

iE'jl - 3 r iJ’r i. S^nilnal Aoe |l. -targ^de i 

barf-flE W. A. 

Mac AjU-ii. r i Wa- 
ATrtrioan ■-. od Wai i 
AmeHrar. Cio 1 '. War üt 
Et^rn-al Ca wer 
“vprao.- :■ S=iaei 
Lp-(iE aFConqfJ*St 
Par-zer Sm^e 
GLiafiiiron ;l 

Fatlort va. Rai^n^ 

.t^erd al Ölaohailver 

Atui ST 

GaunllEll i4-Player-Ad3pTier 

&tarr,-ddE" II 

Eüte 

Pish 

Paomaniä 
je=mna d'Arc 
GaldwgbnB Ponan 
mn Hun^r 
EpeedMll 
p-ifl FaKr?. - 

Leaare Svill Lany I' 

Eatm^n 

Gal&ouo Conqutf or 
ijlüriia LY 
v uP pies Re-k-ei'iCß 
MoKraKer 
Si/pe 1 Hangen 

Wini^sadiron 

Bae* 

DragodK^pe 
p.Type 
öuesi rön 11 
Rdson 

□ungfrin M^SLar 
Zanys 

InrL Karats- 
RAD Fia’Jy 
SismsncA 
Crbr^r 
Gaun^L II 
SmpJre 

kingä QU5=1 kV 
Ballkilx 
Earti^riLn II 


-49.- 
-49.- 
-='59.- " 
39,-49- ’ ,r 

- 69-- T ' s 
-i45.- "™ 

- ;49.- 

-f&- T ” 

30. 42.- - 
-&9,- "" 
-49- ' 


59.-49.- 
39, 49, 
59.- 49, 

53 , 49,- 

30,4«^ 

30.-44.- " 
-.99.- " 
3D, '43.- 
-4fl.- 
-49.- L “ 
K, 40.- 
3Ü.-.-+fl 

- 49.- 
30 - .’44.- 
39,45.- 

-■'44 
39, - 49,- 
3C.-4A.' 

- 49.- 
95,- 45.- 
5C- ■ ;44 ■ 
3D.- 44 
30,- 49.- 

- .-49.- 
-.-49 ■ 

3D.- 45.- 
-.49.- 
59.-49.- 
39.- 49.- 


- m.- 
-.' 59 .- 

- 59, 

- '59.- 
-.■59.- 

- *99.- 

- '40. 
-J9-- 

- m,- 

- *49. 
-49 


m- 

69, "" 
69.-" + 
59 “" ' 
53.- 
59.- 
59, _J 

99.-** 

75, 1 - 
75.-'” 
B3-“ 
65.- 
^5.- 
69.- 
69, 
§9.-"’ 
65.- 
59 - 
59.-' 
59.- 
65..'' 
75, 
59, 
69,'" 
79, 
65.' ■" 
75,- - 
7&r 
75,- 
55,- 
69 r - 
6 ?. " 
59, 
59, ” 


STOS 
netlies 
CUFLdd.än 

HjirrMB^ Mw LßnöF' 

"ha i>=rtp 

Kaiser 

FOPT 

Tnveedf Lore 
Wanjhip 

Warelrriel Wi»rö 
KeiYiedy ADproaru 

\B1M 

Pwl Üt P.ariirtnce 
F-19 Slaaltn Fighlff 

Qjcslror II 

-■■16 Fafäon EGA-H.T-V3rB- 

Bör^tni^o 11 

K^ga Qjeat IV 

Larry II 

Po:iK CL'EEt H 
BaWe C-ntiS 
WF-FietEfra 
B'MUetöÖi 
PT 109 
Ullima V 
Jet Fabier 
Crifid Fns Crr^jit 
Bertis Tai« II . 

Flldht IM i,EGA-Verroüni 

Gtidrue -1 

Ser-lirÄl World 

Sltir Trgk 

Saflle 

RalEnce ül Pp* 1 «! 11390 
Timei Pi L<j« 

F-ltOembaT P?or 

aem Him Soiks 

Amlga 

4 -Plartf-Adaptör 
F-ie f alwin. 

QaunllBill 

Djn&ap:- fcAas«! 1 MS 
□rdgceiE L,Sir ! ME 
Siv-ixd tri Scdär 

tWia 

P^undeFlfca Mäoagar 
Paarama 

Q&dr^nicns- Dsn’ait 1 
Irrterrtaiipnai Karal^ i- 
SüPB' Plins Gn 
Zok HcKr^sei 
Elite 

Jesnna d’An: 

AH«rtorrer 

Wmlerrtdnisn 

Balmer. 

Hofiday 
ätarglidsr ’.l 
Kerwedy Appmati”. 
Saeadbäll 
Cfiitger FreaK 
P r iEtii 
BelHaHü 

SVetairwi Wtiarß 
auEsirünii 
H^ÜES p! Io 0 LariiS 
Times C4 Lr-:rt 
OparaflTcn Wd?I 

TV^Spor-F FüPlball 
Calricunia Games 
Space Quas: ii 
Beii 1 . 

ßards Tale II 

PrMöetior 

UnrS-Ml MiMtfy Simu^nnr 
Gedy’söura 

GemEC CorqL-arp- 

RrraraJd Mma 6 lt 

Thuidetjlade 
C'asy Car5 il 
RAC RsJly 
4|h El Incnsrt 
Li'?mj Py 
Empirie 


79- 

59, 

59,- 

75.- T 

59.- 

M. : 

63.-' 

79.- 

S9.' 

69.- 

75.- 


7J-,- 

119.- 
79.- 
109.-" 
&£. 
’09,- 
70,- "" 
79,- 
59 .- 1 
79, ' - 
79,- 
6 £,- 
79,- ‘ 
1J9-’ 
59.- P 
79.* 
149, 
69- 
7&,- 1 
75.- 
tä ■ 
79.- 
75,- 

75. - 

76. 
25, 


20 , 

79,- 
53-'" 
79.-'" 
139.- " T 
79, 

59 .-' 4 
59, 

59.- 

52 ■ " 

75,- " J 

75,''' 

69-- 

6 ?,- L " 

50, 

75.- 

52, 

75, 

68 ,- 

69 ■ 

75, 

7S, 

59 ■ 
5^, 
59, 
EO.-' 
75, 
75, 
79, 
65, + 
75, 
99.-" 
59,' 
75, * 
59.-' 
E9,-' 
75, 
79, 
75. 
72, 
65.- 1 
49, 
&3 ■ 
65,- 
75, 
59-- 
6 ^.' 
60.- 




ii'nR^nä nter im looen örh 3 l‘liol\_--------- 7 . “ , . cn M.cr^^r -1 np-- M'4 oder Vorkssse plus ■-'oi'sanrlkü&len 


' nMon 


089/5022463 














































Ch ri stels-Soft wa re-Shop 

SEhdsL ar jawyy 22 
5253 Linölar 
TölpiOfi D 22 07/231 'D 


ACTim SERVfGE 

C64 

39,93 DM 

BARD‘3 TALE IN 

C 54 

49.H DM 

DARK FUSION 

25.93 DM 

DRAGÜ.V NINJA 

39.93 DTvt 

FttiAL FROTTIER 

49.93 DV 

F'SH 

□9.&Z- C-V. 

F FEZONE 

-9,93 Pk* 

Gl HERD 

39,9" DM 

GArlY LINEK. HÜTSHCOT 

^5.9? DM 

LED STÜRM 

OO.S-C DM 

H05TAGES 

39,93 DM 

SPACE BALL 

39.99 DM 

sF£!NLOflD 

49,63 DM 

SPORTS WORLD 86 

39,93 DM 

TECHNOCOP 

19.90 DM 

TUE GAMES WINTER 

39.9D DM 

WAR IN MIDDLE BARTH 

36,60 DM 

üFERATlÜN WOLF 

3S.90 DM 

WARLOCKOJEST 

39.90 DM 

UlTcMA S 

59.90 DM 

WEG LE MANS 

M-3Q DM 

ZAK MAG CRAC^EK 

59.90 DM 


Ariskei 1 -iil 1 waren bei DrucWe$ung noch n r -ft listcrhar Wo Hör* T-ip-T «ul Anli j-.|e 

AkiueSe Preisliste ?U-H ArTtoderursg fü,&3 DM In Hiie J marhen| FteiSönden.irger 
va-bwia-lsn ‘.'ersand nyi per hiaöiriehne oder vorkasse (EursidfeckJ 
Versanc^iaifschalp: 6,- DM. 

FitrhBTE^Iardgcänsfie üGlürvefrüggrungeji übErnehnen w-r ktHnertei HgHu^g 
Vsrewnl von Mürtsag - Freilag ab 9.W- Uhr kn& 19.00 Uhr 


' GRAPHIC BOOSTER 128 #2 

Ose sensationell Carsfiksysten Für der Corr-modore C 1280 

65000 Farben. 7200 gleichzeitig 
720 x 700 Bildschirmpunkte 

ÜlMf 40 ne je Befehle, über IDO neue Funktionen, inkl An¬ 
wenderprogramme <Diagramme, Space Bhuaie Kons^uktion;-. 
D M 142, - für 1 23 D (Bl een;« für 12& und 1 2%D alt auF Anfrage 

EDITOR SOOSTER 123. Dreses sensationelle EP ROM verwarn- 
del: den Text ihrer Programme in gestochen scharfe BuchstabenI 

DM 111.- 

Ein Mu 0 Für jede - CJ1 E6-0dS<Lzer! Bestellen Sie gratis -arbpfüspftkl I 

■E 1$(&&'97$0fB9 pafflbö AG a ; pgMa reae-"red 
Aiieinveririeb durch Commodore-Veftretung 

Q Dtn bü A Q , Tuggi nerweg 3 Te L 0 55,‘23 26 36 

. 4500 Sdlolhurn. Ecnweis BRD. OC 41 .‘65/232606 


Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten: 

* Kleinanzeigen aufträge ohne 
Absenderangabe aut der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 

* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden, 

■k Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 




Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


AJ. 15 g KCHn nt 7? Suühfr Superwanner (• flll | für 
Star NL.1P und orb iddiäon-. Argewle B,n A 
Gebei. Mcnscjguer 3i- -=-, 4100 PuiabL -g 12 

Osa such? 154i bis lQD,— 

Ferfrmgnitbr bis 15fy— 

Drueter bis 15U— 

zahle Ve 'samr-testen. fei. wSiteSä»^- 

Suche Bastler; rterFlatiften fgteieghprwli narh 
VbriSge ältt. ^stenüberrkihr-ie. Uwe Säuer¬ 
nd, 5gchs4indenö5ohlfa 2ä rrse FTüllendürl. 
07552/1403 ab 1H. Uhr 


Gesuch!! 

Wer hm Erfahrung mit dem FvtegiC Vülce Mfldtd 
TOrt Cfttfr-rmdüra? 

Schreibt an: T, Fpn, Aöhacslr. 52, 5550 lüar- 
□Seralem 

Vett. Freeze-M MK3 40 DM, Fiu Cartr. 3 
SD DM. G& 3 S \2 20 DM. 54rr Helle, Softvt. 
Dalß-EeckFf prg I. isln ?nfcrtdrm bei .. Tlpi>- 
mana. D-F-FuEhR-SH 0390 rriedrfchödjüff 

G&er l v-ehr 94'pr! 

r :eh A3* Rehe In gülEhi Zu- 

Stand - 1 Disk mil n nigert Rfg'ft füi 75 DV zu 

Axpl Grnfi, _ 

StedvarwsiHrunpö.l K tÜrCWflS ACE-Flug« 
sirrtiJatüi -t U-Boöl-Te^l-Sralib-A-^nlur* 
lausch-an gejjan 054 Rnsgrammt |Di35c>fy7D5f ■' 
7238 (ab 17 QC-i _ 

^rksidr R-r.ga2Güü. nui weAge Sluncen m- 
nu??t Z'.ibPhör: Qobr-Mflnibür, Jff^llEk, Maus, 
HsndbCbht;^ VB 223Ü 

ftl. 0Ti4a^t66g 


— Suche Manirals — 

Mr VC2D-£;eckmDöJle VIC i311 A urv.! 1112, 
zahle 10 DM f ^rgendkoslen Tel. ÜäS7 
2342776 


Suche Donimoitone-Corriputflrschrai ailer Ari. 
?sh|© ;s na.ch Zb-^ln.in bis zu 30 %. Angebote 
mH: Fishbr B-cstnr. u Pnels-^rad. an S^Mn 
Qrüna-Wfrg \4, 7*10 ReMlingen 

x * * Suche! Such^ +* * 

Delehte , F&cdeis + kA-iyso Je rjsch Zu- 
äand zahlE ICH 5-Kl DMI Sfl5cha Brnorfd^. 
üraiEenauEtr 15 

* * -k _4047 Pl>TRSgEn 1_* ± * 

H/frk$ute alle 6J'er AuEgEJwn von 4Vfl4 bis 
i0f9& ßgl prflallfci'L -lu k-aTiglell &1er iahr- 
gar^^Tffis^ Preis: VS 

Tel. fl69i750496tf_ (b& 17 Uhr] 

^rkE.re 54'er-HahF: WäZ, ^2<E5-3-H, SH 
5i , g. f i77K).'2i SH-Dists ^Aäsa-i-aler üiga-ÄsB 
u ldund - ;<S0 * 21, TpI. fl6255^5892 

Ey&he lauschcarlner für (r jr Dkk|i. Li- 
Bier. EH Markus Hesr.^eg 3ä, 7390 

Fnsflnrhshalr-i 1, lÜQAt AhlWOrt 


Werk. PIl'CIc“ F520 + S-Jb-. Eprcmer PPfiJ. 
M'^ ZerlECnnnB'l Sb 4 34. Eücner: E3äägUler 
ZbEiland 

F^iae gürs,. V9 Tel Q7i3i.ig2a7g 

Suche dl An'eitang lür AüdIiö 18. G. läChUCh. 
Rieder End TU 90?1 Leesfr 


Werk. iZa rn rh c-J ü fe i iTi e 11 Ei £ lür Drucker CilZ&n 
t2Q D Für 80 DM. verschieden? ^'-Service- 
dnka je 10 DM:. sewe gie^-Sor^erh. je 5 DM. 
TSI. D89'323£43ä ab 20 Uflh 


■ «■ Ver+duTe ■■■ 

5 &4 ! c-: SönderhrMe 

0 64 er Hyht ’9B: U 2. 3, 4, S, 8, 7, B. 9; 7 
Sflmice- D jk?; Preis VB; Artdy Tel. G331i^B22B 
f-5^ * Sa't 

&lii;h?gürisligFunk!ithsfählgE Flöppy 1571 b* 
DM 3^4— Suche AileiL-jrtQ lür -Slsrpa'nler 
CBA, Upiair-n ^i:34,-7ür ab r 9.:0 U-T 

Suche C£4,1541, DruikerbiH BO DWpr&Ger^t 
f-bbll fiidkiiOrtSlBhigi. Sutine ajcn Sc^ind Edi* 
kh lür D-5D Geerdes (bb 4ü DM|= 

Tfr\ 07344^555 


Suche DaiÄ-Bec^r -Das groSe D-TJöiBr-Such 
sowie Druck Programme und alles iiaer G« TxP 
loto 8 KJoeo Am LölmArtg^ 1i 53 Sr-g. Tt.-. 
058UBä1yiJ7 

■iWkauä* S4 , errfn4i , a4 5-3 31^9 Hall DM 2,—; 
Mi Kamp-llahnAnririe je 1J5D. Run 1735 bis 
i 'B-9 je DM 1.— vitiüch. Dsla eeckar Bücher ja 
ra,—. ffe^fun onsd.1=481-3 

LC-10C lür eite Oryn-Tcd&'e C MMiaii& 
Faa neu. Freia: 400 DM. Tel. 071V 
333S99 ab 2ÜJQ0 h 


P-Titer Prisbem 5323. Co. Plus 4 Sanyo 
Grünmür, !ü\ Dais-Se ÖÜCher C64; Rjrbmcr 
rtilor; Zü vedi Top-ZmlAnd, Tal. 0263& 
l^s 


I HILFE ! 

Ruche drin£SiY£ Hsndöunh K^ipie für -Drucker 

|70H 0510- 

Zflble oatjrliön die Kbb=ä und EjctraprimiE, 
J, Firmern, TejasT 41, 46&f> Bocbum 1,02541 

mm 


mum V^wbuFh MBB 

84 er ^■'Ec-12iB5 Ulf 5",— und l.'SiD-iafö? lür 
4Ü—. Hele 1 Zj 35, 1.38. 2rä6 ß ri - S.-nd^- 
helte 4-30-12-1522 ja 8 gzisuaeSflfi 

^srKaMleOMonJlaallen Bturea-n.BdiL>:'acor-3er 
m ,_ •llopr^lk.ir.sKle um« CD-5piü!ei, 40 Wat! 
f^r^O-.- ■ Sc irc^tan: Srfl.4dl Rft -'ier, ZeffbUb 
1.6141 FaamGaamr 


Verkaufe '.■b'nqen Syslemv^cftfiel Dlieber-Sb 1 - 

basha GP-SOO VC - 1&0—, ^0 £piekGl5r<eltan 
pro Slück lOL"—, Pro-Texi *■ F^CHDalel beide 
80- 

* * ^ Fnryin P2l liZSaOIQ * *, *, 

^erka 64flr 0 l'@ 7»1W6, 1 m Slefdardi- 1 :. z B. 
alles übe^ bflhCß4ebc.pÄi&al-Cdrtip. - Buch. 
Ann.l Ohm'_05W0001K 

Wer 5*1 zf süd'i mlL mir in E eE^neio K reis S-egen 

in \fcrbim jng übi r DäJtapPdO C'23 

Tgl. D271J3B217E _ 

lypanraddnjcäiar ÖPS-nCi ve/rt. niL ser. 
Schnldst lür 054 mxi. ^ Rirhhämer 40DC-DM 
iei. HQBafäaF __ 

Suc-ne repsr^iur^dürlLge D-ncwar IbE^r- 
rtigl MPR6D1 bi Bül| wei einen har, seil £ch 
un^rda^Tci .^1.07i23f2552 m^den^ab 18 h) 

Suelwt SolhA-ara lür C-64, PrGi^us.^ sn Fr. An- 
dereaan, sioE Eachedg, Gertenar- 3 

Suche ’iiniröx-Gasar ^rksura Originale: 
GAeff-Exlra Nk 5 20 DU. Eddrfm 70 DM; Ojo 
W rt, 720°. Super hiiena i& DM. BiiLe Scan- 
JierS^vtee lolo ar1,i^da- r n Tel. ^241‘5S47 

versaufe G&B Cdeci? *• 7 Mbdule lür DM 
2M.—I AllSirckm-. C128D + lODDtek + b.5- 
nalur für r.^ir^p? DM! Tel. 0221.'245153 bder Kai 
Kasper Ta.ybe?igasäe 11, ä Köln I ■* elli. * 

Ve K <. lnptl-64 1 - 1 ZIHH | i: ÜM 9 alle Tür DM 
Bu‘. EdÖflCSi DM 80 t Opn . Trifiker. Ra^rcM 
DM 7D, zzgl. P?ytö: suchr: Crntränica InLIace I 
NL-1D: t: D2H21JOF98 ab \B ü»”' 


% -t t- SanrfürFie*1e h 1 i« ■* 

Nr: wiwiÄi^s/sraaöBraa e a &M 
HE1E Werner KilSter, jimgr.49, 5Q4EBr7lBfad1 

Bele Mceen s?id Für V'MB 2CO,— DM. Sudba 
Modern s2i-93d 

Tel 0i^tf363559 öf^rs ^oberen 


HeiK: Prinitex Benuüti' 

Ich suche drinrijenc einen kyrllltachierr *;ru55i 
se ner.j ?■: chjeriuH.il lür ;Sen PrlnTfox p A^r hni 

einen oder wei3. WC Ich fnon brknmrtlärt 

kgr^n: Schreät an: W. ZnHavski. KaJbMldJltZ, 
TlftT Murdiand! 3 


dfisus lebt! Gbrieilidi* MalHKwen 
05101.^8385. O^Kil.'lÜPKi, 0735^43640 
0E234. , dB^. Q&W24Q -lalle MO, ENI ■ _ 

GEDS DSER CLUS - GEüS USER POST- 
Em Club mit ZE-uur> 3 - vb4 Uaen lür User. Mn- 

rracrtinlD gegen RuükpbrtC- (1 t>Mj von .lürgcn 
^einiaeft. Xarrener Sir. 4Q, ^£70 Elaralen t9 

*■*■*■+*■#* 4 * ■ ** + *- + **+Ä + 

* * * Compjterclub I nl.omnl cn:-.. + + * 

Dar Cl28Ü Jb mCCi hiflir^ O jbEe-schh. Be¬ 
ratung, viel Pp-Soltw. Livrti, Irtipfhialioren v&t 
14-23 h -0^361 

1 * 

*x-** + *-t + ± + * t, m 1i + ■* +■* + + 

Wir suthpn lür unseren C64 Grub noch g- 
05:■ 'H ganz OeulSt.llaiM. Es IEL SüCh 9’X vgr. 
h^ds-n F Kglbe, Bal-rfiesr. 173. 5500 Viijppar- 
Ial n, 020^,'7105837 

* ■* + * fr-»***»*-*--«--*-*-**--*-** 

ß * k 1 *■+ + +■■*+* **#***# + * 

Suche dringenc -lipuiiL^ c;-je- lür das Prg 
Echelon |Cfi4il' Zulle Höchstpreis ■ ¥ eieion- 
Sb 19 U qr 

Jeaus hsbl DitAl Chrssiliehe Mallboxen 
05101^0696 Ö726IflSFDa. 0735lf42d4d, 

06^4, l 9afy3, lalle 5?0 9Nli 

■+ + * C-Bä Pubid-Cemam * * # 

Ltilegsgen FreiumsonlogD-•>. 

Gerald OlscheAeki, Eibrns-r. 3 
0500 Ander 

■k* * *#+***. ■** + **+* + ■** + 

Alse Jahigange des OflgT-Maguzlhs 
köfrtPleLi vüt- aüeremfen Heit i|4VB4j =^e zu t. 
Heit s.i&7, gül orhal^n, iü rerkaulen. Frais: 
VHS 

Tri.. 05231 l g7E84 IQ 30 hi=- 2^.1» Ühr _ 


116 ÜtfHJ* 


Ausaabs S/Mai L&B3 
































































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


********* * ********** 

* SLfihfl z-ue Sphs'* Ano'-f tür den &4'er * 
Bezahl bis 5 DM iiw. träte ynde e Spiele fla- 
rüi UsrkBtiSs DalsuS^IW mit orig. GaJiFarhia Ga¬ 
mes 40 OM- BTX q. Tel. Q614a&453S 

DDR - Herzerwjnst^ ; Eiuranlln su drin- 
gend CWftM. ^sa. Hartem. -i. zefekt j 
LIL., tausch g*= Bücher. LP e u e nach WeHL 
Jlica SctUflgri. Wl-ELrMtl-Str. -Sä DDFI-7Ü25 
lef^g 

OUR - gliche prel&vrärt C&4, r<a ppy Pin. 
C 3 .rd 3h S^mptef u &. ZübehO* OÜFI 1105 Ber- 
lir, OngHsu. Ifi?, Pf. IBiiJE, Denier 

DDR — c^'b-t sucht CuinpL:eTChrmi li.-ji AM 
ur,J L-ie r Sf1ur über C84, 126 K.-H. GI&lZl, 
DDH-323* Hqdrnpjs^be-l PI371517 9 

□DH — Wör gibt i^Fakie CbTZUier, Dnühfa- c 
Floppy iga&rjgnl^ Jin Eafrilfr- - eb Site &5!ndL.n- 
gen anAlbrechi.^i^hiälalr. 17, IDäOÖtrin — 
DPR 


DÜ Ft FB^hrrger mit Ci£9D suc=nt E--iati- 
rungwuüatiach, Literatur und Software .t 
A ustausch gegen DDfl-Lii. &a. 
gie'-e Pierirg. Kirch&^f. 31, 11Z£ Berlin 

DOfl — CompuJerfsn =. 1551. D'UC-fflr Harz 
■wara, Literatur f Plus 4 o. Umsteiger da« mir 
Ar£g, übs^i 

□:eie gew Literatu- p ■-edr-scnselte Segen- 
5 i?rvde' Für Plus 4 Tansthpinr. 'ft Zschaver. 
HuS&JEKCfcl-StT. &A pl. TB'SHH. DDR450D 
Dessau ß 


□DR — Cnmpuw-Freund 
'War kann icirer*. suche Computer. VldEore- 
condief und ZubHiGr (ßfuch) Flt^py auch de- 
lü-wrl eevre FrFahi ungssusia-jsch Sollwara. 
P j jL-lh, lenirsir. -55 DDH-NhH/J Z-.vCkau 

DDR ■ Freak m. solidem Wiaaer. eushi £r. 
fabrgs.-AuEbauech. g^aushiE C6*-I-I r irdw. u. 
Lii. ga-gen BCichnr, Plaiien ne. * D Ni&gel, 
Usadfr'w £tf Oft. Semtansers 7&4Q - DDR 


Private Kleinanzeigen 


Ausland 


4M Hey!Suchecooun * * * 
Tauschpartner lür mtifle Icfi-üET-ut- Jede: 
bekommt ltHto Amwprt an- iaka elf. Ü. KauF 
mann. PosdAch 1. Ch-tfBÖ Kri&üsletie'i-Sa 
CH CH CH 


UdSSR — Wer kann UdSSH-^Wfertl kastan 
lD& Rechner Ebgesen (über DC-rt-Adresse; L. 
MftJenkp«, 1S4-10Ö Lanlngnad, 1 Murinskij pr 
-ii\ äJSQn. ?, UdSSR 


*** Schweiz *** 

Ve--.. &4er. <1 H**t=, ^l=Jrg. S-i-53. Pr. iK;,-. 
Budh: A;'es uoer zw CE- (rreui Fr 2^. 

M Freuender, Tel, ■^3i. l 2^1^71 ;abflnagi 

5-jcne TBuachlreuTid rürliieraLür. JArrfulg. Zu- 
bKnöry. ün:. PrcgramTnc nn Cf- - 15-n - 
SPi 5ü VC Bleie ärtetrwkfn CESR u. USSfl 
Kme?itZ, SieMivlEte r tä*. &&-7B5Ü2 OLicka- 

'JICE 


ZUBEHÖR 


S. krall*- Scircil S Epr-rna Karten + Bb r.ir 
rsilp + KSc.Nr ^ueend?n keine Brlele mA NN 
D B. Jl. Ö. zurück. K OcLwaL FH 

1651. S5&C Inaj-D Liebte in 

* &uc-ae 3üP-^ Supnncahi * 

und weria-ria? jZubthflr lür C-Ö4- qaer Amlga. 
Ai>g*bo-e ?n Hanm-jE Sonntag. PmiTach 
22 ^jb2 R=üüS^ge’-i __ 

CflA''l2E miedet lür S=a7 ULi^mS Aftecbiuft- 
kaöel unq Hqrdbücn 5D DM Makrfr-ßrat n&vic- 
sie \4^*5:nii mll Handbuch 30 DM "el "^ J i- 
Z7~j44 L^ve-^usen. Ab 1 7 Uhr. 


VerkHüfe Tiflin BäK-Term Daoader mit Sr/lwanE 
(DsTaphü-l S21-£3d crlr.-rde iiohj t-jr 13C 1 ,— QM 
- UN Larikj^, bantaL^r Sir 57 1t>"Q Belin 5? 

Sutne Netzteil fär Cß4 :alle Baus r; 
Cg&W)2Sß77 Eberhard Amg, 1QM Bad in 37, 
Bmgt-L^rnrner-HinQ 15t& _ 

n^-m-woDUL, vc sa qst F\vm. 

wäre ^ünaUg ^gen &ysie*wieGh-se! ZU ^r- 
kaiirtl. 

VB 55Q—, Tal. 191*1 -jObl-TIF.^_ 

■Vieaemann-Fnr-ErFac« 1 ■9'2K'V5 lijr C-ü4. Itl. 

aaaswDB 


****^*T+* + * ********* 
Vs*r- I.v&gnn Dn.ckß-^echse! e-ngn 5 ier*flliMi 
Dru-Skerepoz-er Für S»qn CEAM2S. Alter" 1 Mb- 
na?. :-2 Kßb&elDPkS, ^jFB 4 KB e*weire™ NP 
15?. - lürDW HO.- T^UWIB&'Sqt^ehiACÜ 

t **^4t* 1 t ******* * ■ -* * T 

Tausjhe Akuartkkbppler A&A 247D o FTZ-Nr 
gejan HfinSw'are öder Scrfwar-e |ad DrskJ. 
Scnre-t;! Jan R. G.. PoaHacn nT2. a?2SLenge- 
ce-.-dc: B^-Ni. £554*5^1_ _ 

Vflriode Qutkfivte 11 Ep^mr lür ISO.— DM. 
Simen'a BeaiC Müdt-i 2ü - DM. Ck^OS-FlAW 
pi^ . 1 0 ßn- L,y : . Tel. C 3& -.'-i7‘T nr =; Um 

L^rkaule Drucker Crtisnn 120 D mit Go mm oder 
pjr und DantrbTiice-lqiBrrace Türdm DM, Whög 
qnbrü-icnt. lei. -36^3222436 ab 2Ö Uhr 

Kaiatfr AküSllk.^pp*er |mi1 FIZ s J und Xabsri 
für Cfiii [evü Sottwerp). ikI 0^2586^2. 
ThlerecFrsir. 42. 30W Münuhpft 22. Tel. OSSi' 
2&3B52 


Suche 

£prGfn-&ei* ner Ci 2&:64. wenn beglich tra 
LBH-E prame. Tel üfiji.'Easso (Chrifloph«) 
r ar v-^'l 16-1S Uhr_ 

Vcrkaule InledftPR- NL1Q 1 
CB4-C123 

5Ü.— DM. tsl Ü4ülJ&25161 


VbiVjuTc: MPS SC' lür l^D DM. Eäiünmön Ze- 
nib-i 1.1W DM. ComE HU WötJü> maurtertig, NP 
21Ü DMl für KO DM. £lEr Toel t 4D DM, 54er 
Mag^-ne, 9üahf ' 30 CV - 

* * * Hallo 64er- und IZBer-Fraeks * * * 
Verkaufe billig Zubehä-- wäße.h Syiterrw.^rh. 
ail. ^.9 Ep-iome: GuisNbyte ?. CJMÜS-RAM- 
Plaiinü E=j£ 8- V Hqlw... Iht&S bf W.-D Ba^F. 
Tel e-Tdai.'EOSj App- acß Mo-Fr, b's 1&SÜ 

T-ausöie D?tj. i53D t 4- Orig, t T'ackbe- 

I , -ieirtv. 23-U pui gegen Cc-hwrpnnter ibpic" 
LKj mil HerölasdcapytiMdul Si.chs Mach n 
ispeedert mH Cüp>- - 12D ni. Cösoirsss 

rn&.:alj| >^ert ____ 

Gfr^Tasftver&ripqilurk»! ^FubüEJh, DfiakiJack. 

Fnnlpat'. 36CE <i^i 2ß0 CM Cnm-h..y Bu s 
iä§i. ies: nej +t- DM. Flugtrain*? -Chuck 
^ger-eng M CM. Tel.-:ogagü) 16273 

Sush* - Articn Ca^ticge Fi js. 0«- Actiün Re- 
™ Cartridge MK V. tärfcaufe; Maus riirCS4: 
JO.— DM. r L d dMh an: qgC^gJ3gsi_^ 

Suche MP5301 ma>: %&— 

v^kdule Drtjckertsmqtfhaüer DM 15.—. 

Michael Vülki, Amgir^tL QO, EflUt? Augsburg 

PCrGanimcäcre 11 Mona In fc! m V £i:ih, VQ 
503 OM - :>-uc-ur ö Men. au V&ord bt: 

J. Donnny. Frindt-E&art-Slr. IT. S1&P SLolberg, 
Tal 0=4C^i29aD3 ab 17 Uhr 


Such* Flutdy ’jEhII zder l&r. mit äertv^ne 
Zahle bis zu £5ü DM ' Tel. ESSfll/BMZ ven Fr. 
12-13 Uhr 


Suche FÜ£ CGJi' 125 fioZ3Z Sdii.:n'.istellE. ewvic 
Akuahhwppl^ biw. Mt>dem mit Feitera^l- 
Addern BEEteluniadagen lür 23 
ZjbRnör, Td. [flAl.-i j &AI F lü.üO _ 

TopgnraddfüCTSer m-i IniDrlaes 4 C54 w 
schluflrertig. m T^rvararbeuupg u Masthi- 
nenscnreiD'^urs 1. 4ßG,— DM zu ™rwaul tei. 

OZ2S4i !| .50^ 



WRUEFB&l 


ll P.O NAL ■ P RCX5HAMM.E 


ZU N.TDP'Sf.V FQEiSEW 


u P'*^' 

I 

m 

lSäs.- 


SPECTRUM 


'^r'hBUn-V ' 

r .üld 

3 T, ^pC-Hk' 


SrK^ C’tt 

tFT* T '^ 

VJ *>« P^‘F 


IJI±£li 




T “ “ rTSTEU V Nö 11 




-■■ ciTisere Lactenpre^e. Bei Vf/jand Derec^vtn /at a.-rtempe Sö'UiIh.- wiw». 
r,.-.J £c^ech-■■ D.U 2. &3. >brv Versand ci; r Wadfjna^nw PM 5 90 je 5errdu.oü. 


\\^ ^ JcS5a 5£3mWfl __ _— 

,1 “Y'Äoönu 

1 . Oemsrfra fl 8*1:152^ 

|i r.S. D3(sW* [ ’ frte - I r-rUMtf 


SOFORT-BEST£LLUNG 
PER TELEFON; 
0911/288286 


AHTI-BUSINESS-PROGRAMME! 


flRANDNEUI 


SPE^THUM 

10 Co ri n Li er K tE i L l 3. S] 
Sri L'j.n--h 2 EO ‘JÜ 
ycidfe 


AnurtVL'jN 

3LatqUri 

-"'■ E -: _ l : i -1 
3MWÜ.ISI ; 
niSrtftfütUP. 

~mh 

'flcl:iy feau 

"Htlnl 


Om 5« JUI HpfHT jeu:- 

LI?.LC 

F-434- K.Efl 

l r tnn|j Ktrals- 713 iu 

:3K 

SM?» 35.« 

^’lH- MSElCfl? 


ETigt> 
59 K' 
JS.Öi.! 
u=.?n 
m.s[i 
■BÜ5 

a:sfl 


CE4 

Jsszrt 

ft» C !j.-3D 

Uiibe 

Cr^jc-i C25.M 9 MED 
uRwnn ; ibl 

□.-jpjn 

m* c zsan tae.Ki 


Pr^-nk 

Ji" C j anin 
r-iin:.-,: Ojg.y.r. 

Ghpjs yukrr 
|Kmsn.; p 

■E'Jli; P-11. 

Qhm o-&9;- 

Hunds Aai I" 25.Ö3 

FiiSerihUai C &-sg 
Htr 

ih^ CJjMD -5.9L' 
j.L. □ j* . 

■'* En-.-m.!-: Spiere 
C J5ia:. D ei.ED 
-ane+KJi 


SlTtniJijf■ g 29.« 
T r=L'jn C i ^.=fl 

sdi!:^ □ {g 
TtunlfHiH -I tpjHi 
T 0-=m3-; 

_ -p (9 o aa.äj 
nes: nyl Lüre 3 

i-ir^jij 

r.la'SJjü c 2S K 


Le®:s C S- Efl 
czi.=n d Hü a:- 

Winra'i 

ktaiw C ^' ?D 1=1 ' ]Cl£h: ' ,JCflU s fav=iÜ“ r ** 
r«*. , , I=ä r « lYbki 

SBr'zdl-ftS! 


T.S.OatEnsyslEniE 

DEWJSSFfl4S5£ 45 ■ ^50ö WIJfl/VflfflG 30 ■ TREFOft OffU/JflgZgg 


■Üfaj* 117 


Ausgabe g/M§l 1&09 









































































Private Kleinanzeigen 


Wg SysimMwhM<; 

Comp, Budrar Ihr Ü54 u rum hgitjeri 
Neuprefe. Lfete anfahSem 5+ar kompi ab 
Auag. 4734. Tel. Q26tN27Z2___ 

1541-Flopcy DM 12D,—. Eprorner |l v. Dala DM 
50,—. Tu-:'. Q7Q44731446 idbETja;-_ 

Dein-Eprbmar II. 10 KSyte ModUlplaRte Sl- 
mnn'ff EU-xiC Modul lür VB 7ß— DM ahZUgfl- 
hB-n. auch flin?. Jpl^n: Ü£1Ü5i'9l-4! Tnamzi 
Hecker 


Verk. Wer a«B5-5tf3 guter Zus1and : ASM &'«- 
S'H, Cmc-SH. 034 Adieflbuch * 064 Pro¬ 
gramme. Angebote an: Andreas Freundlleb. 
Htiy-ar. 173 a, £Sgo Gladbeck 

Vfer . 1| MPS 1200 ft FE^b.; für 275 DM. 2) 
Mor-Hor |Ph^^>s grün) für ISO DM 3) 75 
Zertecrtn (54er, aish Sonrarhph& Happy, 
ASM;- Mr20Q QM, fei \m$?\ 237 ab lauir 

Such.: Fkppy 164-1 Tür VC 64, MuB-unWandtrei 
runkitenieren. Nefer« günstigstes A-ngsdoi 
Tino Ringer, Sonnensh' 4. ä&iQ Fürth, Tel 
PfrfUTfl&j&S 


Srfcbe günslig M?ei£ Rirmel Tür C" 23Q sei. 

0211«1ff1fiÜ 


-feuSOte* C-iß Dateftelie, Bücher... gegen guL- 
nrh>ilhcinpn t>u£b«r, tfÜCllkJBSeftfc] iL'i den 
■"-£4 A^flPZOfe an: kferf:0 Jiil^.äriii. Siblläf- 

hege 73.4+03 Senden . Ts». OSESt?. 1 ?^ 

Süchfl günsllg Doipmm Dos oder Pros;:^^ GT1 
2fl lür meinen dS3D teil), Tpl. aanmgi» 

Kaufe 

mehre-« DruCkei MPE-303, £üCh apdtel, 
TfrL Ü62Ü2U3544 


Keule dd Oommodpne fferi***^ CM Ci26 
1541, 1571 UBW YWtellfe WlMHnann 9HHKV 
C>, Fr&taSOCM Anrjabofe an £ Ebal. Travesir 
ZV*- Ffrnsburg, ~mM Ü451.'3n 130 

Vkroiufe meinen Frsalx'üilbeild. 3361 DM 30, 
6501 OM 15,0H5 DM 20, mO DM 15, S701 DM 
10 alte ROMa (C13, +4)je DM 10 AlfelC'sneu! 
NTCE* (2.54!) DM 50. f O431.‘0fl45SS 

Suche Bonito Superaarrmodu! ode- r 8onrta- 
Mulhverter, Praia VS Suche euch ftmige 
imwraoOD aber mu datekt. 2-nhfe Hröhslprai- 
sel P2«0J&U621 ng^h Fran* fragst 

Ve-x-äute RK.-RAM Floppi 256 K ^cnt defekt 
i Betrlebesyetert!-). Öngfiiai Be^ebssyslem auf 
Disk Momenten "ir 50 DM, <3. B^rghcili, 
riaydlEJ:r 20 4flgfr MRtlmann 

Vwk. kühn 0Haab AD Wundtei mit Imerface +■ 
Saflw. m,-. Hnt. TmI 10,-. IbKia VS 50,-, 
Final Carlr. IK 70.—. Re:. RAM £*:,-- 
06253^7130 eb IB'fiO 


'^ariiaulE SFX-SdundSEmpler Tür C&4- U 5 
Sempllngzelt 4iach Sempl. Midi, Dan-^jllun^ 
der Klage ubw., NP27^—. ^0 150— ÜAt ink. 

Mlk.-uinn '■■ 


8^ii>ie Drucker für C64 Ü wr -an Prn^ eini- 
ggn wir unj. £^;hr?ibl an rCnrl MarLir: Kbch, 
Ppc-Il^jorixl 0^3 Bn:«rsiifjf 


CnrriT.rcriDri! -Dm :k<:r ■ Märklin Bali. i t An- 
rulbeanl^DnK-.6dO * 100D + dKJ DM. Alldas, 
PI. 123 C, 5M3 Wassenberg, BC243230P2. 
G is E-KZ j1 T, EH-363Q. Tal. Q2J3a , 5550 

BTX-DarDdcr Mcdu. I, neu. orlgnelve^;.. volle 
C^r&nt'Kh, FR 256 DM. ab 13 Uhr, Tt\ EJ227V 
^■94C1 


Suone 64(1 £0 iauch aflf isOii'T 1 . =iemK«:jr- 

'TBQtM. i^EF4aS-6us. TypanMddnwker 4- 

Fl c&Pf * Hardd. von C0M-PC, PD So1l r KJ- 
Btich. 0r-a,TdaläiEer, Fli&aeralr 3 5270 Qum- 
rnBTEbach, Tbl. i?2g54iH7a^i 


Verkaufe nuCPnr 54V j r3r_r.i", AsatTTibl., Gra¬ 
fik, 1541J &4&r Halte -i DiikS, AlrfilKfiöfflp-, Da- 
"imril D-r-iish up E.1 elL. TiECOp unter 

HF 1 02261.B7E29. Partie FD-SrR W128! 

2 ä 10 BASF 35" Bäks 2 00 (wlp. v&rpecktj 
ja 25 DM (NP 40; u. 35" EiriaLtaulwk ohne 
AiaEhli/Zkaüel für 150 DV. Tel. -:7-1lr.T4ZO 

S^h**Gl9&’ ManilorlDü 1 ^ K< < 250 DM. Sj- 
ehC Cp-itransci- IrJerfate für El tu NG10 75 DM 
mi: <ab“! NG-Amise + 15 DP»1 nur 100 -i. ok 
Heinifr, Tel. 07141^602251 


Orrg &e03 64-DlsNe1fem:-;H3rcnui:hgDg G?- 
boi, ^l oaPfeiOm 

Prinietbice G-Väie. neu 310 DM, RAM 1750 
S&C DM. TV-TyPär 73M 120 DM Jb^. Ddmp 
?rb falru 20 DM 

:>-rnrn Meus *b DM -Siar NL IC n. vereint, 

Tel, ^ftl,'42722 


Ffeppy. Dnuriuer, für Co^imodora gee Dü* a, 
' r 4 n.urh dcbkl, 044911336 eb 19.00 


Com puter-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


CtPi-Druükarinferfüe Wiae-niüri4 KDCO'G 
fest nllo DrLckr" VB SO DV. Tel 0511. 1 


Conrad-Comp^i^flatMr Srviicle-^i 2-1 H-1 Nfll2 
AD-Wa?idle r + Meflyera-^rkBr, OA-Vuer-^- 
Ior, SpraoKeusgaöe Relas^erto 0 L&nnf-n- 
schoben kpl. ZU ve4<. VB 550 DM -fei 0237V 
51975 

■± * Vorkn.if«« VidcCHdigHiier! + * * 

Typ: Videc- 1GQD' Praia: 200* DM, Tel. QK4&I 
1525 jebl4 UTn; Bi Fa -lac^ Jan Qppnz Iragen 1 

Verkaufe: Micn>E.txrarrflr n SnF>. u Aniu-h., 
CommodorB- Drucker vlC-i5£5 t- n. Färb* ■ 
Turto-Deteaelte n viel Sottw u Tjrtw-Ledr ■■ 
Piai£-VS Tel. 0732V520Ö3 


■H:He sucie Druckkopr lOr M^S3D1. ZHhOa Pis 
£0 DM- Chrijliftn HäLs^ärgar, T. 36336161713 

D^itjaSpckiK-BgctiHrfür D64UrtdEI tTbüfiaBafikJ 
c jri::l g zu vtC^.. MiCbae E iei a. Tel. 0B55Z'' 
5267 


Suchft RTTV.-Cunyc’rlQr EpromArie, MuCcni 

und innSligta ZubaAär. 

Hü-IIlI -Eüi 1 ii.-ju, Pf. 223562. 59PC Siegan 

Sude 1541 <-.ZQ — i'euch: -let i V. Hon, Ger- 
lenair. 15 A. 35M Kiesel. Wer scbenAt mir 
Canpuler-Bchrob u. PEfletc« OA Mriz-Ka^g 
('del.)T 


Ausldiritl 


* + # wer verkeuU * ■* * 

seinen Vcfce Master (Jprvor) erisdhluSferiig — 
100 0% o,k? 

F ^i^cnhackl R , A.-Qau Tjgarlnifia^r. 441'AS. 1 
054, A^12:?3 Wen 

!! Sli'CHE LI 

Funkücnaiahige :- üpc->- für CE 1 . 154 1 ocer 
1541 li! Ziehe ca. 14M 05. 0 l sinter dar Telc- 
Ibimurnrne- 0362i'269312 ZL erreichen 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


* N E U *-*■ + M-O-L.E. t**NEU* + 
Uirv-rxaur * BnäenaL-fiälie * HSCdel 
. ..und nur-die icuflbchalc TAKTIK gewirbfltl 
Wirlschiifissimulpiliw von MABG SGFT. 
M.O.L.e. D C64 30,- 

B R Q K 6 6 :Tk.i 64 er WO® D C$4 30- 
STGCK'N BON DS/CDMMGB!TV 
(2Sp.i D C34 30,- 

Easaer, als dar Pre'a 'rai im-ien 
CC- i ^ufe y^n^' ■ H:ghS:;or*5 * gth-viCLjprg. 
Ausf jhrl. d-. Anlerlung uby. *■ Allio irwluaiw: 
M ABO-SOFT 

PcetTach 7006^9 * 5000 F^ar-Vturt 70 


* ÜB4-C136- ATARt &T -IBM-Kamp. * 
BAU STATIK 

Hali - Baten - Stahl - warme - SlaMI 
AUSSCHREIBUNG 
lür Art:k i1».len und Hand^rker 
Ar.gi::: bl ■» Re-chiTi 5 !!jlqi -■ Mäaftän •- Preläap. 
Pr^grarnrnMn^ica Schmidl ■ Surgam rate ^ 
Marmagnn * Tal. 22496^7364 

FWANZSUCHHAtfUNä FÜR Cm 

- 604' i^-nlpr- fv:i rlr>!ir:nrh;tr 
nach dc-n Grurpisälzcn 
ör^cnilicher BLChlülir ung 

-CM 1 590b____ 

KAS$EN0UCNFÜHftUKO FÜR CiSft 

■ lür HarjdE"li'Hahc ! flrt:rk. l Veri;init‘. 

' H .2teF Lid Gasialfttterise*Kd5e 

- t 1 SleuflrBpg.L;gn 

-DAmw _ 


Efeide PnpgrarirnE cusarnrne-n. DM 199LDC 

NF TZ-QATA TEL. <070-22) 2457 

D-7$3ft Ringahtim + HariäT^icinas-Slr. 22 


M COHHODORE REFAPAf UFt-lPROFlS ■ 

■ ■ 

■ Fleperaur r dr Qcmmpdl^ Camrrjtar Ö 

■ FESTPREIS C64 NUR 90,- E 

■ FESTPREIS 1541 NUR 90,- ■ 

■ E 

■ 3 Monate Ga T ert^ zui gtf. Tbifel 11 E 

P Eigene Werkstalt, C^hr-schnrrilH B 

P ^OcKliaferur^ innerhalb 2 Tagsn. B 

■ ü 

■ Cisrnputar-ed™; DjpEcr Lfrlslrtcr ■ 

■ ALtwjtfllknng 41, 390& Brtsmsrki»«ifl ■ 

■ TflliiiDn OSäVTTiai yan 16-16 Uht ■ 


* ^ HEU » t C 54 0 125 123-D+ * NEU t + 

* -HAhDWER:K^Si^FL07TfiWlUlll'|iie-BlfeO!>" ■ 

* FAKTUSTAil 64-14-MG Zeichen Dkl 63,-* 

* FAKTUSFAR 126-3.5- iü ZaiChth CM ‘ 29,- A 
fr Eruyjll: Rachrucgen-Angabixe'Güi'nLngen * 
fr und führt glsivh.'aiiig ■■ i Kacaanbiuli jLi ■ * 

t eis Enriahman uil Ausgiber: (Vfarahjinteuf) » 

* Eine LaQervsfi^ung und Aäms&endffEi End fr 

* inLegri&T NErtuPsla mH Minoefr-^n^n- * 

* küTiroLe. PnogrETirrJ’jhrung ial vüllsänd g * 

* bcliäüv.'inor -vilisn. ■lardwereflnlcrderLng: 4 

* 1(2 1541.11=71 -I- MP9 601-3 oder KcrrpFilikfe.fr 

fr > b b. b INFO KOSTENLOS fr 

* DEMQ-DiS«to= - nix C --2602B-D - CM ia- fr 

* [Wid »: KiJ rtn fAKTUSlSH 12E rtfra-d’rielj * 
fr W. Runell S3*. Pandr. 1f, D-B107 RE-MHEIM * 
fr Tnfelfen: (B162/S9Ö5 v. 903 bii 1700 LVr fr 

ifrfrfrfrfrfrfr-Bfrirfrfr-tfr-ffrTfrfr* 


I * fr * * THE WALL fr*** I 

I I 

I ^jn H-r-M-f ÜU i dn-- gabdbeneh KlKJKfr. 1 
I Alle sind situ einig in der Bewertung: ■ 
I rtarvorragride G^allh G&sch^k ud qr- I 
I ferderfeih. SöiwlEm®ttM*iife ifI em-1 

I Sleiirar. für Aniiinger geeig- I 

I nqt ’ ::n yerscbHdena Hinbernisue vor- ■ 
I canebcr, andere küniwn erstell «er-1 

I den. The witl iät kein BeJiersplei. ■ 

l l 

■ THE WALL köatel Casa. 15.9C D.ek. I 
I 10.50 DM. Für Ur>^u!>yc: spölauieilg. < 
I s.- DM Wird bei Knur vpll anigerfrehned. I 
l l 

I t fr a THt WAtL fr- * * srhSlUiCh b*i I 

I I 

I Dbmpuier-Büsree Dieter Lereirosr ■ 

I AJinv^i^icrir.c 4'. ^300 3r;u naenwa-c I 

I Tdelbii ^31/77131 van. 16-13 L*k- ' I 


Vfir reper^re.n Ihren Computer ti I Täg! 
■feletih Q24U5C0556 


■ Aetrotogle mit Computer fl 

■ Inlernelional Q 4 $efiSUie AsbbkJflen fl 

■ pregraprww, Eaprsiierwife ■ 

■ Qrcu:ung5pn>gr3.TinvE, LarnprQjrflmrnRi fl 

fl für Ar^ngen Handlehr'rftenalysej ■ 

■ B-c-RhythTT-ua As^tc-l-Gir-g fl 

fl irifc üv in Marken m 

m Asfecm, K .W- P^n^ift, fl 

■ Pete r-Marq.-Slr. 4 n, 2PM 44 arnbüTg -00 ■ 

* Pl-ögrtinm-Auiära-n lür a 

den C64 £ C123 grfieucJill 
Sw baten e'n gelbsterrtwicWteE ieh.erf.^iB5 
Programm? V^rbung*UgrVfeb Übernahmen 
wir - Sie] nrhnltan '-i-i^Artail vcm Gi»vmn 
Hcrsr-Dieier 5r~iäiba 
Sptl- ^ F ard^^rg.Vfehrihb 
Tafeln 35, SWl Pinkalsch-ertHin 


Co m ohmJo rt-fl e p e ra t u r 
C5B, Peirtei Sb. 1 KX 33 B5, Tel. D531.'51ür|5 


EROTIKA - AuGergawPknl AcManLum, aulm> 
ganda Bilean Le‘i>12B, daulich. 9 Dislc, ZL-.l! h 
t NN, EROTIKA II - 19J5. Beide 39,BS. T. 
Harms, LmdemEfinE^ee 19 5000 Hannpwgr i 

■ fl fl fl fl DIN-A^-Platlar fl ■■ fl fl 

fl K: n Spielzeug! E uu sulz kQT =i m l ■ 

■ Gehäuse und Inlerra^e nur DM 290-.-L fl 

■ Fer1 s ggefel nur DM 393^! Bauplan DM ■ 

■ T&,-l AutloEung C.i mm Geschflirxhg- fl 
fl Keh ca. TO mmfe. KcstenloeES Irrte P=i fl 

■ "■ Heese, WeiHer^eiger Weg 225, fl 

■ 4046 Neuae 1, Tel. 02101(530312 ab 17h fl 


* fr Dies Drdnufi mit Campuler * fr 
CS4, C126 und PC; k s nu lüd 030 D as. Su-h 
zflit i Sekunde. Inte ^egen ^Uo^tKrio bei' 
Dip4-!ng W- SJUtraken 
TOGO SdharndorF. Tei. Q7lSl.i42ä^Ö 


Fenrtsey G*rt-Advenlure Ihm-r '0eun--a 1 Sexmfe- 
xion-eEulisch lrech«s Science>.rirtibn‘Abven' 
iure, je 2 Diake. dautBCJi, Supa gr-aT-ft, 
C 54 ,'126 je 59,95 CkM beide 59(35 DM + NN. 
H. Setinkdt, Loufea-ScfeMer-Str 7 , 

50M Hannover Hl. 


L-jfi n-i 1 □ n ho rnm^n ate ue ■. Mfel-Laaier- 
rjfbh.jGL Renwnber. ! Rwni|*nftiTersfyguiug 
H-hSOFTWARE, HfederfvWer Sir 44 
Manching, Tal M4EflrtgK 


fl ecs OdmpuSer Shap CÖ4 fl 

fl An .indV^rkfliiilranAil u.NeuCüräJten. fl 
fl Rep^alur * Wshung fr Eulitälluhg fl 

■ van C64 s 1641,157&, 1571.123G ä 120d in ■ 

■ 46 &te.; fafltprete Retearatur-Service + ■ 

■ Matdriftl. Güre^ig Häid- u. Surtware- ■ 

■ Raeipasten Net - -Hebraucht 'nfe 1 - ■ 

■ DM In Ghelmerken C-CS Computer ■ 

■ Shop 054, lengenh Chsuswe | S70d 1 ■ 

fl 2000 htembujg 62 fl 


0AU FINANZIERU NG De-'I , SfeUE'1 V 12ü,- 
VERE!NSV£RWALTDNG x 99.- KASSE 39- 
FINANZRUCHHAL-UNG k -39.- x - DeTv^O,- 
LOHNi'EKSTSUE R35 5t,- HEiLPRAKT 79,- 
RENTBNVERSICH. M.- ASTRCkCGIE 
AhTIENdHART9 X 79,- l nfe64flÄ0 eM 

KrtKSOFT KLAUS HEIN, SA_ZSTR. Z3A. 
595Q KAUFBEUREN, Tbl. D334Vgl557 

fr * EIHKDMMEN’-i'lJOMKSTEU ER 1969 fr fr 
*fr”rfrfrfr C64- C1Z3 * fr * * * fr 

A-fe Einkünlte, sondereusg. agiv 3elaetg , 
Earlin-Frär., Que’leriBlei^r Altert 6B-6B Ife- 
Tetber DtekBBDM Aksuai iS«- 3S DM. Inte: 
1,50 Dipl. FthW, <*, Bphn^nkaTTip. M^^tener 
Üprfelr. Sa H 1950 Wndan 0071/639») 

* ^Ifffibelnaba ■ vVnre * Mau&rffwdtu^eii 
Datenbank FlCU. TanJtv?Mrb*ili., Donksim., 
Mahng., S*air3llk. DatehEicherkeits^^laTre, 
Mbdul-intepnarl, l« 1 * MeEchineiEprKke. 
kflfflpl. Slandardvera. CB4/C123 &G/12B DM 
Fa. KärhHemz 'We 1I\ Tr 0K1VSTJ449 
D-4;j-nh S 5 -wn I:. A-dieröräß* 17D 


DREAM GIRLS - brandhelE, pikantes dou:- 
eches.AcNenlur&mK Supergmfik, 2 Dishgrten. 
C54,29,95 - NN. H. SchmkSi, L0U5fl-Seh^ 
cer-SF 7. 500C Hnmc^r 


H:rea-Grar :ten .3 20M für C16 * Fluai'4 * 
C 64 fr C126 Über SH BfcTectlt™ Züf AUE- 
wshl. 


&aibslKlpbBPdas Parier tum ^rukten E^: 
drucken oder lür Ffrokop^P Ihrgr Ha,-drnpi^ 


F^rnuiiin-rin- Ma^ndfekatlen. 


Gralle-Inlo und F-ob-ferPoger t Fartmuele r 
k fehe^episr F -,;r 10 - DM pm^lien 

S-fl lu^äliliph nira DiskrJlc nif -0 Bildsuhir- 
man und den Kala^g mit Kopien van Aus- 
dr-JcKen aller Grafiken 
* DALLDGÄF-SQFT * h.-H. Yufimer 
Zangengaeae '.2 D-1HO Berlin 26 

““ lDilcWctlpr.igtaT.iTra C34.'C126 
Mathrri 5^g|-, Ar-flly^gn, SyrSLetegarieratefen, 
Zipnung-snus^rv-ung, Spaieherengraiyim t. 
: LXJD Reiher Pntenhflnk -Diiabaromeier, 
VEVi'-Auawerlung r. 9a.-u M Ziehungs-n -il 
le Programme managesteued ure ^^osterki^- 
rend, zZt 24 Aüetfahiprogr. nsshr^elsbano- 
he CnwinoB. da& Nmplu^ullralür Spieiar und 
TippgcmL 1 - nsctüirten, auSfuhrl. Inte: DIN-AS- 
Freiumschlag (130 DM|- Ola? Jotesn H-' r ven- 
^ag 3. 6379 "Obre, fei cirJr- 

o^6g^4M 


+ + + lülw-^Elnkiünrtmenaieder 1963 fr fr # 
vom räüliinerin. Bar&atwiet ■!re e t'i 
allen. C64:59DM nte 110 
0ipl.FiiTiW4Jl ‘J. OlgFl. Bachsar. TDrn, 
5216 Niaogrlcassel 2 ■ Td. Wümi 


NeuerOttnur^ In Haftlerahfrni Daniel Fa'z 
Der Shop tür C34 Freika 
Wir bfelen: Ankauf defekter und gebrauchte' 
C64, Ansksl, Rep anal um-'i. Umbauten auf 

SbGB?udQS, Evr-r. ujw. 

Verkauf a' er P'eK'Dalenlfrihiiik-Anike:, raue 
64er-FlopL^ mit : h Jahr üeremie. 279,- DM, 
und gebrauchter c W 130 .- DM 
feiafen ffiisryFma 


■ Messeneuheü - Um|>su§frhiufiB PQr fl 

■ C54 ltehiplG:l hi:': imegrfenr t. Traib, fl 
fl sepa r elem Keybaäte. Plpiz 1 lür 2 ,,^-u J - ■ 

■ werke - ntermelipn SckTufe Unter- ■ 

■ nefiAttnätteraluhg. kfeuse- - Telelon ■ 

■ 02101^4066 ■ 


■* SUPER-LÖHIN - EINKOMMENSTEUER * 
Jartrwsyuagfeteb fla mrf Kundsnwsrw., AnaN- 
sa, FtermL ^drur^, jährl. Aklu.. Eferlo Diek 
fr PENTENBER-EEAMTENVEFSÖ0Ö. * 
fr MJET-LASTF>-WCiHHGE4.DiER£fCHN. * 
■V 1 aller Kneise*! u. GeTeiDden der BRD. 
fr EONDEflAUSGABEWOFTLMlEJilJ feß fr 
Vtosorgaenalyse Tür VeralcnerunganEhmer 
Inte ?agen Rückporto Dlak ab 60.- 
H-l SÖFTWAFE, Niedarfeidsraf > J -4 
3072 Manching. V o(^h-3'TH£!j 


9. Flohmerkt fitr Funk-und Computerfmur- 
da am BsrnFtag. 6 A*ei igftü im Nürnbergnf 

VfeSSezer-iTIrm vorn BD0-17H P-valn und 
•:::t neniel'e Anijirter. Mehl i. e EHO qm Al s- 
s-te - ..ngfifläthe, Ucer ^0‘H hofltenteee Far^- 

L dtze. AuaEteller:nfarmHlten Hg,nc ^rnmfer, 

Lauremiuaatr. 9, 3530 Nürnberg tO Treten 

Cai1i'S444^ab IRPCI Lihr 


* + SchrhtmolOT-Jntnrtaca fr * 

KVZ-Steuarkarte für CÖAflftdüNi -md und^e 
Kümp. mit Neizleil irnd 3 Cch^timniDren DM 
269.- ■ Btehrprogm-mm f. C64 DH 93,- ■ 
n?.:: DM £,- 

Pm. H^T-r^rirh 20n, 5216 Rhed 1 . 


118 3tfüi* 


Au&gätoe t-^di 1989 

























































































Ütfai 1 Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


+ «.. + ** TOPSDFT * * fc * ** 

+ goP TWAflE ■ VE RSANP * 

* AMIGA+ CfriJ12S * 

^CHNEIDcR CRC* ATA R l ST+ 

1 3CQA * NINTENDO 

* Immur akiunll und praisw*n!! * 

+ <5rAl'ialffifip iülort ahlorderji I 

* ffna Compü^nyp amben. 

+ Firma. T 0 P 3 0 F T GbR * 

* FöriCacti 4 - B133 FaldeHir^- * 

*■*■+■» P -* + * * + 4 * * * ****** 


COMftLJTEftKAUF 
leicht gemacht 

■ Wir tirtenzieran il^en Cumpimr Lnd ■ 

■ Zubehör Inte Shtortste! Au ch m* ■ 

■ ^Hndipr irtierwtttiit 

■ SJKtiÜanK, PosIlBCh 321, 

■ ceclifrttir. *, BMW SMrtHÜQtefi, » 

B uLMBimamU ^ . 


COMMOtXJRE-SeRWICE-^NUALS E ü r ri 4 

W i liatsn -ab sutert S^^n^net 
LÄGE BERUH, PI. aX:^&3. &-B4Mln■« 
m 03DK033Mq lS ^- --- 

*********** ********* 

* SPACE SQPT Inl - * 

* Wir haben mn - DEN ^^g** 
*S speziell ausgebllMte Te^hn.^r aorfi«! 

* BqrachMiisimftgri^B ^ichiiPig * 

* Wird artid da. »«nn sicü Ihr Cümnwwrfl* 
k g»rab9chlede(l pHusctwJbrisctele: * 

* 0 b'l = :H&. - DM; r oppry - ^ DM * 
■k i £3er = ICO.— DH; jew 'dk 1 ErsaUle-'i * 

* liiere a.A. * 

* SPACE SOFT IUI. * 

* fl. Wpgrtfif; Anevilelcring 39, * 

* gMOÖraunschweie.Tal.MJfH^l. * 

* PS Wir hacan u. kauten Gerauchte- *■ 

* 7ntah6tli^ei 2 DH >n Marian! * 

, + * + * ■# * * * * 


rVL-öastGlg^häU&ä in PG-DtsSH?? 1 
m 4S X 3S tc 15 cm 

■ dm g^.- + tcG 

■ Lnfo ■ SehmgJrlHtemrirrTwröfcar^^g.B 

■ j^uae, firnen eaioi «um * 

. .1IHH MI ■ ■■*■■«■ 

* * * COMMODORE - BUSINESS * * + 

Finanzbüchhaltuflg 

Kjndfln-.rLtetB^CWife ay -" 

eflAlGt® - Star tEXT.'-DATEir-fAlNT 

Kaiabd OM £.-. Fe LlcK-ehtjEA, 
a-W^par-Sk 71 . eaaBKnllel 

Nfj löfnp-C-i 

Des TtmpHriiiurniwul Tür dpn CMJ JE& 
Meßbereich ds i WC ««■ Fiihle. 
LariCzsiinteBeunfi. HardBopy SjP«n ‘ 

flroteiftsrdartri. 139- +TIN. FTSe^av-Sdl. 
a. Garo. Gerbeis lr. IG. 22$Q ElmshfeFi — 

HEXTEN9E RECHNUNG .BfA LjW aufCo" 
mnd» C Mt ■*< und 'f “- P £ S J?^ 

*_ OM »un H G Runkel, Btekenblteh=*r. St. 

5 27fr Gummersbach __.- 

P&SofWffire C ^ ^SiT 3 '* 

Od^r 150 DiäM_, «n 2.M W jV 
EuignaR, ft!Wl. *.503.B33&PiKMnB _ 

SCHUWEHW.iWnMTfWVfflW.IZEUaWS * 
GS'HS'RS. !nFd 130 Pf •; b 5, w 
Jassir. 4 ^7HQ ’JpptnaC^. Tel 0J941J 10^35 


Tür 
meng=ir. 


Gewerblkhe Kleinanzeigen 


+ *w + * FIQU 12fl f Fl Bll &A ***** 
Journal. KJdfitg. uaw^ieuer. Guv RNani 


* CEHACT5 

jaN - - Woche--^p. 'f 0 

GaJIder^, Ani^elw f -, HaffiCfarhl __ 


RBU 1» 195100 DM - F'3U - ---- 

SuBaLi 5 ie + Ausdruck aller *ton»n WJ™ FREIFR.OGRAMMElür C ej. DisA d. 

TfeetdisV & Hardbuch SÜM-Dtf. nvo dngeban ^ IJnküSlennuilf&a vmi 2 3 

mro KnaienSdE tal ____ J _ J1 _ m J , 3 geoan 1 DM Ml H H McthL FwlfaCh 

73 &gea Gundel shaim ___ 


Ittfo KP*1är*!* 4s«i 
USERSd-hrtara FnSUClflficprur^ EfihBndnrfl- 
5 (r 1b. p n>f. Vj 1 j|-huiq. girÜlV-IT-!: 


mm ■!■■»■■ 

■ Floppy 1£31 S J A 1 1. C e^l öJJ * 

m PskfitG 12E - FIUPP/1S71 DM3&9.- ■ 

■ Flighi Simui. H d^uiacn DM ■ 

■ PD Sö^I 10 Dräk sgrt- ^ " 

■ wiaitBW Indw: _ . 

■ Vt^r>ih&adel APdraa FlBch« 

■ agriiacf! HOaflSL 7530 PfaaiBlini H ■ 

B Ihl D723.lfE.7420. 2^-Stf Se^-c C ■ 


LED E-K-rm 
Grand PhK Creuit 
HdT.y».o(Kl Fc&ar Pr& 
Dlrtcl Epon? öäocrer 
Uiilma V 

MrKraown f^.j 


K 34B5.D At.05 
K :i4.35: P 33-,05 
K Mflö: D 
K2955;0 33^E 
D 7^,05 
D 47.55 


HIE. ASTPOlOGIC. ASTftOPSVCHÜt^GlE, 

ASrraoM^ZIN SIORHVOTMifcPEn^- 

LICH.KErTSANALV5E u HajW^En- 

aUSBILCFJNG - umrtaiflrpßr^ miu 
rFATE ZILLE - SOFTWARE 
rj. ScZ-idk J^ -■ --M O !:. FrankhirtiM. W 


+ WANN GkBT'S G^LD? 

* &aprt.i7*rwacinüP4j nit dem C &4 

. yj Runle» - 30 AKt*h * 

* JlnSKl-Ürvidendon-FEUI^I^nunJ * 

4r av.VeimädönsaiUltstlung m ^beiten ü ä 

* afsL Balkendii'g'5 m|ri = 

* Efcsti^lfilinsa. t 

* I'J ^='' T f^MFn * 

* Gwrtnrwerftjst.. GRAT-S-INFO * 

+ orten Bealelli-ng (NKh^ri^^lwk) * 

* Disk &4 - OM lohn^ Nsherttflsten} m< a 

* kTl^l-S REICHE, Jafrflpl ' fi ^37 Lagg _*_ 

* PuKs? DürnB.Hn-SüttWir* lür dan C 1S& + 

* Rcprsier S^iwaro * 

* ilrncniöd ssaeN sw^we » 

* Tap-PregranwlM '^n 1 vis & DM * 

„ fr x ^ Gratis-Usta 'JirTl ordern ^ 

^;^ D i rvr.^r^ rn £Ä 

ftgtsgg bis 21jy 


G^n&i«^ANFQrocRNj 
H. sianntf, fl -.13H, ssm FuMel1 
m gaea7.'w35 r«' to&miriK ' 

VisileMarten für imvÄ, 

ft. Wwnske. MflngnKlr. iS, AE37 »N 2. 

Tal D5gqSrS175 --- 

Ft^SaPwpre Tür C 0^ u iBW-Ko^yp- 
ListeÖTW#cp.ffflteJ Di^ für IBM k^Mn' 
lordern b^i DEiROEOFT. Bflhn«« t ™ 
G^gekc E-. Tal. QSBAZffiATB - -Es k-.-inl 

FUriJRE WORLD — des nsuaF^osl- 
alm : iaqie5p'»?l l Kurzinlo kodl^riloa. 
rüarl Wftnri, Sr^l~s,1r : n -, 5QDv r=.ixT 30 _ 


ei't, auTgspnW! V-V zahlen.^n _N«uP«Ie I 
Ihren allen C e-t he.ir- Kabl eines IWip PC. 
Tri. 0B l iSni'6590v 


QaLlHtenijaiung Gai l. Sicuem x 

\fere nrv-ae. Haltung :*. ?% ;-■ 

. ä; 

KUK-SOFT Klaus Hom, 54il£sr.afln 2&3 
J950 kfenjIbBtlFPfr, l£ 9teil 0 BlH AliB 1 i ,■ 1 


Wichtige Hinweise für alle 

Kleinanzeigeninserenten: 

★ Kieinanzeigenaufträge ohne 
Absenttenangabe auf der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter 
piostlagemummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden, 

★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten Immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 



fl* o: t£L otwgMgijE. 

SEI KHAcra* i?t aif. ih *Ki±n _ } 

ACN0« CAFl FIDGE WK V (Ortffn^ IWffl 
nH M<«TnTD3EU-a-ö^- **“ 

- - ^(K 

U|» 

w.iyi 


iJ:ij, f r-c> —. r»' 

Oii^fT Lc".vwkk* 
OndMi Sv a «^ 

Cinor^ E-;vir.- 

US it-. ^t?acr 11 
nAHH-Tt> .' ‘ I CBr*-FlTE^ 

JIsM^KJtei'=c^A ; H kt = 
IvkäEJE« 

rWTTEK 
d-fr: 5^-1 n !i = * ■ S-7 
□ ffl uotU OFW-'«ki* 


?i0eoreKT4€KceP ■' h -*’ 
■^DE&C+aiTeEFI IT*.-H* 
f;cos rj^t^i d#ib< ri 
ceOec^W^;_ v , 

üriTu-T' 42:K‘ 


UfM«« 
i ". .l:£ 
ecitai 
**L IMS 
ftKHH EJ 


IELK 

■:tw 

^un 


;t:c 

LTE.K' 


ELDC 

EBJK- 

eftte 

□gm 

li«! 

:;i-r 

M-JC 

SJW 


CMylKI 

VTC "*“*■ 

rECpsai 

ZZi&X- , ™» _ 

IabUWCIHI’^iP''-' .. Sli 

- 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


J t 


mMBT 

If. nii :. D=^i ijtii T E j «-IF ÜE^ i'ö J iEB5Efc | ET * 

' ^^Sbttrv.^ÄL - 


n 


F0n L-rn.C^ i:‘ß -'=■ k, .-„ :2\ - 
Mli l |T >is: rtE'te .'EG FuH ..-!-■■■ —-*■ ■ 
TPfi- -A4n.il ILER 5 üf™«P WF»jT- 

I SteHE=7 Eihi ME ' j 

* - rrrr ■:• iT^q F UHiUTE m dCi-E^ii i« i 

" ri'raUHOAHpCK.aKtCWI^^WCTTT ^ 

+ L "Efi eJ 3 JU=r; BEfOtef MUK* 

*• I^T;•■■;.lip-i-rriL.Hiy^rcr'fcT --m:i I-- - -«E-I--41 

V ^Lral-BS.uifWÄNT, 

* XI-I irw.V . "* . .;7 . 

* P.AHALLE.. GS KABEL F lTP 

- BtmsT NIBBlJiR 

< ÄÄ» 

» .-.L-LVI ;in TV?r. Ä’iQEDUN 

*OW29.-* 

T UPDÄFE SERVICE HE5iiZEF. teM 

: sssssr 
. PBS 

* **COPYl28** 

„ rnpv taa ss-Ein r^oKjUP -■.jkü ^l=- 

: ^SisÄmissr 

^ £f*T EI N. 04’:rr tea4ETÄiH I «MlidTE. 

u ■ I «&ctt¥TEHi& S :n.RLi :^J--j_ 

t Im irlECFT^E ' 

*■ p. :i->EFT ^Ntül^E n^EE - !■■ 
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POWER PACK 

- dreimal Kraftndhrung 

fürdenC 64 


Der Bedienungskomfort läßt keine Wunsche offen. 
Schnelles und genaues Bewegen des Mauspfeils auf 
de r n Bildschirm. Übrigens können Sie neben Maus- 
Programmen auch viele Joystick-Programme mit der 
•C—1351 bedienen. 


MarktfiTechnik Vferlag Aß, BuchvErlag, HsflS-PinSöl-Slffafte 2, 0013 Haar bei Wünell&n, Telefon 4613-0 

Bestellungen kn Austend bitte 3.- SCHWEIZ: tfarktflfachrv* VeflriebsAG. KnlliarHratse 3, CH-630Öa?g Telelon tß42) 415655 ÖSTERREICH Maitt^C^inik Verlag 
Gbss schalt m hh Gra&e l^sugäSSC 35 A-tÜflD Wien, Talefcn (02 22) 5 £7 1&9M; Hude« LEchnerASohn Heirwertetrafe 10, A-1232 Wen. Telnfon {DE22) '--05 2t. 
Uft"ce r reiüLe r Med^s V'nflsg&ae^ mbH !'G ruBnandeä'i. LaudQrtQ055e 2£( A-1062 Wie*i, FeHeH0r i (03>■ 3} 4& ■ 5 43 ■ 0 


W f 3 - 

MattKfehik \^''' 


Zeitschriften - Bücher 


Software ■ Schul ., ng 


Das Exilusiv-Angebot von Contmodore für alle 64er-Leser 


Unse- Angebot solange der Vorrat reicht: 


Das Modul, das Ihren C64 um 256 Kbyte RAM 
erweitert: fünffach größerer Speicher und damit etwa 
fünfmal schnelleres Arbeiten. Lästiges »Disketten- 
wechseln* können Sie- vorerst vergessen! 


GEOS Power Pack mit GeoPubiish 
Bestell -Nr: 51681 ^ 

Preis: DM 249,-* 

^UiiveibiildliChePre^rnp+eblurig ll 


Für Desktop-Pu bisher: 

Für alle, die bereits GEOS 1.3 besitzen: GeoPubiish 
Jetzt wird es möglich: Desktop Publishing auf Ihrem 
C6 ' Mit der RAM rWeiterung und der Maus sind 
auch professionellen Anwendungen keine Grenzen 
gesetzt. Dokumente bis zu einer Länge von 60 Sei ¬ 
ten, Layout-Bibliotheken, automatischer Texlumlauf 
um Grafiken Mega Fonts, mehrspaltige Seiten und 
viele weitere professionelle Funktionen stehen Ihnen 
zur Verfügung. 

Die RAM-Erweiterung und die Maus sind selbstver¬ 
ständlich auch mit rillen anderen GEOS-Applikationen 
zu verwenden. 


GEOS Power Pack mit GEOS 1.3 
Bestell.-Nr.: 51680 
Preis: DM 199,-* 


1. RAM-Erweiterung C=1764 


3. Software der Superlative: 


Stellen Sic sich Ihr Power Pack nach eigenen 
Wünschen zusammen: mit GEOS 1.3 oder m4 
GeoPubiish, 

Für Geos-Einsteiger; 

GEOS 1.3 - die Software, die die Hardware-Grenzen 
sprengt, Fenster, Dialog boxen, Desktop, WYSIWYG, 
Proportionalsehrift, Mausbedienung - das ist nur ein 
Bruchteil der Leistungsmerkmaie, dse GEOS /um 
Software-Renner Nr, 1 gemacht haben GEOS unter¬ 
stützt vollständig die RAM-Erweiterung: Disk-Simu- 
Jation. Disk-Schattierung. Transferbeschleunigung im 
Speicher, schneller Neustart - Vorteile, auf die Sie 
nicht verzichten sollten, 
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Power % tieft 
itoütfir 
13? ltökape/e: 
Sp/efeteofen und 
Tests der neuen 


Power Play tieft 2 

Faszination 
Menspiele: lests 
deinem lop-Pro- 
gmme; die besten 
Spiele: Rednklms- 
überblick; Exclusiv in 
Power Pioy: 
Storkiller, die Comic - 
Serie 

Power Play Heft 3 
l/er gleichstes! von 
FuBboil-Smlatio- 
m; Sillig-Spiele; 
Hem aus der 
Spielhölle: PaoMon 
kehrt zurück; 
PoMi-Jips: Hilfen für 
schwere S piele 

^».IictobS 

fsh 1 -«- Am, 

, &/WSWHfeE J 

«7 


Power Pioy 
Heft 4 
Computerspiek von 
morgen: Spielhöllen- 
trend$;Wv$i$tdm 
an “The Bard's. 
Tale III"?; Storkiller- 
r 0le schrägste Comic- 
Serie der Galaxis 


Ü tefetc 


_ jitisjß&ifiwBt Fh? fk _ 

jhpHftrf _ Ji.'Sjjfltif-n QM fc ta.-^nr 


Power Pioy Heft 5 
Fantasy & Abenteuer: 
So löst ihr schwierige 
Advenms; Exclusiv 
Video-Spiele; Atari 
VCS, Sega, Nintendo; 
Cmpvter-Sßefe: Alle 
wichtigen Neuheiten 
im Power-Jest 


toü, l'llfhTitr-ü 


5M?e r tauwvnw ?L£. K/örnaT 

Sr.ViAen Sv inte jjfe jjfrTa /L^n^tiv .mir ö&? ^fli^TiHEfcsirag ok ^eti^dmjsssched 
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iUaj* Computer-Markt 
Gewerbliche Kleinanzeigen 


■ hTHE wall* 

■ Ein gnegtx OUT der □enobenasn KI-3E- 

■ -SG- Alle 5L-qd Eich ein.*g in cer ße^ar- 

■ lUng- - Hervorregentfa Graflk. Gtt&chkäi 

■ ez\ arigrdflriicji SchwIair^fieltiHrtljfe Ist 

■ “ -lilyllbEir. Dah£r SUCh für Anleger 

■ ^S&ignfc!. IDO verst/iie^ünc Minder- 
fl r 5*p ■dTgrgrpgrftjnr Ander* können gr- 

■ sl&Sl werden Thai W^ll iat Kain Sa.-er- 

■ sp^l. 

fl THE WALL kdrtel Daas. 
fl 15.90 D. 19/90 QM 

fl Fir Ungiäub^: 5^ela,fllfiiiungi r DM 
fl Wird bei heul voll angarechneL 

■ THE WALL* erhölBcfi bai 

■ Uüroauter-Sörse Cv-eter Leföner 
fl AH?wiaknfig 41, 33CÜ ÖraunKhwfllg, 

■ TftfePört 05 31/77131 -rän 1:6-13 Uhr. 


■ CüMMG'ZlC RE R EPARATUILPRQFIS fl 

fl Heprunlur hIIe: Cotrn midnra fl 

fl CnrnpuUfrH' fl 

fl FiMprtl* C$4 nur 50,— DM fl 

fl Ftflprals 15^1 HU? 9Q.— foM ■ 
fl 5 Morale □eranlie aur gei. IKfail! ■ 

■ iigpie ’iVer-Siati. daher schnelle fl 

■ RucKlisteruns innerem £ Tagen, fl 
fl C^puier-Scrw Dreier Ln-s^nar fl 
fl AllHwiekring 41. 2DM ßraunschevaig, fl 

■ Telefon 0531/77131 -räri tft-13 Uhr. fl 


Ich bin In D HAG, pj.a. icfi mir dort haJbsei- 
Hge Anzeigen leisten Kann. Info bei; Ra.H Lern, 
H&ne SlraSe 53,Qcmrmnd 1 


C&4: UQGICAl PUSUsil nkjhlp Trr^laJeB 1 
10 !JClg: :i ^-undK^t^□L L lapii^>■. , , dir die- Kopfia rau 
c-ien ’asEer.. Dieke’ie i j i?,55 DM bei: 
P5.' i Lenz, -che 3-iraOe E9 Dortmund ■ 

* Pnoleaelonelle C64-DOraenaüttwahe * 
AAUenchartprgr. H L-CHAKT 79,-. De^o 10,- 
DepolyafwalUmg mit DEPOT 30ZO 30.- DM 
Pili Lfrnz Hnhr Straße ^9 4ßüD Ds-IniJird I 


Awsäand 


übrnpuEc-r- Freu nde-L 

ÜtarnacMijng in Amslardiam muß nühL lejer 
sein! ^0 Gl den pro- Nsahl Froapedar^rde- 
rung. Hcie! G:Lei. UEwcHtEadwflrBEiraaii tq 
NL-1Ü17 W Ams^rrJam 


Private 

Kleinanzeigen 


* * * + CI 23 Club IrlE'raliz-nul t * * * 
bielel CUibeeiiecnrir!. Publia-Domain SüHm- 
re. Expedenrorum L.y.i-i. rLhd um dfr-i 
Informationen gegen P.Uckporai (30 PO baim 
Ci^eClcplniernelioriel. H ; drn Mannei. 6cnle- 
nar 3Sr. 39 4ä^b Rrw:hl nghaussir. Tata^n: 
02301/29339 van Unr =it 22 Uhr 
Das richtige für aile Ci23-Ueed 


Vcrgtifl it.nwa-ida-^oRr^B^ lür + Cl26 
Inrufi gndan OJ&O DM Rüt^pcrla. 

Mifk0 9taunh=irn Pasllirih 1103, E667 Haan 1 
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litte senden Sie 

nir kostenlos den 
/es pa-Katalog. 
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Vespa GmbH, AbL33m, Postfach 102567, Ö900 Augsburg 
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Mit Telefon, Modem und Computer kommen Sie schnell 
und günstig an gute Informationen. Es gibt aber 
Qualitätsunterschiede bei den verschiedenen 
elektronischen Briefkästen. 
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von Dirk Astrath 



Wi 


f ie vergleicht man drei 
Ma^boxen miteinan¬ 
der, die so verschie¬ 
den sind, daß man sie eigent¬ 
lich nicht vergleichen kann? 
Wie kann man eine Box mfl ei¬ 
nem Konferenzmodus mit ei¬ 
ner anderen vergleichen die 
ihre aktuellen Informationen 
aus den USA oder Australien 
bezieht? 

Die Mailbox des Anwender¬ 
clubs München (ACM) läuft auf 
einem C 64 und bietet Informa¬ 
tionen rund um diesen Compu¬ 
ter, Des Glanzeiüok von »Hast« 
ist ein Konferenz modus, 
in dem sich mehrere 
Benutzer unter¬ 
halten können. 

Dis 



«C.A.C.« bezieht ihre Informa¬ 
tionen aus einem weltweiten 
Computer netz. 

Als erstes haben wir Testkri¬ 
terien zusammengesteht, bei 
denen jede Box zeigen muß., 
"was sie rm Vergleich mit ande¬ 
ren Mail boxen zu bieten hat. 
Pie verschiedenen Mailboxsy- 
steme haben schließlich letzt’ 
endlich doch bestimmte Ge¬ 
meinsamkeiten, die sich mit¬ 
einander vergleichen lassen. 
Dazu gehören vor allem der 
Bedienungskomfort und der 
Ausbau der Box. Zum Beispiel 
läßt sich bei der Mailbüx »Hüst« 
rin nahezu jedem Menü eine 
''■Hilfsseite"mit -h-< oder »?# an- 
zeigen Nicht zu vergessen 
Sind auch die Texteditoren, mit 
denen Sie eine Mitteilung an 
einen anderen Benutzer dieser 
Mailbox schreiben. Als Vorbild 
ist hier die -C.A C> zu nennen, 
da dieser Editor unter anderem 
einen automatischen Zeilen- 
umbruch bat, damit die einzel¬ 
ner Textzoiier nicht zu lang 
werden. Die Ergebnisse des 
ersten Testabschnitts fanden Sie 
in der Tabelle auf Seite 125. 

Jede der hier vorgestellten 
Mailboxen bietet dem Anwen¬ 
der etwas Besonderes. Bei der 
»CACVist der Anschluß an 
das Fido-Net zu nennen. Das 
Fido-Net ist ein weltweiter 
Rechnerverband von mehre¬ 
ren tausend Computern Da¬ 
durch sind in diesem Netz gro¬ 
ße Mengen an aktuell an Infor¬ 
mationen vorhanden. Bei der 
C.A.C. sollten Sie nicht mit 300 
Baud snrufen Die Mailbox ant¬ 
wortet in einem solchen Fall 
nicht. Die ACM arbeitet hinge¬ 
gen nur m.t 300 Baud. Diese 
Besonderheiten der einzelnen 
Boxern können natürflch nicht 
in einer Tabelle zusammenge- 
faSt wenden. Deshalb wird jede 
Mailbox einzeln beschrieben. 

Lassen Sie sich aber durch 
die Vorstellung dieser elektro¬ 
nischen Briefkästen nicht zu 
stunden l angen Fg rnges p rä¬ 
chen verleiten. Telefonisch- 
p.ungen von 500 bis 1000 Mark 
sind dann keine Seltenheit, Se¬ 
hen Sie sich besser in Ihrem 

Ortsbereich um, ob Sie dort 
eine Maslbox finden, 
die Ihren Wün¬ 
schen entspricht. 



Zum Test der Mallboxen ha¬ 
ben wir einen C128 mit Star- 
comm 125 und einen G64 mit 
Vipterm XL benutzt. Beide Pro¬ 
gramme hatten aber bei der 
U bertrag u n gsgeschwi ndig keit 
1200 Saud bei langen Texten 
Probleme, die ankommenden 
Zeichen schnell genug darzu¬ 
stellen, 1200 Baud entspricht 
in etwa 120 Zeichen pro Bekun¬ 
de. Sehr viete Modems arbei¬ 
ten mit diese* Geschwindig¬ 
keit. Zur Datenübertragung 
wurde eün US-Modem benutzt 
(Bild Seite 124;, da die Daten¬ 
fernübertragung mit einem 
Akustikkoppler oft langsam 
und störanfällig ist. Nur teure 
Akustikkoppler arbeiten mit 
1200 Baud. Sie sollten übri¬ 
gens darauf verzichten, mit ei¬ 
nem Akustikkoppler, der mit 
1200/75 Baud übertragen 
kann, eine Mailbox mit 1200 
Baud enzurufen. Die Daten 
werden zwar mit 1200 Baud zu 
ihnen übertragen, Sie selbst 
senden aber nur mit 75 Baud, 
so daß die Mailbüx Sie nicht 
verstehen kann. 

Alles gleichzeitig: 
HOST 

D=e Besonderheit dieser 
Mailbox sind mehrere soge¬ 
nannte Multiuserspiele. in de¬ 
nen Sie alleine oder In Grup¬ 
pen gegen mehrere Benutzer 
des Systems spielen können. 
Sie können sich aber nicht nur 
mit anderen Anwendern in den 
verschiedenen Spielen ver¬ 
gnügen, sondern sich auch mit 
Ihnen in einer Konferenz über 
alle möglichen Themen unten 
halten. Der Konferenzmodus, 
in dem sich maximal neun Per¬ 
sonen gleichzeitig unterhalten 
können, ist dafür wie geschaf¬ 
fen, Dort sind nicht nur Compu¬ 
ter hörnen Gesprä chsstotf 3 
sondern auch aktuelle Tages¬ 
ereignisse. Gelegentlich tref¬ 
fen S:e sogar Mitarbeiter von 
Markt & Technik oder verschie¬ 
dene Mai!box-Betreiber (Sys- 
ops) in einer Konferenz, in ei¬ 
ner Konferenz beantworten am 
dere Benutzer gerne Ihm Fra¬ 
gen, Helfen Ihnen die Antwor¬ 
ten der Mitbenutzer zur Lösung 
des Problems nicht weder, 
schreiben Sie die Frage ein¬ 
fach in das C04/ Cl28-Fürum. 

Dies rs; der Tummelplatz für 
die C64/C12S»Anwender 
in dieser Mailbox. 
Fragen zu 
Artikeln 








oder Programmen aus dem 
GA'er-M&gazin werden in die¬ 
sem Forum von der Redaktion 
an jedem Arbeitstag beantwor¬ 
tet. Andere CB4/Cl28‘Fans 
geben oft Tips und Tricks zu 
verschiedene n Program me n. 
In der * Hackers Corner* {Bild 
unten) können Sie sich über 
die neusten Maiibox-Nummern 
und Tips & Tricks zur Daten» 
fe rnübert rag u n g i nf or miaren. 
Als eingetragener Anwender 
dieser Maifbox haben Sie Zu¬ 
griff auf mehrere Ablagefächer 
(Directerys), in denen Sie Texte 
und Programme finden. Im 
C G4/C128-D i rec'ory f i n den Si b 
L istings aus dem 64'er»Maga¬ 
zin,, die Sie sich mit einem ent¬ 
sprechenden Programm ko- 
sienlos in Ihren Computer la¬ 
den können. Ihr eigenes Direc¬ 
tory dient zum Empfangen 
oder Verse rid e n von Texte n vo n 
und an andere Benutzer die^ 
ses Systems. Durch den zu¬ 
sätzlichen Anschluß an das 
Datex-P-Netz der Deutschen 
Bundespost Ist diese Mail box 
einigermaßen preiswert auch 
von weiter entfernten Städten 
zu erreichen. 
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Weltwelte Dlskusslünsloren in der Mail hex CA.C^ 

Als Gast haben Sie auf diese 
Mailbox nur einen beschränk¬ 
ten Zugriff. Die Zeit, die Sie als 
Gast maximal in der Mailbox 
sein können {Gnlinszoit}, be¬ 
trägt 15 Minuten. Auf die Dis- 
Xu ss^onsforen und den Konfe¬ 
renzmodus haben Sie als Gast 
xei n en Zugri ff Si e:- kö n n e n sich 
aber rr 1 einem anderen Benut¬ 
zer dieser Mailbox im Dialog 
u nte rhafte n. Eing etrage na r 
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Ein Ausschnitt aus der »Hackers Corner in HGST 


0201 -F3&20S 

System 

*35261-15096 

Ftea Fäll BES 

OSCH-£10744 

IWT- MriHkm 

05265-1501 

GREMUN5 

0S0l.£IS7fl6 

Qgiphi 

0&4 03-2257 

.4 MS 

0201-4^43^ 

CAVEL0E3 

0 54 07-5 2313 

Is'epomLic 

0203-4097 B 

näL o Kaoü 

0341 41959 

Big Scteras Meä 

02041 -41233 

TbCö 

0541 ■ 691 63 

HS Mal! 

020&-493431 

H W.9. 

0561 -771605 

PER3-BDX 

051 01-272405 

Nejev iV^vgßium 

0 6131 -39 4-5 95 

1 9K Büa 

02i oz-saoe* 

R.TC 

05? 51 -592401 

CpH Spus 

D21 02-39009 

T^arn Bl*. 

03167-930 97 

Rigragjc 

021 D5-37U 

GOLEM 

P$i02-243eS 

Scor^io Bm 

wii-sa«sa 

Micro Ara 

09-1 90-733 65 

MERLIN ?rü)Kr 

021 91,35225 

Hefl F^w 

061 96-27759 

PC SQfttWK 

02307-a 19 sa 

Tbg Wizsr-ds i nn 

06441-24266 

SAU AIR 

022C9&5739 

he?1 Irtend 

Ö 9745-1547 

Üatra II 

Q23lr4Dl fi6Ü 

TB9S LNFOb^ro 

■060-6313091 

BFt MailtKH 

022-1-312S 29 

ALTIP1EX Nk 

07161-464949 

KEwOidten Bei-: 

0221'923096 

VamWfx! 

C721-6B5010 

Cci^pus 

02327-329077 

Candüt 

■0721 45399 

Megamania 

02324-42619 

Del es 

Ö721-700939 

SPC-Mallbw 

0 2331-37553 

Wlldcat 

0761 -39393 

nz.'.ersD.irgt:r Vnlhpy 

02335-69001 

C^riLiiS 

07721 721-0 

Ma^flr-Mait 

0 23 92-701 40 

Fite FaL-: H. TP Board 

0791.77914 

F-^icK F^rasl 

0241 >1671-GÜ 

: 'ck;L Lu ll^chnih 

075M-T 22 

HMB Opus 

0241 .£9932 

VISA & LOCO&IFTN 1 

0871-66S5S 

JL'WbOK 

0241-34 1355 

Yj'EA 4. LcCoSjFTN 2 

0 63-1679745 

MlttsrnaistttSä nairbari 

030-211 3590 

Jarabl 6 m 

OB9.2Ö52B4 

IKV BOX 

030-3349832 

«FM Beri-n 

0 69-293691 

r Bl-s 

0-M-7S1ÄW 

rldoUp* Bfw-t 

069-7256635 

C.A.G. Bc* 

040-49 3979 

CnmpOäc 

&W-934aS?Ö 

9hips 

044 05-3961 

NitjhlMdil 

0911.46^907 

Miafeng BBS 

0451-493920 

SNOÜFys E&ä 

0911-545627 

AVALON E3£ 

043 69 -026 

WekCosärt 

00122-70562 

EDte EOS 

052 32-5007 

rwpex 

0921 -30761 

Barr Ainiga D«riai 

05232-59640 

Teuffi-Box 

0921 -671 713 

PD SHUTTLE 


Alle Fido- Net-Mall boxen in Deutschland (Stand: Januar 1989) 


Diese guten ÜS-Medems dar! 
mau leider nicht an das Pest¬ 
netz an schließen 

Benutzer werden Sie am ein¬ 
fachsten, wenn Sie aus dem 
Hauptmenü mit "mail« einen 
Antrag auf eine Zugangsbe- 
rechtigung (Accountantrag) an 
den Sysop gestellt haben. Sie 
bekommen normalerweise in¬ 
nerhalb von einer Woche Ihr 
Paßwort und eine Rechnung 
über 120 Mark zugestellt. Da¬ 
mit können Sie diese Mailhox 
12 Monate lang mit allen fhran 
Funktionen, Informationen und 
Programmen nutzen, 

Dfese Mailbox eignet sich 
besonders gut für Computer¬ 
freaks, die Programme und In¬ 
formationen für Ihren Compu¬ 
ter suchen. Sehr gut ist auch 
der Konferenzmodus, in dem 
man sehr schnell intermatin¬ 
nen bekommt und andere Be¬ 
nutzer kennenlernen kann. Bei 
SpreFen ist für die Bildschirm- 
Steuerung eine VT52- oder 
VT10Q-E mulatio n u n bed i ngt 
nötig. Nach unserem Wissen 
sind die Programme Vrpterm 
XL oder Geoterm die einzigen 
mit einer VT52-Emulation. 

Vipierm KL; Claus F, Ettvptfrh. Lapponher gaal- 
lee. 2WO Hamburg 20 

QsKÄarm; MarU&TG^hnik Varlag AG, Hans- 
Pinsel-SU- 2, BL 313 Haar bä München 


Fido-Net: weltweite 
Informationen zum 
Nulltarif 

Über das Fido-Net werden 
die einzelnen Malboxen mir 
brandaktuellen Informationen 
auch aus den USA versorgt 
[Bild links). Auf dem umge¬ 
kehrten Weg versorgen "die 
deutschen Boxen auch andere 
Maälboxen in diesem Netz mit 
aktuellen Informationen. Das 
Fido-Net ist eine weltweite Ver¬ 
knüpfung von mehreren lau¬ 
send Computern mit Tausen¬ 
den von Benutzern. Die vaelen 
tausend Mitteilungen, die die» 
se Anwender wöchentlich im 
Fido-N^t hinterlassen, sind 
von ihnen kostenlos abzuru¬ 
fen Be; verschiedenen Neuig» 
kalten ist das Fido-Nat sogar 
schneller als die öffentlichen 
Nachrichtendienste, ln den 

einzelnen Foran unterhalten 
sich d^e Anwender aber nicht 
nur über Computer, sondern 
auch über andere Themen wie 
Lim weit, Kirche oder aktuelle 
Tagesereignisse, 

Stellvertretend für die vielen 
FidoNet-Boxen in Deutsch¬ 
land (siehe Tabelle unten) ha¬ 
ben wir uns die C.A.C. in Mün¬ 
chen herausgesucht, Der Auf¬ 
bau dieser privaten Box ist vor¬ 
bildlich Die Menüs sind über¬ 
sichtlich und gut zu verstehen 
Auch Neulinge gelangen in 
dieser Box problemlos an die 
gewünschten Informationen. 
Sie können ihren Bafeh! schon 
eingeben, während das Menü 
auf gebaut wird, in einem sol¬ 
chen Fall wird der Menüaufbau 
sofort abgebrochen und mit 
der Befehlsausführung begon¬ 
nen. Kenner Sie sich noch 
nicht so gut in dieser Mail box 
aus, warten Sie so lange, bis 
das Menü fertig gutgebaut ist 
und gaben den Befehl dann 
erst ein. In einem speziellen 
Vlenü finden Sfe mehrere Hilfe- 
Dateien zu Problemen. die in 
dieser Mailbox auftraten könn- 
Ten, Achten Sie aber darauf, 
daß Sie nicht zu aange keine 
Eingabe machnn. Die Box 
bricht die Verbindung 90 Se¬ 
kunden nach Ihrer letzten Re¬ 
aktion gnadonLos ab. 

Ein C 64-Forum gibt es in 
dieser Mail box noch nicht. Ge¬ 
nügendes Interesse bewegt 
aber den Betreiber dazu, emes 
einzurichten. Sie können aber 
in dieser Maiihox nicht nur In¬ 
formationen bekommen, son¬ 
dern auch spielen. Bis auf zwei 
Ausnahmen lassen sich diese 
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Sptete auch mt einsm 
C 64/0126 spielen. Das belieb¬ 
teste Spiel ist dort Tradewars. 
In diesem Action-Spiel geht @5 
darum „ die Herrschaft in einem 


Universum zu erlangen Ande¬ 
re Benutzer dieser Box möch¬ 
ten Ihnen natürlich Ihren Rang 
streitig machen, so daß dieses 
Soiel nicht so schnell langwei¬ 


lig wird. Wenn Siekeine Benut¬ 
zungsgebühren zahlen, ist die 
ZeiL die Sie in der Mailbox blei¬ 
ben kön n@n (0 n I i n eze it}, auf 15 
Minuten begrenzt. Gegen eine 


** 


Technische Daten 


Marne der MaEtbox: 


C.A. C- iil ün-cti B-n 


Anwenderclub München (ACM) 


HOBT 


Telefon ntum me r de r Mal I box; 


DßS/725 ES 35 


übs/s 120335 


DB9.4 6CÜ021 (3QD B&ud) 

oas/4öoeoai (1200 Baun) 

009/401595 (24Ü0 Saud) 
45ÖBD0lüOösba üatex-P 


Mailboxcomputer: 

Schneider PC 

CB4 

Areta (UnEX-System) 

Netzwerk: 

Fido-Net {weltweit) 

Nein 

Nein 

NölzadraSSE: 

2:5Ö7W3Q 

- 

- 

Name des Betreibers: 

Werner Nieöermeier 

Sysop 

Marftt&Technik; 

Wie kommt man In die Mail box? 

Mit echtem Namen 

Mil *ga£t« 

Mil *gasl.- 

Woher bekomme Ich einen 

Account: 

Einfach einleggen 

Im Menü SO. Punkt 1 Mitteilung 
Mitteilung an Sysop schreiben 

tm Hauptmenü mit mtiaik 
Milteilung schreiben 

Anzahl dar Accounts; 

Ca. 50 

Ca.200 

Ca 300 

Kontaktadresse für Fragen: 

Warner N^adermaier 

Sysop 

Markt ^Technik Verlag AG 

Geh Uhren für die Benutzung: 

Ab 5 Mark pro Monat 

Kostenlos 

120 Mark pro Jahr 

Geschwindigkeit der Mall box: 

1200^400 

300 Baud 

3OQri20O!24DO Saud 

Ü bertcagutfgäpä häfiiltilß r: 

füll 

3n1 

8n1, 7e1 

Telefonanschlüsse: 

1 

1 

22 Telefon leltungen 
iß Datex-Pons 

Gnllnazett: 

Nach Gebühr unterschiedlich 

Vom Zeitpunkt des Anrufs abhängig 

Für Gäste 10 Minuten, 
sonst unbegrenzt 

Maximale Zelt Ir der Mallbox ohne 
eine Teatetureingabe: 

99 Sekunden 

120 Sekunden 

Etwa ID Minuten 

Anwenderfreundlichkeit 

Hllfefünktlon: 

Ja. Spezielles l-illlemenü 

Aus jedem Menü mit 4- 

Mit *l> oder >■?" 

QualitäE dar Hilfe: 

Sehr gut 

Sehr g ul 

Gut 

Menüstruktur: 

Gut 

Gul 

Gut 

Übersicht lieh helE der Menüs: 

Sehr gut (m t KurzerKlärung) 

Gut 

Gul 

Ayl bau einer Mitteilung: 

M 11 Netzadreese des Absen oe rs 
Uhrzelt, Datum und Kommentar- 
zelle 

Mit Datum und Uhnzeil 

Mit Datum tmrl Uhrzeil 

BicherheEteabJrage beim Varlassan: 

Ja 

Nein 

Ja 

Siclierhestsabfrage beim Löschen: 

Ja 

Ja 

Ja. bei Dateien 

Ausstattung der Mailbox 

Onllne-Splele: 

Ja, mehrere 

Nein 

Nur mit 8JdscbiJmemulation 

Dialog nt LI Betreiber möglich: 

Ja 

Ja 

Ja 

Konferenzmodusr 

Nein 

Nein 

Maxims! 9 User pre Kunle- 
mnz, mehrere Konferenzen 

Auslastung dör Mallbox: 

Nahezu -mmer besetzt 

Oft besatzi 

Ott mehrere User Im System 

AärtzühL der Foren: 

Mindestens 20 

(nicht nur Computarthemanj 

Mindestens 10 

(nicht nur Computerfaren) 

10, weitere Foren geotanl 

Ausnutzung der Foren: 

Vom Thema abhängig 

Thema abhängig 

Sehr gut 

Aufteilung ThomCrtgCbsele; 

Gul 

Gut 

Gul 

Aktualität der Beiträge: 

Gut 

Nicht besonders aktuell 

Mittelmäßig 

Brest für d&n CG 4/128: 

Wird bei genügend tntera^e 
eingerichtet 

Ja 

Ja 

Ausnutzung des C64-&rettes: 

- 

Sehr gut 

Mittelmäßig 

Programme für C64: 

- 

Ja 

Ja 

Quaülät dar Anleitung zu der 
Programmen: 


Gul [Vom AuLüj abhängig) 

Kunzanleitung in der Maiibo* 
Auslührhcne Anleitung im 
angegebenen QA'er-MagazIn 


Drei Mail boxen im Vergleich: »HD ST«, »CAO und »ACM« 
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Kiste 

üste! 


n 

»E I 


oh/lü ft0/1 Falls ich gewinne, bringe ich awei 
«I Will iJ UiWUGii aufeFreundamLt.Irh weiß-dafi der 


il,Ff ***** gute Freunde .mit. Ich weiß, daß der 

Flugtermin nicht verschoben werden kann - wenn mir aber wasdazwischen- 
kommi, gtbt's keinen Bargeld-Ersatz. 


Coupon ausschnei- | 
den und einsenden " 
an DRUM, Postfach 4 


KÄME 


STRASSE 


1611.4190 Kleve. Die 

Gewinner werden di¬ 
rekt benachrichtigt. 


pir.-oivr 


r: 


lEUEFON 
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DRUM-Freunde haben s gern etwas origineller 
und individueller. Spaß am eigenen Dreh, das ist 
das Vergnügen am Besonderen: zu Lande, zu Was¬ 
ser und eben auch in der Luft 

Deshalb startet DRUM jetzt mit 5 Gewin¬ 
nern und deren jeweils beiden besten Freunden zu 
einer ungewöhnlichen Tag es reise: 

Mit einer über 60 Jahre alten JU 52 der 
Lufthansa, zu einer Zeit gebaut, als die Propeller 
noch Luftschrauben genannt wurden und die 
„Tante JU“ als das unverwüstliche Arbeitspferd der 
frühen Luftkutscher zu Weltruhm gelangte. 

Vom Flugplatz Mönchengladbach geht es 
über Eindhoven - Tilburg Breda Rotterdam 
zur Kanalküste Angesagt ist Tiefflug in Höhen 
um 300 nt; jeder Mitflieger hal beste Sicht aus 
seinem höchstpersönlichen Aussichtsfenster. 
Nach ca. 2 Stunden Flug wird in Ostende gelan¬ 
det, Dort geht es in einem eigens errichteten Zelt 
am>Strand voll zur Sache: Ohrenschmaus, ser- 
w^::eUierJ3and, „Brunch on ihe Beach“ mit 
kgrilf tmd’sos viel kühlem Flüssigen, daß 
uaumenitrockdfn bleibt. Nach gut zwei Stun 
den vom FeihsÜen 'tjwÖ in nur 90 Minuten (West¬ 
wind’} zurückgezogen, bei gleichfalls eindrucks- 
vi »Ilster Sicbi aufdie Schönheiten Belgiens und der 
Niederlande. 

DFfÜM-Freunden. denen der Sound von drei 
3-Zylin der-Sternmotoren mit je 600 PS die Freude 
an einem einmaligen Flug in äußerster Bodennähe 
nicht nehmen karm. haben die Chance, mit dem Cou¬ 
pon ihre Buchung anzumelden. Falls sich mehr als 
fünf interessierte Dreher melden (und das ist zu ver¬ 
muten, weil das gesamte Programm einschließlich 
An- und Abreise Mönchengladbaeh kostenlos 
airgespult wird}, entscheidet das 1 jq$. Fiefgeflogen 
wird am 1. Juli 89, DRUM - und JU-Freunde sollten 
sich bis 31. 5. 89 anmelden (Einsendeschluß). 
Gewünscht sei den im ersten Ganzmeta 11-Flug¬ 
zeug Reisenden gutes Wetter, geringe^Ä 
Turbulenzen und, wie immer, 
viel Spaß mit DRUM, 

IP^- Bi 


geringe Gebühr (ab 5 Mark pro 
Monat) bekommen Sie ©ine hö¬ 
here Önlinezeit. 

Eine Fido-Net-Mailbox wie 
die C.A.C. i$t für jeden interes¬ 
sant, der Interesse an weltwei¬ 
ten Nachrichten hat und viel 
Geduld mit sich bringt. Die ein¬ 
zige Telefonleitung zu dieser 
g Uten M ai I box ist so g ut wie i m;- 
mer besetzt. Nur durch aus¬ 
dauernd©© Wählen erreichen 
Sie diese Mailbox. Übrigens: 
Wenn sich eine Fido-Net-Mail* 
box nicht direkt meldet, ist sie 
noch lange nicht defekt Durch 
den Aufbau des Mailbox-Pro- 
gramms meldet sich eins sol¬ 
che Box manchmal erst nach 
10- bis 20mal läuten. 


ACM: 

klein, aber oho 

Der C64 ist im Anwender- 
club München (ACM) daa A 
und O, Daher ist es auch nicht 
verwunderlich, daS die ACM 
sek mehreren Jahren aut ei¬ 
nem C54 läuft. Mehrere Dis¬ 
kussion sforen sind für diesen 
Computer reserviert. Program¬ 
ms und Texte stehen kostenlos 
in verschiedenen Formen zum 
Abruf bereit. Die Programme 
lasse nsich p rob I emlos i n ihre n 
Computerspeieher laden (Bild 
recht©}. Dazu benötigen Sie 
übrigens kein spezreFles Termi¬ 
nalprag ramm mit komplizier¬ 
te n übe rtrag u n gsprotoko I le n 
wie Kermit oder Xmodern. Sie 
müssen nur in der Lage sein, 
einen Mailboxtext auf Diskette 
zu speichern. Mit einem einfa¬ 
chen Programm läßt sich diese 
Textdater dann In ein lauffähi¬ 
ges Programm umwandeln. 

Weitere Foren existieren für 
allgemeine Themen oder an¬ 
dere Com puter wie d e n Am ig a. 
Mitglieder des Anwenderclubs 
München besitzen zwei spe¬ 
zielle Foren r in den über Club- 
Interne Themen gesprochen 
oder Hardware preiswert ange¬ 
boren wird. 

In der ACM können sich im 
Gegensatz zu anderen Mail bo¬ 
xen auch Gäste an den Diskus¬ 
sionen in den verschiedenen 
Foren beteiligen. Allerdings 
müssen Sse sich aber beim 
Schreiben einer Mitteilung 
beeilen, da die OnEinezeit im 
ungünstigsten Fall gerade 15 
Minuten kurz ist. Die OnlinezeM 
ist aber nicht wie bei der C.A.C. 
von den Gebühren (bei der 
ACM gibt es nämlich keine), 
sondern vom Zeitpunkt des 
Anrufs abhängig. In der Haupt¬ 



anrufzeit ab 17 Uhr ist die Onli¬ 
nezeit auf ein Minimum redu¬ 
ziert. Rufen Sie dagegen um 3 
Uhr nachts an, Ist Ihre Online¬ 
zeit erheb I ich i än ger. Z wi schon 
TG Uhr und 17 Uhr ist übrigens 
Sperrstunde. 

Sfe sofile n s ich auf j eden Fal I 
die ! nformationsdatei zur AGM■ 
Box durchlesen, damit keine 
Fehlbed ienung an auftreten. 
Diese Datei kann aus jedem 
Menü mr? der Funktion »U auf¬ 
gerufen werden. Nachdem Le¬ 
sen dieser I nformationsd atei 
seilte man sich auch als Neu¬ 
ling in dieser Mailbox schnei! 
zurechtfinden. Haben Sie 
trotzdem noch Fragen oder 
möchten Sie einen Account be- 


f f bJ CloEiputer-Ic^sD - + 
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Das Angebot 
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ÄHdiL ii.: 31 ; pjrotaxt iU 33 
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getragen, so schreiben Sie im 
Menü 30 a Punkt 1 an den Be¬ 
treiber der Mallbox. Der Sysop 
wird thre Post dann bereitwillig 
beantworten beziehungsweise 
Ihren Account ein richten. Dies 
kann aber einige Tage dauern. 

Der Menüaufbau der ACM 
ist klar strukturiert. Schon 
beim ersten Anruf gelangen 
Sie tn der ACM sofort an de In¬ 
formationen und Programme, 
die Sie haben möchten. Eine 
stundenlange Suche nach der 
richtigen Mitteilung entfällt. 

Die ACM ist jedem zu emp¬ 
fehlen, der Informationen und 
Programme für ©einen C64y 
CI26 abrufen und mit gleich- 
gesinnten Computerfans über 
alle möglichen Themen disku¬ 
tieren möchte. Leider arbeitet 
die Mailbox nur mit 300 Baud 
und besitzt nur einen einzigen 
Telefonanschluß. Daher müs¬ 
sen Sie auch hier relativ lange 
wählen, bis Sie Verbindung zu 
ACM bekommen- ■ 
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Neues auf dem Spielemarkt 



Hard'n'Heavy soll neben Spherical einer der neuen Renner von 
Rainbcw Arte werden. Seit Man ist es erhältlich. 


Hard'n'Heavy ist da 


Das Düsseldorfer Software- 
Haus Rainbow Arte kündigt 
sein neues Ge schicklich ko ite- 
spiel "Hard'n 1 Heavy« an. Es 
kostet 49,9h Mark auf Diskette 
und 39.95 Mark auf Kassette. 

* Hard'n'Heavy* birgt auf £4 
Leveis viel zu laufen, springen 
und schießen. Der Spieler 
steuert einen Roboter, der In¬ 
nerhalb eines Zeftllmits ans 
Ende des Leveis gebracht wer¬ 


den muß., Lästige Monster ha- 
ben es darauf abgesehen, die¬ 
ses Unterfangen zu vereiteln. 
Mit viel Geschick kann der Ro¬ 
boter wiederum dte$es Vorha¬ 
ben untergraben. Viele ver¬ 
steckte Utensilien helfen ihm 
dabei, ; »Hard h n s Heavy« hat gu¬ 
te Chancen zum besten Hüpf- 
spseä in diesem Jahr zu wer¬ 
den. 

RuShwär* BlUC»lAYPg l2fi’32. ^44 K?*irs1 2 


Neue Spielekonsole 


Kon ix kündigt eine neue 
Spielekonsole an. Das »Multi- 
System« soll ab August Im Han¬ 
dei erhältlich sein. Bei diesem 
Produkt sei eine besonders gu¬ 
te Außen Konstruktion mit einer 
inneren Hardware verbunden, 
die viel weiter entwickelt sei als 
bei anderen Spielekonsolen. 

Die Außen ko nstruktion ist 
lau« Kon ix im Konzept sehr ein- 



Dieser spezielle Hydraul Lkstuhl 
soll als Erweiterung zur Komx 
Spielekonsole erhältlich sein 
Konix kündigt eine große Ein¬ 
führung des Multi-Sy sie ms ein 


fach, Im Gegensatz zu ande¬ 
ren Spielekonsolen, die als 
Box ersehenen, oder im Ge¬ 
gensatz Zu Computern, die nur 
eine Box mit Tastatur seien, sei 
das Mutti-System selbst auch 
eine Peripherie. Kon x: »Es ist 
zunächst erst einmal «n Form 
eines Steuerrades erhältlich 
und hat Ganghebel und Peda¬ 
le.« Durch einfache Betätigung 
eines Schalters entstehe ein 
Lenkrad £ines Motorrads und 
durch eine weitere Bewegung 
eine Flugzeugsteuerung. 

Das Multi-System wird vier 
H ard wa rg - S p n 1 e- P ri cri tatst el - 
der besitzen die einen Vier- 
schichte n-SD-Effekt ergäben, 
der vollständig von der Hard¬ 
ware ausgofühn wird. Konix; 
■■Von den -1096 darstellbaren 
Farben sind 256 zur selben 
Zeit benutzbar. Die Kon ix Kon¬ 
sole hat einen 128 KByte gro¬ 
ßen Videospeicher und wird 
mit einem 3,5-Zol!-Diskettem 
Saufwerk ausgestattet.« Das 
zirka 60Q Mark teure System 
lasse sich prob lern los an einen 
h an del süb I leben Fer ns e h e r 
anschließen. 

Kjoni* F^ducts. Unit 25. nasaau inDustngi 
E&m, 9bbw Vale. Öwern *eP3 5SÜ, O.K. 


Iron Lord endlich für C 64 


Auf der PC Show '88 in Lon¬ 
don wurde es bereits als Demo 
vorgeführt: das Actten-Adven- 
ture Iron Lord von Ubi-Soft. 
Nach dem großen Erfolg der 


Atari-Version in Frankreich,, 
wird die C 64-Version ab Ma? 
bei uns erhältlich sein. 

iron Lord ist die Geschichte 
eines jungen Helden, der sei¬ 
nen verteufelten Onkel von sei¬ 
nem unrechtmäßigen Thron 
stürzen will- Dazu muß er viele 


Wettkämpfe wie Bogenschie¬ 
ßen. Armdrücken und Würfeln 
bestehen Schließlich muß er 
se i n e n O n ke i in einem 
Sch wertkampf besagen Die¬ 


ser findet in dreidimensionaler 
Darstellung statt. 

Ein Teil des Spieles ist ein 
'Labyrinth. An vielen Stellen in 
den Gängen beinhaltet iron 
Lord rtemonte von Arcade-, 
Hüpf- und Ballerspielen. 

auahft&fe 1 KfiäTEt £ 



»Iran Lord« ist ein interessantes Ad venture mit Arcadesequen- 
zen. Bereite auf der PC Show B8 wurde es vorgestern 


J.R.R. Tolkien von Mastertnni( 


Das neue Rollenspiel von 
Mastedronic ist an J,R,R. Toi- 
Kiens (»Herr der Ringe«) -War 
In The Middle of Ihe Earth« an- 
geiehnt. Es erzählt die Ge¬ 
schichte des ungewöhnlichen 
Hobbsts Frodo Baggins, der die 
Völker mobil macht um gegen 


das Böse zu kämpfen. Dem 
Spiel liegt eine knappe deut¬ 
sche Ar. ie?t tun g be : .Die Kassot- 
tenvarsion wird gegen 30, die 
Disketten Version um die 45 
Mark kosten- 

Ruefiwwa, Srushwrag 120-132, <aarsl S 
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»War in the Middle of the Earth« Ist ein RollenspieE rach J.R.R. 
Tolklens. besonders bekannt als Autor von »Herr der Ringe«'. 


Ausgabe 3 .'Mai. L9£9 





















p f frfc-g 


Die Maschi¬ 
nen des Pla¬ 
neten Kata- 
kis haben sich verselb¬ 
ständigt, Mit einem 
Raumgleiter soll das 
Zentrum der Maschinen 
zerstört werden. 


von Andrew Draheim 


MM atakls ist die Geschichte 
WM des gleichnamigen Pla- 
Bmnoten. Einst war er ein 
blühendes Paradies für For¬ 
scher, Wissenschaftler und Er¬ 
fände r. So schufen die Bewoh¬ 
ner von Katekis die fantastisch¬ 
sten Maschinen, die das Leben 
erleichtern sollten Aber die 
technischen Wunderwerke ent¬ 
wickelten ihr eigenes Leben und 
verwüsteten den Planeten. 

Kampf gegen Maschinen 





Am Ende eines jeden Leveis wartet hei Katakis 
ein schwerer Bracken - David gegen Goliath 



Gutes Teamsplel macht bei Katakis am meisten 
Spaß. Sie heben einiges zu knacken. 


N u n si nd Si e aufgeru fen. dam 
Treiben den Garaus 2U machen. 
Mit einem kleinen Raumgleiter 
versuchen Sie ins Zentrum der 
Maschinenstadt zu gefangen 


und die mechanischen Feinde 
auszuschalten 
Auf den ersten Bi ick Wirkt Ka- 
takis wie eine gute Kopie des 
Bnllorspials:»IO» Tatsächlich isi 


das Spteiprinztp sehr ähnlich. 
Ein Raumgleiter $ohwebt vor ei¬ 
nem von rechts nach links fah¬ 
renden Hintergrund und muß al¬ 
les ab$chieSen. was ihm in die 
Quere kommt. 

Dennoch hebt sich Karakis 
von herkömmlichen Schieß- 
und Raumschiffsplelen ab. Be¬ 
sonders bemerkenswert ist dte 
Teamworkfunktion, Zwei Spieler 
können darunter gleichzeitig 
spieten; einer steuert den 
Raumgleiter, der andere über¬ 
nimmt einen Satelliten. Beide 
können sich phma ergänzen. 
Die Raumsonde ist unzerstör¬ 
bar, kann aber keine Gegen¬ 
stände auf nehmen. Der Gleiter 
ist sehr verletzlich, kann aber 
durch Aufnehmen von Kristallen 
sowohl den Satelliten als auch 
sich selbst auf rüsten. 


Erste Hilfe 


Zu Beginn des ersten Lo- 
vels etwas oberhalb der 
Bildschirm mitte bteiben 
und von dort aus schießen. 
Knapp über den ersten Fel¬ 
sen fliegen und teuern 
Jetzt kann die erste Kristall¬ 
kugel aufgenommen wer¬ 
den und man erhält einen 
Satelliten. Den direkt mit 
der Leertaste abkoppeSn, 
damit er den Weg frei 
macht. Im folgenden Kome¬ 
ten hagel den Satelliten mit 


dar Leertaste wieder am 
docken. Der Rest des Le¬ 
vel s ist nicht allzu kompli¬ 
ziert. Die Riesenmaschine 
zum Schluß ist etwas 
sch we re i au s'zuschal ten. 
Der Gleiter muß sich Im 
oberen Viertel des Bild¬ 
schirms befinden, etwa in 
Augenhöhe der Maschine. 
Drei- bis viermal auS die 
richtige Steile schießen. 
Wenn die Maschine auf¬ 
blitzt, si sie getroffen. 


In der Ein- und Zwei-Spieler- 
Funktion wird die Steuerung 
des Satelliten vom C64 über¬ 
nommen. Die Zwei-Spieler- 
Funktion erlaubt das Spielen zu 
zwen hintereinander, das heißt 
es stauen jeweils nur einer ein 
einziges Raumschiff. Erleidet 
sein Gleiter Totalschaden, erhält 
der nächste seine Chance, sich 
gegen die aggressiven Maschi¬ 
nen durchzu setzen. 

Mit Kaiakis hat das Düssel¬ 
dorfer Softwarehaus Rainbow 
Arts wieder ein Spitzen spiel ge¬ 
bracht. Die hervorragende Gra¬ 
fik mit absolut weichem Scrol¬ 
ling erfreut das Sniolorherz ge¬ 
nauso wie der digitalisierte 
Sound. Gerade das Sptel zu 
zweit kann an den Bildschirm 
fesseln. 

Diesem Spiel <st ein unbeding¬ 
tes Muß für alte Fans von Action- 
und Ball erspielen. 
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GEOS 2.Ü ist muht nur eine? Verbesserung 
des schon bestehenden Produktes - es 
enthält außerdem eine Vielzahl neuer Fea¬ 
tures und Fronramme, die Sie uegeistern 
werden. Sie werden GEOS kaum wiedo r - 
ef kennen. 


GeoSpell — 
Tippfehler gehö¬ 
ren der Vergan¬ 
genheit an' 


Und mit GeoLeser und einem Postscript- 
Drucker (Apple LaserWriter) sehen Ihre 
Briefe fast wie gedruckt aus. Mit dom 
neuen Maustreiber flirzl Ihre Maus über 
den Bildschirm - ohne jedoch an Präzi¬ 
sion zu verlieren. 
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Auch das schönste Dokument wird durch 
lästige Tippfehler verunstaltet. GeoSpell 
durchsucht Ihr Dokument auf evenluetl 
falsch geschriebene Wörter und korrigiert 
sie auf dei Stelle. Sie können auch Ihr 
eigenes Wörterbuch mit Ihren ganz indivi¬ 
duellen Fachwörtern an legen 


GeoPaint — 
das flexible 
Zeichen- und 
Mal-Programm 

GeoPaint bietet immer noch 16 Farben, 

14 Grafik Werkzeuge, 32 Pinselfermen und 


z.B. Überlagern mehrerer Spalten, Über¬ 
schriften und Umrandungen, und sogar 
die Möglichkeit, Farbe hinzuzufügen. 


Markt STethnik Verlag AG. Bu^hucrUg. HanE-Pin-säl-Slraßt 2, SG13 Haar bei Mün-thör-, Telefon (Oflt} 4613-0, 
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IJ GeoWritc 2.1: 
die starke Textver¬ 
arbeitung 

Sarnlliche Funktionen des GeoWnte 


Workshop sind jelzt im G£OS-2.0-Pakct 
enthalten. Zusätzlich zu den aus früheren 
Versionen bekannten Funktionen können 
Sie je'zt jede GeüWrite Datei n ein 
GeoPainl-Dokument konverlieren. Dies 
eröffn ei neue Grafikmöglichkosten, wie 


Markt&Technik 


Zeitschriften ■ B ücher 
Software Schuir, nq 


r GeoMerge, 
GeoLaser und 
schnellere Mause 


GEOS 3.0 beinhaltet GeoMerge, damit Sie 
Ihre Adressönlislen mil GeoWrito- 
Dokumenten verbinden und so indivi¬ 
duelle Serie n briete versenden können 


32 Füllmustor. Je riech können Sie jetzt 
zusätzlich Ihre Bilder maßstäblich ver¬ 
kleinern und vergrößern Die Funktion 
»Ausrichten^ dienl zürn präzisen Zeichnen 
diagonaler Linien, Jetzt werden Kreise 
wirklich rund und Quadrate quadratisch. 
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Ein Pro¬ 
grammierer 
irrt durch 
einen Galaxienebel auf 
der Suche nach seinem 
Leben. Es bleibt ihm 
nicht viel Zeit bis zu 
seinem endgültigen 
körperlichen Zerfall. 


von Andrew Draheim 


D ie Arche des Capiain 
Blood* ist die Geschich¬ 
te des gefrusteten Pro¬ 
grammierers Bob Morlock. 
Bob. als Geschäftsmann ziem¬ 
lich erfolglos, ist eine Legende. 
Besonders Kinder und Ju¬ 
gendliche in Spielhallen fallen 



Eine unglaubliche Geschichte 



Ein bewohnter Planet - Caplain 
Ansatzpunkt für seine Suche 


Blocds erster 



Im 3 D-FIl ig über Plan eien Oberflächen macht 
BJüolI Lebewesen ausfindig 


bei seinem Namen In Sprach¬ 
losigkeit. Was sie nicht wissen: 
Bob ha^ ein ziemlich langweili¬ 
ges Leben. 

Sein Zusammentreffen mit 
einem bekannten Biologen soll! 
das schlagartig ändern. Dieser 
ist nämlich der unglaublichen 
Meinung, daß die Figuren in 
Computerspielen ihr eigenes 
Leben haben: -Die Pac-Mans 
existieren ... wirklich, sie exi¬ 
stieren.« So kommt Blond auf 
eine wahnwitzige Idee: «Wenn 
die Pac-Mans und Außerirdi¬ 
schen existieren, muß man sie 
aus dem Programm inneren 
heraus bekämpfen.* Er macht 
es sich zur Aufgabe, gegen das 
Übel der Informatikwelt anzu¬ 
treten. 

Monatelang prog ram m i e rl 
Blood an einer Arche, die er 
Bichirn nennt. Er schafft es so¬ 
garsich selbst auf zu lösen, sei¬ 


ne körperliche Existenz aufzu¬ 
geben und Teil seines Pro¬ 
gramms zu werden. Er steuert 
nun seine Arche von innen. Em 
Unfall setzt dreißig Kopien des 
Gaptain Blood frei. Diese Clo- 
nierung lüsternen unaufhaltsa¬ 
men Zerfall seines- Körpers 
aus. Einzige Rettung ist. die 
falschen Sloods zu f nden, um 
das Lebensfluidum zurückzu- 
gewinnen. 

25 hat er schon gefunden zu 
dem Zeitpunkt, wenn der Spie¬ 
ler in Bloods Ro^le schlüpft. 
Nun grk es in der Galaxie 
BABY1 d^e letzten Kopien in¬ 
nerhalb 312 Sternzeiteinheiten 
zu finden. 

Natürlich sind nicht alle Pla¬ 
neten der Galaxis bewohnt, 
und Blood würde sterben, hät¬ 
te er nicht einen konkreten Am 
haStspunkt. Aus diesem Grun¬ 
de beginnt »Die Arche des 


Caplem Blood« bei einem be¬ 
wohnten Planeten, wo er wei¬ 
te r@ I nformatio ne n e rhal te n 
kann. Über einen speziellen 
Übersetzer ist er In der Lage, 
mit den Bewohnern der Plane¬ 
ten zu kommunizieren. -Spra¬ 
che wird in Symbole verwan¬ 
delt und umgekehrt. Jedes 
Sy mboi kann in einer Leiste an¬ 
gefahren werden und dessen 
Bedeutung erscheint als Wort 
in einem dafür vorgesehenen 
Feld. 

Die Bewohner der Planeten 
sind unterschiedlichen Cha¬ 
rakters, Es gibt friedliche und 
großzügige, aber auch kriege¬ 
rische und niederträchtige We¬ 
sen. Sie sind dickköpfig, leicht¬ 
gläubig. launisch, biitzgo- 
schals oder strohdumm. Alle 
Eigenschaften sind unter ih¬ 
nen zu finden, und mit allen 
muü Blood aus kommen. Da 


wollen welche, daß Blood be¬ 
stimmte bewohnte Planeten 
zerstör-, ein anderer ist glück¬ 
lich, wenn B;qqc seine Familie 
sucht. Von fas' allen Bewoh¬ 
nern gib? es leaoeh Hinweise 
auf weitere Planeten, auf de¬ 
nen sich eine der noch fünF frei 
u m h e rsc h w i r ren den Kop len 
Bloüds befinden könnte. 

^Di9 Arche des Captaln 
Blood« ist mit Sicherheit ein 
ganz besonderes Spiel. 
Streckenweise wird cs bei der 
Simulation des Fluges über dte 
Planeten Oberfläche trotz 3D- 
Anfmatfon em wenig langwei¬ 
lig. Dieses ist der einzige M - 
nuspunkt im Spiel Die Grafik 
ist durchweg von hen/oTragen¬ 
de rGualkäL Sehr schön ist die 
Anleitung zum Spiel, die nie-: 
nur ausführlich auf die Bedie¬ 
nung eingeht, sondern auch 
Bloods Geschichte in Perry- 
Rhodan-Manier erzählt. 
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Ohne PC-SAFE-POLICE ist diese Investition 

auf Sand gebaut. 

. „ - i _ 


Langsamer Verschleiß _ eine starr- — - »■ 

dige Gefahr für Ihren PC, Ein plötz- E nt j|kh gibt »den gmfetienden Versicherurgsschun f uf ihren PC. 

% ' *" ' ‘ 


lieber Defekt kann Sie hart treffen, 
denn jede Reparatur kostet Sie bares Geld. 
Diesen Schaden können Sie jetzt versichern, 
dann trägt SCHWEIZ DIREKT die Kosten 
Ihrer Reparatur, 

Damit die Investition ln Ihren PC nicht auF 
Sand gebaut ist, sollten Sie beizeiten Vor¬ 
beugen bevor der Verschleiß auch bei 
Ihnen zuschlägt: Die neue und äußerst 
preiswerte PC-SAFE-POLICE - Ihre 
PC-Versicherung gegen schleichenden Ver¬ 
schleiß, Damit sind Reparaturkosten künftig 


vol abgedeckt. Vor bösen Überraschun¬ 
gen sind Sie jetzt sicher. Denn ein Schoden 
gm PC soll Ihr Schaden nicht sein. 

Jetzt heißt es Handeln. Fordern Sie mit 
Ihrem Info -Abruf-Coupon noch heute aus- 
führiicbe Informationen, wertvolle Einzel- 

heitert über die neue PC-SAFE-POLICE, 
den Rund-um-Schutz für Ihren Computer 
oder Drucker an. 

Neu und kostenlos! 


Am besten, Sie werden sofort aktiv. 
Denn für die ersten 111 Einsender 
des Coupons halten wir einen be¬ 
sonderen Software-Leckerbissen bereit: 
„Swissv" die neuartige Versicherungs- 
Beratungsdiskette der SCHWEIZ DIREKT, 
kompaktes Versicherungs-Know-how für 
Ihren gesamten privaten Risikobereich, 
leicht verständlich dargestellt auf einer 
Diskette für Ihren PC. 


BedhovensV. 4,3'S90ßA-jgiBurg 1, Tel, 08! VS 03 W-0 


„jfo-Abruf-Coupon für wichtig# Informationen 

zur Absicherung des Reporaturkosten-Risikos bei meinem PC 

^ 1(11 will mich vor unerwarteten Reparaturkosten 
• schützen. Bitte senden Sie mir umgebend und 
für mich unverbindlich Ihre Informationen zur Repamturkasten- 
Versicherung PC-SAFE-POLICE. 
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Ihr Land 
wird von den 
Truppen ei¬ 
nes Diktators überfal¬ 
len. Mit dem Kampf- 
hubschrauber »Thunder 
Blade« setzen Sie sich 
aggressiv zur Wehr. 


von Andrew Draheim 

E s ist nur eine Frage der 
Zeit, wann Ihre Regierung 
gestürzt wird. Plündernde 
Eindringlinge haben das Mili¬ 
tär bereits zur Aufgabe ge¬ 
zwungen, Doch eine Hoffnung 
scheint es noch zu geben: Sie. 
Ihnen wird das allerneuste und 
modernste Flug gerät anver- 
traut. Der hochmoderne 
Kampfhubschrauber «Thunder 




Hubschrauber gegen Rebellen 



Jede Sektion ist In zwei Bareiohe geteilt. Der 
Flug über ein Gebiet ist recht einfach., t 



...im Gegensatz zum Flug am Gebietsende, 
Hohe Kunst am Joystick ist hier gefragt. 

Abschnitten gilt es sowohl 
Boden- als auch Luftstreitkräf¬ 
te aus zwei verschiedenen 
Blickwinkeln zu überwältigen. 
Zunächst überfliegen Sie ein 
Gebiet. Beim Überflug greifen 
die Feinde von unten an. Alle 
Gegner sind nur aus der Vogel¬ 
perspektive erkennbar. Im 
zweiten Teil eines Operations¬ 
gebietes fliegen Sie Ihren Fein¬ 
den entgegen. Der Krieg findet 
nun nicht mehr unter Ihnen 
statt, sondern direkt vor der 
Nase. Am Ende eines Jeden 
Gebietes steht eine Hauptfe¬ 
stung, die zu es vernichten gilt. 

Thunder Blade ist ziemlich 
schwierig. D^s erste Opera¬ 
tionsgebiet ist zwar noch recht 
einfach zu meistern, der zweite 
Abschnitt verlangt hingegen 
ungleich mehr Können am Joy¬ 
stick. Hier geht es nicht mehr 
darum, Häusern auszuwei- 


Blade« soll Ihnen helfen, das 
Unmögliche wahr zu machen 
Wird Ihnen die Rettung Ihrer 
Heimat gelingen? 

^Thunder Blade« ist eines 
der typischen Ballerspiele, oh¬ 
ne größeren Sinn und Hinter¬ 


grund. Als solches aber nicht 
schlecht. Die zu erfüllende 
Mission erfordert exakte Joy¬ 
stickführung und gute Reaktio¬ 
nen in den Spielebenen, 

In vier Operationsgebiete ist 
Thunder Stade geteilt. In allen 


Erste Hilfe 


Dar erste Level ist relativ 
einfach zu schaffen, Beirr 
Überfliegen der Stadt müßt 
Ihr hauptsächlich auf sich be¬ 
wegende Fahrzeuge achten. 
Wicht alte greifen an, Grund¬ 
sätzlich sollte aber alles ab¬ 
geschossen werden, was 
sich bewegt. Das gibt Punkte 
für einen späteren Extra- 
Hubschrauber. Die Hub¬ 
schrauber am Boden schie¬ 
ßen nicht Sie steigen nur 
senkrecht in die Höhe. Es 


reicht, ihnen auszuweichen 
nur dann abschießen, wenn 
es einfach oder nötig ist. 

Der Flug durch die Stadt ist 
ein wenig schwieriger. Wich¬ 
tig ist r daß Ihr immer in Bewe¬ 
gung bleibt, nach rechts, 
links, oben und unten steuert. 
Nicht alle Panzer abschie- 
ßen, Die Fiteger schwirren 
nur vor der Nass und sind um 
gefährlich. Unangenehmer 
sind die Helicopter. die eine 
Kollision nicht scheuen. 




eben und Feinde unschädlich 
zu machen. In diesem Spielteil 
gilt es, engstehende Säulen zu 
passieren und schmale Brük- 
ke h zu d u re hfl i e g en. II nd ü ber- 
all lauert der Feind. 

Thunder Blade ist toll ge¬ 
macht und voller Spannung. 
Feroda können über- aber 
auch unterflogen werden, sie 
werden größer, wenn der Hub¬ 
schrauber sich dem Boden nä¬ 
hert, und kleiner, wenn er sieh 
entfernt. Die Mission wird von 
einem guten digitalisierten 
Sound untermalt, 

Leiden und das muß ich im¬ 
mer wieder betonen „ ist es sehr 
traurig, daß bei Programmie¬ 
rern em technisch tolles und in¬ 
teressantes Spiel meist in di¬ 
rektem Zusammenhang mit 
Gewalt steht. Ern ähnliches 
Spiel mit friedlichem Rahmen 
wäre bestimmt genausogut 
gewesen, wenn nicht sogar 
besser. 
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EPSON. Der Unterschied. 



Der Drucker, der auch noch ■ 
zu Ihrem übernächsten Computer paßt. 
EPSON LX-800 + C64 Anschluß. 


Wer heute für seinen Home Computer einen 
Drucker braucht, kann nicht weitsichtig genug 
planen. Denn will man spater einmal um- oder 
aufsteigen. wird es sehr teuer, wenn Cer Drucker 
zum neuen Computer nicht paßt. Deshalb 
lohnt es sich gleich auf EPSON zu setzen. Und 
zwar auf den LX-800, der im Preis zu jedem 
Home Computer paßt, Mit 
seiner parallelen Schnitt¬ 
stelle läßt er srch aber an 
a-!e gängiger Supe' Home 
Computer anschließen. Und 
sogar an leistungsstarke 
Personal Computer. 


Denn die robuste Bauweise und ausgezeich¬ 
nete Standfestigkeit erfüllen auch hohe profes¬ 
sionelle Anforderungen, Und erst recht seine 
Leistung: Der EPSON LX-800 erreicht bis zu 
180 Z.fSek. in der Schnellschnft, Pis zu 
25 Z./Sek. in den beiden Schönschriften und 
erlaubt vielfältige Schrift Varianten, Ais Optsor 
gibt es ein vollautomati¬ 
sches Emzelblatt-Magazin. 
Und ein preiswertes C64A 
128 Interface. Eine kleine 
Mehrausgabe beim Start, 
aber ein großer Gewinn für 
die Zukunft. 



Option ce^i^a 


EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt, 

5PSON Deuwcivanü GmbH ZOlp-s:!'» Srafie 6 iflOO Pusse dort r. Telefon 02™»(Ö;0 
vanriebsbüro Hembu-g: Tg-sion D4tV4413-31-34 Vfertriebsbiiro München - Tel eton 0 BBf51 72 05-37 
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von Matthias Fichtner 


II ach den Strapazen des 
letzten ^'er-Lonigplay*, 
H »Uridium 11«, hatte ich 
mir zwar geschworen, nie wie¬ 
der einen »Longplay«-Artikel 
zu schreiben. »The Last Ninja 
II* hat mich jedoch so faszi¬ 
niert, daß ich beschloß, doch 
noch einmal selbst zur Feder 
beziehungsweise Tastatur zu 
greifen. 

Ich werfe mich also in meine 
schwarze Ninja-Kluft, bewaff¬ 
ne mich mit Einer Kombination 
aus Wurf-, Stech- und Schlag¬ 
werkzeug (»Joystick« genannt} 
und setzte mich in Kampfhah 
tung vor meinen C64. 

Roadies, Cops und 
ein Messerwerfer 

Nach dem Start des Spiels 
finde ich mich (beziehungswei¬ 
se mein Ninja »ArmanukH, be¬ 
gleitet von einer fetzigen Hin¬ 
tergrundmusik, auf einer Kon- 
zertbühne im Central Park* 
(so dar Name von Level A), 
New York. Was aber hat ein 
Meister asiatischer Kampf- 
kunsl zwischen abendländi¬ 
schen Pauken und Trompeten 
zu suchen? Um das fostzusteh 
len, verschwinde ich hinter 
dem Bühnen Vorhang. Hier er^ 
wartet mich ein grimmiger 
Bühnenarbeiter der auch so¬ 
fort auf mich losgehf. Mit eini¬ 
gen gezielten Schlägen und 
Tritten setze ich ihn schnell au¬ 
ßer Gefecht. Dann allerdings 
kommt der erste FrusL ich 
kann herum rennen wo ich will, 
ich finde einfach nichts, was 
mich auch nur einen einzigen 
Schritt weiter bringen würde. 
Schließlich mache ich meiner 
Entsäuschung Luft und laufe 
um-mrch-schlagend durch den 
Raum. Unter anderem treffe 
ich dabei ein gelbes Quadrat, 
das, wie ich mich jetzt erinnere, 
bei Betreten des Raumes kurz 
auf blinkte. Es verliert seine 
Farbe, mehr geschieht nicht. 

Seine eigentliche Funktion 
wird mir erst klar, als ich wieder 
aufdia Bühne hinaustrete- Hiar 
hat sich inzwischen eine Fall¬ 
tür aufgetan, in die ich, erfüllt 
von neuem Tatendrang, hinein¬ 
springe, Ich lande in einem La¬ 
gerraum, der mit allerlei Ge^ 
rümpel gefüllt ist. Hier findet 
sich auöer einem Schlüssel 
nichts Interessantes. Ich hebe 
ihn auf und verlasse den Raum 
durch den Bühneneingang. 


Draußen stoße ich auf einen 
patroullierenden Polizisten, 
der sich, alarmiert durch mein 
ungewöhnliches Äußeres, so¬ 
fort auf mich stürzt, Ich nehme 
ihm dag nicht übel, er tut 
schließlich nur seinen Job. 
Was ich ihm hingegen sehr 
übel nehme Ist, daß er nach ei¬ 
ner ordentlichen Prügelei zwar 
zu Boden geht, sich jedoch 
sehr schnell wieder erholt. 
Nachdem er ein zweites Mal 
kräftig Prügel bezogen hat, 
gibt er jedoch endgültig klein 
bei- Rein Instinktiv wende ich 
mich nach links und versohwin- 
de am unteren Bildsohirmrand. 


Der vorläufig 

Es ist wieder »Longplay«*Tima Diesmal habe 
Ninja, »The Last Ninja II« vorgenommen. Lesen 
durch die eisten drei Level kämpft 



li Level A: Hier muß man das Holzgitter erklimmen, uni den fandu-Stab zu erreichen. Dazu 
stellt man sieb nur an den Fuß des Geriists. 


Im nächsten Bild wartet wie¬ 
der ein Cop auf mich. Auch ihn 
muß ich schweren Herzens ins 
N i rwan a verfrachten, h evor ich 
das Bühnengelände durch ei¬ 
nen großen Durchgang in der 
es umgebenden Mauer verlas¬ 
sen kann. Doch schon erwartet 
mich die nächste Gefahr. Am 
Wegrand steht ein mit Messern 
jonglierender Clown, der mir 
im Vorbeigehen eines seiner 
Messer in den Rücken wirft. 
Feine Sitten sind das ... 

Der zweite meiner insge¬ 
samt fünf »Armenukts<- hat 
mehr Glück. Mit wilden Saftes 
schaffe ich es. den Messern 
auszuweichen und ins nächste 
Bild zu gefangen. Hier hebe ich 
ein am Wegrand liegendes 
Pergament auf, um dann ein¬ 
mal mehr vor Ratlosigkeit an 
meinem Joystick zu knabbern 
(unbewußt, versteht sich), ich 


stehe vor einer Mauer. Gerade 
will ich den Rückweg antreten, 
als ein genialer Geistesblitz 
mein ganzes Büro für ernen 
Augenblick in gleißendes Licht 
laucht, Ich nähere mich einer 
Holzkonstruktion. die in die 

Punker, Burger und 
zwei Toiletten 

Mauer integriert ist (Bild 1), 
Und schon beginnt Armanuki 
dieses Gerüst zu erklimmen. 
Ich lande auf einem Mauervor¬ 
sprung und wende mich nach 
links. Hier f$t der Sims zwar lei¬ 
der an zwei Stellen zerstört, ein 
bei Betreten des Bildes kurz 
aufblinkender »Kendoslab“ 
zieht mich jedoch so stark an, 
daß «ch die beiden Löcher mit 
zwei gewagten Saltos über¬ 
springe. Ich hebe die Waffe auf 


und gehe zurück zum Holzge- 
rüst. Daß man dieses nur rück¬ 
wärts hinunterktettorn darf, 
wird mir leider erst klär, als 
mein Kämpfer ml Todesver¬ 
achtung in die Tiefe stürzt. 

Mit meinem dritten Ninja Sat¬ 
ze ich meteen Rückweg fort. 
Nachdem ich das Bühnenge¬ 
lände wieder betreten habe, 
wende ich mich nach rechts. 
Zuvor werfe ich jedoch noch ei¬ 
nen Bück in den Abfall korb zwi¬ 
schen den beiden Parkbän¬ 
ken Siehe da, ich fördere ei¬ 
nen Satz »Shurikem- Zulage. 
Aber Vorsicht: Der Vorrat ist 
sehr begrenzt. 

Gleich im nächsten Bild bie¬ 
ge ich r nachdem ich mit mei¬ 
nem neuen Kendostab einen 
weiteren Gop unschädlich ge¬ 
macht habe, wieder nach 
rechts ab, um das Bühnenge¬ 
lände erneut zu verlassen. 
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Ninja 


mir den zweiten der letzten 
wie man sich Schritt für Schritt 


und dabei wilde Abenteuer erlebt. 


Mit viel Anlauf springe ich also 
in Richtung Boot- und verfehle 
es. Armanuki ertrinkt. Ähnlich 
ergeht es auch seinen drei 
noch verbliebenen Kollegen, 
von denen zwei den Sprung 
auf de$ Boot zwar schaffen, 
dann jedoch am zweiten 
Sprung zum anderen Ufer 
scheitern. Der rote Vorhang 


Und, habe ich -es nicht ge¬ 
ahnt, fängt doch im nächsten 
Bifd ein witd gewordener Pun¬ 
ker an, mit einem Holzprügei 
auf mich einzuechlagen Wozu 
dieser jedoch ausgerechnet 
ein Toiletten bauschen mit aller 
Kraft gegen mein Eindringen 
verteidigt, will mir nicht in den 
Kopf. Aiso lege ich ihn schlafen 
und unterziehe sowohl die 
Herren- als auch {mit zugege¬ 
benermaßen flauem Gefühl in 
der Magen gegend) die Da- 
mentoiSetten einer grüncti-chen 
Untersuchung. Siehe da, in 
letzterer werde ich fündig] 
Nachdem Armanuki hinter der 
rechten Tür verschwunden ist, 
bücke ich mich und halte im 
nächsten Moment eine Hälfte 
eines »Nunchaku«, einer wahr- 
lieh mörderischen Schlagwaf- 
fe. in der Hand. Hoffentlich ge¬ 
rate ich nie in die Hände der 
»Dame% die dieses Teil hier 
vergessen hat... 

Nach eingehender Sondie¬ 
rung der Lago kehre ich auf 
das Bühnertgelände zurück. 
Hier wende ich mch nach 
rechts. Nachdem Ich im folgen¬ 
den Bild einen weiteren Wach¬ 
mann bezwungen habe, biege 
ich wiederum nach techts ab, 
stärke mich an einem Imbiße 
stand mit einem Hamburger 
{das brmgl mir ein Bonus- 
Leben einf> und stehe dann vor 
einem weiteren, gut bewach¬ 
ten Toiletsenhäuschen. Hier 
findet sich, wiederum in der 
Damenlollette, dte zweite Hälf¬ 
te des Nunchaku. Zurück auf 
dem Bühnengelände, verlasse 
ich das BJd diesmal am linken 
Rand und stehe dann vor ei¬ 
nem Eisentor. Dieses off ne icn 
nach einigen Fehlversuchen 
[Treten, Schlagen, Übersprin¬ 
gen etc.) mit dem Schlüssel, 
den ich ganz zu Anfang unter 
der Sühne gefunden habe. 

|m nächsten Bild stellt sich 
dann heraus, daß auch ein 
Ninja-Kämpfer kein Über¬ 
mensch ist: Armanuki kann 
nicht schwimmen! So bin ich 
bei der Überquerung eines 
eher lächerlichen Kanals auf 
ein Schiffchen angewiesen, 
das an mir vorbei treibt (Bild 2). 



± Level A: Den Kanal kann man nur mit Hilfe des Bootes 
überqueren. Armanuki kann nicht sGtiwi mmen I 


»The Inst Ninja II« 

Bereits vor Jahrhunderten 
versuchte der japanische 
Böse wicht Kuniteki. die 
Z g nf t d e r N tn[a au szu rotten, 
Jetzt ist er in Gestalt eines 
korrupten Geschäftsmanns 
Wi ecerauf 0 ratenden t um 
die Weltherrschaft an sich 
zu reißen. Dies ist der 
Punkt, an dem Armanuki, 
d-er letzte der Ninja und 
gleichzeitig einzige Heid 
des Sptels n auf den Plan 
tritt. Aus der Vergangenheit 
zu uns gesandt und ausge¬ 
stattet mit insgesamt fünf 
Leben und verschiedenen 
Mordinstrumsntcn, die ei 
sic h al io rd i n gs z u näch si an 
den eigenartigsten Orten 
z us amriie nsu c h e n muß, 
nimmt er die Jagd nach Ku- 
nitokä auf. Dabei muß er 
sich durch sechs Level 
kämpfen, die feweiis aus 
rund 15 verschiedenen Bil¬ 
dern bestehen. Dia dreidi¬ 
mensionale Grafik von *The 
Last Ni nj a 51 * ist das Fei n ste, 
was auf dem C 64 bisher zu 
sehen war. Nicht ohne 
Grund erhielt das Spiel im 
64'er-Magazin 2/B9 das 
Prädikat-Beste Grafik '0B«. 
Auch die von Level zu Level 
wec h sei n d e M usl k kann 
durchaus als ^großartig* 
bezeichnet werden. 


senkt sich ein letztes Mal und 
»Game Over« wird eingebil¬ 
det. 

Inzwischen ist gut eine Stun¬ 
de vergangen und ich stehe 
wieder mit einem reiner Nicht¬ 
schwimmer vor dem Kanal. 
Diesmal habe ich jedöch mehr 
Glück.. Gleich beim zweiten 
Versuch gelingt mir der Sprung 
aufs Boot und von dort ans an¬ 
dere Ufer. Hier erwartet mich 
im nächsten Bild ein Schwarm 
höchst aggressiver Kirterbie- 
nen. die sich von ihrem Korb 
aus auf mich stürzen, Da hilft 
nur noch flüchten. Ich wähle 
den kürzesten Wog und ver¬ 
schwinde am linken Bildrand. 
Hier siehe ich wieder vor einer 
ganzen Menge Wasser, dies¬ 
mal treibt jedoch laidsr kein 
Boot va rbei. Also ve rau che ich, 
den Kan^J mit einem {zu) ge¬ 
wagten Saite zu überqueren. 
Armanuki ertrinkt wortlos .. . 

Mir bleibt keine andere 
Wahl, als mit dem« nächsten 
Ninja zu den Bienen zurückzu¬ 
kehren. Diese starten auch 
gleich einen ihrer hslrrslückk 
sehen Angriffe, ich schaffe es 
jedoch, ihnen zu entkommen, 
indem ich mich zum oberen 
Bildrand flüchte. Hier stehe ich 
jedoch leider schon wieder vor 
einem Zipfel Wasser. Da das 
andere Ufer außerhalb des Bil¬ 
des liegt, springe ich ins Unge¬ 
wisse - und lande auf einer 
kleinen ln$&L neben der ein 


Boot fiegt (man trifft die Insel 
nur, wenn man am äußersten 
linken Rand des Weges ab- 
sprirgtl). Ein Gebüsch hindert 
mich leider daran, das Schiff¬ 
chen zu besteigen. Also neh¬ 
me ich {nach langem Grübeln) 
meinen Kendostab zur Hand 
und versuche, es htermfi an ei¬ 
ne besser zugängliche Stalle 
der insei zu schieben. Das hät¬ 
te ich wahrscheinlich besser 
nicht getan, denn nach der er¬ 
sten Berührung treibt es da¬ 
von. Sssch .. önes Wetter 
heute. 

Im höchsten Maße depri¬ 
miert, räume ich das Feld und 
lege m : ch ein weiteres Mal mit 
dan Bienen an. Um meine ar¬ 
me Haut vor allzu vielen Sti¬ 
chen zu bewahren, wähle ich 
den kürzesten Weg und Mächte 
nach links. Und, welche Freu¬ 
de, genau vor meiner Nase 
treibt das Boot vorbei, das mir 
soeben auf der Insel entkom¬ 
men war, Ich überlege nicht 
lange, sondern springe mit 
zwei eleganten Saltos via Boot 
ans andere Ufer des Kanals 
und verlasse den Central Park. 

Geschafft! Mein 064 fragt 
mich höflich, ob ich dann bereit 
sei, Level B In Angriff zu neh¬ 
men. Was heißt hier »bereit-? 
Ich bin gierig! 

Ampeln, Motor¬ 
räder und ein Ninja 

ln besagtem Level B (»City 
Streets«) finde Ich mich in den 
Straßen New Vorks wieder, Um 
mich von meiner vertrauten 
Umgebung nicht zu weit zu 
entfernen, gehe ich an der 
Parkmauer entlang und ver¬ 
schwinde zwischen dieser und 
einem angrenzenden Gebäu¬ 
de. einer Art Hinterhof erwar¬ 
tet mich ein Cop, der sofort auf 
mich einschlägt. Und um mir 
zu beweisen, daß Ich wirklich 
bereits in Level B bin, bleibt er 
erst erschöpft (odar elwa tot?) 
am Boden liegen, nachdem ich 
ihm dreimal gehörig den Hin¬ 
tern versohlt habe. Ich folge 
weiter der Parkmauer und fin¬ 
de im nächsten Bild einen 
Hamburger - ein Bonusieben! 
Nachdem ich ihn ^verdrück!« 
habe und an der Mauer ent¬ 
lang ins nächste Bild gelangt 
bin, stehe ich wieder am Stra¬ 
ßenrand. 

Ich bin gerade dabei, die 
Straße zu überqueren, als mir 
bewußt wird, daß am unteren 
Bildrand eine Ampel zu sehen 
i$?t r die auf Rot steht - und das 
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Diese 64 er- Ausgaben bekom¬ 
men Sie noch bei Markt & Tech- 
nik für jeweils 6,50 DM. 

Tragen Sie die Nummer der ge¬ 
wünschten Ausgabe U.B. 3/88) 
in den BesteIlabschnitt der Zahl¬ 
karte nach Seite 153 ein. 
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SH 8W&AkJBÖSiVAHLTC 
5\PFH_iS1iNG5 

fr* brwE- FrLfliiFiifi m dpi 
Ria'-^ügcriEri 49BÄ/W 


SH 9901: riPSÄTRICKS 
firiElilssn^lEr^asn ijr Usliirts- 
urr! Flpijf >' 
m» Fm^Tiimi&wren 


DPr ttriH f vjr-jj e'c - 


Programmier- und Maschinensprache 


SH DG35 ASSFV.ELER 

i5|:iär50llE£l?nE V:jri£ äjr mriir - 
qjfunc: Fatgetcwnssie 


SH WS ASSEWBtEfl 
UND BASIC 

=j: l r.'Li J-1' 1 --: rffih 2 / 
F^rajmir- Etßi:;- WÖjO Bss'c 
B/tesfiffi 


Sil 00ip' FRGGRAM- 
MIERSPPACHlN 

F~jra. f^LPram&ßDnSFniW 
Vra 6 E^riC-C&rfllkr 


GH 0007; PEEKSfiPCKES 
’P^£ß]riiiEfl-' Poatf' mi / 
MJ-TiU^no 

kiriqn nftHiiirLinä' / Feu':= u^J 
FofcjHnjmC 15B 























































aus gutem Grund. Im nächsten 
Moment wird Armanuki von ei¬ 
nem rücksichtslosen Motor¬ 
radfreak überrollt. Aber jetzt ist 
natürlich keiner der unzähligen 
Cops in der Nähe. Die Polizei, 
dein Freund und Helfer... 

Beim nächsten Versuch war¬ 
te ich, bis die Ampel Grün zeigt 
und begebe mich dann ins 
nächste Bild. Hier folge leb 
dem Gehsteig und sehe mich 
unvermittelt einem höchst 
aggressiven Punker gegen¬ 
über. Ich erledige ihn, komme 
dann jedoch ernsthaft ins Grü¬ 
beln: »Wo ein Punker, da auch 
eine Waffe in einer Daraentoi- 
lette?k Hier gibt es zwar keine 
solche, ich erinnere mich je¬ 
doch, daß bei Betreten des Bil¬ 
des eine Tür links eben kurz 
aufgeblinkt hat. Da ich keinen 
Schlüssel hei mir habe, ent¬ 
scheide ich mich für die hand¬ 
greifliche Methode und trete 
die Tür kurzerhand ein. Es 
funktioniert, ich stehe in einer 
Kombination aus Waffen leger, 
Trainings raum und Rümpel- 
kammer. Mir gegenüber ein 
Kollege Armanukis: Ein Ninja, 
der sich durch meine Anwe¬ 
senheit sichtlich gestört fühlt 
und mich angreäft. Nachdom 

Töpfe, Penner und 
ein Kanaldeckel 

ich ihn unter Einbuße eines Le¬ 
bens widerstrebend a unge¬ 
schälte! habe, nehme ich mir 
sein Schwert (es hängt rechte 
naben dem großen Regal an 
der Wand) und verlasse diesen 
ungastlichen Ort. Ich folge 
dem Gehsteig, bis ich an die 
nächste Ecke komme und 
überquere dert die StraSe Hier 
sollte man darauf achten, daß 
die Ampel oben rechts Rot 
zeigt. Eie gilt für vorbeifahren¬ 
de Motorradfreaks und andere 
Flaser, die einen andernfalls 
rücksichtslos überrollen. 

Auf dem nun folgenden Geh¬ 
steig sollte man sich von der 
angrenzenden Hauswand fern 
halten. Hier wohnt nämlich ei¬ 
ne junge {oder auch ältere) 
»Dame«, die mit Blumentöpfen 
nach Passanten wirft. 

Ihre Schwester wohnt zwei 
Häuserblocks weiter und trak¬ 
tiert mich ebenfalls mit Blu¬ 
mentöpfen, nachdem ich im 
dazwischenliegenden Bild ei¬ 
nen weiteren Cop »bediente«. 
Sie zielt, wirft und trifft, bevor 
ich an Flucht denken kann. 
Mein Computer quittiert dies 
mit*1 Live Remaining«. 



jJ Level B: In dem bunten Zell findet man einen wichtigen 
Schlüssel. Nur mit Ihm kann man den Level verlassen. 


sich die Kanalratte ein drittes 
Mal wieder auf rappell. Ich ha¬ 
be mich Inzwischen jedoch lei¬ 
der schon so weit von ihm ent¬ 
fernt. daß er zu einer Waffe 
greift, mit der ich nun wirklich 
nicht gerechnet habe: Er 
schleudert mir einen Wurfstern 
in den Rücken Good^bye. du 
schöne (Unter-) Welt... 

Knapp drei Stunden später 
bin ich wieder an der gleichen 
Stella, diesmal wende ich mich 
von meinem Gegner jedoch 
erst nach der vierten und letz¬ 
ten Prügelei ab. Den Typ im 
nächsten Bsid ereilt das glei¬ 
che Sc h icksal, gen au w ie auch 
seinen Kollegen, der den 
Raum bewacht, den man aus 



ij! Level 6: Durch diesen Gully gelangt man in Level C 


Mit diesem - im wahrsten 
Sinne des Soielnamens - letz¬ 
ten Ninja begebe ich mich ins 
nächste Bild. Vor OinHm Drug¬ 
store sitzt hier ein total betrun¬ 
kener Renner. Dia nach Alko¬ 
hol riechende Flasche, die ne¬ 
ben ihm am Boden liegt, neh¬ 
me ich an mich (der arme 
Mann -.$t bereits betrunken 
nugj und überquere dann die 
Straße, Und schon hat mich 
der nächste Schläger am 
Wickel - oder besser: Ich habe 
ihn, und zwar nach den übli¬ 
chen drei- Runden. Dem Geh¬ 
steig an einem leider leeren 
Hamburgersfand entlang fol¬ 
gend, treffe ich gleich auf noch 
einen Vertreter dieser üblen 
Gattung. Ihn ereilt das gleiche 
Schicksal wie seinen Kollegen. 

Dem altbewährten Grund¬ 
satz ™Wo ein Punker, da auch 
eine Waffe; und wo zwei Pun¬ 
ker, da erst recht etwas beson¬ 
deres« folgend, durchsuche 
Ich den g rau an H inle rhof Ze nti- 
meter für Zentimeter. In einem 
grellbunten Zelt (Bild 3) werde 
Ich fündig. Ich bücke mich und 
halle einen höchst eigenartig 
geformten Schlüssel in der 
Hand. Nachdem ich mich eine 
Welle über dieses Teil gewun¬ 
dert habe, mache ich mich mit 
einer wagen Idee im Hinterkopf 
auf den Rückweg. Vorbei am 
Drugstore und einer der Blu¬ 
mentopfwarferinnen überque¬ 
re ich auf Höhe des mit »Eats»- 
beze ich rieten Gesehähes die 
Slraße und gehe dann gerade¬ 
aus. bis ich auf die Mauer des 
Parks stoGs. Hier biege ich ab 
und verschwinde am rechten 
Bildrand. Nachdem ich das 
nächste B-So durchouert habe, 
stehe ich vor einem Kana!* 
decke! (Bild 4) Ich setzte mei¬ 
nen Schlüssel an und - eröff¬ 


net sich. Wußte ich es doch, 
da0 ich einen solchen Schlüs* 
sei früher schon einmal gese¬ 
hen habe - damals, als ich 
noch keine Computerspiele 
h atte und meine Zeit (u n ter an¬ 
derem) noch damit verbrachte, 
Arbeitern der Stahlwerke beim 
Reinigen eines Gullys zuzuse- 
h en. Sowie d as etwa bed eu te n r 
daß die gute alte Realität doch 
nicht ganz nutzlos ist?! 

Level C (^Sewers*) findet 
komplett in der Kanalisation 
New Yorks statt. Im ersten Bild 
ste igt A rma n u ki eine Lei ter h i n- 
ab und springt auf einen Mau¬ 
ervorsprung. 

Als erstes fällt mir hier eine 
strahlend blaue Tür auf. Sie ist 
jedoch leider verschlossen. Al¬ 
so gebe ich nach rechts ins 
nächste Bild. Hier erwartet 
mich ein finster dreinschauen¬ 
der Kanal arbeiten der, wie hät¬ 
te as anders sein sollen, auch 
sofort gnadenlos auf mich a in¬ 
prügelt. Ich liefere die inzwi¬ 
schen zur Routine geworde¬ 
nen drei Runden und will gera¬ 
de meinen Weg fortsetzen, als 


diesem Bild heraus durch eine 
Tür betreten kann, Hier finde 
ich in der Nähe des in Boden 
eingelassenen Gitters eine Art 
Schlüssel, dessen Funktion 
mir zwar schleierhaft ist, den 
ich aber dennoch mitnehme- 

Spinnen, Gitter und 
viele Handarbeiter 

Ich verlasse den Raum wie¬ 
der und verschwinde dann 
(nach einem gekonnten Salto 
über einen Abgrund hinweg) 
am rechten Bildrand. Nach¬ 
dem ich eme weitere Unterbre¬ 
chung dss Weges übersprun¬ 
gen habe, werde ich von einer 
Spinne angegriffen. Armanuki 
bricht lautlos (und leider auch 
sehr tot) zusammen. 

Nach einem weiteren Fehl¬ 
versuch habe ich den Trick 
dann heraus: Da die Spinnen 
immer den gleichen Weg neh¬ 
men, wartet man einfach, bis 
eines der Tierchen an einem 
vorbei ist und folgt ihm bis zum 
rechten Bildrand. 


Ausgabe V 1 -SAh 




































Kann denn preiswert Sünde sein? 

Wir finden, daß Profi-Qualität durchaus nicht immer sündhaft teuer sein muß. 

Und Siefinden hier gleich drei Beweise dafür: 



Stör LC-IO 


9 Nadel-Drucker 

Druckgesoh wln d igkeit 
E D v-Qua lität, 12 0 c p s PI ca, 

144 cps Elite 

Schönschrift (NLÖ), 30 cps Pica, 

36 cps Elite 

Eingebaute Schönschriften (NLÖ). 4 

Serienmäßig u. a. singe bau!. 

Papier-Park'Funktion für Endlospapier 
Schubtraktor 

H a Ibauiom ati sehe r Po p iere inzug 
Trennaulomofik für Endlospapier 

Emulationen, ESC/P. IBM ProPrinter I!" 

Optionen, Einzelblalteinzug mit einem 
Papiermagazln 

■ und IHM PrdPTlntei n sind »ir-ge-ra&ene 

War^njel-ihrr. d*' L*tf*r'noftQnQ| flusm*« Mazh^friCorp. 


Star LC40 ColOur 


9 Nadel-Drucke? - Farbdrucker 
Druckgesehwindigkeil, 

EDV-Q uai Itai- 120 cps Plc □, 

144 cps Elile 

5 ch önsc h r Ift (NLQ) 30 cps Pic a. 

36 cps Elite 

Eingebaute Schönschriften (NLQ). 4 

Serienmäßig u.a. eingebaut, 

Papier-Park-F unkl Ion für Endlospapier 
Schubtraktor 

Hai baute malisch er Papiereinzug 
Trennautomaftk für Endlospapier 

Emulationen. ESC/P, 10 M ProPrinter II 

Farbdruck. Gelb, Orange, Pot, Grün, Blau, 
Violett, Schwarz 

Optionen. Einzelblatteinzüg mit einem 
Papiermagazin 


Star LC24-10 


24 Nadel-Drucker 

Druckgeschwindigkeih 
EDV-Qualifat 142 cps Pica, 

170 cps Eilte 

Karrespondenzquolität 47 cps Pica, 

(LQ): 57 cps Elite 

Eingebaute Karrespondenzsehnften (LQ).4 

Serienmäßig u. a. eingebaut. 

Papier-Park-Funktion für Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbaulomatischer Papiereinzug 
Trennautomatik für Endlospapier 

Emulationen, ESC/P. IBM ProPrinter X24 
(teilweise NEC P6) 

Optionen. EJnzelblalteinzug mit einem 
Papiermagazin 

Sie c kpl atz füT eine Schrift-Steckkarte 
oder eine bofteriegepufferte RAM- 
Steckkarte (32 kB) 



der ComputerDrucker 



Nähen« Infarmtfionin üfc*r Slar £ompii1*rDruefcer erni-ller. beim aufotuierten s^ül Facnhm'.dl*! Oder dlr®*l bei ufiE 
Slar MlcrpniCB D«U«sgWand OmbH, WestertoC^lr S9, D-6QOO foinlduiVMaln **■. T«! CO«) 7 &V 9T-Q 








Hier stehe ich wieder vor ei¬ 
ner dieser strahlend blauen 
Türen, Diese ist offen und so 
gehe ich hindurch und finde 
mich - welch Wunder der Ar¬ 
chitektonik - am Startpunki 
des Lehels wieder, Ich komme 
zu der Überzeugung, etwas 
falsch gemachl oder überee- 
hsn zu haben und mache mich 
noch einmal auf den Weg, vor¬ 
bei an Spinnen, Abgründen 
und he rum liegen den Schlä¬ 
gern, Schließlich stehe ich wie¬ 
der vor der blauen Tür und bin 
noch ratloser als zuvor. Doch 
auch diesmal läßt er nicht lan¬ 
ge auf sich warten, der al I es er¬ 
hallende, geniale Geistesblitz. 
Ich nehme den Schlüssel zur 
Hand und mache mich damit 
an dem Gitter zu schaffen, das 
rechts neben der blauen Tür in 
den Boden eingelassen isti 
Und r siehe da, es öffnet steh 
und gibt den Blick auf eine Lei¬ 
ter frei. 


lS Level G: In den meisten Tunne (Eingängen lauert der Tod 


Eine Etage tiefer an gekom¬ 
men, muß ich gleich wieder 
zwei Stadtwerke-Schläger ver¬ 
draschen (einen davon im 
nächsten Bild). Dann stehe ich 
vor drei Tun ne Eingängen (Bild 
5). Ich wähle den ersten, ver¬ 
lasse ihn jedoch im nächsten 
Moment fluchtartig, da meine 
"Powern plötzlich rapide ab« 
nimmt. Mit äußerster Vorsicht 
betrete ich den zweiten. Dieser 
ist harmloser und ich durch¬ 
quere das folgende Bild unbe- 
helligt- 

Nach der nächsten handfe¬ 
sten Prügelei stehe ich wieder 
vor dom Problem, mir aus drei 
Tunnels den ungefährlichsten 
aussuchen zu müssen. Die er¬ 
sten beiden Versuche kosten 
mich einiges an Kraft, der letz¬ 
te Eingang führt mich dann ln 
ein Bild, in dem ich mit einer 
neuen Qualität von Gegnern 


dien hat tödliche Folgen, mit 
geschickten Saltos kann man 
nnen jedoch ausweichen 

Und dann stehe ich vor der 
Lady mit dem Nunchaku. In 
schwarzes Leder gekleidet, 
stürzt Sre sich auf mich, muß 
aber kurze Zeit späte!- (unter 
meinem kräftigen Dazutun) in 
die ewigan Jagdgründe ent¬ 
schwinden. 

Rotten, Tunnels und 
ein Krokodil 

Im nächsten Bild habe Ich es 
dann nach einer erneuten. klei¬ 
nen Prügelei wieder mit Tun¬ 
neleingängen zu iuri. Diesmal 
treffe ich jedoch gleich beim er¬ 
sten Versuch den richtigen (es 
Ist der linke). Nach einem mehr 
ode r we n i g e r k u rzen Ks mpf g e- 
lange ich dann ins nächste und 
letzte Blid dieses Levels. 


fleisch verarbeitet. Das Vieh 
scheint ein verdammt harter 
Brocken zu sein, denn auch 
maine anderen Waffen können 
ihm nichts anhaben. inzwi¬ 
schen hat mich das Tierchen 
vier Leben gekostet und ich 
komme zu dem Schluß, daß 
hier nur noch Logik helfen 
kann 

These T Ein Krokodil lebt 
im Wasser. 

These 2' Es wird dafür si¬ 
chet einen trifti¬ 
gen Grund 
haben. 

Th ese 3: Di e g rößfen Fein¬ 
de des Wassers 
sind das Feuer 
und die chemi¬ 
sche Industrie. 
These 4; Letztere als WaT 
fe gegen ein Kra- 
kodil einzuset¬ 
zen, dürfte 
sch werfallen. 

Ergo : FeuerP 

Ich gehe also zurück ins vor¬ 
herige Bild und versuchen die 
den an der Wand hängende 
Fackel an mich zu nehmen - 
Fehlanzeige!! Also muß ich das 
Feuer auf einem anderen We¬ 
ge zum Krokodil bringen. Ich 
durchsuche meine Habselig¬ 
keiten und stoße dabei auf die 
Schnapsflasche, die ich dem 
Penner abgenommen habe, 
Und tatsächlich: das Zeug ist 
sc hochprozentig, daß es sofort 
Feuer fängt, als ich e$ vor die 
Fackel halte. Ich renne zurück 
zum Krokodil und schleudere 
ihm meinen Mololowcocktail 
ins Maul (Bild 6). 


konfrontiert werde. Ganze Ru¬ 
del fetter Kanalratten (diesmal 
sind wirklich die kleinen Mager 
mit den langen Schwänzen ge¬ 
meint!) wuseln mir zwischen 
den Füßen herum. Vorsicht! Ei¬ 
ne Berührung mit diesen Tier“ 


Was mich hier erwartet, 
schlägt alles bisher Dagewe¬ 
sene: Ein wild mit den Zähnen 
klapperndes Krokodil kommt 
mir entgegen. Ich nehme mein 
Schwert zur Hand und werde 
im nächsten Moment zu Hack - 


ei Level C; Das Krokodil kann man nur mit Feuer bezwingen 


Es brennt! Es b rennt! Es 
brennt? - Friede seiner Äsche... 

Erleichtert betrete ich den 
jetzt freien Tunneieingang und 
freue mich über die Ankündi¬ 
gung von Level D, 

Doch was müssen meine in¬ 
zwischen längst entzündeten 
Augen sehen: Die Floppy ist 
nicht eingeschaltet; Level □ 
wird nicht nachgeladen; ich bin 
wieder am Anfang von Level C. 

Fünf Originale zu 
gewinnen! 

Aus einem dreitägigen Sa- 
natoriumsautenthalt geläutert 
und endgültig geheilt hervor- 
gegangen, habe ich ein weite¬ 
res Mal beschlossen, nie wie¬ 
der ein •■«64 , er-Longplay'< zu 
schreiben. Auch die restlichen 
drei Levels von »The Last Ninja 
II»: werde ich aus Rücksicht auf 
meine Gesundheit nicht mehr 
bearbeiten 

Daher -suchen wir jetzt nar« 
vensia rke N i nj as. d ie u ns e i n e n 
Artikel über die Losung dieser 
letzten drei Level ein schicken. 
Die interessanteste Losung 
wird in einer der nächsten Aus¬ 
gaben abgedruckl. Und damit 
Sie sich an de?r Jagd auf den 
teuflischen Kunitoki auch dann 
beteiligen können, wenn sie 
das Spiel noch nicht besitzen, 
hat die Firma Ariola Soft fünf 
Originale von »The Last Ninja 
II« gestiftet. Diese können Sie 
im Rahmen unseres Suel> 
spiels (Seife 149) gewinnen. 

m 2 LbsI N n|a ll. McdiAqen-Q P^to: -443S 
Mer* (KJ, 4-3,95 Marfc [C-j, Bezugsquallfi: Ariült 
Saft, Haupiatr 72. 4030 fl Biberg 2 

Machen Sie 
mit! 

Haben auch Sie ein Spie!, 
das Sie gut genug beherr¬ 
schen, um über seinen 
Spielverlauf und die even¬ 
tuelle Lösung einen «64'er- 
Longplay«-Artikel zu schrei¬ 
ben? Dann tun Sie es doch 
einfach! Wichtig isi dabei 
nur. daß Sie für alle im Spiel 
auttrefenden Probleme e- 
. ne Lösung an bieten und 
uns auch etwas über Ihren 
G esamte i n d r uck sch re i 

den. 

Natürlich gibt es ein gu¬ 
tes Honorar Die Adresse: 

Markä & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
St ich w,: »64'er-Lcngplay- 
Hans-Pinsel-Straße 2 
3013 Haar bei München 
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rt m\tmacfc en: 

»»SSL 


P rog ramm ierer werden 

sich ein Programm 
schreiben können, um an 
diesem Wettbewerb gut ab- 
schneiden zu können. Andere 
werden mh Papier und Bleistift 
genausogut ansZiel kommen, 
wenn nicht sogar besser. Hier 
werden keine Programmier- 
routinan zusammengesetzt, 
son der n B uchstaben. Alles, 
was Sie brauchen, ist Fantasie, 
So beschreibt der Satz »LE¬ 
NIN KUESZTE ELLI G. 
NIGHT« ein geschichtliches Er¬ 
eignis. das wir nicht belegen 
können. Spielen wir jedoch ein 
wenig mit den Buchstaben, 
stellen wir fest, daß dieser Satz 
aus dem Begriff -KUENSTL!- 
GHE INTELLIGENZ* entstan¬ 
den Ist. Treiben Sie nun solche 
Späße mit uns. 

Formen Sie neue Sätze und 
Begriffe aus dem Satz: ^64'ER 
DAS MAGAZIN FUER COM- 
PUTER-FANS«. Dabei gelten 
folgende Regeln: 

1, Leerzeichen gelten nicht 
als Buchstaben, das heiß! es 
ist egal, wie viele Leerzeichen 
der neue Satz enthält. 

2. Det Buchstabe wird 
»SS* oder *SZ« geschrieben. 

3.. Punkten Bindestriche und 
Apostrophs können nach Be- 
lieben hinzugefügt und wegge- 


nommen werden. Den Binde¬ 
strich zwischen »Cornauter« 
und »Fans* können Sie dem¬ 
nach getrost weglassen. 

4. Umlaute werden wie folgt 
geschnoben: »Ä- = *»AE*; »0« 
= »OE« jmd *Ü» = ^UE". 

5. Es müssen nscht aiio 
Buchstaben enthalten sein. 
Das heißt aus dem Begriff 
»KUENSTLICHE INTELLI¬ 
GENZ": hätten Sie auch den 
Salz: -LENIN KUESZTE ELLI 
G>. machen Können. 

Sencon Sie uns Ihre Euch- 
siab e n ve rs etzräise i (Anagram - 
me) bis zum 01.06.09 an folgen¬ 
de Adresse: 

MarkteTechnik 

Redaktion S^er 

Hans-Plnsel-Str. 2 

8013 Haar 

Stichwort: Anagramme 

Gewinner wird, wer die nie ¬ 
sten oder originellsten Ana¬ 
gramme einschickt. Zu gewin¬ 
nen gibt es fünf Spiele, dis von 
Rushware gestiftet wurden 
(siehe unten), Bitte geben Sie 
in Ihrem Brief an, welches 
Spiel Sie haben möchten. So 
Können wir unter Umständen 
bei der Auslosung der Gewin¬ 
ne Wünsche berücksichtigen. 
Der Rechtsweg ist ausge¬ 
schlossen. 


Dlakstte 


o\£ 


i m u ivtryyt;- 


SYSTEM 


ECHSEL 


Amiqq entschieden i 

MH Am iga-Magazi n bekommen Sie al le Informationen 
um diesen Kreativen vallauszu reizen: 

Grundlagen / Kurse / Marktübersichten / Testberichte 
Tips & Tricks / Anwendungen 



.wrHsiwnifc 


SiS tSKfBTfllXXSfllt FJ1 iStSt - [All 


■TEST-ABONNEMENT 

■ 3 Ausgaben für nur 19,75 DM 

■ Ja, Ich ne-timelnr Ärtgobol an. 


'Drucker für 
den Amiga 


Billard- 

Simulation 


Comics aus 
dem Computer 


■ EX SCflttttR? ■ Prtt-Nt 

■ Ga Amiga Torf 
müynsmfcSlwIIo 

■ Interzeptor 

■ Coitis***' 


| LJÖme, Vorname 
B Straße/Nr. 

I 


PLZ7Ön ' 


| Nur wenn mich * Ami ga-Magaii n * überzeugt und ich nie hl noch Eintreffen 

■ der 3. Aus^aas abbestelle, möchte ich ■DÄmigG-Mai^a^int jeden Martäl per 
Post Frei Haus Zum günstigen Jahresabonnement Zu 79. DM beziehen Das 
■ Aconnen»Bnl vuilänaerl sich putamaHach jm ein WäirüföS Jahr, wenn ich 
™ mahl bis zum Ende des heznhiisn Zeilraume^ küftdjge 


I Dörum, 1, Unterschrift 

■ Win VzrzirSnmng kmr kh i-nrr^H S Tu:« ht: JW^rtl i TtänÜ VkIr] WiwnJAHftKMt, Prthik 1 m , BG13 

■ Won midernF-an. lui Wlhwrq.*^ Frist gtüigl -oc ruhlirill^ AbttMwg dt* Wldwnfk.lEi taslüfig* Ktuttisntii- 
rrF J rk VflrlniuFvühl-; duiitmiin« 7. Uri:rsihr 1 '!. 


I 

I 


Dalum, 2. Un'flr = -hri!l „^ ini 

Coupon Cinsenden; Markl & TachniK Vg AG, Postfach I 30-1 80t 3 "iaar 


AC m q c m 


"Diciü Vfreinimruiiä künnfcn Ski liirarhnlb v^p. £ Tp^n t-ni Markt i Technik YcHäg AklicnfeM-kOiaFl, Postfach 1304, 
HCl 1 3 I- i&r *i Zur Wahrurvg dtr Frisl gisr ligt 4 k r«hlm.-«Efr Asäi-ndur-^ 3es Wiriferrufi. 
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C omputer faszinieren mich 
ungemein. Deshalb be¬ 
schäftige ich mich auch 
schon seit geraumer Zeit mit 
dem C64. Da rch mich aber mit 
dem Design der Tastatur und 
der nüchternen Plastik hü Ho 
nicht anfreunden konn*e r 
wuchs in mir der Wunsch nach 
einem neuen Gewand für den 
C64. Hierbei versuchte ich, 
moderne Technik und natürli¬ 
che Materialien zu kombinie¬ 
ren. Das Ergebnis ist der C64 
Rambo 13 Limited Edition, der 
meiner Meinung nach besser 
aussteht als die heutigen Ge¬ 
häuse aussteniem Plastik und 
SEech. Das Herz der Gesamt¬ 
anlage ist ein C64 mit zwei 


Der Rambo 13 


64’er-Reporter des Monats Dirk Eichholz berichtet 
über einen wahrlich außergewöhnlichen Umbau 
seines Computers. Lesen Sie seinen Bericht und 
lassen Sie sich zum Nachbau anregen. 


1541-Laufwerken, die ebenso 
wie der C 64 über ein Parallel- 
Betriebssystem verfügen. Es 
ist jedoch nur ein Laufwerk mit 
einem Parallelkabel ange- 
serdgssen. Seim zweien Lauf“ 
werk sind zwei Betriebssyste¬ 
me integriert: Das alte 
1541-DQS und Speed-DOS, 

Luxusfastatur 

wobei von Speed-DOS ^ur die 
schnellen Routinen zum Scrat- 
chen, Formatieren etc. genutzt 
werden, 

Zur Eingabe drent eine 
Cl£ß-Ta&tatur, die auf das 
064-Format umgelotes wurde. 
Der Zehnerblock ist voll funk¬ 


tionstüchtig und einige Tasten 
sind zusätzlich mit Buchsta¬ 
ben belegt, so daß eine schnel¬ 
le Programmierung in hexade¬ 
zimaler Schreibweise möglich 
ist. Auch die Reset-Leitung 
wurde auf die Tastatur gelegt. 
Am Expansion-Port betreibe 
ich ein Final Cartridge II, das 
über die Tastatur ein- und aus- 
geschaltet wird. Hierzu habe 
ich die GAME- und EXROM- 
Leitung über ein Relais ge¬ 
schaltet. Da ich die Cartridge 
mit einer Maus bediene und 
keine Lust habe, ständig zwi¬ 
schen Joystick und Maus zu 
wechseln, habe ich drei Port- 
Buchsen an der Frontseite des 
Computers angebracht. Zu- 



DI rk Eichholz ist unser S4'er- 
Reporter des Monats. Er be- 
richtet über einen außerge¬ 
wöhnlichen Comp Liter-Umbau 

sätzlich läßt sach natürlich 
auch der Freezer über die Ta^ 
Statur schalten. Die Verbin. 
düng der Tastatur mit dom 
Computer wurde mit D-Sub- 
Buchsen und Steckern reali¬ 
siert, außerdem ist es möglich. 
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limited Edition 


über einen selbstgeiöteten 
Adapter, die Tastatur auch an 
einem gewöhnlichen C64 zu 
betreiben. Die anderen Hard¬ 
ware- E r weiteru n g en wurde n 
von mir selbst gebaut. Hierbei 
handelt es sich um ein User- 
Perl-Display, welches über 
acht LEDs anzeigt, ob die Da¬ 
tenleitungen zur Ein- oder Aus¬ 
gabe der Daten geschaltet 
sind. Zudem ist ein Prozessor- 
stop eingebaut, der den Pro¬ 
zessor auf Tastendruck an hält 
und wieder startet, Das erste 


Laufwerk wurde durch eine 
Track-Anzeige erweitert, so 
daß die aktuelle Kopfposition in 
Dezimalzahlen angezeigt wird 
{Track ö bis 41), Zusätzlich ist 
e ine S cnre ibschutzsc h alt u n g 
eingebaut, die es ermöglicht, 
auch Disketten ohne Sch reib¬ 
st hutzkerbe zu bearbeiten. 

Die Zusatzfunktfoner, für 
Bet ri ebssy ste m-U ms-chaitung, 
Schreibschutz und Lüftung 
sind über Schalter an die Ge¬ 
hau se vord ersei le herausge- 
führt und über Duo-LEDs kon¬ 


trollierbar. Die LEDs werden 
über ein zusätzliches, einge¬ 
bautes 5-Volt-Netzteil versorgt. 
Als Zugabe habe ich noch ei¬ 
nen EPROM-Brenn er einge¬ 
baut, der es mir ermöglicht, 
meine EPROM$ setbst zu 
programmieren, Der Textooh 
Sockel ist zusammen müdem 
Adreßmanager und dem CIA 
Port II auf einer zusätzlichen 
Ptatine untergebracht, die sich 
herausziehen läßt. Der Ars- 
schlußfürdie Tastatur befindet 
sich ebenfalls auf der 
Computer-Frontseite, An der 
Rückseite wurden die Siche¬ 
rungen, die Monitorbuchse 
und der Druckerausgang un¬ 
tergebracht. Das Gehäuse für 
Computer und die Tastaturab¬ 
deckung wurden äu$ Holz ge¬ 
fertigt und Mahagonifarben 
gebeizt. Passend dazu sind die 
Einsätze der Frontpiatte aus 
Messing, Dar gesamte Umbau 
kostet ungefähr 200 Mark und 
vier Wochen intensive Arbeit. 


Haben Sie jetzt Lust bekom¬ 
men, sich selbst einen Rambo 
13 Limited Edition zu bauen? 

(Dirk Eichhoizyaw) 


Wollen Sie auch 64 n er- 
Reporter werden? Warum 
nicht? Jeder, der eine gute 
Story hat, kann mit machen. 
Unter den 12 Reportern ei¬ 
nes Jahres vedosen wir 
3000 Mark. Natürlich wird 
auch jeder veröffentlichte 
Artikel honoriert. Alles, was 
wir brauchen, ist Ihre Story, 
möglichst aut Diskette (be¬ 
liebiges Format), mehrere 
gute Fotos zu Ihrer Story 
(am besten Dias) und ein 
Bild von Ihnen (muß kein 
Paßbild sein). Schicken Sie 
Ihre Story an: 

Markt&Technlk Verlag AG 
Redaktion 64 er 
Stichwort 64'er Reporter 
Hans-Pin&el-Str. 2 
&013 Haar bei München 



Man sieht ihm seine Leistung an - der Rambo 13 Limited Edition 
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W as sagt eigentlich die 
Pool zur Rechtslage 
u m ame ri kan isch e M c- 
dem$? Wie stellt sich die Sach¬ 
lage nach dar Ansicht der Bay¬ 
rischen Hackerpost dar? Wir 
habe n Vertrete rn d i eser be ide n 
Organisationen einige Fragen 
gestellt, die alle interessieren; 

64'er: Wie sieht die Rechte 
läge für den Betrieb von Mo¬ 
dems zur Zeit aus? 

Post: Eins spezielle Rechts¬ 
lage zu Modems gibt es nicht. 
Allgemein gilt, daß Einrichtun¬ 



gen, die an öffentliche Netze 
an geschaltet werden sollen 
und der Nachrichtenübermitt¬ 
lung dienen, zu gelassen sein 
müssen. 

64ten Warum ist der Betrieb 
von US-Modems verboten? 

Po$t: Die Frage kann so 
nicht gestellt werden, da kein 
Unterschied bezüglich des 
H erku n Etstandes g e mac h t 

wira. Eine spezielle Regelung 
für US-Modems gibt es daher 
nicht. Im Umkehrschluß zur er¬ 
sten Aussage muß die Antwort 
hier heißen: Der Betrieb von 
nichtzugelassenen Einrichtun¬ 
gen an öffentlichen Einrichtun¬ 
gen ist nicht erlaubt. 

0HP; Die Rechtslage ist ver¬ 
worren. aber eine Bestrafung 
bei Besitz ist derzeit woh! nicht 
möglich. 

64‘er: Warum werden die fi¬ 
nanziellen Vorteile, die eine 
bundesweite Verbreitung vor*, 
privaten Modems für die Fast 
bieten würde, ignoriert? 

Post: Ein bundesweites Mo¬ 
dem-Netz ist uns nich- be¬ 
kannt. Wir verstehen deshalb 
auch nicht, wo @ir, finanzierter 
Vorteil von der DBP ignoriert 
wird. 

BHP: Die Post könnte an Mo¬ 
dems nicht Schlacht verdie¬ 
nen. Es läßt sich abschätzen, 
daß mindestens eine Million 
Gebühren Einheiten zusätzlich 
anfallen würden. Die Post 
könnte also durchaus ein fi¬ 
nanzielles Interesse an Mo¬ 
dems haben, 


64’er: Inwieweit ist das Ver¬ 
bot von Modems auf ein Mono 
po denken der Post zu ruckzu¬ 
führen? 

Post: Ein Monopol im Be¬ 
reich von Modems besteh* 
schon seit längerem nicht 
mehr. Dies tet schon aus der 
Ex iste n z private r z uge lasse n e r 
Modems ersichtlich. (Die aller¬ 
dings relativ teuer sind. Anm. 
d. Red.) 

64ter: Welche Faktoren 
könnten den Betrieb vor Mo¬ 
dems legalisieren? 


Eine Frage, die alle 
DFÜ-Begeisterte 
interessiert. Wir 
haben die Post und 
die BHP (Bayerische 
Hacker Post) gefragt 
wie sie die Situation 
jetzt einschätzen. 

Post: Die Zulassung. 

BHP: Es ist richtig, daß nur 
Modems mit einer Zulassung 
angesc h lossen werden sei I ■ 
len Die Zulassung sollte allere 
dinge wnsent ch vereinfacht, 
verbilligt und beschleunigt 
werden 

54'er: Gibt es einen Zusam¬ 
menhang zwischen dom An¬ 
wachsen der Qomputerkrimi- 
nalität und der Verbreitung von 
Modems? 

Post: Der Betrieb privater 
zugelassener Modems si te* 
gal und wir sehen hier keine 
Verbindung mH dem Anstieg 
der Computerxnminalität. 

BHP: Wir sehen keinen Um 


terschied de rin, ob Hacker nun 
mit einem US-Madern oder ei¬ 
nem Post-Modem arbeiten. An 
eine Zunahme der Kriminalität 
glauben wir nicht, etter an das 
Gegenteil. 

G4"er: Worin unterscheiden 
steh Post- und US-Mode ms? 

Post: Die bei der Zulas¬ 
sungsprüfung zugrunde ge* 
legten technischen Bedingun¬ 
gen sind für alle Modems glei¬ 
chermaßen verbindlich Unter¬ 
schiede dürfen keine gemacht 
werden. Durch welche kon¬ 


struktiven und technischen 
Maßnahmen die Bedingungen 
erfüllt werden, interessiert da¬ 
bei nicht. Deshalb sind uns die 
Unterschiede zwischen den 
verschiedenen Modems nicht 
geläufig. 

“ BHP: US-Modems sind billi¬ 
ger, leistungsfähiger, verfügba¬ 
rer und zuverlässiger als Post- 
Modems. Au Gerds munterstützt 
fast jede Software diese Mo¬ 
dems. 

6-4ten Warum gibt es eine 
Zulassungsprüfung für Mo¬ 
dems? 

Post: Bei der Zulassungs¬ 
prüfung wird festgesteilt, ob 
die Geräte mit dem öffentli¬ 
chen Netz störungsfrei Zusam¬ 
menarbeiten und dies nicht 
schädigen, ob die technischen 
und betrieblichen Funktions¬ 
bedingungen der jeweiligen 
Telekom mu n i kati on sdienste 
erfüllt und vermeidbare Stö j 
rungen anderer oder durch an¬ 
dere ausgeschlossen sind. Die 
hierfür emzuhaltenden techni¬ 
schen Bedingungen sind aus 
den technisch-physikalischen 
Bedingungen der im öffentli¬ 


chen Te Sekom m uni kai i o n sn etz 
verwendeten Kabeln, Verstär¬ 
ke r ( : Jbertragungstechnik'; und 
Verm ittl u ngstech n i k abgeleitet 
und nicht willkürlich erstellt 
worden $-o können steh von 
d en en an derer L ä nd e r zu m Tei l 
drastisch unterscheiden. Ei ne 
Harmonisierung ist sei bat in¬ 
nerhalb Europas aufgrund der 
historisch gewachsenen Netze 
nicht möglich, was auch die 
EG schon erkannt hat. Daraus 
ist ersichtlich, daß Geräte aus 
anderen Ländern an das deut¬ 



sche Netz an gepaßt werden 
müssen, Dies hat im übrigen 
auch nichts einer wieder¬ 
holt wieder unterstellten, tak¬ 
tisch aber nicht vorhandenen 
Monopolstellung zu tun. Zu 
dem immer wieder vorge- 
brächten Vorwurf, die Geräte 
würden auch ohne Anpassung 
bei uns funktionieren, sei dar¬ 
um hingewiesen, daS der Ver¬ 
ursacher von Störungen dies 
algerpch nie selbsi markt. Be¬ 
troffen sind immer andern, die 
aufgrund der statistischen Zu¬ 
fälligkeiten der Verkehrswege 
mit den Storungen -Zusam¬ 
mentreffen^ 

BHP: Die Prüfung ist O.k., 
aber eben viel zu umständlich 
und zu langsam. 

64 or: Wir danken für das In¬ 
terview. 

U n d so si p. ht es che Frartk f u r- 
ter Allgemeine Ze turtg in ihrer 
Ausgabe von 28. Februar 1989: 

-Nicht genehmigte Modems 
geben der Bundespost keine 
H and habe tü r de re n Beschlag¬ 
nahme. Der 2. Senat des Burv 
d a$ve r fass u n gsgerichts hatte 
Mitte letzten Jahres entechfe- 
den, der Paragraph 15 Absatz 
2a des Fe rn melde« n läge nge- 
seizes (FAQ) sei unvereinbar 
mit rtem grundgesetzlicher, 
Bestimmte eitegebot für Straf¬ 
tatbestände und daher nichtig. 
D-ses ist die Vcuschrift, die bis¬ 
lang als Handhabe diente, 
wenn die -.Post« gegen illegal 
angaschlossene Modems vor¬ 
ging und ab Unterkonto Tele- 
fondose altes beschlagnahm¬ 
te, was daran hing: Modem und 
auch gleich den Rechner.« 

(mf/aw) 
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Spiele in einer 
anderen Dimension 


Was machen Hacker in Datenbanken, wenn sie 
mal gerade nicht für den Geheimdienst herum- 
spionieren? Keine Frage: sie spielen. 


N ormale Leute treffen 
sieh zum Spielen bei 
Freunden. Hacker hin¬ 
gegen verlassen dazu nicht 
das Haus. Sie werten ihren 
Computer an. laden ein TermF 
natpiogramm und loggen sich 
in einer Mailbox ein. Die elek¬ 
tronischen Briefkästen laden 
nämlich nicht nur zu Dialogen, 
Konferenzen und Stöbern in 
Schwarzen Brettern ein, son¬ 
dern auch zum Spielen. 


le Adventures mit einfacher 
Grafik. Dennoch bieten diese 
Adventures Dimensionen, die 
kein kommerzielles, im Laden 
käufliches Spiel erreichen 
kann. Einige, sogenannte Mul- 
tiuSCr-Adventures, können Häm¬ 
isch von bis zu 48 Spielern 
gleichzeitig gespielt werden. 

So toll die Spiel Ideen oft 
sind, so denkbar schlecht ist 
ihre grafische Umsetzung. 
Mail boxe ri werden von einem 
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Bei »Omega« ändern sich bei jedem neuen Spiel Details 


Für Profis: Omega 


»Omega*- -st »Hack*. sehr 
ähnlich, in seiner Vielfältig- 
keit jedoch wesentlich 
schwieriger. Ziel ist cie Er¬ 
forschung diverser Grüften 
und Verließe (Dungeons), 
um so im Rang der Gilde 
aufzusteigen. Das Spie« 
startet in der Stadt von 
Rampart, wa sich die 
Hauptquartiere aller Gilden 


befinden. Dia Stadt selbst 
ist von Dungeons umfingt 
Der wackere Spieler ver¬ 
sucht nun einen nach dem 
anderen zu erforschen. Die 
dabei gewonnenen Fähig¬ 
keiten und die Erfahrungen 
fassen ihr« im Rang steigen, 

Mailt»*: HÖST Numrrqr: 0 S 9 J 4 &&0031 
I'£Oft 0*jn| Sn*; ^ fi0i5021 E3M tf-Ei'.,:', &1! 


Hier streitet Boris aus Düs¬ 
seldorf mit Jan aus Frankfurt, 
kämpfen Silke und Henning 
aus München vereint gegen 
böse Monster, Nicole aus Ham¬ 
burg opfert dem Gott Blob ein 
Modem und Marco aus Nürn¬ 
berg sucht sich seinen Weg an 
hand einer Zauberkarte al¬ 
leine. 

Spiele-Freaks werden nun 
vielleicht schon die Nase 
rumptemdenn die Grafik eines 
Mailboxepieis kann nie so toll 
wie die eines professionellen 

Spiels sein. Deshalb sind die 
Spiele in den Mail boxen fast ab 

148 itfeü* 


Ze mra! co m put b r gesteu ert. 
aber von den unters ^niedlich¬ 
sten Computern an ge zapft, 
Jan hat zum Beispiel einen 
Atari ST, Nicole einen Amiga 
und Henning einen G64. Es ist 
der. Mail box betreibem einfach 
unmöglich, für alle diese Cern¬ 
euter iolle Grafik anzubiete?!. 
Deshalb beschränken sich 
Mail boxspiele auf den standar¬ 
disierten ASCH-Code. Bilder 
und Landkarten bestehen da¬ 
her aus Buchstaben und Zah¬ 
len. DFÜ-Begeisterte scheint 
das jedoch nicht abzuhalten. 
Sie spielen Tag und Nacht. 
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»Hock“ ist eines der älteren und beliebtesten Mailboxspiete 

Hack: Die Tiefen des Bösen 


»Hack-: ist ein klassi¬ 
sches Advent ute- Der Spie¬ 
ler steigt hinab in täte dunk¬ 
len Grüften und Verliese 
des Bösen auf der Suche 
nach dem Amulet von Yen- 
dür. An seiner Saite kämpft 
ein kleiner Hund, dar in vie¬ 
len Situationen helfen 
kann. Gegen die zahlrei¬ 
chen Monster helfen meist 
jedoch nur Waffen und Ma¬ 
gie, die in der Unterwelt zu 


finden sind. »Hack« ist kein 
Multi überspiel im her¬ 
kömmlichen Sinne. Es gibt 
jedoch eine Highscore-Ta- 
belle, in der die User einge¬ 
tragen werden. 

Sc könnr?n die Spieler ih¬ 
re Erfolge gegenseitig be¬ 
obachten. Das spornt ganz 
schön für weitere Erfolge 
an. 

Miilbftt: kost: Hummer; 0 &Ö<WflE3St 
rin-.d[,änl: 462&J21 iXOSsiitfi^r' 
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Bei »Mazewarx spielen die Hacket gegeneinander 

Entscheidung im HOST: Mazewar 


Ein nicht gsnz so fanta- 
sievolies, dennoch span¬ 
nendes Multsusar-Spiel Fes¬ 
selt vFeFe Benutzer der Mail¬ 
box HOST an den Bild¬ 
schirm, Ziel in Mazewar ist 
es. sein© Mitspieler vom 
Bi Id schirm zu schießen. 
Die Spieler lauern sich ge¬ 
genseitig auf, stehen ver¬ 
steckt hinter Mauarecken 
u m schnall hervorz u- 
schnelien und ihren Mit¬ 
spielern, w&nnes sein muß, 
auch von h i nten c ms zu ve r- 
passen, Da verbünden sich 
für kurze Zeit zwe; oder drei 
SpieJer gegan einen star¬ 


ken Gegner. Doch Vorsicht! 
Schnell wird dar Freund 
wieder zum Fe-nd und 
schlägi erbarmungslos zu 
Auf dem Bildschirm sieht 
man bei »Mazewar« zu- 
nächst einmal nur sich und 
das Labyrinth. Die eigene 
Fjgur Ist durch em© Pfeil- 
spitze erkennbar. Das spit¬ 
ze Ende :si dis Sichtrich¬ 
tung. Die Gegner si-nd nur 
dann erkennbar, wenn man 
sie direkt anschaut. Für je¬ 
den abgeschossenen Geg¬ 
ner gibt es Punkts. 

Mails.:* 1-105", Mui-t T.qr 08SW&D6D31 
11250 0qi^i.gnl ^£i&:21 (S00 
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JETZT ZUM KENNENLERNEN; 


DAS BESTE 
AUS DEN CHARTS 




Alb Highlights der intomofio malen Charte im Hit- Abo! 
16 brandaktuelle Top-Songs auf einem Super-Album! 
Alle iweS Monate neu. Ganz exklusiv — nur für Abonnen¬ 
ten. Einfacher kommt keiner an alle heißen Scheiben, 
Kein Sanges Suchen,, keine lästigen Füller. Dafür der 
Extra-Knüller — xum Kennenlernen das Beste aus 
den Charte für DM G t Ü0 {CD-Sehutzgebühr DM 9 r 90)! 

[Gratis ium~Kennen]ernen 

DIE 16 TOP-HITS EXTRA 

{LP/MG DM 0 r 0ü, CD-5ehulzgcbühr DM 9,90) 

i Hobby M cFtrrm — Oon'1 Worry, Bp Hnppy 

'2' Seiner« — Sccrpf Lcmd 

S| Bad ßays BFua — A Wöfttl WithouF Yau |Mcchclic) 

V Jennifer Rush — YgmYc My Ofic And Orly 
Faipgrauncl AHrarikm — Fh‘,d My Love 
ä Cü-Idcut — Slop THis Crssy Thing 
j Fäncy — Fook Cry 
y Ounn Duran — J &ön't Wühl Yc?u - Lc-VC 
^ D«n Harrpw — Vau Have A Wey 
ui, Sabriea — My Chicn 

Mt Jcrmmnt Stewart — Dorl 1 ! Tdk Dirty Tn Mc 

p Bre-crth# — Honda Tg l+cnvan 

its IfaxE — Sland Up har Yüur L&ve Right? 

■i Erniurt — A little Respect 
£5 Brolticp ftcynnd — E’he Hörder I Tiy 
H, 'tJSM.R — AnyFi me 



DIE 16 TOP-HITS Mai/Juni ’89 

■ I P/MC nur DM 14,95., CD nur DM 25,90) 

\ Paula AbdlfE “ S1 mi 0 Hl u P 

: WlNeirw Ci'i-dE-ella 

S*möri*n(l Fgü — I Only Wanna Be Wilh YßU 
T Alan Prtcc — Chnhyet 
'i Rabin B&tk — The Fkst Time 
Mä^-f"= P. — T'.'.'i ligh F Zone 
Sdlllsfster — Thr. Way Ta Yaur HtarF 
Rrfrfi — Qr. Add Änd Mt Hause 

Xyiifr Mlrtä-npjO & JflSpn Dsnuvan — EspecEcilly For Yow 
HHfiaufre — Jnpk Ta Thu Sound QF Underground! 

Pctula Clark ■ Dd wnt&wn FE 
Sandra — We'll B £ T-oye Fli et 
David Kaitfrlh&tt — Looklng F^ir Fruudüm 
KHslianb Levy — Mt Goo d Guy 
Wffll Ta Power — Baby, I Love Your Wg y 
ftöjr OrbiiiBl — You Gol Ü 


TOP-CHART-GAR AMT IE QDC 


Es gibt knine äkFuellefe Hü-Kopplung 
<sk die rw&imwiatlieh «nsghdr’ienden 
16 TOPHITS. 

Jtde^ der \6 TOP-HIT^ pldiierl sich io 
den irtnrngtlorToien Hilparoöen- 

Jecet der 16 TO P- H ITS IsF die ungekü rzte 
Orlgirtül-Au^oabme. 


Club Top 11 kenrl keine Ahriahme^orpflkHlury.; Jifrtifj ge¬ 
gen Jkdhnimig und gg^nti^rt jeweils E Tage ffiftkgQbnnsnil. 

Coiipsn HufFpFlkorte oder Im BrieFumHdilng aru 


Club Top 13 

Postfach 13 ‘ 4Ä3Ü Gütersloh 100 

beSernTig rrurgn bEsle : '«r ln der pHp, cinschl. Wäsr-Eerlin 
Prö Person r^t pinn Ciupbri-B’iaendung zpiniSi'ig. 


I 

I 

I 

I 

i 

I 

I 


BOCF/1OD04 


Caupwi gii C ijb Tnp 1 3 ■• : cj"^cch 1 3 ■ j «&30 GÜiDrsloiii LÜD 

Schicken Sie mir bitte die 14 TOP-HITS EXTRA ium Kennenlerrer als 

!1 LP Z MC □ CD |CF>-Schi.irigebühr DM 

Gleichzeitig erhalte ich die 16 TOP-HITS Mai/Juni 1 89 mit B Tagen Rückgabe recht als 
j^ c | für DM 16,95 -I- DM 2,95 Versondkosten = DM 19,90 
CD für DM 25,90 + DM 2,95 Ve rsand kosten = DM 28,85 



Narre 

Vornan# 

Gehurtsdalum 

SFraBe 

F LZ/Ort 

Telefon-Hr. 

DaLuOh 

’J Atcnschrifl ’idif ^ 

ErilishungttMrTcchtiglen, wenn 5ie nüfh r dn 1 I E S-ridi 


DM 2 95 VüewikIIuiIhi - m W,?e. bei LR/MC bsw- tum Pr« von. m 25.93 4- DMYerwndkosten - DM 2^05 bei CD. 
:zh hohe |f weiis 3 Inge- Rüdtgoberechtundidhle rair. wde ich Iwhc'fe. D« Zuienduig k r:nn Kl je -larzeir p0 ■ Rodka-li rfäppen. 
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Riesenauswahl- 
kleine Preise 

wohnt, daß immer alias billiger 
wurde. Nun, mittlerweile hat 
sich dfe Situation entschärft. 
Aufgeschreckt durch so viel 
Mut bei der EG haben viele 
Druckerherste Ile- die Flucht 
nach vorne angetreten und 
produzieren ihre Drucker mitt¬ 
lerweile in Europa. Citizen und 
Star zum Beispiel in England 
und Sei kos ha hat vor wenigen 
Monaten ein brandneues Werk 
in der Nähe von Hamburg er¬ 
richtet. Die Felge sind wieder 
sinkende Preise oder zumin¬ 
dest bei gleichen Preisen ge¬ 
stiegene Leistung - man kann 
sich freuen. 

Doch nun zu unserer Markt- 
über$icM, Sie ist sehr einfach 
zu lesen. In der ersten Spalte 
finden Sie den Hersteller und 
den Namen des Druckers. Da¬ 
nach wird angegeben wie viele 
Nadeln ein Druckkopf besitzt 
und ob Farbdruck vorgesehen 
ist oder nicht. Die Geschwin- 
d ig ke itsangabe n bezi 0 h e n 

sich auf die EDV-Schnellsehrifi 
und den LQ/NLO-Schöndruck, 
An Schnittstellen ist für den 
G64 nur die Centronics- und 
di e Com modore-Sc h n i ltsle I le 
interessant. Die RS232C wird 
nur der Vollständigkeit halber 
mit auf geführt. Wenn ein 
Drucker ESC/P- kompatibel ist, 
so kann man auch $agen, er ar¬ 
beitet nach dem Epson- 
Standand. Unter P6-Kompatibi¬ 
lität ist zu verstehen, daß ein 
Drucker ebenso wie der weit 
verbreitete 24-Nadel-Drucker 
NEC PG arbeitet. IBM-KompatL 
bilifät gibt an, ob eine IBM-Gra- 
Nkdrucker-Emulation elng» 
baut ist. Davon hängen auch 
die zur Verfügung stehenden 
Zeichensätze ab. CBM ist na¬ 
türlich der Gommodore-ZeL 
c he nsatz. Der Zu gtraktkor sitzt 
hinter dem Druckkopf und 
zieht das Papier, der Schub¬ 
traktorsitzt vor dem Druckkopf 
und schiebt das Papier. Besser 
ist ein Schubtraktor. Bei den 
Schriftarten sind die im 
Drucker fest eingebauten 
Schriften gemeint. Bei man¬ 
chen Druckern kann man noch 
zusätzliche Schriften per Mo¬ 
dul nachrüsten. Der Preis ist 
die unverbindliche Pressemp¬ 
fehlung einschließlich Mehr¬ 
wertsteuer, Der Marktpreis 
kann davon abweichen. Alle 
Angaben sind Herstelleranga- 
ben. ■ 









Haben Sie ein scharfes 
Auge? Dann machen 
Sie mit bei unserem 
neuen Suchspiel. Wer 
das richtige Ergebnis 
hat, kann das Spiel 
»The Last Ninja II« ge¬ 
winnen. 

J etzt heißt es auf gepaßt und 
die Sinne geschärft. 
Wecken Sie den Sherlock 
Holmes in sich und legen Sie 
Lupe und Schrarbzeug bereit. 
Unser Such spiel wird Ihnen si¬ 
cherlich viel Spaß machen. Da¬ 
bei können Sie auch noch eini¬ 
ges gewinnen. Die fünf Gewin¬ 
ner dieses Suchspieles kom¬ 
men in den Genuß von -The 
Last Ninja II«: Bereits vor Jahr¬ 
hunderten versuchte der japa¬ 
nische Bösewicht Kumtoki die 
Zunft der Ninja auszuiotten. 
Jetzt ist er in Gestalt eines kor¬ 
rupten Geschäftsmanns wie¬ 
derauferstanden. um die Welt¬ 
herrschaft an sich zu reißen. 
Dies ist der Punkt, an dem Ar¬ 
men uki der fetzte der Ninja 
und gleichzeitig einzige Held 
des Spiels, auf" den Plan tritt. 
Aus der Vergangenheit zlj .ins 
gesandt und ausgestattet mit 
insgesamt iünf Leben und ver¬ 
schiedenen Waffen, die er sich 
aflcrcings zunächst an den ei¬ 
genartigsten Orten zusam- 
mensuchen muß, nimm? er die 
Jagd nach Kuniroki auf. Dabei 
muB er steh durch sechs Level 5 
kämpfen, die jeweils aus rund 
15 verschiedenen Bildern ne- 
stehen. 


Starkes Spiel 
zu gewinnen 


Genau aufgepaßt — und das Superspiel »The Last Ninja II« 
könnte ihnen gehören, wenn Sie die Bi Id ausschritte unten im 
Heft wieder! in den. 


Blättern Sie nun das ganze 
Heft durch, bis Sie die Bildet 
wi sd ererken ne n. Sch reibe n 

Sie sich dann die Seitenzahl 
auf, auf der Sie das Bild gefun¬ 
den haben. Verfahren Sie mit 
den arideren Bildausschnitten 
genauso. Zum Schluß 
Sie die vie* Seitenzahlen 
samman und schreiben die Lo¬ 
sungszahl auf eine Postkarte. 
Die Postkarte (Absender nichs 
vergessen) schicken Sie bis 
zum 15 Mai 19-59 an; 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 54 n er 
Stichwort; Suchspie] 
Hans-Pinsel-Str, 2, BOIS Haar 
Alle Mitarbeiter der Markt ä 
T echnik Verlag AG und deren 
Angehörige dürfen nicht mit- 


Eigentlich ist alles gar nicht 
so schwär, aber ein gutes Auge 
braucht man schon. Sehen Sie 
sich zunächst die vier Biidau 
schnitte auf dieser Seite 

und merken Sie sie_ 

Bfldausschnitte sind Teile von 
Bildern aus dieser Ausgabe. 


SUCHSPIEL 
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machen. Der Rechtsweg Ist 
ausgeschlossen. Eine Baraus¬ 
zahlung der Preise ist nicht 
möglich. 


Dn± Fr*aSS MurCter'i zur MWfygwng £kv 

slein von Anda Saft. 4535 'Teibttg, 
Hiiyplstnsfig 75 


Ausgabe S/Mai 3989 
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Profi-Software 



unter 100,- 


Mark 




M.Pahl.T. RCiHhölter. M. Kuk 
C64/C125 MaaterTeKtPSus 

MöRter f QXt Plus - die leistungsfähige Textue- 
rarbaitung: jetzt mii Recfttschreibkürreklilr und 

Adreßverwallung. 

1 aas ,201 Saiten, rnkl Dteketta 
BeäaJI-Nr. 90527. ISBN 3-09090-527-7 
DM 59 -* {sFr 54 30*.'öS 502,-*) 

F. Müller 

Mega Pack 1 

für GEOS 64 und GEQS 12B 

Eine nützliche Ergänzung Ihres GEOS- 

Sysatams: Grafikbibliothei; mit 250 detailliert 

gezeichneten Kieingrafiken 

i989. r:£. 120 Saiten 

inkl. 3 Programmdisketten 

Basteil-Nr. 90772, ISBN 3-89090-772-5 

DM SS«.-' (sFr.S4,30röS 502.-) 


C 64/CI 26 MasterBasi 

Di“ proSa&sionelle Daietverwättun^ lür den 

cm/cisb. 

IGSfl, T55 Sellen} inkl. Diskette 
BestOll-Nr. 90583. ISSN 3-09090-533-3 
OM 50,-* (sFr 54,30'/ÖS 502,-*) 

S.VIIsmeier 

3-D-KonstruktrOrt mit Gigö-CAD Plus 
auf dem C 64/125 

Die überaus positive Resonanz aller Leser war 
der Anlaß, Giga-CAO' in einer verbesserten 
Version vorzuatellen. 

1986 133 Seiten, inkl 2 Disketten 
Beatall-Nr. 90409 
ISBN 3<B9 ü 9<M£3-2 
DM 49.- F (sFr45 1Q ? /Ö3417.-) 


W.Gppacher. K, Q-apecher, M. WeiSp 
G64/C12S Giga Paint 

Ein prol^stonelies Mal- und ^eichenpro- 
gramm: Zeichnen von Kurven durch beliebige 
Punkte und 3 -D-Operatienen unter Ve^wen- 
dung aller 
16 Farben. 

1908, 261 Seilen, inkl. 2 Disketten 
Besteller 90619.. ISBN 3-89090-619-2 
DM 59,-"{sFr54,3Q‘/fl8G02,-*) 

S. VHameler 

C64/Ci26 Objekl-Biblipth?ken zu 
Giga CAD Plus 

Eine Sammlung va l neuen Objekten, Zeichen- 
sätzen und Utilities für das bekannte Konstruk¬ 
tion Programm, 

19SS, 04 Seilen, inkl. zwei Disketten 
Besieil-Nr. 90581 
ISBN 3-89090531-1 
DM39,- fsFr 35.90 '/öS 332. - *) 


Markt ÄTechnik-Produkte erhalten Sie in den 
Fachabteilungen der Warenhauses 
im Versandhandel in Computerfachgeschäften 
oder bei Ihrem Buchhändler. 



■' Unwsrbinälieha Frms*nffpfehl ung 


Markt&Technik 

Zsitsch ri tten - Büche r_ 

Software - Schulung 


MHrk!&T#chrik Verlag AG üucnverlag. HanS‘Plrt»l-5ira0e £ 

5313 Haar bei München, leisten (009) 46*3-0. 

SCHWEIZ: MarktSTeönnLk Vertriebs AG. Kc! iBrStraSSe 57, CH-6300 Zug:, Telefon (04£j. 4405 
iSTERflElCH:MarktgjTfcchnikVertagGisell 3 Chaitm.txH ,GrüßeNeugasse23. A-104ÖWien TöleSon (0222)507 13S3-0, 

Fludall LechneriBnhn, HelZvtferisatraBe 10, A-1J32 Wisn, Tölefon (0222) 0775 26 
UeOerr&uLAr MedlS Vbrtagayö*mbH (QraBhandDl), LaudangasSe? 29, A-1002 Wfen Telefon (0222) 40154S-Ü. 



Fragen sie Ihren 
Fachhändler nach unserem 
koStenHoasn GBsamLvörzeschnlp 
mH über 500 aktuellen 
Com pLiterbüttlö-rn und Software 
Oder fordern Eie öS direkt 
beim Vertag anl 


















Ftirteslaung ydp Seite 

Messen, Steuern, Regein 

Der entsprechende Befehl 
hierzu lautet: PÖKE D8.X; wo¬ 
bei für X wieder die Reiche Be¬ 
dingung wie vorher gilt. Die 
entsprechende Binarzahl er¬ 
scheint am User-Port. Jede bi¬ 
näre =1* bringt die betreffende 
LED zum Leuchten und kann 
SchaltfunktEonen auslösen 
(Rotels schalten). 

Einfache und kurze Pro- 
grammbeispiele zur Daten¬ 
ausgabe 

Das erste Programm (Llsting 
1) dient dazu, das bisher Be¬ 
sprochene zu üben und zu fe¬ 
stigen. Nach dem Titel (Zeile 
10) folgt in allen vo-rgestellten 
Programmen die Festlegung 
der drei wichtigsten Adressen 
(Zeile 20). 

Es ist sinnvoll, die Festle¬ 
gung der Registeradresssn 
nach dem vergase h läge ne n 
Muster vorzunehmen, um bei 
einem eventuellen Computer- 
wechsal (zum Beispiel Apple 
I IE sowi e d e r G RS-Adapterka r- 
te mit eingebauter Commodo- 
re-QlA-Schnitfstella) nicht gro¬ 
ße Teile des Programms, son¬ 
dern nur diese wenigen Adres¬ 
sen (Zeile 20) zu ändern, 

In Zeile 30 aller Programme 
werden die User-Pürtlastungen 
durch POKE RB.255 (X = 
11111111 in binärer Darstellung) 
zu Ausgängen geschaltet. Dse 
einzugebende Zahl X muß 
ganzzahlig sein und im erlaub¬ 
ten Bereich von 0 bis 255 lie¬ 
gen, sonst wird das Programm 
vozeilig beendet, da hierfür 
noch keine Sicherungsrouti¬ 
nen eingebaut sind. 

Bei den beiden Program¬ 
men » Lauflicht« (Listlng £ und 
3) wird in den Zeilen 40/50 Je- 
weilssinnvoll und praktischdie 
Potenzreehnung zur Basis *2* 
angewendet, indem alle er¬ 
laubte n Expo ne nte n vo n 0 b is 7 
der Reihe nach durchlaufen 
werden. Die vom Computer er¬ 
rechnten Ergebnisse erge¬ 
ben jeweils die Zahl X, die 
dann entsprechend weiterver¬ 
arbeitet wird, im Programm 
"Leuchtband* (Listing 4) wer¬ 
den zu den entsprechenden 
Potenzwerten jeweils noch die 
vorhergehenden hinzuaddiert 
(beziehungsweise diese vom 
vorhergehenden Wert subtra- 
h lert). (Josef Dehler/ah) 

GRS LüHrgöfäle KG, Jähtö-JLnrjl-St aBy -50, 

D’-EIM Darnsteßi 12 iTelefon; Ü61i*n;i 

Pta P-äiüfr «insehliöSliuh MlPirwu^aiaLür bö- 
irage* lür das. 0 RS-lra« tecs fh'irl gg&i2-33 
Mark, Mlm-hbrlace (Bau Beiz} 3350 Mark 
Hanü&ucn zum GRS-Irrar^aw 51 Mark 
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Direkt bestellen statt abtippen! 


Zauberwald für jung und alt 


Lisring detMoncrts: ZfluberwiiWi Helfen Ihrem verzauberten Freund, sich In eine 
menschliche Gwteh 2 u rückz uve pa'd n oe! n Meiste: 1 ™ Sie die Ihnen gesteHc Aufgabe^ 
bötlmnite Krauler unler tebersgehhr im Zaubern d einrsusam.meln. 

Lattet'prlnf: Hardcopy-^mgronm^ fc/ den C64 g-br es m MpeW**. A & haben gemein¬ 
sam, düß dtf G'nfik PurJkt lür Punkt sui dem Decker abgegeben wird, v*as wiwderijm 
dru-ie'spezi^bche $ 1 euercodee erforderlich mcchr. Latrerprint gehf hier einen andere- 
Oie Grafik Md nicht im Grafikmodus f F i nzdn ad ela rate u e nj n 5 1 des Da^ker* z.- 
Pürier gebrachl r sondern im Tflfctmodus. Das E-ild ■■^■ird sob-^i n - Fc-nr von Buchslobfr 1 und 
Zeichen gedmcct, -Aobei 17 verai^iiedene Zeichen Vferwe"dur*g -irden, 

Sprilefensten Im gute- alten Cä4s'ec®r.Möglic™*iten, d:e selbs^ au ! 1 gräftcr^Cam- 
putern schwer bez"ehurgsw£i$e gar nicht zl rec- "sie-en sind: Wischen von "fetl und Grnfik 
ohne gegenseitige Beeinflussvng - c : e Sprites mochem £3 mdg^h. 

Rärrtölt Mit Rcmas steht Ihnen eine leistvncsfäh ge RAM-Floppy 'Pr de”. C1 28-kAcdus zur 
VbiJügung. Sie ’ö&t sich ohne kampierte PÖKt-Wehte landBifeicW b*(3#r*n. Damit steht 


einem schnellen frcgi^immi^-griH aus einer R AM-crwe terur>g ft'chts mehr im Wege. Benö- 
figr werden 1 C1ZS, RAM-Eiv/eiterjng '764 oder [750. 

Dalux Datal - der s-eWJste DAIVGenerala- 1 : Ob Sie nun Basic- oder A^emblerpro- 
grommieref sind, feder kann : r.r *.-iserzer.. de™ OÄTA-Zßj)®vOsnarator »Delus Dt»«- 
Durch dis Jur 'vferfügung sterierde-- Pp -amelec lüBt er sic- komforiobel urd aplimal an dos 
feweilig& ?teh\m qnpassen. 

V^'rter+iin befinden sich c-'e Programme oul der Diskette. die im lnha|t$ijftfzelehni der Ajs- 

E abe 5?dr9 mH einem Diskeriensymbol gekennzeichnet s-^d 
iskerie fijr Cd4^C )23 
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Eli a Mirhfln f.nrtnr.dr! ^pmlü>. 
Mi T *ith -3 Ui! ÜI bi lind pr-zdesMP- 
nelle Anwendungen lür Ihrc-'i 
Cd npi-in ri? 5 'a Wyiis^hari sich 
SöllWte £\i W(lÜr|ltfc|Hfli 
Prcisnfl? Hier Hr.r-rr Sie baido : 1 
Uniai h 1 o 4 ig svnchs.ur.iiii: 5 c: *iF- 
lnnlil p iiliii'jlr ii iln i hmi Irifn L.ipin-:?- 
r 7 ö!lwLjm J Wi clllu öOnjf'rjET 

Cü^pL^E'lirpeii. Jednn iWz nal 
r^-vr^i^i sich, unser pklücUsv* 
Anpphah um «ine 've'-lera !.nter 

H+ciim.: Prisgraiii'i.^ic’i fmTLFgnß Pfir 

j^-weih einen CampuleHyp. 

Wenn Sie Pro per: zu dun Fra- 
□inmrnnn in L?ninrem Aprrbct 1 
haben, mfnn üTn uns an: 
lciEfan IG -391 4 ä 1^-640 

Rnirnlliii'.nflri bitte ;iiir 
MlüViVI Bli 

MorldicTechnik Ynrjug AG, 
liijrprnnhmen ibEjelcb 
D-Jchvr:: Sag, H uil.s-F.Mi 4 l- 
Slrafiü D-DCi3 haar. 

Teilen |ÜE9| *Sb 13-0 

jetora: MariftAliKlinlii 

'.■Wlrinibi AG. PCüÜHralrassc 3 , 

OH-MÜÜ ?•*. | r 
Tanten ^d? j il 565 b, 

Gilerrs'dh: MicrDianipu-lJqur, 

= SdiilLflr, Fasangasse 2-i. 
A -1050 Wian, 

TuWtfn $721) 7 F 5 Ü?, 

ÖL-L’ip-ianriuni .ViEitf Urig, 
achri-nbruiinn* SrraÜe ->'2' 

A l 120 Wien, 

Td-hntü 2 22 l 9 Ö. 

&eilrlk*’ngr«n -nui anderm 
Lärtdiir- , i bi-H-n nu' uhrirUith rrh 

MtirU ÄlarKitili VüHpg AG, A M 
ftucKvM-ilriHh. H-n^ 4 -Prrniöl- 
Sl«föo 2 , D- 8 QI 3 Huar. 

Nut gegen Bezahlung dm 
Rncknunf] m vqtz'js 

&ihn vn| wenden § In für ihre 

Ü-u-lIiiI lnni]i und Ühi<l">v#i>Mr.g 4 n 

abgadruckte Paitgira-ZcihlkarlD, 
□dar sendon Sic uns iizion 
Verrrahnungi.-SchETOi rrr’l Ihrer 
Bestellung. Sie erleichtern um 
d ! Auflragsabv^Dcluny, und 
dafür z-srezhnen wir Ihnen tnine 
Versandkoster. 




Thirtk Twtee! 

bnae Za? v.-nn?r. k*i^ 9 iW Pultes-eOfl Utyrtfre dfls 2 l*sb^^jdiei-[nirdt-'; Er£ 
Rjbik: Leiser üsdng des Marals zeig -1 , dab Gcdi-iia-cle -zur. dam C 64 dj^hnns 
u'it diSEt<T ndjwft S^rdüfd eöinen. tfhfni-TwiGaU harkrrat \pa lener, 

Snc ct. eihje« an GcrtVd. InhpJlidcn-' ,,ni (^;chicUlch«9ll. Ai>etf ■Ttilfik 

V ..-i mach süchlig. . Kurvsr, Hwlhmen jnd Vd mwid: beim '•.cnci ügeI'i, --.t.s 
idlälG^I! 5 >ch -ife Geister. 0 öS Söäklrym reidhl VDn •SoreftiGt-uben^a zu-välli^ar 
Ablehnung. Unsere 'ÄnMendung dts Manals hcrechnar Inrcn pgftä<n'jchg J i S> 0 - 
rl vMirvi; ij-iJ ar.-: VsAnsrfi die Vfc !■ 6 -iliiJihe>l 1 "^' rhr^lhiien mir-derber einer 
TMtt-iq n üeiwrt VsaMäptfen Se Pnmmrtim und e^fic^tiüei! üs =eäbs 1 , db 
•ir dr ■ hbf'lh-TiM^n-if . -. v :• , ■ y\w ■ ■.■ " 0*1? ßflil-- : ■ m. , übei 

scirel'ss- Ac^cn-S^iel “Iir iw:' £pie er. rangen Sie c a Bäfic irir der ijni 1 «. 

Il i^' 5 cl - Cger GO die z-Jf-ii ■ .n-klt WI l wtn, Wi -J ■.-. - .n^ L-.- beaniTimfcn Meve- 
iF-srled'lor. L'-i - Cvb.fiinis:: , o‘ ericjgi ml Ihren Sp: "*a hr. ■ r;. "■■:rr.-rr: ?:+■■■ 
■r^eguf'^Kjge De! Vo^t-Ifi .'ediluf I !ü tri!* e:* ‘tfi:wii-?r pronesabisilcr 
Vbf^pünr ^ &enr.srtiei{|- Wüivi ty. ofe 3 -: r«c- j -■•.;» ■' gf'l ik jr'^i Nikinh 

• ur VVandeTi crc c--g:ie ger wallen wissen w: n~ der lag beginn* jnd endan 
A . i J ör Fi'iHjMi, - ii^'ii'U'iüja ' Vi/jt:’:« .■ -:v t S^ilah-e p . Angle'. Seglei 

<.rrz Nnahjs:Hs\amrs- i&: c n ‘rdrhvr s Prcgrgm Ti Ejchflr . pn- Lnlt 'f$;e MÜ i#nEen& r 
SuniieTlug- SerezHrjng v.-issen Sie, wann es c-jnkel wirc. VUbiterihP henrein»", -jirh 
nlhr Pr^ö-3-nme c.il de; DiSre^fr, ale .' T ‘ iMfereOBlcläi* def Ajtupbfc Ai'SP rrtli 
e ; ner- : uisk^her^yrrtd gehenftie-cbnel sind. Ciisbnhü Ili - Cöi'C liiiv 

6<?UII-Nft OSOd DM T9,90* sfr 17 ,-*jö5 199,-* 

Ful l-Strsen-Conh-ol I ed- Di?hugg er 

Eigeire Pnn^arme Lnter der Lupe: Vs'enn man en .yjasdn-nenscnnchepagnamm 
ich "üy. pasdird cs oh s:j 6 o. ri.' : ‘ y. ■ \ .■ ieb fjr^lk^ipisrt. Unser S*-.';Q -^ei 
iFiJi Si:tö"i-Cani*dled-Döbui?gt? * h3b bei d“ fm«too^3u 
Supper 1 ! Srar SLppc-n ■ ein Bonbon Für Stcr-NL- 10 -Be sitzet. .Vir Stnr-Suppon lassen 
Sie* mH jif-Yi StQ:' NL -10 j i'j öhdeffifi Ep-i-CI’c-i.e ( fiiX^L ^ r. tw^ern G “- : L ™r in eine* - 
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Gesamtübersktit afler Utilities 
e-halten S e gegen Einsenojnc: ^ines mi' DM ÜB') i r =nkierten 
unö adrasterten Flückumschlage von: 
64'er-Wagasm, S^lchwoU Gea^rntüberaicht, 
Hara-Plnsfll^StitaBe a, D-Sßis Haar ooi MÜnch&n 


l lhrinahie' Mil den Ou'sgheir.en aus usm ^Super- 
Mljf lyeil&u Scflwa-re-Schftckhefi-fiirDM ua- kön. 
nen Sie sechs SoFtwane-Diakaften Ihrer Wahl aus dem 

Programm-Sarvice-An gebot der Ze-Iscir ften 
^CMagstin Happ^C^mFüiir-SdndFrhE'lt Cc^pjte - aERÖnlich 

Msgazin Plus AnigfrMigKin G-ler-HngaWl 

Happ>’-CDmpjlHr Ämiga-^nüft'hetr 5^er-&5ncitihttt 

beslaUen- agai, ob diese DM 29,9üorierDM 94,90kpate^. PeS 
Scheckhen kön nen Siö per Vürreohmungesc hock oder mit dar 
eirrgehefleten Zafilkariedirektbe rr Verlag bosleli^n. 
Kennfwgrt Softwere-ScfieeKheU, Besten-Nr. 39iön 
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Ihre Meinung? Dann sollten Sie unseren Verglcichstest zwi¬ 
schen dem brandneuen Panasonic KX-P1189 und dem eben¬ 
falls neuen Seikosha SP1GDQAI nicht versäumen. Diese 
preiswerten Drucker überraschen durch Außerordentliches. 


Unser Listing des Monats »Ifext II ist eine lei¬ 
stungsfähige Textverarbeitung mH Funktionen, 
die andere Programme nicht haben. Zum Beispiel 
80 Zeichen pro Zeile, schnelle und umfangreiche 
Formatierungsbefehle- An weiteren Listings bie¬ 
ten wir Ihnen unter anderem ein Kopierprogramm 
für die CMOS-RAM-Platine und neue ZD-Zeiler. 


NEUER KURS: SPIELE 


Das gab es bisher noch nie im 64’er-Magazin: In unserem 
neuen Kurs lernen Sie, wie Sie seihst interessante Spiele mit 
Bewegung, Grafik und Sound programmieren können. Ein 
wahrer Leckerbissen für Profis! Vor allem Assembler'reaks 
sind angesprechen, aber auch Basic-Programmierer kom¬ 
men nicht zu kurz. 


Wo kauft man Disketten? Wie 
gut wird man dabei beraten? 
Diese und viele andere Fra¬ 
gen beantworten wir in einer 
graften Händlerreportage. In¬ 
teressieren Sie sich auch für 
PCs? Dann haben wir den 
Knüller für Sie: Ein leistungs¬ 
fähiges Konvertierungspro- 
gramm und viele Informatio¬ 
nen über Diskettenformate. 


Tips und Tricks für Einsfeigei 
Computern leichtgemacht 
Teil 3: Datasette und Diskettenlaufwerk 
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DRUCKEmrERGLEICHSTEST 


Hur ein teure. Drucker ist ein guter Drucker. War das bisher 


TEXTVERARBEITUNG FÜR PROFIS 
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Gestellen Sie 
einfach mit der 
nebenstehenden 
Karte j 
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EURO 


Perfekter Einstieg: 
EuroPC 


Perfekter Ausdruck: 
SPrinter 180 






Schneider EuroPC und 
Schneider SPrinter 180: 
da paßt eins zum anderen. 

Der EuroPC von Schneider macht von 
allem Anfang an Schluß mit alten Unsicher¬ 
heiten, die früher dte Entscheidung für einen 
Computer so schwierig gestaltet haben. 

Dann de* EuroPC bietet das Betriebssystem, 
das den Wellstandard für Personal Computer 
markiert: MS DOS. Und die richtige Software 


ist bereits Integriert: MICROSOFT WORKS. 

Das heißt: Der EuroPC bringt altes mit, 
was der Einsteiger an leichter Bedienbarkeit 
ferderl. Und er löst alles perfekt, was sich 
ihm In der privaten und beruflichen Anwen¬ 
dung an Aufgaben stellt 

Spielend lernen und schnei* Professional! 
nutzen. Zum Beispiel am Rechangsnie. Oder als 
Teftverarbeltungs-Profi. Otter als Datenbank. 
Mit vielfältigen Anschluß- und Erweiterung^ 
möglichkeitem 

Damit die Leistung des EuroPC perfekt 


zum Ausdruck kommt: Schneider SPrinter 180. 
Mit diesem 9-Nadel-Matriadrucker stellt 
Schneider professionelle Leistung 2ur Verfu- 
gung. Zu einem Preis, der jedem Emsteiger 
die richtige Entscheidung überaus leicht 
macht Sehen Sie sich das alles einmal an. Ihr 
Schneider-Fachhänßler hat noch mehr dazu 
zu sagen. 

Schneider 

Schneller RundlinkwsrkE AG ■ Postfach 130 ■ 0-8939 Türktem 1 
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